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Einleitnng. 



Die sardiscfaen Mundarten, die von keiner romanischen 
Sprache und keinenTromanischen Dialekte an Altertfimlicbkeit*) 
öbertroffen werden und deshalb dem Romanisten das grOsste 
Interesse darbieten, sind bis jetzt entweder nur von rein prak- 
tischem Stantlpunkle aus oder in wissen>charUichon Skizzen 
behandelt worden. So bieten uns woiil Material , aber keine 
wissenschaftlichen Gesichtspunkte die Arbeiten von iMngeborcncn 
des vorigen und dieses Jatuhunderts, die, alle dem geistlichen 
Stande angehörend, in ihren Musse^unden sich mit ihrer heimi- 
schen Mundart befassten und nur paedagogische Zwecke im 
Auge hatten. Als die verdienstToUsten sind hier zu nennen: 
Madau, Ripalimento della Lingua Sarda. Gagliari 1782. 
Madau, Annonie dei Sardi. Cagliari 1787. 
Porru, Nou dizionarin uniTersali sardu-ltalianu compilau 
de SU sacerd. benef. Vissentu Porru. Gastcddu 1832. 
Saggio di Grummatica sul dialetto sardo lueridionale. 
Cagliari 1811. 

Spann, der verdienstvollste von allen Eingebornen , ver- 
fasdte ein die drei Hauptdialekte der Insel, das logudoresische, 
campidanesiächc und galluresisclie zusammenfassendes Wörter- 
buch: Vocabolario Sardo -Italiano e Italiano • Sardo. 2 Bde. 

♦) cf. Dante, De vulgari eloqu. 1 cap. XI: Sardoa etiani qui non lafini 
sunt, aetl latinis adsncinmh ridnttur ejiciannis; qtioninni soll sine inojnio 
vn1<^ari csäc vidcntnr, grummatica tu tamquani simiae boiuineä iwitauUiS, 
naiu : Domus nova et Dominus lueus loquimtur. 
Uofmaiin, Muadiurten. 1 



Digitized by Google 



1 

Cagliari 1851, welches die Benutzung dos Ponu'sclien Wörter- 
buchs übcrllusr^ig macht. Der vcrhältni-sniiussig grössere Um- 
fang des letzteren Werkes gegenüber dum Wörterbuch von 
Spano ist erklärlich durch die Aufnahme vieler selbstverständ- 
licher Woi tzusamräensetzungen. Eine praktisclic Grammatik, 
hauptsactilich für die sardische Jugend geschrieben, lieferte 
Spano in seiner: Ortografia ßarda, parte prima e seconda. 
Gagliari 1840. 

Wenden wir uns zur Betrachtung der wissenschaftlichai 
Skizzen, so sehen wir schon den Altmeister der Romanischen 

Philologie, Fr. DIlz, in seiner Grammatik der Roman. Sprachen 
mit Scharfblick die hervorragendsten Eigentümlichkeiten der 
sardischen Mundarten liei aiis;-'r('irpn , wobei ihm jedoch (ich 
verweise nur auf die Frag*' lUjcr die Entstehung des logudores. 
Imperfert Gonjunctivs und des neuen Perfect Indic. Diez p. 555. 
V. ed.) irrtumer unterliefen. Die kurzen Gharakterisliken, die 
Flernow in seinen >R5mi.^chen Studien. Zärich 1806«. IlLTheii. 
p. 338-56 und auf ihm (üssend Blane in seiner »Grammatik 
der italienischen Sprache. Halle 1844« pag. 669 ff. von dem 
campidanesischen nnd lofrudorcsfschcn Dialekte j^ben, sowie 
die Skizze von Frhn. v. Diirin^'^feld über den Dialekt von 
Sassari im »Jaiii buch füi- rüman. niid en^dische Philologiev( 
Bd. X. ed. Lemcke p. 300 ff. (1S(;0) nach einer weni^ zu- 
^^■■ll)l;Iif•ll<'n Abhandlunfr von L. Bona parte, scidagen durch 
die Vergleichunr^ mit dem Italienisclien und mit der Annahme, 
dass die sardtnischen Mundarten italienische Dialekte seien, 
einen nicht zum Ziele führenden Weg ein. Fernow begeht 
ausserdem noch den grossen Fehler nordsardisch und logu- 
doresisch ffir identisdi zu erklären. Vollständig genetisch ver- 
fährt erst Äscoli in seinem «Archivio ^lottologico Bd. H. 1876.« 
p. 132-145. Anni. 1, wo er eine gnissere Skizze der drei Haupt- 
dialekte unserer Insel liefert. Gewissermassen nur als eine 
grosse Anmerkung zu seiner Abhandlung : »Del poslo che spetla 
al Ligure nc.l sistema dei dialetti italiani« in der oben erwähnten 
Zeilschrifl will der geniale, aus nie veisiegeoder Quelle schöpfende 
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SpracySoneher diese Skizze betrachtet wif^oi) , wio wir dies am 
bestad ans eeinen eigenen Worten Archivio II p. 182; >Ma pol- 
ch6 io noD devö prasumera che lo Schema foneiioo cU tutti 
oofteali vemacoli meridionali sia familiäre o faeilmente accessibUe 
a miei lettori, toA mi proTerd, prima di andar piü oltre, a 
offHrglielo io qui ih nota, molto sommario, di cerlo, ma 
pur tale, se non m'iiiganno, che basti compiutamenle al 
casonoslro, e anche ne sopravanzi« entnehmen. Deslialb 
konnte er auch Manches, was für seine Zwecke nicht erforder- 
hch war, z. B. die unbetoiilen Vocale, vernuchlässifien. — Meine 
Aufgabe soll es nun sein eine ausführliche, vergleichende Dar- 
stellung der beiden äclit sardischen Dialekte, des logud. und 
eampid., bttzOglich ihrer Laute und Fonnen zu Yersochen. 

Wenn ich nur beide erwähnten Dialekte zum Gegenstande 
meiner Untersuchungen machte, so geschah dies aus gutem 
Grunde. Bekanntlich zfthlt man auf der Insel Sardinien vier 
Dialekte, die sich in zwei Gruppen einteilen lassen. Die erste 
Gruppe wird gebildet von den Dialekten, ilie ihrem ganzen 
Wesen nach einliein)ischer NaUir sind und fast nur in lexikali- 
scher Hinsicht von fremden, romaiiisclion Sprachen beeinllusst 
wurden. Es sind dies der logudoresische oder oenlrale, in dem 
Centrum der Insel gesprochene Dialekt und der campidanesische 
oder sudliche Dialekt. Der galluresische oder nördlidie Dialekt 
und der in der Stedt Alghero (sardiscb Saighera mit Vorschlag 
des Artikels m) gesprochene Dialekt gehören der Gruppe der 
entarteten Dialekte an. Das Gallureflisebe, im Norden der b||el 
mit Einschluss der Stadt Sassari, worin früher das logudoreslsRie 
herrschte, gesprochen, ist ein verdorbenes logudojcsisch , ver- 
mischt mit zahlreichen korsischen und italienischen Elementen. 
Das algheresische ist ein von Golonislen im Mittelalter ein- 
geführtes catalanisch, das an Ort und Stelle seinen eignen Ent- 
wicklungsgang nahm. Behufs näherer Orientierung über die 
Grenzen der Dialekte verweise ich auf die Spano's »Ortografia 
Sarda parte prima« angehängte Dialeklkarte. Interessante geo- 
graphische, ethnographische, historische und statistische Nach- 
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weise über (Wo Insel bringt Ni:?sen in seinem Werke: Italische 
Landeduinde. LBd. p* d53 ff. Papaoii, 1 parlari in Qertaldo. 
LiTorno 1875 gibt von allen sardinischen Direkten Probestücke, 
worauf ich besonders wegen des algheresisehen aufimerkBam 
mache, da sich meines Wissens keine Volksliteratur in dieser 
Mundart gedruckt vorfindet. Es kommen also bei meiner Be- 
trachtnng sardinischer Mundarten nur das logudor., campid. und 
gallures. in Betracht. Das gallnrcs. schloss ich von meiner 
Unlersuclninf? aus: erstens wogen seiner Natur als Mischsprache, 
zweitens, weil es durch seine complicierte Aussprache (ich ver- 
weise nur auf die verschiedenen /) einer wissenschaftlichen 
Betrachtung Schwierigkeiten in den Weg legt, die wegzurftumen 
ein Studium der gesprochenen Laute an Ort und Stelle not- 
wendig machte; denn die unwissenschaftliche Behandlung dieses 
Gegenstandes in; Ganti popdari indialettosassarese oon osserva- 
ziohi sulla pronunzia di S. A, il Principe Luigi Luciano Bonaparte. 
Gagliari 1878 kann uns unmöglich als Richtschnur dienen. — 
Eine historische Btlrachtung der Dialekte ist hier wohl ange- 
strebt, konnte jedoch nicht konsequent durchgeführt werden, 
da für den campid. Dialekt einmal so gut wie gar keine authen- 
tischen Texte vorhanden sind, andrerseits die historische Be- 
handlung des logud. sich auf wenig mehr als auf die Gemeinde- 
slatnten von Sassari stdtzen kann. Viele Ton den Urkunden, 
die mir zur Hand waren, waren auf Grund der ^rachformen 
der Gemeindestatuten *) von Saseari von IdlO, die wegen ihres 
kou^i-vativen Laut- und Ftexionsbestandes und ihrer Authen- 
licitiit als Kriteriuni für die vor ihnen und nacii iliiien datierten 
Urkunden gelten müssen, auszuscliliessen als der Sprache eines 
Jahrhunderts angehörig, die nicht die der angeblichen Abl'assungs- 
zeit ist, Wohl in keinem Lande wurden so viele Urkunden ^ 
gelälscht, in keinem so oft die Sprache älterer Schriftstücke 

*) Leber die Sprache der GemeiniiesUtuten von Sassari handelt 
Oelius in: Der »rdinische Dialekt des 18. JahrlmiMidrtB. Bonn 1868, in- 
dem er die Sprache des 18. Jahrh. in dieieiii Werke von 1816 wohl mit 
Beeht fixirt hält 
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durch spätere Schreiber der jeweriigea Sprache angepasst, als 
in Sardioien. 'Um erinnere »eh nur des horrenden Falls der 
Eabriziening einer ganzen Reihe von Schriftstücken venscbie- 
denenlnballs: Le carte d!Arborea, deren Uneohtheit entacbiedeH 
▼on der Berliner Akademie der Wissenschaften 1871 (ef. die 
Sil'/.unpsbcrichte 1871) naclij,'e\vicricn wurde. Weuu trotzdem 
leidensrliaftiiclie Palrioten wie (larta e Mulas iui Propugnatore 
V. p. 77-103 und p. 177-216 noch imtncr die Echtheit dieser 
Dokumente behaupten, so ist dies aut Ueclmung eines verfehlten 
Patriotismus und eines sich sehr fülilbar machenden Mangels 
an spraohwissenschafl liehen Gesichtspunkten zu setzen. 

Die meiner Arbeit zu Grunde liegenden Urkunden sind 
zum grOssten Teile entnommen den: Historiae patriae monu- 
menta ed. Tola Bd. X. Torino 1661 , einige wenige den Anti- 
qutlales Italicae Medii Aeri ed Moratori. Mediolani 1789* Bd. iL 
Spano's Orlografia Sarda parte seconda. Cagliari 1840 konnte 
ebenfalls benutzt werden. Wir fuhren diese Urkunden auf. 
Zuerst riiö^Mjii diejenigen stehen, die eine ihrer Datierung ent- 
sprechende Sprache aufweisen: 

Vor die Statuten von 1316 sind noch verschiedene Urkunden 
zu stellen, die wenn nicht einen älteren, so doch mindestens 
gleich altertümlichen Lautbestand wie die Statuten zeigen. 
Sie genau zu datieren , ist Sache des Historikers. Wir müssen 
uns mit der Thatsache begnügen, dass sie ^testens im 13. Jahr- 
hundert aufgezeichnet wurden. 

Angeblich aus dem 11. Jahrhundert nach Tola stammen: 

1. Tola X. p. 158. Nü. XIII (zeigt fi/os, das als Vorstufe der 

Form Jhos in den Slalulen zu betrachten ist). 

2. Tola X. p. 158-59. No. XIV (hat ebenso fyos), 

3. Tola X. p. 164-65. No. XXI. 

4. Tola X. p. ir,5-6(). No. XXII. 

Angeblich aus dem 12. Jahrhundert nach Tola stammen: 

5. Tola X. p. 183-84. No. IX. 

6. Tola X. p. 18&. No. XIL 

7. Tola X. p. aol-2. No. XXX. 
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8. Tola X. p. 210-11. No. XLVI. 

9. Muratori IL {k i05d^ (Anno IIGS) und Tola X. p* 218. 
Na UX*). 

10. Muratori II. p. 1051*52 (Anno 1170) und Tola X. m 
No. XCVII. 

11. Tola X. p. 243-44. No. G und Stengel, Rivista di filologia 
Romanza I. Bd. 1872. p. 5:2-53. [Stengel hatte nicht nötig, 
sich p. 123 der erwähnten Zeitschr. wegen früherer ihm 
unbekannter Ausgaben des Dokumentes zu entschuldigen, 
da die seinige in so fern Neues bietet, als Stengel bessere 
Lesarten hat, wie folgende Beispiele aiigen mögen: 

Toka: Stengel: 
Kereate (sinntos) Kertait (oeiiare procosnleren), 

noeuB nosciB (mit uj»X 

proknrare loles pyolevare lilat]^ 

12. Tola X. p. 244. No. Gl (1173). 
Angeblicli aus dem 13. Jahrhundert stammt: 

13. TolaX. p. 317-18. No. XX ( /yit u. miijere ünden sich im Text). 

Aus dem 14. Jahrhundort stammen sicher: 

14. Die Gemeindestatuten von Sassari ans dem Jahre 1316. 
Tola X. p. 522-594. I. Buch cap. MGO incl., II. Buch cap. 
1-3& inch (Von cap. 89 ab ist das IL Buch spateFen Dalums 
and muss fiOr eine spätere Zeit cf. 19. benulat werden), 
III. Buch eap. 1-40 incL 

15. Anhang zum lateinischen Texte der Stählten IL Bncb Toia X. 
p. 6t3-SB (cap. 57-89) nach 1895 abgefasst. 

*l 'I'olii liest bosser wtp Muratori, der das sardische <^ar nicht ver- 

üUioden zu haben »okeiot, waa aus folgenden GegenQbersieUungen ar- 

licbtlicb Hein wird: 

Muratori: ToUh: 

fuius. fiiu (fihus). 

Kaiiuffttliciier. Ki nie tekit ((\vn me tvtAt), 

issero. i«8oro (iUL loio). 

«Mt fticter. mit fRcher («e habet facei«). 

Kiiipi. Ki umÄ (quem Itobujl). 

revule. Ke vidi. 

procaniigliolusrun. pro ca mi gollesertint (dufftr dtus efe niicU auf- 

nalmifitt). 
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Aus d^'rn 15. JahrliimderL slamiiuMi: 
16..SpaüO: Orlogratiu Sarda II. p. 1)7 Siiiuelo di Bono (14:iij. 

17. » > » p. 1)8 Sinodo di Sassari (1444). 

18. » » » P.U8-101 Sinodo diOtlana(1475}. 

19. 11. Bucli der Statuten von Sassari cap. 39-64. Tola X. 
p. 576-81 swisCben ]4di-14^i abge&ast nach Tolo^ 

Aus dem 16. Jahrhundert stammen: 

20. Anhang /Am IIL Buch der Statuten In lateinischer Sprache. 
Tola X. p. 637-38 nach Tola v. J. 1524. 

21. Spano: Oiiografia Sarda II. p. 94-95. Carla de Logu ed. 
1500 Gagliari (nach Spaiio i-l die Abfassungszeit das 14. Jhrh.) 

22. bpano: ibid. p. 135-85. Araulia: Sa vida su inartiriu el i 
sa morle de sos gloi iosos Lres martireä GaviaUi Brolhu et 
Jaau^iu. Gagliari 1582. 

Aus dem 17. Jahrhundert stammen: 

23. Tola X. p. 150-52. No. V und Spano: 0. & II. p. 96-97, 
abgedruckt aus: Del i!n, modo y consideraciones, con las 
quales se deve visitar el templo de S. Gavino de Puerto 
Turres. Francesco Rocca 1630. Es wird von Spano dem 
14., von Tola dem 11. Jalirhundert zugeschrieben, kann 
aus spraclilichen Giünden jedocli nur füi- (las 17. Jahr- 
hundert benutzt wenlen. indem das Schrillslück durch den 
Druck 1620 der damaligen Sprache an;.t'pusst wurde, denn 
es findet sich Erweichung von und *c'' ; imperfect. d. I. Gonj. 
auf -aat -aan, z. B. clamaat, mudaanj rrgnnan etc.; Ui dd 
wie in Casleddu^ neues Perfcct hatusit (addueere) tragen. 

24. tola X. p. 192-94. N0.XXI (von Tola 1116 zugeschrieben) 
und Spano: O. S. II. p. 110-13 (nach Spano aus dem 12. 
Jahrb.), im 17. Jahrhundert gedruckt, indem die Sprache 
der des 17. Jahrhunderls angeglichen wurde. So wurde 

und Y'* erweichl, U: (hl (w ie in iukUu, Plerdj, und neues 
Perfect Iral ein: hdpisint, dctisiranl t'tc. 

25. Spauo: ü. 6. Ii. p. It)9-10. Predigt von ltl90. 

26. > > p. 114-15. Vorrede Madau's von 1791. 

27. Tola: Diziooario biografloo degU nomioi illustn di iSardegna. 
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Torino 18:{7. Bd. l-III enthalten einige Proben von Dichtern 
aus dein 16-18. Jahrhundert. 

28. Spano: O. S. II. p. 115-16. Grabrede von 1838. 

29. Spano: Ganssoni popolari. Parte prima e seconda. Gagliari 
1803. 

90. Spano: Ganzoni popolari. Appendice alla parte prima dellc 
canzoni storiche e profene. Gagliari 1865. 

Ausscliliossun niiisste ich von meinen Untersuchungen 
fol^^ende Urkunden, ileron I>:iut- und Flexionsbestand nicht dem 
Zeitalter ilirer angeblichen Entstehung entspricht. Dazu konunt 
noch, dass die mit einem * bezeichneten Urkunden bezüglich 
der Endungen stark carnpidanesisch gefärbt sind , obwohl sie 
sonst die hervorsiechenden Gharakteristika des logudoras. (wie 
Erhallung des Gutturals vor e und t etc.) zeigen; Dies steht 
wohl im Zusammenhange damit, dass sie in dem Ärchivio 
arcivescovile di Gagliari aufbewahrt wurden. 

Angeblich aus dem 11. Jahrhundert: 

1. Tola X. p. 141)-50. No. IV zeigt vorzeitiges Erweichen der 

intervocalen Tenues und neue Perfecta. 

2. *To\b. X. p. 154-55. No. VIII (.Erweichung der intervocalen 

Tenues, auslautendes i statt e und Paragoge in fudi, ganz 
das modern campidanesische Wort für lat. fuit). 

3. Tola X. p. 155-5G. No. IX. (Erweichung der intervocalen 

Tenues, neues i*erfekt, spanische Titel wie scnores, rcyidorcs, 
juijueSf marquesos^ contes, viscontcs^ welche nach Tola X. 
]). 155. Anm. 3 erst Ende des 13. und Anfang des 14. Jahr- 
Ii uiiüurts in Sardinien aufkamen). 

4. Muratori II. p. 1053-56 (Anno 1070). (Erweichung der inter- 

vocalen Tenues). 

Angeblich aus dein 12. Jahrhunilert : 

5. Muratori II. p. 10.V.)-tiU (Anno 118-J) und Tola X. p. 253. 

No. CXI. (Erweichung der intervocalen Tenuesj. 

6. Tola X. p. 254. No. CXIII. Dasselbe. 

7. Tola X. p. 278. No. GXLUI. (1195). Dasselbe. 
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Angeblich aus dem 13. Jalirhiindert: 

8. Toia X. p. 3i>0-31. No. XXVi. (1211). (ErweichuDg der inieiv 
Tocalen Tenues). 

9. n'ola X. p. 323-91. No. XXIX (1216). (Erw«ichuiig der 
iniervocalen Tenues; End-t slatt e; Paragoge in adi (habet) f 
camMknmia (sie fongen an), Judi i/uit)^ esti {cst)^ perU- 
nida (p&rtinet)). 

10. * l\)la X. [}. 'A'2i-:li). Nu. X\X. (Erweichung' dor iiitcrvocalcn 
Tenues; Eiid-i .stall e; campidanes. Wort b'daiis = viele 
(fmlaus anrtus); End-« statt o in /(ur;/ (facto)). 

U. »Tola X. p. 328. No. XXXU (UIO). (.Etid-/ statt e, Er- 
weichung der intervocalon Tenues; fair* der Vorläufer voo 
dem heutigen campid. /at (/«eer«)). 

12. «Tola X. p. 334-37. No. XLIII (1219). (Erweichung der inter- 
▼oealen Tenues; neues Perfect; ada (habet), piUu^ Bronnen''') 
(puteus) und MoxadorsH*) deuten jedoch auf lo<,'udoresische8 
Original. £l)on9o widerspricht die nur iogudores. I-protbese 
den campidanusisclion Interpolationen). 

13. Tola X. p. 3i()-41. No. XLVII. (Erweichung der inier- 
vocalen Tenues, Verwandlung von // zu (!>/ in mugueddare 
(die Statuten haben miacellare sclUachten) und in dem 
Vornamen Ä»gueled(la). 

14. TolaX. p.342.No.L (1230). (Erweichung der intervocalen 
Tenues). 

15. Tola X. p. 349-50. No. LXII. Dasselbe. 

Gegenfiber der oft betonten und besonders von Fernow: 
Römische Studien. Theil III. p. 346 verfochtenen Meinung, dass 

das Spanische die .sardi.schen Dialekte sehr hceinflusst habe, 
ist liervor/uljoben, dass für ilie Länge der spanischen Herrsdiaft 
von 1207-1720 der EiiiHus.> ein äusserst geringer genaimt werden 
nnuss. Ich verweise auf die Subslantivu auf -asa aus lat. -iiitt 
und auf diolnfinitivejidunfr -p.s\sr/ etc., welche durcli iniSpanischea 
gleich oder ähnlich lautende Formen ihre Erklärung finden 



*) Beid« WOrt«r mflaaten campidaiifit. pujUH und Mvxadorgiu heiacen. 
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durften. Ausserdem ist noch KU erwähnen, dasd 6ine ziemliche 
Antahl spanischer Wörter, von denen ich «m Ende meiner 
Untersuchung ein Verzeichnis geben werde, in die sardisdien 
Dialekte eingedrungen ist. Sonst bidtie ich keinen Einfklis der 
spanischen Sprache zu finden vermocht Vielleieht gerade die 
Aehnlichkeit des Spanischen und S-irdieehen vorbinderte eine zu 
starke Aiiialgaiiiiei uii^^ der beiden rojiianisclieii Zweijje. Die 
logudore.sische Sprache btsoiuteis ist ein Zeugnis von dem 
starren Festhalten der Sarden an iler Sprache, wie überhaupt 
ein stark konservativer Siun sich in Sillini und Gebräuchen der 
Bewohner der Insel an?|*epragt findet. Eine strenge Scheidung 
zwischen Erhwort uud Fremdwoii und die Erkennung der für 
beide Wortklassen massgebenden Lautregeln ist das za er- 
strebende Ziel einer UnteiRMidhung wie die vorliegende. Sie 
komite hier jedoch nur versucht werden. Die Scliwierigkeiten, 
die sieh soleher Scheidung entgegenstellen, sind bei einer Sprache 
besonders gross, diu ileni Lat. so naiie i^eblieben ist wie das 
Sard. und die, eine literari-ehe Pflege gänziicli entbehrend, die 
Mehrzaiil der höhere Bildung und geistige Culhu' vui aussetzeiiden 
Wörter der ilal. Schriftspraclie zu entnehmen angewiesen ist. 
Ist diese Scheidung bis jetzt doch ooch nicht einmal in der 
ilal. Hauptsprache versucht, gesciiweige denn durchgeführt 
worden. Wir haben daher das Augenmerk besonder^ auf Yer^ 
Zeichnung der Thatsachen der Laut- und Formentwicklung des 
Sard. and auf ubersichtliche Anordnung desselben zu richten« 

Bei der Anordnung (ier lautlichen Untersuchungen habe 
ich mich der Ascolisciion Einteilung naeh seiner Skizze über 
die sardi.schen Dialekte, Arehivio II. p. 13-i tV. bedient mit ent- 
sprechenden Erweiterungen und Ab;nid»'ruti^f«'n. 

An dieser Stelle möge es mir geslutlel sein, Herrn Prof. 
Dr. Groeber meinen besten Dank auszusprechen für die Rat- 
schinge, die er mir freundliciist während der bearlxfilung des 
vorliegenden Gegenstandes zu teil werden üess* 
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Lautlelire der Logndoresischen und Campi- 

danesisehen Mundart 



I. Vocaliismus. 



1) o. 



a bleibt onverftndert in den Statuten und in beiden Dialekten : 

Statuten v. Snssari*^: abba(aqua) I H6, 43, 70, 100; aet (habet) I, 1, 2, 
8.4 etc.; altu I. 1, 18, ild, II 6; atter 1 21, 47, 106, 11-21 (alter); cavallu 
I 5. 106; dannii 1 3, 16, 19, 30 etc.; etate I 104, II 1, 19; tacher **) 
vficeie) I 1. 11, 12. 37 etc.; jurare I 1,2, 13; manu I 8» 28; pache 126, 
iÖ'A 134, II :iö, III punuila Wort I 49, 76, II 3; potestnte 1 1, 2, 3, 
it 6 etc.; roaiÄner (renianer«) i b2, 56, 11 1, 2, III 6; romusu (reiuansus) 
I 29, 56; MDcta I 84, 41 etc.; liaco* (va«oa) I 30, 62, 76; vait (mdit) 1 
Sit 29* 



lognd. 

abbft (aqua), 
abe (apeiu). 
abiKdade. 

acta, 
ae (avis). 
agu (acus). 
amplu. 

nt)ti< (antivis). 
taildu (caballus). 
ciiHffbe (calioem). 
ediide (aetatem). 
manu. 

napa (Daj|>a). 
aae (navts). 



campid. 

ac^ua. 
abi. 

abilidadi. 
attu Handhmg. 

dass. 
antis bevor. 
cu.u|4u. 
eiili;i:i. 
edadi. 

dass. 

nai. 



*) Die lüniischt'ii ZiflV-in beaeicfanen die Nanmier des Knehe«, die 

arabischen die der Opit«-!. 

*•) Ein für alle Male bteiio hier di»^ Beaierkung, dan^i in alt'iinliM lien 
Denkmälern die Yerba der latoin. 2. und 3. Conj., die ja alle Propjirox} tona 
im Sard. sind, ohne e am Ende jfesL hrii^ixu sind. l*ie ^raphwlie Vor- 
Baffhtimi gopg diätes e*s erklärt sich aus ttciuer Tonlosigkeit, wogcgeu die 
Tdib» dK iMa. 1. «nd 4. Conj. ale Parosytona das $ behalten. 
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logud. cmniod. 

piighe (pacein^. paiS* 

ranu (granum) Kwnu. 

raru. rau. 

bacca (vac&O- diMf. 

ba4do (vallem). valH, 

bäiuu (Vagina). bänia (Metathese) Scheide. 

Ausnahmen: 

(cariäsa) «Serena Kirsche (ceriaeua). 

Wir ßnden gememrommrig^ 4 f&r i in diesem Worte, ef. Die» E, W, I 

it. ciriogiii : Kp. cireza, i*^ cereja, pr. si'i isi i, Uz. cpi iso. Nur dati logud. 
hat mit (jewohnler Treue den Tonvocal bewalirL Vielietcht iet da» campid, 
M^ort aus dem Italien, herübergenommen, 

VerätideruMff des Suffixes Mh«m< Ursadte dta UeberganigM von a i» 
o in folgenden ztvei Wörtern zu sein: 

cojuoDsia £}ie^ (cojanza Ehegeschenk) 
asard. cpjoanscia von conju^-en 
lionKU lion^Mi /{and (hgare). 

Niktn log. ganna (jauua) 'ihüre kommt vor; 

gonna Thüre ^nna Thüret eiina bildlich Pforte, 
Dass ^HDoa und gleichen Urspfwnffa find, ftnd nicht gleich an 

»emitwikm Ursprung ttt denken i-sl , beweisen die parallelen Ansdrüetei 
gannu <Je s'anima genua de ä'auiina 
(Jbenehnuerbauch (gleichsam Seelenpforte). 
Eine scheinbare Ansnahme bild<^t. wie im ital. chioJö, chiovo aus 
ciavim: zou (ciavus) — aödou Nuyel^ das auj clovus, wie dm ital. Wort 
gurückführt; daraus chm don log. ioo. 

2) arius. 

Slanimhafles -uri bleibt unbeiühit. 

Statuten: appargiat (appareatj II 9, 14, 20* 

logud. banlu (varias) versdueduifoirbif, campid. 
adpariat appargat. 

Das Suffix -arius erfuhr wie in allen romanischen Sprachen 

eine zweifache Behandlung: 

1) wurde es beibehalten, indetii je nach der Eigenschaft 
der Wörter als Lelm- oder Fremdwörter r und der Hiatvocal 
modificiert wurden. 

Bei den Lehnwörtern aus dem Lateinischen entwickelte 
sich wie i in staramhaflcm -uri das Hiat-* in dem asard. zu 
(/, die Fremdwörter ans den» llal. behioltori entweder die volle 
Endung bei oder ztMgcn für ry: j wie im Ital. 

Statuten: a) Substantiva auf arpiu, -a: 
FlunieuaiKiu Orlsbezeichnung 1 17, o6, 42, 113; freargiu Februar I 147^ 
janargiu 1 29, 158; portorargiu Hqfenhüter {ct. Dies Gr. II 30} I 2i3; 27, 
56,89; priiuargiuIST, 122; tovorrargiu Wirtl9i; teulargiu .Zi^^ 11,38. 

b) Substantiva auf aiu: 

buttogaiu Apofhrkrr \ Hl»: < rov:iiu t cn*r'\.ir'\i\H) Gerber ] 43; furmiu (furaas) 
Bäcker I 7o- aiaöbiiiu Verwalter i l, 14, 20, 2^ etc.; uuliam tausend I 
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128j notaiu I 33» 36, 37, 51, 52, 53, 54 etc. {weniger oft aotuitt I 2, 3, 
4» 7 etc.); soUra Sötter I 38, 70. * / 

c) Substantiva auf -anti, -a: 
potestoriu Amt des potesUte I 1, 8,181 etc.; robliaria Baub I 36, 154: 
«klariu Lohn I 21, 28, 35, 75 etc. • 

Logudoresich entwickelte sich ar<Jn weiter zu arht oder 
aUu, im Gampidanesischen bleibt ar^u. Die EnlwiVkiunj^ von 
am und ariu erhält sich in beiden Dialekten bei den frerad- 
wi^rtern: 

a) logad. tabu oder aliu. 
abbariu (a^wurinin). 
ainariu (asmarius), EeüHreiUr, 
allactaria Amme, 
araiariu. 
baccarzu. 
beonariu. 
berbegariii. 



carbonariu. 

chivariu und cbivalia (cib«riain). 

frenr:^n, l'real^cu. 

furcarzu hölzerne Fleisäigabü 



panarzu Korb (panis Brod). 

b) Lehnwörter auf aju: 
eftppotbyiL 



erbojti Krä^^lenammier, 
orffanuju. 



campid. urgu zuweüen auch azu. 
abbftrgu Watter/ttrdu, 

arenar^ Sand. 
baccargu Kuhhirt. 
gennargu Januar. 
brebegareu. 

curdnzu Kessel (caldarins). 
carbonargu Köhh'r. 
caiöinar^u (calciiiii*riu) Kalkerde. 
divrazu KleMfrodiMethateeedeet), 
fiar^tt FefrrNflr. 

uioleDttaSa Eedelnreiber (Methateee 
dee r). 



cappottaju VerferUger v, Matrose»' 

kittein. 
eartaju Papierhändter, 
ca«ya K ä eMn U er , 



organarin Orgelbauer, 

c) LebnwMer auf -an« anzuführen ist nicht notwendig. 

2) Das Suffix -uriua wurde mit dem Suffix -erius ver- 
tauscht Bezüglich dieser Frage, die zuletzt von Foerster, Zlsclir. 
für roman. Philol. III p. 481 und von dem Recensenten dieses 
Aufsatzes, Ga&ton Paris, in RomanialX. 1880. p. 330 ff. behan- 
delt wurde, verweise ich hier nur auf die Abhandlung von 
Prof. Groebcr in dorn Archiv für laleiii. Loxikofrraphie ed. 
Wölfflin 1884. p. :^(J-i-54-: Vulprlaleiuischo Substrate romanischer 
Wörter. Eine Hauptstütze für die Annahme eines früh vulgür- 
-^us an Stelle von -artua würde die sardische fintwicklungs- 
form -€rt bilden , indem der sardische Vocalismus keine Ver» 
Änderung eines Tonvocals zulässt, wenn das Sard. lat. Wörter 
auf -mum z. E mi$n9ierum u. dgl besfisse, die erlcennen 
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Hessen, ob 'criurn zu errßu oder -eri regulär im Sard. umgebildet 
würde. Dem Sard. fehlen jedoch solche Wörter, und denen 
auf -cri i uiillellal. -arium) stehen ital. Wöiler auf -icre, -icro 
gegenüber, die ins Sard. eingedrungen und sardisicrt sein können. 
Das ist z. B. deutlich bei dem unlateinischen douncn Zollwäcbler, 
bei foristeri SYemder u. ft. Diese Enf lehnung schlicsst nicht aus, 
dass -m Im Sard. sich zum producliven Suffix herausgebildet 
hat (vgl. das deutsch-franz. Suffix -iereii) und damit neue Wörter 
bildete (z. B. victureri zu viciura^ vectura). 

Das Suffix *-erius weist schon im Ältsard. die Form -ert 
auf, die unverändert bis heute fortbesteht 

Statuten: Itaiberi I 72; cavnlleri 1 2, 131; consizeri Bntsmitglied 

I 24 etc.; doüneh Zoll Wächter l bl foiisteri 1 III, 11140 Fremder; mer- 
guluris pl. I 18 Oitier {nach Ducange mergulun T:=r ferram qutfct mci^ 
gitur in laiupndfl: mergateri sg. bedeutet also l-'alliKaiJr. Sloeftefe); prasoneri 
f 159 Gefangener; qmirtori I 20. Ol», 129 Stadtvierttl ; ra^nri I f>7, 71, 73. 
80, 117 IScheß'el (von der Eisenstauge benannt, dte den Zweck halte, das 
ÜAerma^ €uumtrdifm t= ndere); nsureri I 44 ITndkerer; victareri 

II 12 Fuhrmatm, 

logud. campid. 
Aiulcra Treitijagd, 

caretteri. caretteri Fuhrmann* 

chereri (caera). <Sereri Wa^liehtMidter. 

so^ra fclavus). davora Naijehnnschwe. 

douieri Vicar an einem Dome. 

ferreri Hufschmied, 
paaeri (panis BroSy. paneri ITorfr. 

etc. 

Eine AumaJimesteUung nimmt das Wort denarins u-ic ital. denaro ita 
Sard. ein. Schon in fhn Statuten lautet es dinnri T oO, 112, II 10; pl. 
dinaris I '.i, '60 etc. log. diimri — campid. diiiai (Aus/all des r). JJan 
Wort fst eben/äOa ein ans 4er UaL Spradte auf(fenommenes F\remdw>rL 

3) r, r und e + pos. erleiden keine Veränderung im All- 
und Neu.said. 

a) e. 

Statuten: n/piiu (alieniis) I 37. 42, 49, 77 ein andrer; äver I 1, 11, 12 etc. 
(habere); devet- (dSbet) I G, 2h, 30, 95 etc ; procoder I 8, II 5; secretü 
J 12» 41 eto.; wu UnaeMiU {mhwa) i 30; tre« I 17, 2», SS, U 5. 

logud. campid. 

arn;i fnv^'tKi) Tiefer, 

nghedu (acetum). aiedu Etaia, 

arena. ^ arena Sand, 

beda und cda (b6ta).* ed.i Mmigald. 

belli (vrliim). vflu Schleier. 
cadena (catcna). ditss. 

candela. «aadela Keree. 
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logiul. 

setla (sota), 
seu (sebum)« 
«edere. 

b) dl 

l^iuten: bene adv. 1 1; 

contenet T 3, 4, 8 {cf. it. 



cam] 

scda Seide. 
seu UnschlUt, 
aediri (cädera). 



bene« Güter I 1 etc.; breve Patent T 1 etc.; 

ontieiiti); decb«» zehu I 147 {cf. itnl. diifd); 
niezns m/c. (melius) 12»^, 108, Uli'.;!*, TH ;i7; teula (tefrula) I ].>S Ziegel; 
veoit ofier benit I lUt> (c/. i(ai. vieue); vezu (vetulusi alt I 27, öl. 



logud. 

»bete. 

benneni (gÜDer). 

deghe. 

Deas. 

luele (m^l). 
neghe (n?ceiii). 
seoa (sfigetesy) geschnü- 
tenea Getreide. 

tenes. 
tenet. 



cainpid. 

abeti (abfötem : abi^ein) 
gcneru Schwiegersohn. 
dezi zehn. 

Deas Gott (cf. »taZ. Dio). 
ineli Honig {itßl. miele). 
neü SchuUL 



1 1 • 1 ) i - / ' , I i 1 ' ! I i ) . 
tenit {U. tieiie). 



Ausnahme: 

Campid, iiggiri legen gegenüber logud. , tcohl dem iial. entnommeHen 
le^l^re «cAtfiil von den ewei i der Endung beeinflvmt su sein. 

Log* mia, plur. mios, mias «leUi tneh zu Hu), min, afre. mcie, pro9% 
niift, Span. min. Zw rief« s/7. mascul. inen «^t/// s/r^; fhcnso pg. mou, 
prov. mieu, altilal. meu m. d^i. 2>tc Abweichungen von der lal. Grund- 
lage erfordern eine gemeintmme Erklärung, die hier nieftl geg^en werden 
kann. Im Campid. inin-mins, niia-inias Jieft.se .sich i dnrch äieviel gr^etere 
Abneigung die^ies Dialektes gegen die Miltdcocale erklären. 

Statuten: anti|ifttu8 J IS Jirustwehr; l>urf»b('si lUirger I :>0, 82; iiitesu 
gehört 1 lO, 74, luü; iiicho Monat I HJ, U'», II 5; iiioUas schwarz I 21; 
oSesu I 2 (ott'ensus); pc-sati ^pciiKnnt) wägen I 82; tempus I 1, 18, 52; 
t«rra i 17, 28, äO; terzu 1 17, 28, UO. 



logud. 

ubbeitu (apcrtusj. 
areste (agrettis). 

iiiartc44^ 

nientc. 

nieildn (niaeiluni). 
pe<kle (pellem). 
pettus. 
benne. 



campid. 

ubertu. 
aresti wUd, 

iiinrte44« Hammer, 

nienti. 

nicddu seh n ur z. 

ped<|i Fvü. 

petfus JSntsf. 
brenii (verini.s;. 



Ausnnliineii : 

(eadriiaj — • cadini Stuhl (catbudra) cf. s^an. cadoia. 
chiliru (wohl kaum von cribolliunV) — dilirn und «Salirn SSeft. 
lendinc (lens, -dinis) — lindiii h'(ijif)ns.<i. 
{Hier ivirkfe wahrschcudidt die Endung mit Doppel-i ein), 
üpijn — spi igu Spiegel (apec«llllll J specUlO« 



Digitized by Google 



16 



Wörter mit ähnlicher Endung trie orija aus auricMa etc. können 
dUaem Worte zum Muster gedient und die falsche Vorstellung enMckt 
Mben, äa$9 tUu i Jener Wörter wie orija zur Endung gehöre. 

4) l, ^ und % -f- pos* bleiben unberübrL 
a) f. 

Statuten: antii^a T 16; consontire T 1, 20, 100, II 3; ischiie und isquire 
I 2, 29, 75, 106, 131; iscriver 1 3, 28, 30, h9; njiwi Meile I 3; priniu 1 
7, 33; rivu I 34, 100 MMd hu I 34 Bach: vingna Weinberg 1 16, 20, 
88, 84, 41. 

logad. caanpid. 

amiffii. dasB. 
antigu. das», 
fine. fini. 

ilighe. iiizi Steineiche (ilex, ilicts) iL eloe. 

ispiga. spi^ (spica) Aekre* 

binu. binu Wein, 

Ausnahme : 

Cliena ohne ist nicht quin, sondern wie neulogud. und gallur. chenza 
:= ital setica auf siiie turücktuführen. Kßnnte man bei hts^rem Worte 

Becinflus.sunij durch (jue {= quod) ativchniett, so uäre e statt i zugleich 
erklnrt; que nclhsl kann wegen der Bedeutung nicht Grundlage von clu ua 
sein, u enn daa paragogische n in ne-n (=. nec) Statuten 1 1, 2, ob etc. 
Mieh die ItmlKMe MöglidUteit nieftt perkeimen MmI. 

b) ^; 

SMuteni eonsisn Raisversammlung I 1, 7 etc.; eorriger I 28 (ii. cor- 

regsjere); Dominica Sonntag 1 63, 72, 160 (it. dompnicii); fide I 1, 2, 26, 
TU 1« iif. fodtO; minus 11, 12. 16, 24, 26, 29 eto. ii(al. nieno); pilos 
Iii l.; Haare ^it. peloj; reciver I 3, 3Ü. 127 {it, ricevere); Sardigna 1 6, 
101, II 5 («L Saidegua). 

logad. eompid. 

fide. fidi {iU fede). 

nie (nivem) nii {it. neve). 

pighe (piceui). pizi {it. pece). 

pilu. pilo {it. pelo). 

pira. pira {it. pcra). 

bidis (tiitis). sidi {it aote). 

spenderisso ptret^wendtneth, 

viSiu, ▼iniu Hiul Viria visiu [iL mio und vetso) JVft/er. 

Das Sulii.\ -<7ia zeigt wie in den übrigen roniaiiibclien 
Sprachen zwei Entwicklungen: die eine erhält { und den Hiat- 

vocal, die andere verwandelt i in 6 und siösst den Hiatvocal 
aus. Wir können aber nicht annehni* n, dass für diesen einen 

Fal! das Sardisoho poine Ei^'pntiinilichkcit preisgegeben und 
einen anderen Toiivocal an Steile des alten ge-olzt li;d>o. Die 
Form -esa niuss fremden Ursprungs sein und wir gehen vielleichl 
nicht fehl, wenn wir die Ursache des Vocalwechsels im Einüuss 
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der spanischen Sprache suchen. Umsonichr mössen wir dies 
annelmien, als uns bis z.u Araolla, einem Dichter (les IG. Jahr- 
liunderts, das Suffix -esa nicht begegnet. Die Statuten bieten 
uns nur -Um: aüithia I 38, 39; eertitkia I 156» Iii 3, 4, 31 , 
granäUkia I 15; notitkiß (U 10. 

caritia, -f^ia Atimut, 
claxi^aia KlarheiL 

cflnisia graue Haare. 

perizia. dass., Erfahrenheit. 

Wenn die meisten Wörter im Neusaniisdiun -caa haben, so 
kann man daraus noch lange nicht auf das grosse Aller dieses 
Suffixes im Sard. sclilieasen. Gerade die meisten Wörter zeigen, 
dass sie keine sardischen Erbwörter sind und dass ^as Suffix 
-esa als ein produetives an die Stämme angetreten ist. 

So mmüte be>spiehwei:<e log. i bi^Iendiciesa (Ha»-, istupidesa, timirieRa, tur- 
seaa, biveaa Ltbhaftigkeit eigentlich isplendiefua, utupiesa, Miuie^ turbeisa, 
bim loMfcii, wet^i S^fßc -es» of» mrä, Erbwi^rUri% ^igmtümlidh 
ß9ig€$dien werden eeUie. 

Ausnahmen: 

iniWna Wdchen - in«,'uina (inguen). 
Dürfen wir hier ein Einnirken der Xomitmtirform inguen annehmen? 
Bezuglich der Erhaltung den Nomutalnty^iHä -men verweise ich auf 
»Anmerkungen MU den Vocalen : Parago^«. 

logud. aenia ~ caaipid. daae. tdieim vomContinent heriibergenommen 
SU atin, 

c) i ~}~ pos. 

Statuten: comitter I 3,29, III 16 {it. conietttne) ; costringat I 12, 17, 28» 
74, I-IS; quircloB I 32 {it. cerchio); dictu I 7, 18, 65 etc.; firnm I 98. 
II 23, 29 {iL rerrno); friscti I 58, 68 (it. Iresco); issu I 1, 7, S {it. esso); 
isae 1 8, 10, II 5; intro I 20, 80 {it. ontro); lictoras I 17 {it. letlera); 
linua Uok 1 41, (>J, lU 2G i,U, lcgqo>: nigras I 21, '69 i^U. nero); siccu 
trocken I 58 {it, teeco); til?» Jaß I Jh, U,3, 115 (tt Mlva). 

Ausnahmen : 

in ella = in illa »in ihr* Statuten 1112 und davesso (de ah ipse) I 74, II 10, 19, 
ntini6» S6, davessos II 21 können vermuten lassen, dass hier ein fleber- 
gWI0 von \ zu e vorläge. Das i'^t aber nicht der Fall. Die CompOHition 
davesse »ron thmt. geriegt nith nicht vi die Teile dave + esse {■=■ ipse), 
eondern dave -f- Me, d. h. wir müggen betonen daveiatf. Ho» Vorkommen 
vnn Eorrnni ^rir ))r088e »fiir ihn* (wo dnch drr Ton voticendifj'rtrrise auf 
dem logisch wichtigsten Wortbestandtetle ruhen muss). Statuten I 35, 
97, 106, 124, 146, Ii 28, 30, 32, 35; prosaä für «te 185, 104; pro9«os für 
sie pl. I 124,151; cud aof* mit ih^ien 171 betceist, dass die Verdopfieliouj 
des 8 nicht die Wirkung hat den Accent auf die Präposition zu u eifen, 
eondern dass es wahrscheinlich noch ein Ueberrest der etymologischen 
Urform iaae , issu mu ipse , ipsu ist. Wkr braucJien dabei gar mdit an 
0kiß firm* Ver^oppßliifiig, im m 4^Üai- «m dmtken, mekl^ übrigtne emek 
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öft, ich berufe mich auf den AufaaU von D'Ovidio: Di alcane parole obe nclla 
pronunBia totcaDa fHrodaoono il raddoppiamento della oonaonaiite ininale 

aelhi parola aoguento. Proiaii,Mi.itoie V. p. Ci-7G, etymologischen Ifrsprung 
hat. — Bei inella ist die Sache schon schwieriger, da wir kein paragogisches 
6 hinter ititoielm dave am de-f ab annehmen dürfen. Die volleren Formen 
der ProftomtNa Ii, lu, la, Iis, lös, las kommen regelmässig hinter Consonanten 
vor und zeigen hier altes i: ili I 160, III 31; ilu I 131, 1! 5, 33; ila 
1 53; üoä I 108; ilas II 3; ilis III 17. Dieses i hat aUso nur die Funktion 
einen Zusammetü lang zweier heteroaener Consonanten tu vermetdePf grads 
wie noch heute im Sardischen vor den Artikel ein alleinstehendes i gesetzt 
wird, wenn ein Consonant das vorhergehende Wort beendigt. Es ver- 



gleicht »idi indessen das e fSt i in inella mit der Vertausdkmig des e mit 

1 t>i: icussc I 59, II 5 (eccum iptam), icussos I 1 etc. statt 



ecttSM», welches die häufiger vorioinmenden Formen sind, 

oampid. 

dass. faffixus). 
iridu (frigidus) ital. freddo. 

dass., Holz. 
piü («tal. peaoe). 



log. 

affiesu. 
fridilu. 
linnau 
pische. 

pignu Pfand {iU pegno ) 
pinna Feder, 
bIccu trocken, 
Binnu Zeidien, 



dass. (altfafe^n. plana). 

dass. 

dass. (ital. segno). 
ain^ia Zahnfleisch (gingiva). 

dass. {ital. trenta) dreissig, 
binti {iUd. yenti) swantig. 



trinia. 

vinti. 

vindicta und vinditta 
Bache {itat Vendetta). 

Bei den Suffixen mit Doppclkonsonanz finden wir wie im Span. 

bisweilen e für i (wohl in Fremdwörtern), wohingegen das 
Italien Mos die Formen mit e aufweist. So halben wir im Sard. 
die Suffixe: 

illu — ellu entsprocliond span. illo • — elo, et (ital. c//o), 
issa — essa entsprechend span. isa — csa (ital. tssa). 
iscu — escu entsprechend span. isco — esco (ital. esco). 
iUu — etH* enls|)rechend span. iio — eto, ete (ital. etki). 



iüu (lat. illus): 
logud. 

ambi(}da Aal, 
arghidila. 

tnaniidda. 
massidda. 

ellu (= lat eüus): 
arbare44^ 

btandie44a* 

catte<|du (cat«)lu8) Hündchen, 



campid. 

a]iguid4ü (anguillaj. 
ar|i44a Pfeifenihan, 

dass., Jfrust. 

dass. (uiaxilla) Wange, 



dass. Strauch (arbor). 
badce44^ Krücke, 
«üiss,, 



aber: ta88e44ii Stenget 



dose, (taxelloenocft taxillns PflöcktkeH), 
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ma: 
logud. 



e$sa: 

abad^a. 
doehana. 

iseu, a: 



moriwn. 



campid* 

doM., Aebtüisin = abbadeasa, 
badeoa. • 
däm^, fftnogm s= «(. dnchesaa. 

caboniscu Uukn. 

canUfOii F&i»mf (canlia KoM?\. 



campagneseiL 

canescu. 
morescu. 



dau,, schicärzlich (waktidk, tpait, 

niorisco). 

escu (wahrscheinlich aus dem dem ital. esco) : 

bi(j[(}MeQ hSmriteh (viUa). 
dass., ländlich. 

das8., hündisch (cf. it. caffnesco). 
d<W8., schwärzlich (ct. moritfcu) = 
üäL noteaoo* 



ittUf Uta: 

abbitta (aqua) TFocMngprid«. 
alegrittu lebhaft, 
aapritto tmuhy grob, 

balittu BalUtt. 

banchitta Bänkchen. 

biaftta blau {dtsch. blau). 

biancbitto. 

bonittu. 

brevittu. 

brnnitto. 

clarittu. 

conchiUa klemer Ko^, 
crabitta. 

falziitn Fakett 

iscalitte J\reppAm» 

lanzitta. 

moriUu bräunlich. 



' dan, 
da.t8. 
dßsi. 

m 
• 

dkuw.« weisslich. 

dass., ziemlich gut. 
dass.f ziemlich kure. 
datf^ brdmiUA, 

das»., ZteUani (UaL capretto). 
craitta SdUUnudtm. 

(falsrttu). 
d<Ms. {it. fascetta). 
4aft.> Spielchen. 
graittu jicmZtc/j schvtef» 
gruzitta Kreuzchen. 

■ 



ettu, n ( wahrscIioiiiUch UaK): 
abbaetta Dachneigung (ac^ua). 
«letta. 

alimetta mmI animattaw 



bellettu. 



dass., kleiner Flügel — Hol, alettep?. 
animetta kleiner Brtisfkamiidi s 

ital. animetta. 
doBS.f ScJimifike = ital. belletto. 
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logncl. campid. 

Iwevetto. da»8^ Patent s=± HkL tn^reito. 

brodettu (neben luroit^). daee^ dinw^ FleisdibrSlke ftt Hak 

brodetto 

carretta {neben carritia) festes Mass 
(qoadra). 

carretta. da«»., Wagen etc. 

5) ö, 9 -t pWk sind unverändert erhalten, 
a) ö. 

Statuten: constitutione I 1 etc.; como (fjuomodo) 1 1 etc.; corona I 10, 
33, 11 o; cumpagnone I 2, 3, 29, 115; issoro I 17 (ipsorum), lauorgiu 
I^ldbau {\ 20. 42; 80); itaa$or» I 1, 8, 17, 29, 62; mobiles I 21, 29; per- 
sone I -.^ 8, II, 158; ponner (ponere) I 3, ^ 100 et0.pMto I 86$ 
testimongiu 1 13, 41; tottu I, 1, 13, 15 etc. 

logud. campid. 

al>btt<iorltt; äi|tedkoitt TMMmär. 

MiMrtk imori. 

amorosiu dass. 

bogbe. hoii (voceni). 

oode {90$, Nttn). bodi KietO, Stern, 

fiore. flori. 

ora (bora). ora. 

on .^t. date. 

rore TTiau. 

sabore Oeschmack. sabon (snporem). 

sole. soli Sonne. 

toto. doM. (totiu) UaL totto. 

Ausnahmen: 

vos und vois wenden in dm Statuten unterschiedlos gebrautht: Mik 
kommt nur allein vor, neusardisch bestehen dieselben Dojtpelföiinen. 
Ist vielleicht eine Einmrkung des Dativs iiobis, vobis anzunehmen? 
Denn 1) kann inter^ocali^chts b äusf allen: uet I 1, 23 etc.; aeii 11,^ 
:< I tc. , 2) ah absolutes Pronomri} yHt für den Dativ und Acctis. r?r?/- 
sardii^ch nur nuis und vois mit a; überhauj^t hat das neusardische 6ei 
den Pr&ntMl9nwn9 die spanieeht €^ewchnhe%t den Dativkaene fd^- deii 
Jccus. :u :-tt:en. J>i (h-n^tVirn Vorgang wie im ital. zu denken, loo. wA 
und voi durch Einwirkung des Plural'i erklärt wird, ist nicht iHÖglich, 
da die sardischen Prönomma Kcfton ein s haben, das als Pluralteichen 
Hat i gegenüberstiht Ausserdem müsste die Form logttd, nd^ tMt 
heissen. Das$ das logud, eokhe Diphthonge duldet, zeigen noe «Mm vend 
boe (bovemj. 

irameii /ßr nomep «feHil Statuten 1128; dae logud. l^t däfür Inihend 

Name neben noinon, cahpid. hotiiini. Dte Stellung des bzwischen zwei Kasalch 
und vor labialem Nasal mag zur Verdumpfung des o beipetragen haben. 

pomu Apfel (pöinus) — daee, weigt U moisehen zwei Labialen und 
9or m. Zwischen Labial und n erscheint u für o in: 

iä]>iinpi it^ponga — spun^a spon^ Schwamm (spOnga) «/, it. spugna« 

isiivmdu (f. it. .spönd.i Uand. 

lespündi ; ' re.-pundiri cf. H. respöndere. 
Jfach Lnbiolnasnl erseheint u tn: 

(mossu) — njussiu (mörsusj Biss, cf. ital. iuu8o(= morBu&) Diez K W.L 
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StatütlldO ist Verbalsubstantiv aus mustrare I 17, 30,49, 103. 
tundere ' tim^m tduren, tiAan StuiuL HL 35 tnader gu U, töndere. 
ttuta Torte — dass. (tortum*) m ü idrta. 
l^ua Vorderteil des Schiffes — dasa. 

, lüi, hßbßn wir prora und pro», wekhes letztere wahrscheinlich von 
im Satäm ^ingmonmm «OMr<b , da tU uftrM viel Seeauadräcke beaiteen 
Mg ihrer EigtmdMift ah hit^bewohmr, 

h) 

SlaMeni hm I 1, 2 Imoiio); boM I 17, 60, 74 ftt btioi); Cmtm I 1, 

8, 29 (tt.fuorah focu I 10, 41.42 {it. fuoco); loni T 15, 17, 36, 42, 62 etc. 
(it. luogo>; modu I 2, 17, Ii 2; nodu Kuntai 1 26, 37, 56; hominea 
[iL uomini) I 1 etc.; opu& Bau, Werk I 37, ;H; esser opus notwendig sein 
13 [it. uopo); provet I 30, II 6 pruovi); sonn III 12, 14, 04 [it. suono); 
bolet II 1 {it. vuole). Huttt'ca I 13, 73 (apothec-.O lehnte sich tcohl an 
buti (^iWtc ) Schlauch an. wie ital. bottega mit Auhaerese des a an 
botte ifiitt), 

«mpU. 

dass. 
com (it. cuore). 
crozu Lcder. 
doii (duodecim). 
das.<f., Feuer. 

dass. 
noi neun. 

d'i v-r., >:rt( fjf, nv.ovo). 

prüin regnen (yent> inroman ploere, 
cf. it. piovqre, pioggia, frs. pluie). 



logud. 

bonn. 

coro Herz. 
coriu vcorium). 
doig-hi. 

logu (locus), 
noe. 

IIOU. 

pi(^i:e. 



ias9», ibN. 



pio^ in Aogtona (pla?»^ 
Bonu. 

Ausnahme : 

luUa campid. (lolium) Lokh-tfegmüher log. lolu. 

C) O + p08, 

corto T 5; Concorden I 12; oomplat I 29 (compleat); i088O (deor.snm T 33, 
104, 106, II 13. III 27; lunghe 1 3; longu 1 18 {it. longo); nocte 1 3, 6, 
106, III 4; orgiu Gerstel 30,71,80, 117; bosirul 1, 3 etc. [^span, vuettro); 
torrat I 84 (tomat). 

campid. 

dass. 
dass.» geschmückt, 
äeu8., flom («öeau). 

iiioddi weich. 

niorti Tod {i^pan. müertie). 

dass. 
dass., Garten, 
däas^ Schlaf, 



logod. 
aborta« 

V eorra. 
iDo44®. 

. III orte. 
DOälru. 
ortu. 
•onaa. 

Anskiahmen: 



russii f qrn^siisl — f^russn »chon Statut, griissu I bS, 76, III 37, rü^ill 26, 
arnutu geröstet — (abd. rOstjan} gegenüber it, txnbsto. 
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6) und u + po8, behalUip ihren Ltutw^rt 

a) fi. 

Statuten: altura I 37; cuju I SS, 75, III 1; cuja 1 17, 37, III 22, 26; 
cuias I 74 relat Genitiv; duret I 20; in her (rlnroro^ I 52, 56, 74, III 11; 
inrnl 16 Recht; Iar2ural37; lumen III 17; ruuru 1 18, 37; muten I 27; 
perjuro I 4; plus 1 1, 28» 76; faeriptofa 1 8, 29, 47, 48, 71; mm 

I 41; utile 1 28. 

l(^d. campiiL 
accusa. dass. 
acvmeD Spiige. 

aggudu, dass., Hülfe. 

ambisua TsanguiMiga). angisua Blutegel. 
rucca Hauke. arrucaa pl. (erüca), 

earruca (( arrOca) Sänfte* 
fuma Haueh. dass. 
mudu. dass.f stumm. 

muru. dan., Mauer, 

nue Wolke. mi. 
puliffhe. pulizi (pQlex). 

»lade. saladL 

Ausnahmen : 

(incüdine) ancödina Amboss; vieJleidU AMiuung an codi, funken- 
iprühender Kiesehtein. poniizc (pUniex) — pomii'i Jcrnnrei führtet «tcft SChon 
durch log. z statt ghe und camjpid. c statt z als Fremdwort. 

b) Ii. 

Statuten: cnn I 12, 13, 17 etc.; fuit I 34, 60, lOö, II 6, 30; furnn I 14, 
17. 131, 1.78; gula I 42, 74, IH 21 (it. gola); juret i 1 {it. giovi): lata 
Kot I 37; rcBcutor I I, 131, II 19 {U. ecuotere); nve I 89, «>, 10«, 117, 

II 29 und aue I 30, 37 {it. ove). 

logud, campid. 
bonaüra Glück (augnrium). 
rughe Kreuz. groli (iL orooe). 

ende, cudiH Haut (efitie). 
ludu (lütus). dass. 
nngke infioem). iiu2i («t Booe). 

buhl Kehle. gula. 
ue (ubi). 

Ausnahmen: 

loa. tou (tnum), hou (suumj gegenüber camp, tuu, sua. Das logud. 
h$iteihfft€ dm OUidiklang beider Voeale därdi Diaimikaien. Im plureL 
taot, Buoe bUA u, ila o /o^is. 

c) U '\~ pos. 

Statuten: assnngia 1 ;'0 Fett; Inicca I 17, 76 (it. Wca); culpa I 106 
{it. colpa); cursu Lauf {it. coiso) 1 100, III 49; fructu 1 bl, III 26; 
faste Stück, Peitsche I 58, III 3, 0; multae vtele I 99 (it molto); mustu 
Most I 128 {it. moato); rumper II 36 {it. roni])fre): snpra 1 4, 29, 47 

iit. sopra); susu i 16, 32, 62, 112 (suraum, vulgärlat. Busa(mj); suita I 135, 
II 19 (ff. lottel; iunee I 26 {iL torre); onde III 81, II b {it. onde); 
ultra I % 44, 66, 78 (it. oUre) 
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logad. 

a<luliu. 

aüsta. 

bedustu alt. 

bucca Mund. 

bnlsii SiMttg, 

conduttn. 

Curau. 

culpa. 

cursa. 

dulche. 

fenaju. 

ftircft. 

munda. 

masca. 

runda. 

solcn. 

Btirdu. 

truDOU. 

turdn DroBsd. 
tnrre Turm. 
turture. 

taia Hialm (tusäis). 
uinbra. 



canipid. 

dass. 

da$i., Momit ÄugutL * 

pultu (t(. polso). 
dass., Betragen (it. condotta). 
dasa.t kufg {iL coito). 
däii. 

doM., Lauf, Gang («I. com). 

durt'i {it. dolce). 

fenugu Fenchel {it. finocchio) laL fenucUu. 

ibM. {it forca). 

dasa. [it. niondo) 

dass. (it. mo«ca). 

diu$.f Runde (it. ronda). 

dass., Furche {it. solco). 

dass.j taub [it. sordo\ 

dass., Stamm iit. trouco). 

dass. (it tordo) Utk twcllig. 

turii. 

turturi Turteltaube {it. iörtora u. törtola). 



tusn (it. toeae). 

dass. {it. onitM). 
undi woher. 
Qndigbi. undiü (undecim). 

Bant. aonti (tl Mmo). 

Ausnaiinien : 

doppiu Statuten I J^, 46. 120 ist Frcnuhrort wegen der Wandlung 
des \ in i , welche noch nicht jener Zeit angehört. 

Yergognia (vcrecundia) I 109, 181 ! log. bifgooia eamgid* bregunga 
scheint nach dem »ichtsard. Vchrrgang von r*0:rg iSbe^fwU WVtmdwort 
SU sein, das schon früh nacÄ Sardinien kam, 

(eolmuba) — colomba. 

colora — coloni Sehlange (cölabra). Nach Nissen p. 360 JehH 
Sardinien die Giftschlange, welche Thatsache darauf hindeutett das» «m'r 

e.« hier mit einem Frcmdnorte :h thun haben. Vgl. id)rigens ofrz. 
culiitvre, yrov. colovra etc., wo der Tonvocal o entsj^richt, cf. Woljjlins 
Af^Mv für lat. J^exicogr. p. 5fjO. 

crostn, (crusta) ■- dasfi. {itnl. crosta"). 

(fumi Ofen) — fona (tmnua und fOrnus). 

7) y- 

in den Statuten wie i behandelt: sindicu 1 129, 131; pupini I UU. Ein- 
mai Diartoritt III 22, dagegen l 44 martiriti Tortur. 

Im allgemeinen ist in den roman. £rbwörtern u eingetreten. 

logad. cftmpid. 

bnSa Böne. bnasa (/?>'(>'"<) it. borsa. 

grntta das», («^i^tt^) it groiUw 

Diurtu {t>i'(jTov) it. moriella. 

tatnba iStm» dass. (tiV/?o?) it. lomba. 

tomba (ibynrom) Thj/mian, 
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8) Diplithonfro. 

a) ac und oe werden zu c: 
SlaMent querrer oder eherrer (qnaerMe) I Ifl^ 62, III 5; rineheilo I 1, 

9, 24. 29, 121 etc. 

edos (hoedus) Bock I 30; fenu Heu I 65; pcna I 3, 7. 



oampid. 
(ajnonioaa). 



daas. 
du«, (naenu). 



logud. 
altea (tdi&tia), 
morena (muraena). 

zegu (caecua). 
evu (aevutu). 
ne« &MniMr)lledtoL 

amenu (m ; s naa). 
chelu (coeluui). 
chena Mahlzeit (uoena). 
fenn Hmu 
fett (foediis)» 

Ansnahme: 

priniu — pnngH (p^^i^i^*)' YUUeich^ von impnonere bttinfiusst ? 

b) Ott. 

«) orliallen in jrelehiten Wörtern: 
Sloiuteii: aara GoW 1 79, III 37; naulu FracJU I 35. 

logud. campid. 

applann. dtui. 

aagurn. das«., Augur. 

oausii. dass. 

gOiUdiu. das8. 

cHula Kohl ist wohl mch^ hUrher tu fedum, da €$ vklki^ g^a» dm 
iU cavolo cMCiiMricfcl; oßimpid. htini u caiUi 

ß) gewöhnlicher aber wird utu zu o in wie es scheint 

dem Ital. entlehnten Wörtern. 

Siatutcn: cosa I 10, 12; frodu Betrug 11,7, 2ti. 29, Uöj godiat 136 
genieweut o (aut) oder i 17, U 1 etc. 

logud. oampid. 
eota. dsM., iUi, ooaa. 

foga Schlund, Mündungeitu* Flutm fofi. 



(fauz, -eis), 
gosn. 

oca (auca). 
ovo (annum). 

poveni. 



daatn Freute (gaodiiuii) tf. tfMm, 

g080. 

da88.t Gans am ital. oca; rem sar- 
diwA «Orale VC* : g geworden uhk. 
oru. Das ICndungs-o im logud., so- 
wie das NichtVorkommen des 
Metalles in Sardinien spricAt 
far EniUhnung det itäL oro. 
pobnru arm — itoL povero. 

/) Nationalsardisch ist der Schwund des «^Elements, 
vgl. unbetontes au. 

Statuten: paca (pauc^) 1 0.2 ^ ^cu 1 131, II 37. 
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logud. campid. 

laru (launis) Lorbeer. lau (latiru: lani: h\u). 

iln dem logud. DintrikU Goceanu finden wir Verhärimig des \x zu v in 
laTro Lorbeer), 

au Uchne (tiuu us: taru: trau). dass., Art Knopfloch. 

an tewrde wahrsdieinlich , wie Üelius: Der sardische Dialekt de« 13. 
Jahrb., ausfahrt, getrennt gemroehen: a-u. 

Ascoli: Archivio glotl. Ii. p. I;'i9 <jlaubt tlrv Grund darin zu finden, 
dass u in dem u der folgenden Üilbe einen Nachhall habe und von diesem 
angezogen weräe. Diei i»t dfeitfalU gm beaditen. 

9) Tonioso Vocale. 

A) Tonlose Voca]e ausserhalb des Hiatus. 

a) Vor der Tonsilbe. 
1) a. 

In den Statuten finden wir nur folgende Abweichungen : 

eopionw (cantones) Steine I 40» «oelcAet vUUei^i fäJadiUA äl§ ein mit 
der Präposition con zmammengeeetMUe Compoeitum aufgefaeH wurde, und 

comporare I 12, 55, 61, 75. 

Im Neusardisrhcn zoi^rt sirli ol)entalls die Tendenz aucli den 
vortonigen Vocal niügliclist zu bewalucn. 

logud. campid. 

abbertura. aberturn Oeffnung. 

Abrile. Arhili. 

abolire. aboKri. 

accusa. dass. 

ftltare. altari Altar. 

areste (ngreatia). aresti %cild. 

baliarinu. daM., Tänzer {üal bulioriuo). 

cantariira ^nger (ttal. oantorino). 

caziiro. calliii (((»iijLf'laro) ijerinnen. 

latrina. «ioM., KloiiUee (lavalrina nocfc Littie). 

Ausnahmen : 

aie 

rejone — reioni Vernunft. 
(raighina) — reiini Wureel. 
Hier muxs einr F/nmürkung des j- und i-Laufrs stattgefunden haben. 
Bei logud. penuila für paraala — paranla und , 

eampid. perdaSu für pardaihi (pratariua) Wiesenhüter 
wurde fälschlich an die Präposition per gedacht. FAne scheinbare Aus- 
nahme bildet benTinrzn — gr-Tiius^u , n elchem nicht Jannaiins. sondern 
das auf lat. Inschriften rorkommvvdc Jenuarius zu Grunde liegt. Dem 
emwprtdkl amsk iU genniuor i^y. jenvier. 

a : t durch fidsche Annahme der i-Prolhese in: 
ispimn (asiianigu«) -> daee, Jfyargd 

HofmftBB, Uandarlen. 
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a : 0 

(ulbeschere) — obbresiri tagen. 

(abberrere) — obb^rriri nd>en Mniti Öffnen, 

' iif,' A.i aiiiru-^ti.i) A)u/st. 
Wiederum habm wir hier an die Snbsfitnicrumj einer Vrüposiflun an 
HteUe der ersten SlammsiWe tu denken: fiir die beiden ersten [Vurlcr ob-, 
/dr das leUte con-. 

2) e. 

In Bezug auf das e -der Statuten ist nichts zu bemerken. 
Im Neusardischen ist e meistens erhatten: 

logud. eanipid. 
abbort uia. abertora. 
ammeUire im Himig klebm (Biene). 
amDiesare. ammesili Hälften. 

belleaa. dose., Schönheit. 

crt>b<ire. crep&i »palten {creparo). 

luesiira. daas., Mass ^uiensura it. luisura). 

purdQa. p^rdiii IMthuhn (log. wm perdic la, 

campid. von peniitom). 
aegnore. segnoii utjDioreui) Men' {it. signorej. 

seguri Seil (loi ieenurit) tl acnie. 

Ausnahmen : 

Dae lognd, ee anUd. a f&r e zu setzen f meiitt, dock nidit auB- 

schlirs-sllch vor {itvularem) r; in andern Fällen mag die Präposition ad 
eingewirkt haben. Das campid. hat diene Neigung inniger: 
lueuzia neben ercnzia — erenzia lianae. Stamm {sp. herencia Krbsdiaft). 
anada Irrtum 

airanzia dass. 

iis8ciiipru neben C8eu){)lu — eacmplu. 

aximiniire netten esaniinare — aaamin&i «eben '«Htaminii. 

aifüridu neben esuriilu habgierig (esurio) — asm i:i (ohuries) iivd asurenzia. 
Neben barvegbu — (,bre)>ei) Schaf audi Nebenform mit Aphaereite desh, 
carela «na carelare (^quei ela) careia wtd carelü. 
«ariasa (coruscus) — ccrez;i KirsAt, 
carbc(h)u Gehirn — <?eil>«'<.iilu. 

farrameutu n^en ferraiueutu — ferrauicutu I'Jit'Cnwcrk. 
Mruientu sermentu Eid — dass. 
in.itt ssi und niatopsi srllK^t fniot ipse). 
uiaiai^hme neben uial«>i<;lu'r(> lualedüirL ai ist wohl nur andrer Aus- 
druck f&r den Vi^ththung ei. 

e : i. 

Schon in den Statuten finden wir vereinzelte Beispiele für di =: de* 

inid fiir i fiH- I' f'i andrer SitUnng. {Am irahr^rjin'nlirhsten istf doSS 
die mit di- subammeiu/e-set^tcn Wörter ital. Ursprungs sind): 

clonpitnentu Vollendung I 1, 28, 'S.i, VS'.ii Praefix de tu ai tu: dictaret 
I 50, (iitliiiiie l »limamlat II 5, divcnncr I 1:11 utid analog gebildet 
«liu iri ! 112. II 1!». Hu^timal•e (blaspbcinai-e) III ;)•_*, niuna I 11, 
iiijcii.«tu 1 1; t*, 21, 21^ 121 [bccinjlusst von inquirere) etc. 

EinfiuHs des nachfolgenden i \nt 9»eU«tcft( anzunehmen m: 
adirire — (adtrici) asMngen. 
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ammiriare — (arameri&i) Siestm haltm (meridiM). 

appiti're wünschen — appitfri. 
aighiro — sighiri folgen. 
(beatire) — (bcstire und) biatiri kleidt». 
(zerenionia) - zirimonia. 
chirigii — (cherica) l'onsur iclericu). 
üi letzterem BeispieU ist sehmt ein i aus \ ycgt^i^ Praeßx ai- 
$taU de-i o/i beide nebeneinander {cf. Statuten oben). 
difemlere und (lcf''ndei'e — defendici. 
dilectare ~ diletläi. 
diiicadu — diHoan zart. 
diman.Iiirc — dimandäi. 
dinari — dinäi Denarius. 
dilixiaire ttnd delixiare — dilisiAi und deKsiäi 
diinostrarc und dtniiostraio - dimMtr&i wul deoiMtrAi ete. 
(freargiu) — fiar^nu Februar. 
Emßuaa der i-Trotheae fand statt in: 

isaminare neben eeamiiiare - eeatnindi. 
isecut.'ve — escoutdi au^ähren. 
iseuipiurc cerwuntcn. 
ischidaro wedten (excitare) — Sidui. 

iscäi es.scn («'.sriue). 
ri- für rt- hommt nur m sehr wenig Wörtern vor^ welche nicht ein- 
heimisch sind: 

rigt'ttare — rigettili. 

ribelhirc — rib. -11111 

ringrassiare — ringraasiui danken, 
e : 0 nur vor m in rominer (remaoere) Statuten 1 52, 156, II 1, 2, III 6. 
romanfre müde werden. 
roiiiasu müdf — niniosii'_'li,i {"cbcrhleibsel. 

et i buäica Ü/a.se (vf.-ka) (hhis. Ist J£inßuss des v anzunehmen? 

Z) i bloihi meistens unveräiuicrt. 

logud. campid. 

abitare. abitäi. 

buare. billdi wachen (vig'lare). 

claridade. clarida«li. 

ligare. lig^i Omdcn {tt. k'gare). 

sinnare aiunü geiehnen (signare) iL segnare. 

Ausnahmen: 

t : a bolaiua ~ Imift&za (bilanx) Wage rührt wähneheinlieh aus 
dem tpan» balanza. 

i : e l-:injluf<s des Piaeflrvs .Ic- ist ufohrsunehmen m addevinare 
erraten — ^iudovinäi) /o(. divinaro. 

eampid. avcmü kutterhaft werden ist apamsiAen Ursprungs: sp. avexai*. 
Ebenso rührt aus dem spanischin das Vratßx dos-, welches, bezeichnend 
genug, nur im campid. vorkommen , ivo das spanisdte am meisten ein- 
wirken konnte; desclaväi, dem losai, deaeuietiäi, debformii, deslustrii 
^euufh» utacken, deslidäri vereehwinden. 

Die Substautica der lalein. 3. Ded anf -itaa, -itdtem fto^ei» suweikn 
M der Vortonsilbe e statt i : 

claridade — claredadi. 
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f»rnvida<Io — gravedadi. 

novidade und uovedade — novidadi und noveUndi. 
laridode und raredade — nwicbidi «ml raredKli 

Im aUgmeinen üt jedoch cU« JFbm mit i aU der Tendmu der Dialekte 

am entsprechendsten anzuseheH. 

i >' 0 Fremdwort ist: 

indovinare — indovinai erraten. 

4) 0 hat am meisten von allen vortonigen Vocalen gelitten, 
es macht sich hier die Neigung der Dialekte besonders fühlbar, 
zu den Vocalextremen vorzuschreiten. Jedoch zeigt sich diese 
Neigung hauplsriclilicli nur bei dem Präfix eon-. Sonst Icann 
man noch die Regel auisleiiep, doss das vortonige o im all- 
gemeinen erhalten ist. 

logud. ' caiupid. 

aboHre. aboliri. 
ahortire imd iiortire. ahortiri i,c/. yallur. a»1if). 
olianiu dass., OlivenivähJchen. 

oKa dass. (olivaj c/. iL ulivo. 

allongare. allong&i. 
annoiarc. ' annotsH. 

Ijocchire. l>ot'(?ire(occidere)5to*utenochierl7ö, 77, 106,1111,2. 

colare. colai seihen. 

corcare. corcäi niederete^kH (oollocare). 

colnmlta. coloinba. 

dolore. dolor!. 

noridade. aondadi. 

Ausnahmen : 

0 l e fälschliche Annahme eitu'.-; Prüf .res -re he<s retundaro ntnden 
— rrtundai entstehen, weil dae A(HjecUv tundu (it. tondo) von rotnndus 
daneben bestand. 
lo^. frebbencca (forbe boeoam) Serviette (ähd, fnrban puteen), 

0 : t Wirkung der i- Prothese in: 

iscuni dunkel — dass.^ Dunkelheit (obtOttrutn). 
o : u. Das Praeßr ron wird im sardischen cnm und zwar ereekehrt 
-m oder -ix-^- labial und -n-H dental da$ u su begünstigen. 

Statuten: enmandn I 3, 17; cnmento t 17 und comente I 4, 7 etc.; 
umpare I 30, 62, II 3. HI 17 zusammen fcuin+pare), oninbitu I \H Fes^ 
essen; cundeinpnatu I 7. 24; cuntrsHan II 10; cunvpnner III 1; cuositu 
I 49 und consizu I 1, 17 {letzteren mtistens); cuntentii 1 154. 

logud. campid. 

cainandare. cuninntläi. 

cuniliattare. eumbattiri. 

cunibcnnere. cumbeoiri. 

cttinbinchere. convin^iri. 

cnnipadessiri. 

cumpagnia. dass. 

camparare. cuniparui. 

cnmparrere. camiMriiri ernheUten, 

cttmpaanone. cumpanioni. 
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« 

lOgQCl« CMOpid. 

cumplimentar«. cuni]>!inipnt-)i. 
cuiuplfre. ciunplin erfnlien. 

\dageaen gout^iere aus coniplere: cloiupere, wo die Erinnerung an ein 
Froifix dur^ die MutaOuw «knm'idkf wurde], 

caanponnere. onmpöniri. 

. um pure zusammen. 
umprfie fiilkn. 
cunfkgfaere. 
cunfessnre. 
cunfiilare. 
ennfornare. 
cunfrade. 
nnfiare. 
cun + Dental: 

cunJonnare. 
canduttii. 

cunsentire. 
cunsiUerarc. 
cmisignare. 
cunventu 
cunzertu. 
onnietta. 

cnn + c kommü nUlhi vor, 

con + Gf MM** tn: 

cungelnre» neben con^elare — congelai. 

cungrcgare neben congregare — cungregäi und congrr^'Ai. 
contm- fourae «eftr wenig von wer Neigung tu u berührt. ^■'ht'int 
daher zu ktmmen, äa*8 die meieten mi wnin- gueammengeeeUten Worter 

gelehrt sind. 

Wir haben nur das wahrscheinlich volkstümliche Wort. 
SMuten: ettiitr«itare : log. enatrastare und contraatare — eompid contrasUi. 

Durch benachbarten Labial wird u hervorgerufen in folgenden Wdrtemx 
Statuten: /untana (^ttelle I '.U, 39, lOfi; Inmbardiacu 1 mnnetata 

Semümt i I3ö; muninientu I 96; sa^niuaiola Wäscherin III Üö; trtimun« 
ina Norden I 100. 
ammuniro und ammonire ermahnen. 

burinare burinÄi schneiden, ci^elieren (nhd. bora €f. K. W. I borino). 

buDe44>^ und iuuDe<|da Bock (it. gonellaj. 

furUtori und foristeri Fremd«^ — daett. 

mon»'(]r\ ~ munedii und moneda. 

uiarnuirarc marmorieren. 

mmtrare — mostrAi. 

polenta und pulenta r/as.«?. 
pustis — daee^t datuich, darauf. 
satuunare — NunanAi waschen (sapo Seife). 
tramiirtire ohnmäd^tig werden» 
Daxu Statuten: culamba I 77 {Binfiues von cum?) und hnnore 12, 1&»63. 

5) » ist mit nur wenig Ausnahmen, die sich meistens als 
Fremdwörter erweisen, bewahrt 



umpn'ri (complere^. 

cunfili sieh vereinigen, 

cunft'ssdi. 

cuofiddi. 

euoformii. 

cunfrara College. 

uufl&i (conflarej anKhweUen. 

cundenn^i. 
lioM., CondulA. 
cnnaentiii. 
cunaidemi. 
cnnsignfti 

dass. 

dose. 

dats. 
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logad. 

ascollare. 
bondulem. 
nrcum Praefi». 

zircumdare. 

sircutu8tao2ia. 

lircutsre. 

cagii44iire sieh einhünen, 

luLTiire. 
intizoie. 

piulare (putart'i. 

si n «XU U ii r ( ' ach l u ch :cn. 



campid. 

ascurtäi (auscultare) it. ascoltarc. 
btuiduliera Armhand \it. bandoliera). 
«Brcuni- oäer tircum-. 
dircumdiii {it. circondara^. 
da»s. circoHtauaM). 
eirculfti (tl drcolat-«). 

cugu44(> Kaputte {it. cocoUo Mönäukapuü^t 

spät latein. cucuUus). 

liuiäi ifcuinnen. 

mulleri Frau {it nioglie). 

pudiii Bäume beselmeiden [it. potai»')- 

siu^ailtäi utul singultki (tt. siughiozzarc). 



8ub-, subra-, »utla- ala l'tatjixc: 
succtirrere. succürriri {it socorrere). 



Buflfcrtu. 
sullevare. 
«uspiiare. 
•uatanna. 
8ust innere, 
sustentare. 
autterrare. 
ßultile. 
fiultrai're, 

gubra- : 
sabrabfvere. 

subrafino. 

eiibranoiuen. 

subra^itare. 

■ttbravenoere. 

ßutta : 

Buttabarba. 



dass. {it. sofForto). 
Bullevdi (if. solle varo). 
sutspirai ( »^ soHpimri.-). 
dans. (t(. 8(Mtanza). 
siisleniri \it. soshmere), 
Biisteutii {lt. HOätentare). 
sntferräi [it aottemirt)). 
suUili {it. sottile). 
sultrairi (t(. sottrarrej. 

eubrabfviri {it. soinavivmo). 
subrafini {it. sopralTmo). 
«ubninouiini {it. sopranonie). 
subrastAi {it. uupraütart; ). 
subrav^in {iL soprav venire). 

dass., Kehlriemen beim Pferd. 

euttäi (subtarr) untenrevfen. 
suttiicaicangu Unttifcibe (calcanens). 
(hiss., Schlag von nuten herauf {tt. sottomaiu»). 
tussire husten ilat. tuwdre) {iL toniire). 



suttamanii. 
tuttire. 

Au-nalimon: 

M : i. ghinipeni und hwhin fjuniperus) — /'inibiri M'achholder, 
aeihon lat. jinepeius cf. Scbuchardt, VocalUiu. II. p. 19^. Anm. 
manaigare — ouindigAi {Suffixtaiueh mit -ieare). 

u : 0. Frandicörter sind (dlem AnKheine nacft; 

al'floäaie lindern — (afllusäi). 
agricoltura, coltura — daas. 

(caiiutifKlia Süberfaden) — canoti^liu grau (canUtii«). 

(biilteijdu Messrr) ^,'orted«.lii (cultelluui). 

lograre — logräi erlangen {.sp. lojjiar). 

soTlevare {neben sullevare) — boilevai {neben suUeväi). 

sopjwrtare — sopporUi. 

sorpassare — sorpas^ai. 

t^orprcndere — surprendiri, 

aoetitufro — ■ostitufii. 
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sottomittere — sottomittiii. 

sottoäcriere — sottoscriri. 

orulare heulen {Eii^usa von ob, orU?) 
Bezüglich der Statuten ist itoih ji(tch:utragen: 
cm<t,il»'s und corsales III 49. Beide Worte sind dem italietu entld^nC, da 
dwi sard. fast keine ihm eigne Ausdrücke für das Seewesen hat cursaics 
entstand durch AnWmnng an oofau Iii 49. miinivule Stat. III 20 IJand- 
langer (mannali.«^) aus mammle: nianiaU;: nmnivale vc/". it. manovalej mit 
dem der Ii. Declm. ange^assteti Conus ohMqiius- Stamme maui. 

remore III 12 neben raoioi« Iii 12 tat oMf fähehlidie Anneihme de$ 
Pra^fixet le- Mnrüdc8^fiU^ren, 

6) ae und oe weiden zu e, 
Statuten I 90 letauien Miel (luetameii). 

logud. ^ canipif). 

ohereri. derori Liehterz leher (caera). 

edade. tdadi (a«taa). 
erone {in Orgosolo) Korb wm aero> aeronis 
neieh Varro. 

e9lm\e{i\eslMw)S(^uh von gegerbtem Felle. . . ..... 

1( daniinc. ledaniuu ttNa ladamini Mtet* 
fodale u)id « tale gleichaltrig, zeitgenöesig 

(loeLuiiö). . . _ , - ... 

fen^jiL fennju Fenchel (fenuclu). 

Fremdwort eeheint nguale näben agnale — iiguali neben a^mali zu sein. 

7) au wird monophthongirt ausser in gelehrten Wörtern. 
a) au : a. 

Stettnteni Agurtu Monat 1 106^ 113 neben Anguatn U 17. 

logod. campid. 

ascultare. aacurtÄi. # 

attuniu. atun^ HerbH (atttumaia»). 

atorgure (aucioricare : atteior*gare) 

bewilligen. 

Aostu Monat August. dass. 
paaare ruhen. P««*» (pausare). ^ 

iarngare Aater foerdew. wurragtii {vielleicht ah 7?«//cxt»« arra- 

gare aufzufassen). 

ß) Ott : e oder i. 

log. cbisurura und cresiira Ume&unung. 
Bei log, iscoltare hörm {anacultare) ist wieder an den oeKannten JfoU 
der fäls^Uehen Annähme von i-Prolhe»e gu denken. 

Statuten: oricla Ohr I Ö9, Hl 5, 21; over oder 1 l, 29; povertate 11 81 
, = ital. povertä. 

logod. wnipid. 

orija. or^«^ 

orire (baurire) füllen. 

oridorfo »Miier ITo&rlrtcftfer (haurire). 

OHwe (aoMure) wogen. 
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S) au : u. 

Statuten; clusura Umzäunung III 2G von imhulore beeitißussL 

lo<j. crujura dang., Hirughiie (lauouh) heiser werden. 
Einwirkung von m^re brüUen anjumiAmm gestattet die FerfeftiedenHeil 
der Bedeutung ntcAi. 

b) Tonlose Vocale nach der Tonsilbe. 
1) a bleibt unverändert. 

Statuten : abba (iiqua) I ÜG, 4:j, 70 lUO; linna sg. (ligna pL Mllfr.) I 41, 
III 20; oricla Ohr (auriVhi) I CD, III 5, 21 : nmnia jeder 1 29, 44, 
133; ongna l 5, 20, 36, 131 (a abgefallen in ouiia jt(/er I 19, 28, 149); 
femina I H6, 44, 50, plurat feininas I 30. 

II<iufi<jrr als pi r- iii i l 12, V.i, 16 etc. kommt porsono 1 28, TOS ror, 
das vidi wie alcune I 8, 61 etc. neben akuuu 1 1, 2, :i etc. wegen seiner 
edlgemeitieie Sedemtung m ine, eusse (oamn ipse), custe (ecenm irte) an- 
eehlo98f log, ttmi Mwptii. A<i6«i tp»r nur persona su 9erzei€hneH, 

logud. campid. 

abba. aequa. 

aghina (ucina). azina Weintraube. 

dnamiia. daamilla 2000 (diia tuilia). 

orija. orip:a. 

obera. dass., Werk. 

trinia. data., 30 

barantii. quaranta 40. 

omni» der Stat lautet dogni. dogsa {mit Var$(iUog der FrdpoaiHon de?} 

Iii der Flexion der Verba ist a crluillon Pracs. Ind II n. 
II! III pl. dor 1. Conj , Praes. Coiij. l-IIi s^., III (.1. doi- II. 
u. III sard. Conj.; liiipeiiecl. Ind. I-III s^r, III pl. aller lo}?. Conj. 
Buzüijlich des campid. Mischtempus, welclies Imperrect und 
Perfect vertritt, verweise ich auf die Flexionslelire. 

IVoM. Indie. 1 Conj. 
Statnttnx dnrat I 26; narat I 181, II 5; narran t 29, 106. 

htg. und campid, arnns. 

amat. 
amant. 

Praeeent Conj» der II «. HI »ard, Coty. 
Statuten: cloppiut I 6, 8, 27 etc.; deppian I 8, 17, 21. 2C. 90 etc. 
appat UiaWeut) I 2(i, 28, 30; appan III 3, 13, 19 etc. 
itcrivat I 8!); iscrivan I 5, 09. 

fatliat (fociat) I 6, 8, 12, 1:1; fuJh.in T 23, 28, 3i>, 37 etc. 
ven^mat (veniut) I 21, 36. 121, II I; vrr>-nan I 17, 68, U 38. 
parthat (partiri) theilcn I 3G, III 27; partiian 1 28. 

log. d' camyid. tinia. apa (habeam). fina. 

tiiiKiR. apaa. finas. 

tiiMat. apat. iinat. 

timant. apant {camp, liapanta). iiuant. 

Imperfeet Indicativ. 
Statuten; pacavat I 123; ist.kvat l 188. 
vaUat (valobat) III 22. 
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logitä. Ainaia. timfa. nia. • fin^a. 

Hiiiaiaa, tiiiiiaä. ai.is. finias. 

aiiiuiat. tiiuiat. ai'aC. üjiiat. , 

aiuaiant. tim^nt afant. finfant. 

2) e ist in den Statuten und Im Ibgudor. vollständig er- 
halten, während im campid. fast jedes nachtonige e ku t ver- 
vaodeit wird, immer aber das e der Endung. 

SlaliiUn: utfi-r fultpi) I 21, lOO; bcne Gut Tl 1; bcstiaiufn t 1^,62, 
6.;. III 2Ü; boe Üvh»t l Ü2, U4. 76, 106j die Jag 1 10, 17, ;J3; flnnien I 
34 — fluuienes I 34; boinine It 8, III 21 — boniines I 1 etc.; sambea 
(Mgiieii) 1 69, III H. 

logud. campid. 

ae (avis). 

abe (a[)is). ftbi. 

Abrile. Arbiii. 

arte. arti, 

cadavere. culaveri Leichnam. 

ehimigbe. <Hmizi Wanze (dmei). 

costuinene. costimiini. " 

ciinun. criuiini. 

iili^he. filiM Farrdäetaut (filix). 

liuuione*). flnniini FlU88, 

le^miiene*). Ipfjuniini 

pettene*) pettini Katnrn (pecten). 

•ambene B{ti(*). saagiuni. 

seniMn Sa mm. semini. 

trae Balken. 

quiuibe — t^iocu 5\ süpta — seiti, aoe — noi 9i degbe — dezi. 
FUxion: 

loffiid. sojfnoiL' — spfinoret em^ä. sesnori — segnorU. 

vile — viles adj. vili vilis. 

8U quäle — sos quales relat. 8U cali — is calia. 

Jft der Fleasion des Verbum ändern wir denadben Zwieepalt twüe/ten dm 

beiden Dialekten. Im ConJ. Piaes. 1-71 1 Sg. und III pl. der I Con}., im 
Inßnilio aller Conju^alionm, tw iHij^eiutio Jl jtl. der \ u. III ConJ. und II.>y/. 
und pl. der II Cnnjugalion, im Particip. Praesens alter Conjugation, im 
Praes. Ind. der 11 surd. Conj. und in dem In^Mrfeei ConjuncUv aller 
Cotyugationcn h- irahrt das logud. das £nd^, wM/rend das campid. ikon- 
sequent i dafür setzt. 

Praesens Conjnncliv der I. Conjug. 

fiKabffe»: luiet 1 4, 2 1 , b7 ; tocOidt 1 — pagbenl 86, 80 ; tochea 1 1, d, 68. 

amo.. •ani. 

ames. amis. 

amet. aiuit. 

aneat. amint. 



*) Anmerkung, Jku e m-f». i am Ende dic.'ier Wörter ist pnr- 
agogiich tinä ben-cist um fto nir-hr dir Tendenz des logud., dir Vöcah rein 
ZU erhfUtem. Dm camj»iU. dagegen netzt dem logud. e rnttt^precheml para- 
gogiechea i wie m «ati iet, fuoi war ttc » vgl i^äraga^ 

Bofmana, Ifoudwtea. 8 
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Praesens Indicativ der IT. sard. Conjug. 

Statuten: devot I 6, 28, 80, 95; perdet I 78 — deven 1 29, 36, 45, 112; 

contencn 11 14. 

timea. timjii. 

iiinet. timit. 
timent. timint. 

Imperfect Covjunctiv. 

Statute)!: I. Conjug. accatiin t I 42, 100; habituret II 'JG — accataren I lOö 
habitaron I 79. " 

II. Conjug. deveret i 8^ 21, III 49; panreret I 82 ~ deveren II 1 
fächeren I 79. 

III. Conjug. conaentint I 181 ; isquirat III 49 ~ conientiren I 185 
finiren II 37. 

I. Conjug. amcre. amessi {am dm Plutqupf, Qoii^,) 

ameres. ameasis. 

ameret amenit. 

amerentb amessint. 

II. Conjug. tinit'vo. timcssi. 

tinieifs. tiuiessis. 

tinicret. tiraessit. 

tiuK'ront. times-sint. 

III. Con^utj. üneie. finessi. 

flnerea finesiiit. 

fineret. ßnessi't. 

finerent. fineuint. 

]m}y'ratw. 

Statuten : toi rate kehret um III 17. 

L Conjug. anuide. amai. 
IL Coiyng. timc. tiini. 

tinifde. tiuu'i. 
III. Conjug. fluide. finei. 

Infinitiv. 

Statuten: jurare I 1, 2 etc; comporare I I i, hh, 7'». 

radier 1 1, 11, 12, 37; tenner I :;, 1.', ■J9, Ti'.; pai n r 1 5. 27,29 ete. 

conaentire 1 1, 26, 100, II 3; inchirc I 2, 29, 75, 106, 131. 

aniare. anidi (au« ain&ri). 

timere tiuiir». 
flniro. finirt 

Partieipium PraeBenUa. 
jSlatefm: juninde I 12, 40; notando I 2G. 

aveode 1 25; nochende I 62, 134; facbendu I 30, 42, bU, II I. 
ferinde Ol 16; ernnde T 9, III 20. 

amande. amendi oder ameoda. 
timende. (timendu). 
finende. (finendu). 

timendu, finendu üt AifrH AngJeidiung an da» Otnmäium entstanden, 

im caiiii^id. verwandeln durchgängig die Wörter, die auf 
-ere endigen, seien es nun Neutra auf -er, -€m> oder Infinitive 
der II. und III. )at Ckxijug. dieses ere tn irt. 
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logud, CAmpid. 

atere. fttiri ein anderer. 

eüäri (cicer, ia) JEV&m. 
eagamere. cuj^umltiri (cucumis, -eris) (Türke. 

ladiri (later, -is) ZiegeUUin, 
pibefe. jilbiri P/e/er (pii>er, -ia). 

Bezüglich der Infinitive verweise ich auf vorstehendes Paradigma. 
Ailgemeinsardisch ist der Uebeigang von e in i bei: 

diehi - diii 10. 
nulli 1000 — dass. 

dai (de ab + paragog. voc.) — dai {Statuten davej. 

3) t ist bewahrt im sardischen: 

logud. oampid. 
abile. abili. 
agbina. aifina WekUnnAe (leina). 

antit bevor dost, (antina?). 

bertiVa Stange (pertica). 

ehiuiii^'he. c^imizi (cimex) Warne. 

cn%h«. oaliü KM» 

feminA. dau. eto. 

Diß ZtMuiörteri undi^hi — undiü. 

düighi — doü. • 

treighi — trezi. 

battordighi — buttordüL 

bindijtflu — quindüi. 

s>'ighi — seii. 

vinti — binti. 
Die Fronomina: Ii. Iis — ddi, ddlis Dativ (illi, illis). 

In der Flexion der Verba ist t im logud. stark decimiert 
worden durch Analogiewirkungen , welclie in der Fiexioaslehre 
nähere Erklärung ünden werden. Erhalten ist es blos noch 
in der III. Gonj. Praes. Ind., huperativ II. sg. und im Imperfect 
Indic und Conj. II. pl. Das campid. hat natürlich öbeiail seiner 
Natur nach das i bewahrt. 

Statuten: Bios ein Beisincl des II. sg. Praes. hulic. der III. Conj.: 
tu de luontbis Du lügst über diesen Funkt (de) II '<i^i venit I lOü; aperin 
1 157; ferin III 2, 8, 18. Imperativ z rem II 5. 

Ausserdem ist i noch im alLsardischen Perfect erhalten: 

1 Cotu.: appeluit II 37; levait III 22. 
Ii Com-: appit (babuit) II 8&: deit I 71, 78, Ii 12, Hl 38; feohit 147, 

fvi, 11 5, III 26. 
III ömj.: Unuit l lU. 

Praes. Indtc: finis log. und camjpid. 

finit. 
finint. 

Jmperado: fini — dass. 

hnper/cct Micativt JI pl. amaiasis. timiazia, finiaüs { innud 
Jmptr/eet Oot^,: ainero^, timoraüs, finerofia. i *''^''^* 
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4) 0 ist logud. erhalten, campid. zu u geworden. 
Statuten: pl. der Suhtttanttva dtt U BeAi fisot I 26, 45. 

qu:imlo I 37, 58, 02, II 6 — tando I 95, 144, II 9, 17, ELI 1, 8, 81. 
octo 1 108, lia, L19, II 26} baUor 4, II 36. 

logud. cainpid. 

duOa* dum. 

arbcre, al?er«u albuii Baum. 

baltor. quattmu 4. 

cando. canda. 

doo (fgo^. den 

Icpcro Hase. lepuri. 

marmaru. marmuri JÜdirmfR. 

nonios. nonius Niemand, 

octo. üttU. 

Der I sg. Praesens lauleL üu logud. o — campid. u : 
amo — amu. 
timo — tiintt. 

fino — finu. 

5) u ist allgemein surdisch erluillrn in den Suhstnnliva dor 
latein. II Dociinalioii und in den Pio|>aioxylona , welche nicht 
wie volkstüniliclie Wörter den Vocai au>;gcworfcn haben. 

StaUtten: fisu I 104, Ii 2; manu I 8 «te.; ^ipw I 1, 18» 52 etc.; 
corpus I 60, 9's III 3. 

Ausgenommen sind domo l 26, 37. 88, 46; pogiiro Meineniiger 1 4; 
issoro (ipsoruni) I 7, 148 [vgl. battor, battoro — quntuor); mo l 6, 17 
{let 1' - um den Üblen Klang zicc.ier aufeinmtderfolgmder Q SU vermeid^} 
im logud. ist die» umgekehrt verhütet dur^ aou). 

Proparoxylona : 

arti«ttiu {iL articoLoj II 5, 13; pecicnlu II 5, 29, III 3. 

logud. campid. 

fiiu. liUtt. 

fruthi. deuM, 

manu. dass. 

pios. prns (plus), 

tempot. doM. 

Ausnahmen : 

coro — com. domo — dainu, issoro — ow> — oru Gold, 

Proparoxylona : 

logud. cami)id. 

aradula I*Jlug (aiat-ulus) {it. aratolo). 
articatn. daat. {U. artioolo). 

arula (arula) liasenplatz. 
UHSula ( l'o.siida) Ge/äsi zum Watmer' 

»chöp/en 9M8 dem Naehm, 
usiula Splitter (astttla). doM. 

baculu ,S7or/,- 

beigula Laithi: nn-rguLij it. pergola. 
C0<Jula iStein (cos, cutis). 

cupula Kuppel (capa). date. (ti. coppola). 
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campd. 
iasi,, Zehntel 
dtus. (it discepolo). 
dcus* (iL ÜMcicolo). 

spettttcala SUket M p ki iii. spetlneolo). 
dass, {ii. miicola). 



logQd. 

degnma. 
dlnpvihi. 

fasiculu 

ftidore Kleie (ftirfur) {it. toi Iure jA. 
Schuppen auf der Haut). 

ispettacul«, 
niacnla Flecken. 
merula Amael (mörula). 

Li der Conjugation ist das u des I pL überall bewahrt. 

Statuten: Praesens Indie*i olcdinanms I 4. 28, 61, 66, 140, 150; amtis 
(halietiius) 1 29, im-, »tatniiniiB I \^ I4ö, 143 eto<; bolemui I 39; 

boliuiu!) III 49. 

l'raeti. pognaitms I 94. 

Perfn:t. III : funm I 14. 17, 131, 15S; dotorun II 2; arim 1 16, 

29, 99, U m-, 4erun (dederunt j II 2. 

üidicativ. 



JFViMMfi«: aemus. 

amamns. 

timimus. 
finiriiuB. 
Imperfeet: fiimi». 

amamiuns. 
timiamua. 
finiamu«. 

Conjunctir. 

siarauä. 



seos (wir «nmI). 
amatta. 

tinieus. 
finuaa. 

amamus. 
ti lue Ollis, 
ünemus. 



PraeetMi 



amcnnia. 



timamus. 

finamn». 

essercniti". 

amercnius. 

timereinns. 

fineremns. 



sians. 
ameus. 
timauB. 
finaos. 
fossiinns. 
aiiiessimus. 
timesBimiu. 
fineaumiu. 



B. Tonlose Vocale im HiatOs. 
a) Ursprünglicher Hiatus. 
1) Ton auf dem ersten Vocale. 
Gewöhnlich bleibt der Hiatus bestehen. 

Statuten : die I 10, 11, 38; fei* I 34, 60^ 106^ II 6, 80; nio I 6. 17 elo. 
avi 1 18, 84, 87, 106. 

logad. campiU. 

attraere. attnori. 

lueu. milk 

ton. tiiu. 

80U. 8UU. 

Den«. daett.. Gott. 

grua. grui Kran ich (j?ru3, jj^ruis)» 

pioere. proiii rrtpit-ii (pluero\ 

Durch Eimdiub wird kein Hiatus yelilift, das einzige Beispiel in den 
Statuten ladicu = itai. Judico Laie 1 ^, 52, 67, 181 wt loahreeheinUch 
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nicht sardütch. Das logudores. und campid. hat dat S2)anische Wort lego 
angemmmen: lego — legu 

Dagtgen wurde durch Ausfall des zweiten V^ocals der Htatu$ bei$U^t, 
wie allgemein romanin'Ji in (s. Wölfflins Archiv I, 4. Heft): 

cosire — cosiri nähen foonraere: cOe'ore, Anpassung der Endung an 
den Infinitiv der Int. TV Cnvjuff. : cosire) 

Statuten: arun (häbufiruat) I lo, 29, 99, II $6; furun (hierunt) I 
U, 17, m, 158 etc. 

2) Ton nicht auf dem ersten Vocale. 

a) u der erste Vocal. 

Der Hiatus ist nur erhalten in nicht volkstümlichen Wörtern wie: 
log. boena Uer, luare onHadcen, maniale BemdkMjftr, 
log. und campid. ratna. 

In acht yolkslüinllchen Wörtern ist u verschwunden , meistens 
Spuren seine? Da^ein^- ziu ücklassend. Es bewirkte Verdoppelung 
des unmittelbar vorhergehenden ConsonanteD. 
Statuten: janua I 38 Thiire (janua). 

logud. campid. 
^anna. genna. 
Bennariu G'ennargu (Januarius). 

battoro. quatturu (quatuor). In d. Statut, schon battor II 3tx 
Statuten: appit (liabuit) II 25; bennit (benuit ah Basis amunehmen). 

Verhärtung, wahrscheinlich durch ein verschwundenes m ver- 
ursacht, liegt nur vor im logud.: 

Part, balfidu (valgre), Part. Praes. balfande (BatU Tal-a-i) dolfo 
Praes. I sg. , Conj. Prnes. ganz dolfa etc. , von da übertragen auf die 
anderen Tempora mit Ausnaime des Imperf. Ind. i^Perfektbasis dol-u-i). 

Statuten : parver I 39, 62 neben parrer I 5, 27, 29, 35, 52 etc 
log. Conj. Praes. parfa etc. und hiernäeh die anderen Tempora amter 

Imperf. Conj. {Basis p;u-u-i). 
log, Conj. Praen. qnerfa etc. wollen.; damad% die Übrigen Tempora mit 
Ausnahme des Imperf. Ind. 

Bei Araolla Spano 0. S. parto II p. IXt-H'^ begegnet uns: c^uerfit 
Perfect'lb. Octava, welches uns die Annahme enicr Basis quaer-u-i statt 
qiMMivi waMneheinUth matht. 

Ausgefallen ohne Ersatz Ist Hiat-ti in: 

logad. campid. 
barda. eardu Distel (carduu») [hier kann man vielmehr 

an (Kontraktion der beiden u denken]. 
frearla und frealiu, fiarga Februar. 
maMda. dass., zahm (raansuetus). 

ß) e oder i der erste Vocal. 
1) Nach l 

1) Im logud. tritt uns bei den nationalen Wörtern eine 
doppelte Gestaltung (\r< hf entgegen. Da= hi in den Noniiiiihus 
ist nämlieh anders beliaudelt al> in der Flexion der Verba. 
Diese Spaltung geht zurück bis in das älteste authentische 
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&»rachdenknial: die Statuten. Wir haben nftmfieh in den 
Statuten für ly der Nomina: i. Durch folgende Urkunden wird 
uns bezeugt, dass dem z ein / voranj^'ing: Tola X. p. 158. No. 
XIII (11. Jahi h.) und p 201-2. No. XXX ( 1 120) : ßjos. Muratori II. 
p. 1053-4 1.1153) Tola X. p. 218. No. XIX : fiju, rnnjere. Muratori II 
p. 1051-2 (1170) Tola X. p. 2^10. No. XGVll: Jija, muyere. 
TolaX. 244. No.Cl (1173): rnuire, p. 317-18. No. XX (1210) 
fiju , mujere. Dieses J scheint sich nach zwei Unter-Dluekten 
im logud. entwickelt zu haben: ^ und z; denn für das i der 
alten Statuten finden wir in jüngeren Urkunden: //*). .So in 
dem Anhange zu dem lat. fexl des IT. Buchs der Statuten 
Tola p. 0:23-28 (cap. 57-59) nach 13'J5 abgefasst: cotjones 

(coleoves'); in der später abgefassten Hälfte des II. Buchs der 
Statuten Tola p. 576-81 (cap. 39-64J in den Jahren 1431-1491 
verordnet: eansi^u neben consiiu. Sogar Araolla Spano II. 
p. 185-85 (ed. Gagiiari 1582) hat einmal fi^os Octava 76, 
wahrend er fast immer i für ly bietet. Das / scheint vom 
17. Jahrhundert ab vollständig durchgedrungen zu sein. 

Statuten: aienu (alienns) 1 42, 77 ek. ; consiiu I 1. 7; üia 1 104, 
11 2; mezus I 28, 108, II 19, III 37; o/u (oleum) I 159 etc. 

Das campid. bietet für in allen Fällen //, den mouillirten Laut : 

logud. campid. 

aib (allimn). alla Knoblaw^ 

cliiiu (ciliom). dillu Lid. 

toia (folia). folla Laubwerk, 

ntczus. melius, 

muicre. muUeri. 

ohx (oleum). ollu. 

Die andere Richtung, die ly im logud. nahm, fmdet sich 

nur in der \'erbalflexion. Das y wird hier z.uerst im a?ard. 

palalalisiert zu </.und spüler sibiliert zu i, üluie dass das / davon 

becinflusst wurde. Die Erhaltung des / ist warscheinlich den 

Verbftlformen zuzuschreiben, m welchen kein Hiatvocal hinter 

{ trat, wie z. B. dem Infinitiv, Participium, Praesens Ind. ausser 

I Sg. etc. Das verhindert natürlich nicht. d.T^s im noulogud. 

auf dem Wege der Analo^icwirkuiig auch die nicht IxMechliglen 

Tempora von dipf=;om Hiatkonsoiianten s mit ( igi iflen wurden. 

Das campid. hat hier wieder die einfache Mouillirung: 

logud. camp. logvd. 

bilere. biliri (valire). dolere. 
Fir0M,M.i9ff, balio. ballu. doUo (dol^^o und dolfo 

qf. labialer Uialus). 

•) Dass j in den Statuten nicht wie in andern rcmatiisdcn TienJ:' 
mäiem grajihisrhrn Zeichen für r ist, heireint die cotifitafite Schreibung 
von €iner9eiU z Jür lat. Ij ^z. Ii. lumim), atidrerseils j für lat. j und g. 
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logud. camp. 

iVoes. Co>^, haU-A. ba]la. 

balsua. balla». 

baliat. buUäi. 

liaV/;innts. ballaus. 

halzedaä. btillais. 

baHuit. balkint. 



tlolial. 

clolzaiDUR. 

dolzediis. 



2) Wenn im lugudores. Mouillirung des li^ vorkoniml 
sind die betr. Wörter wohl als nicht heimisch anzusehen. 
StaUttmi follia BUOt l 134; ftd retalliu im VertämitL 
logttd. 



HO 



civvaglieri. 

fbgliii. 

tagUare. 

agu<jlia (in t^osado aguiu). 
canaglia 

luuraglia Mauer {c/. loffud. povoraia 

am« Zi«Mle-). 
iapogUtt. 



eampc 

«aUoni ( nc2/en coiada — eoUiidu 

«avalleri. 

follu (ia^r<7«n fo^a~fbl1aX«ifdi«erft). 
talläi schneiden (cf. lo<n<>l tazeri 

Hackbrett in der Kucke), 
ngulla (acucala) wahr$cli6inl. itpan. 

Ünprungs. 



spoUu ]h'ntr (dagegen iapoiare — 
spolhii rauben). 



2) Hiatus imch 

1) Hier ist das Verhällniss anders als bei h das logudores. 
palaialisiert erst das y zu im altsard. und .<ibilierl es zu £ im 
neusardischen ; dagegen da? canipid. palaialisiert dn^ y blos in 
den Nominibus und verhärtet es z\x g^ wie irn ilaliunischen, in 
den Hiat formen der Verben. 

,Statntar. ciinpnaro I jXJ, 42, 106, III 26 em9ehU€8sen', nangnami 1 
26, 28 Morgen (inJ\m'RnuH) ; sengnore 1 54, 106, 116; viiiKfla ! BO. 84» <41 *). 

i für g drang durek im 17. Jahrhunderl ; denn Amolli» ( 1583) Spano 
0. s. II )* i;3ö-85 Hai noch i nOn» ii angOM Lamm Ucu Z^i nawlanu 

129; LiWu 211. 

logud. caüJiiid. 

araunga Fett (axi« ungia'). 
an^ (Hgnus) LämmttfMfj0tik 
aUm<^n Herbst. 
biiiga jvinea). 
caatan^ « 
carcangu Feree (caUani u^). 
6un^ai schiiesaen (cauaas jLnl), 
cougali (cougius). 



assunza. 

aaiare. 

atunzu. 

binia. 

caatania. 

calcan^u. 

ooDxu J^ocai. 



•j ^flte» 40r Schreibung ngn ftom«t owc/i gn uor, «mMU« ai^ 4m 
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lUoniu. , Hxm^ Oupimt (filouam). 

ranioU (gnuMola). 

istruiin. « isifali^ Fremder (oitaMunit). 

tüTipan^.os Weichs (tjvpaaeiim}. 

tinia Eäude. ' ' ^ ' tinga (tinea J^o^te). 

SlaMen: pognamni I 04; tongnat I 7, 96, 09 ele.; vengnafc 1 

24, 36. 1-21, II 4; vengnan I 62, II 38. Tola X. p. 164-5 No. XXI. 
(U. Jahrhundert}: poiuo. Tola X. p. 183-4. No. IX (1112): poDgio. 
Sinodo di Bono Spttno 0. 8. U. p. 97 (Anno 1424): vengiat. Araolla 
(1683) Spano 0. S. II. p. 135-85: tenzo 39; ponm 108^ 110; beDsat206; 
IWluant 144, 208; ienzant 165; reiuanuit 166. 

tennere, ponnere, bennere — teoiri, poniri, beniri, pr^niri /äW«« (plenus). 

PrQe8»JM.l9g.t ieaio, ponio, h&tio — > tengu, pongu, bengu, prengu. 

Proet. Omv>: tenia etc. «te. trag» et<K etc. ete. 

ten^ns tengas * ' 

tenzat teugat 

tenzamui iepgm 

ieniedaM tengais 

tengant tengant. 

jinm. Der Hiatus bei ponere ist unorganisch jtnd Folge der Analogie- 
wMatng. ' 

2) fiy ist mouflliert im logud. un^ campid. hßi solchen 
Wöi tern, die ihm niclit erb- und eigentümlich siqd, obj^rohl sie 
schon |9J)ige in .«He Sjpimche aiU^eoomn^ «ein kdnnejR. 

campagna — dass., Feldzug. 

intragnaa — flass., Eingeweide ((/. ßpa». eotranas). 
montagna — dass., Berg. 

3) Hiatus hinter m kommi kaum vor. 

4) Hiatus hinler-r. 

Es kommen hior in Betracht die SuflQxe -arius, -erius, -arius 
und die Verbaltormen mit Hiat-r. 

Das Sur6x -arius und 'Orius entwickelte aofa im altsard. 
«r^#» ^M^j iMeoa ßisft y pala^alisieri ymx^ Daiie^^ be- 
steht noch cme Form für -arius, worin n zu j assimiHg^t 
Dies ist aber wahrscheinlich keine &cht naliopale F^rxn und 
vielleicht dem ilal. entnommen. 

Siafuten-. flnrnermrgiu {Qtbiet) I 17. 36, 42, 113; frear^iu Februar I 
147, 1^; .teulaigiu Ziegler I 138 etc.; corgiu ^coriuiu) Leder 1 68, 60, 
75. Daneben die nicht einheimische Form m: etondn tfffnter {«MMviat) 

I 43; niillaiu I 128; turraiu Bäcker I 73 etc. 

In der Conjugation: curgiat*) II 28 laufefi; mf^tfßiX I 4^ 1, 2$ 
fergiat III 18 (.feriat); apergkn I 29 öffnen. 



*) iiiiM. ^ t» cnrgiat ist unarganU^ 
HofiB«oa, Mulidwin. 3* 
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Diese» sohritt im netüogud. zu i weifer. Zum ersten Male hffftfßtt 

es uns hei Araollii (1582), Sj>aiio 0. S. II. p. 155-S5: cuin|iaizo (^L-ojnpareo) 
18;5; recuizrtt 249, 250 neben uiorgiat Ü >, curgiai Perf. 247. Wir können 
also hier wiederum das 17. Jaiuhundert für die Zeit der vollständigen 
Herautbikbmff dm i aus ^ ontcftat. 

Das (unipid. bewahrt in allen Fftllen jf oder setzt bei Aus- 
fall oder Metatliesc des rii. 

logud. . cainpid. 

nbbarzu. abbargi» Wasserfurche, 

bennarzu. gennarj^u Januar. 

frearzu. Har^u Februar. 

liiuinarzu. Hnnnurgn Schwelle. 

porcariu. porcaiu üchioeinehirt. 

abbadoiin. aquadroin Trinkßefäm. 

cbenadorin. t'onadrozu Essenszeit 

j)artor/i. i»artoz.i Wöchnerin. 

pas^ailorzu. pasi^iadruzii tichritlaUin. 

Slanimhaftcs -ariu und -oriu nur in; 

aliu, buiiu verschieden (varius). 

ania Ttorofitel (versehiedeii gefMt) — ar^ 

corfu (corinm) Leder — crmm. 

In der Flexion dos Verbnms: 

Jngud. hei abborrer und Camposita (aporio), ferrcip (ferio), mnriPrfi 
(inorior), parrero > piuoo) unil ühcr tragen auf currere, queiroio vollen und 
nirrere (narraro). 

eampMt. bei ab^riri, appörriri (^p^''<'^go), qtfrriri, f(&rriri, p4mri. 
Praes Ind 1 .^77 : 
Ptaes. Conj.i 



fer^.o. 


forgii. 


teria. 


fergtt. 


ferzas. 


feiga». 


feriikt. ' 


ferguU 


feriantif. 




ferledaa. 




ferihnt 


fer^aat 



6) Hiatus nach 8 [x) und sc 

Die Statuten haben In den volkstfimtielien Wörtern das t 
nach 8 ausjjestos^on. 

ca8u I ao, 82, 59, 60; basola (iih isooln^) Bahne l 80, U7. 

Die Lelinwörlor zoigon dagegen noch 

Blasin 1 73; casione (occusioDem ) I 8, 12, 21, (il, 67; clesia (ecelena) 
I 53, 64. 96 etc.; penone (pensioBem) Miete, Pachi 1 9i, 46, 76; prt- 
sioneri GefanffeMr I 169. 

Im logudores. und caiupid. biclon fol{^de Worte Ausfiill des f': 

* basii — basiilu (basinni) Knsy'. , 
bnsöiu — fasölu (phascolus) Hohne, 
casa -> das». (caBens). 
luasono ^mansioncm) Jlfiidc. 
preaone — presoni Ge/änyniHit. 
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Dazq ist noch zu reobnen: 

Ulla neben anria (aiuua : ansia) — ansa Begierde. 
9jf wird logud. zu j assimiliert io folgenden Lehnwörtern : 

cajone Grund = ital, caKione. 

braja — braaa glühende Kohle \cf. E. W. 1 bragia). 
caniija — cnmisa (camisia) Hemd = iUA. camicia. 

cbeja — fcresia) Kirche — itol. chiesa. 
pojone (penHionem) Mietzins, Pacht. 

scy erhält den paiatalen Qiietsclilaut unter Ausfall des i: 
aSa — dau. (awia) BeU. 

Die gelehrten Wörter mit seif folgen entweder dieser Regel oder 
lassen nach einem scharfen 8 das i nachliören: 

cuoseiuia — dass. 

oder eunüenzia — dass. 
conia — da§$., beunuat etc. 

6) Hiatus nach t und c {ch, qu). 

1) ty und cy verliert den Iliatvocal im sard. in drei Ent- 
wlcklungsscliichten , von denen die älteste allein als dem sard. 

eigentümlich zii betrachten ist, während die beiden aruleron 
Schichten dem kontinental-ital. anzugehören scheinen. So lautet 
a) die nationale sard. Entwicklung: in staininbrlontcn Silben von 
Nominibus und Verbis volkstüniliclien Cljaraklurs hinter Liquiden 
logud. t — camp, js, hinter Vocal und anderen Consunanten, 
welche dem Aimall unterworfen sind: log. tt — camp. «r. 
Dem log. tt resp. t entspricht in den Statuten th, dessen L«aul- 
wert nicht zu oesUmmen ist. 

Statuten: fortba I 20. 74,^70; Martbu I lU, 100, 106; platll» (plfttea) 
[ 72, 80, 117; iMpathare ((>actiare) reinigen l 42. 

calthare II 8; lanihare 1 lOG schleudern (iancea). Tola X. p. 2i i. 
No. CV 1173) fatbo (tacio). 

Statuten: fiitbat I 6, 8, 12 etc.; fathan I 2;i, 36, 37. 

partbit 1 2b; parlbao 1 3<>, III 27 teikni pulbut III 4(3 leiden. 



canipid. 



ty. .ilHbattu (l.ipatbiumj. 
cantono. 
Martu. 

nastruttu (uasturiiaui) Krense, 

palattn. 

piatta. 

{>uttu (puieus). 
tittone. 

traniHtta {arab. al-ma*tra'h) MatraUe. 



Ctunaoni Lied. 
Manu (Martius). 



palaisu. 
plasia. 

puzxn. 



tizzoni Feuerbrand (tüio). 
*) 

ana Sehneide, 



Cj: atta (aci«^'<^ 

eriUu ^^ericius) iyel. 



*i Vgl. noch log. turpit camp, surpu blind. 
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Vefschlechterungssilbe logud. 'CUtu campid. -azjgu: 
albioaUa wgiuUeh. 



ainbnnzza, athbulazzfu 
binaasa achUchier WHk 



armuratta (arifiotiieeA). 
hinatta. 

bravattare prahUü: 
cadreattu grosior SBud» 

cbiji'nHttu anchgrau. 
loriuijattu unruhig (formic'la), 
limbatfea. JiaaifttMa Mundstückt 

sedattu. sedazzu Sieb (s^ta?). 

Verkleinerungssilbe logud. -tMu« cämpid. -iMrii: 
ämibbiaditto Mämkiaek, 

cannittu. canniasu Hühneratange (caana). 

palmittu Pdlmenwurzel. 
pensaUittu naMtnkmi, 

iscabittare. ecabizzdi enthaupten. 

Verbalflexion von faghere — fdi: 



Fraeaens Ind I sg. 



faito iazzu. 

fattas fazzas. 
fattat fazzat. 
fattamus fazzaus. 
fatteilas fay.zais. 

fatt'.mt fa/.zaDt. ^ 
logud.: jughere (ducere) tragen, Praes. Ind, I ag: juto (ducio), Praei. 
Oon^.: juta etc. 

: coiri kochen, Praes. Ind. I ag.: cozm, IVdn. Conj.: cozza etc. 
)K)diri können, » » » poMQ, > > pozza etc. 

B) Die zweite Entwicklungsform vön ty, cy, welche frflK 
ins logud. eingedrnnp^enen Lehnwörtern artgehört und dorn 
campid. oder südilal-sicil. entnommen zu sein scheint, läutet J! 
resp. ez je nach der oben erwähnten Stellung. 

Die Statuten haben z und b: alsare I 37, 38; cazare (cuptiare) I 1S5 

jagen; conzare (comptiare) reinigen 1 -13; impazicare I 38 behindern; in- 

cominaet I S3, 37; pinzoculos Art Mönche (piuctiare vgl.- pg. hiscar 
08 olhofl die Augen verdrehen , guknetfm). — finini (bcachiaai) HI 87; 
triiM (triokea) Locken III lä. 

lögnd. campiiL 
ty: cazzare jagm* 
conzare. 
oomiinare. 
fona* 

reua (rSte retia) NeU* 
iapauare reinigen. 
iatnisaare auaeinandimoitam. 

istntzzu (strutbio) filraiflff. 
suzzare aaugen, 
terzu. 



(concai) gerben. 
eominaii. 
data. 

datt, 

(timddäi vgl. y.). 
struzzu. 

(swHi vgl. y.). 
daas. 
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logiid. campid. 

cy: brazzu. dass. 

cal». «low. 

lanza. dass. 

lazzu (laqueus). dass., Knoten. 

thzza (trichea) Flechte, (tricca vgl, jr,) 

UBL aast., Utm, 

nnoln (nxoens vno unoln) Rmg 

Die Verschlechterungssilbe -a^-u und die Verkleinerungssilbe 
-ijBgu kommt ziemlich häufig im logud. tor, z. B.: 

brunazzu hräutdich — dass. 
coazza (caiuia) Schwänzende. 

saltizza (saltare sahen) Bratwurst sartizza etc. 

y) Die dritte Erilwicklungsform 6 resp. cc. haben einige 
dem toscan. entnommene Wörter wie: 

log. campid. f?LcciiGesicht, campid. : caecal 8icherbie<^ien,9tvü66sä (extroctiare). 
Buöcai (suctiare), tricca (trichea) etc. 

2) In den gelehrten Wörtern und in den Suffixen -atitia, 
-entia; -ifia -itiu -icia -icitt; -"tione, -diom, -ptione wird t zu 
2 (logud. aucii scharfes s\ ohne dass »verschwindet. Den Grund 
hierfür müssen wir darin suchen, dass Wörter mit diesen Suffixen 
von den Gebildeten und Gelelirten des Landes aus dem Latei- 
nischen herübergenommen wurden. Wenn dabei Worte wie 
creen^ia Glaube, cotwosehevzia vorkommen, deren Slamnie acht 
national sind, so darf man niclit vergessen, dass diese Suflixe 
produktiv sind, d. h. mit ihnen können imnter nocii Worte ge- 
bildet werden, indem man sie vorhandenen geeigneten Wort- 
stämihen anfü^. 

Bezüglich des n^osattlischen Suffixes -esa verweise ich auf 
No. 4b: r. 

Die Statuten brauchen wir nicht yai berücksichtigen. 
Fremde Wörter ohne eines der oben genannten Suffixe : 

logud. , campid. 

nunaiiirü. uunziäi. 

negoiria. dass. 

anzi:in\i. dagf,, AeUesUr, 

viziu oder vissiu. vixio. 

grazia, gnissift. gmsia. 

-^tin: ( nstunianzia. dass., Gewohnheit. 

circuDistanzia. dass. 

finanzia. dasa. 

teatimonianua. da»«. 

vacanzia. datt. 
•entia: cleiuenzia. daes, 

ereensia. deas. 

oomuMobensia. oonnofenaia. 
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logod. 

difßdenzia. 

negligenziü. 
•itin: gustizia, -saia. 

maluifu 
•itiu ; Bcrviziu, ^ia. 
•icia: fiduzia. 
-ioiu: ipidiziu. 

indi8«iu. 

OffiuU, 'SBIU. 

•tione: dilacione, -aaione. 



eampid. 

daxs., MiniraaMN. 

da»». 
cusUxia. 
Mu». etc. 

■erviziu. 
das«, 
dm». 
indiziu. 
offisiu etc. 
dilasioni 
gradasioni. 



gradaatione. 

Folgende Wörter haben, nachdem sie < zu dann zu s ver- 

\van<lclt haben, Entwicklung von stj niilgcmacht , so dass 
also die Luutreihc iy : jsy : sy : j entstand (campid. noch ein 



Schritt weiter : z). 

lojjiul. 

preju Preis (preiium). 
rejone. 
iBtajnn«' 
•ctione: collezione. 

distranone. 

erp'/ione. 

fuzione. 

leclione, lezionc, loMbionc. 
fnnctione, ftmsione. 
ohttoniunzione. 
•ptionc : adozione. 

intcriptione. 
aunzionr. 



campid. 
rezoni Grund. 

stuzoni JahrtuuU («tatiooeai). 

coUeziouL 
distnudoni. 

erezioni. 

fazioni Partei eU. 

lezioni. 

fiiimoiit* 

estrernanKloili UtsU OÜung eto. 

adüzioni. 
nerizioni ete. 

sunzioni (assunipüo) Rmm^fturt 
redcnzioni etc. 



redemptione. 

K> is noch zu bemerken , dass zuweilen in dor logud. Volks- 
ausspraciie Uiu, -ijsiu vernnltelst der Lautreiiio i^iu : -i6{iiu ym 
iS» wird. Z B.: indiSu (indicinm). 

7) Hiatus nach (/. 
Die Statuten zeigen verschiedene Behandlung' dt;s dy. 

y ist jotaciert in: josso (deoisum) I 33, 104, lÜO, II Li, III 27; 
palalalLsit i t tn oigiu (hordemn) I '^O, 71, 80, 117; »ibiliert in mesu IMI, 
40 (med i US), inesitate Hälfte I 12, 'öl; ohne Nachwirkung geschwunden 
in oe (hodie) I 47, lo3, II 27. In der Coitjug. üt di mnvträmwi: godiat 

1 '66 geniessen; impedian 1 38. 

i ist im nousardischen jotaciert mit Schwund des d m: 

moju (modiua) Scheffel — moi. 
raju Strahl (radius) — doM. 

(iy ist palatalisiert zu y', rosp. im log. einen Schritt weiter 
grrückt zu jV in: 
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appo^gare stützm (podinin). 

nppozu StüUe* 

disiitire. 

fast»«. 

^'dcunu (diaconiu) KütUr, 

go88o unten» 

prania. 

orin (bordeam). 
äff ZU $ mit Schwund des t in: 

gosare. 

luesu. 
inesidade. 



camptd. 



disigäi Wiknachen. 

prangu K&ssen (pranüium). 



gosili skk firmm (gaudiam). 

dass. 
niesidudi. 



Das lügihi Verbum seerc hat eine Nebenform srzzerc {seder e)^ 
Welche wahrsclieinhch von den Hiatfoinien des Verbunis bcein- 
fiusst wurde. In andern Verben wie logud. hidere, campid. 6irt 
tehen wurde der Hiatvocal ausgeworfen, und nach Analogie 
der Verben ohne Hiatvocal flectiert. 

8) Hiatus nach 

üi den Statuten iet Mot «m BtUpiel to rh m den : Jorgi (Oforgins) I 84. 

Im logud. entwickelte sich aus dem palatalen Laut ein i, 
während das campid. yy beibehielt. 

lognd. campid. 

apponiare mit FamUchläge» trok» 
tieren (pugnua). 

aaaaiaire. assa^'gai versinken (ezaginin). 

nloio und oroloia. relogu Uhr. 

logud. reere stehen sich halten, hat durchgehende Nebenformen mit i. 
(Praes. Ind. reo und reio etc.), wekhe auf gy zunickm/ühren sind. 

9) Hiatus nach b, 

y fällt riilweder nii> , naclideni das vorliergthende b verhärtet 
wurde, oder b fallt aus, und Iliat-i wird jotaciert. 

Statuten: nppnt (habest) I 20. '28, :^0; appan III 8, 13, 19, 21. Bei 
deppiat I 6, 8, 27, 28; deppiaii IS, 17, 21, 26, m etc. ist i noch er- 
kattmf akwindet ober im nemardisdten. 

campid. 



logud. 

Prae*. lud. I sg. : 
Prae$. Ct»^,: 



apo. 

apa. 

Rpn.s. 

apat 

apamos. 

apedas. 

»INint. 



appu. 

sipa. 
a|>a8. 
apat. 
apaiM. 

apnia 
apant. 



lognd. 

depo. 

depii. 

depas. 

depat. 

depamna. 

depcdas. 

depuni. 



campid. 

/m campid. besteht 

bjos noch die schtradte 
Flexion de?u etc. 
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in Ingitd. arrajolare wütend werden frabies), jrnijare glühend machen 
(rubiiwj, murrnju (uiurrubiuiu) Awlorn, ruja Farherröie und campid. 

traja Balken (^trabem : trabea); im campid. tnarrupiu hat h suA eu p 

10) Hiatus nach v. 

In den Statuten findet «i(Bh y palatalislert nach Aus&ll des n 
hinter Ck)ns. in: 

argiola I 42, 106 Adt9r (arvnm), wrgentM I 7, 95, III 19 JHam 

(serviente^). 

logud. ist g zu i weiter gerückt, campid. stehen ge);)lieben: 

le^ri liggeri (leviariiu). 

sentente aergentt. 

ZU / in logrud.: 

proja (plnvia) Uegtn, 

11) Uialus hinler p. 

Hier ist nictits zu bemerken, da zu wenig Beispiele yorhaiMknsiiwI. 

t ist erhalten als Yocal: 

logud. campid. 
appiu Epheu, «Uus. (apmm). 

prabianu (proiieaoiia} benoMorL 
»bin Wfiäer. dass. 

ina^iare. ' inmj&j {scheint spani^enUrsprut^s 

III seim: «aukjvt tMlarridU«^ 

b) Hiatus durch Zusammensetzung. 
In den Sfalulen finden wir den Hiatus getilgt durch ^y^kope 

des Endvocals des ersten Be>tandteils: 

dvfß (de ab) I 1, 12 etc.; dunde (de unde) 1 103: rescater (re «f- 
flzentere) 1 1, 131, II 19; riacailare fre + excaptare) III 42. 

Passelbe h^llUglt sich im neusardischen : 

^glld. campid. 
abbardente. aquanlonti f aquam ardentem) 

Jirafintuein. 

arvatt^re. arvatui (arva aptara) hesäm. 

A.ii liiiM; (da + »b). 

dainiuiti vor (aus dai 4- in 4- anli). 
dei?8 giBBtem (de heii). 

dogni jeder [ilc otnnia 

bnnaiira (bona auguria) Gtichick. 

coberrere <^cooperi6). cob^rrSri hede^fn. 

i^ai (« x + de + aA^) Ftüffd be* 

schneiden. 

t^ilumJte. radunäi (re -f- ad + unare). 

ci Iliatu.s durch Clonsonanlonausfall. 

Dieser HiaUis ist im sardisclien ungemein häufig durch den 
Ausfall der intervocalcn Media. Selte^ wird er getilgt durch 
Contraktion. 
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Ibgüd. 

amiuL 

«8. 



(biere). 

mastru (mAgislhl). 

(rfere). 
(iscriere). 



emtia fhibemiis). 

aä (haues : bacs). 
at (habet : haet). 
Inn trinlcen (biere : biiri). 
(mafstu {au$ magfstra)]. 

riri lachen. 
Bcriri schreiben. 



Das campid. bietet ein einziges Beispiel für Tilgung des sekun- 
dftren Hiatiis durch Metathese in: 

naladia tronk geyenSber logud. müXidn (male habitiil). 
Ddfch Khhsdhdb töH i wird der Hiätns nur bi&seiti^ Im lo^ud. 
JmlKTfrri. dpr I. Conju^r. , wobei jedoch an den Einfluss des 
Im pnr f. der IL und iU. Conj. ZQ denken i^t, weiches auf -iä 
ausgeht. 

ainafa (früher aniaa), amaias, amaiat, aroaianiuR, aniaiazis, amaiant. 
Atlevjaüa IcimnU man daa j in logud. pejus n«6Mpeu», campid. .p^us 
üU Mkundär anadttn, hMUmmt den Miatm mu hmü^M, 

10) Bemerkungen zu den Vocalen. 

1) Allgemeines. 

Die hervorslecliendsle Eigenschaft des Vocalisnius des logu- 
doresischen und campidanesischen besieht in der Tendenz die 
Voeale des Vulgärlatein. , wie es sich zur Zeit der Eroberung 
Sardiniens durch die Römer ausgebildet natte, hnd Von dem 
das klassische Latein sich noch kaum entfernte, in möglichster 
Reinheit zu erhalten. Die Tonvocale sind in beiden Dialekten 
den lateinischen vollständig gleich, mögen sie nun hing, kurz 
sein oder in Position stehen: o, f, o, u. au, ae, oe des 
klassischen Lateins wird wie in allen ronuiniseben Sprachen 
monophihodgiert: 

Bei dert tonlosen Vocalen ausser Hiatus stimmen die beiden 
Dialekte in der Erhaltung dos n und der Vocaloxlreme t uhd u 
in der vortonigen und nachtonigen Silbe überein. Verschieden 
werden die Mittelvocale e und o in den beiden Dialekten und 
je nach ihrer Stellung vor und nach der Tonsilbe behandelf. 
um logud. bewahrt fttrengstens hltein. e und 0 in nachtonigen 
Silbeä, Ehrend das c^rtiflidäNto. mit aussgesprochener Tendenz 
in den nachtonigen Silben e und 0 in die Extremvocale i und'« 
• verwandelt. Beide Dialekte vereinigen sich wieder in der Vor- 
liebe für i und u statt e und 0 in den vortonigen Silben, ohne 
es jedoch konsequent durchzuführen. 

2) Aphaerese. 

In den Statuten finden wir folgende Worte, deren anlautender 
Vocal abfiel: 

Bofniaan, MuDdartcn. 4 
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cttöione (occasionem) I 8, 12, 21, 61, 67 {vgl. itnl. caf^ione); clesift 
(ewlesia) 1 53, 63, 04, 96 etc. {Vffl. itaJ. chiosa) ; cusse I 131, 146 etc.; 
cusaos l 12 etc. ^eccuin i^wiiui) mich V'ocal [hinter Consonanten tritt e 
viieder vor: eeco«e I 16, 17j; custa I U, 16, 29 (eccuin isla) nadb 
Kocfl/ [hititcr Cnnsnvanien: ecustu I 17; ecustas I l. Jctr ]; lomol I i-tc. 
nach Vocal [econio nach Consotiant 1 29 etc]; michidiu 1 30, III 1, 42 
(homieidium) ; sn, ia, mn, sas ArtSkd hinter Voeal (Ipsttin etc.) [nath 
Consotiant: issu, i^sa, issos, issas]; vi I 19, 24, 26» 29 ete. (ibi) und in 
1 37 untemchiedlos neben einander gebrauckL 

Neusard isch. 

a) Aphaerese des o: 

Dor aposlropliirle Arlikal s (sn ain ip>;n') wurde öfters mit 
dem anlautenden a verschmolzen und so entstand talschlich die 
Meinung, das Wort beginne erst mit dem uächsten Consonantea: 

logud. cani^id. 
badessa. ilaat.» AüSbtmkk, 

butccann bofceoaiia» 
chervu unreij, bitUr (accrbus). 
dajn tmg»am {it ftdagio). 

limetta Kulhsr,ri-nis€ , Kcfiltl, Klßjppe mbm al- (animetta). 

imetta, auimetta. 
njurza, muSa Oelhefe (amurca). morga, nniiia. 

rena Sand (arena). (:in n:i). 

(a«tore). »tori Habicht. 

tramentu (atmmfintuin) Schtcärze. 

ß] Ai>hacrpse des e: 

brione Keim (embrioncm). (embrioniX 
cbqa. ereiia (ecolerfa). 

piBaimu (epiecopns). (obiapo am dem apan ) 

rainine (aeraiuinc). ramini Kupfer. 

[<?/. Ardtiv für laicm. Lexikographie ed. WdlffUn 1884. 1. c. p. 242). 
redare (heres) erben {uUßL radiM).* 

nicca Mauke (fimca). ruocaa »l («»«? arrucaa 

c/T Prothese). 

Im campid. wurde in einer Anzahl mit ex- zusammengesetzter 
Verba das c abgewurfen , da der Dialekt eine Vorliebe für an- 
lautende 6^ inmura zeigt, wie dies aus der mangelnden t-Pro- 
these ersichtlicii ist: 

Sanc&i (ex + anea) die Hüfte verrenJcenf Sidäi (cxcitare) wecken, 
iempU: (exemplum) verwüitm, Sam|44i, (exaiiyplaro) enoeUerm^ iieat&i 

(«xeoatere) ausführen, 

y) Aphaerese von i: 

logud. campid. 

cona (ttKOJv) litld. 

[asard. fancethlu nach Spaao Wtbch. I]. faiK^ecKin Knahep Liebtter. 

rundine (hinuuiinein). nnulili. 

Artikel »u, sa, sos, sas. su, na nach Vocaien. 

[dagegen campid. is (ipsi) plur ] 
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Nach Consonanten tritt ein i vor den Artikel, das merk- 

würdi^'orweisG in dorn Drucke innner für sicli steht. 

Beispiele aus dm Provwkj iS<urdi gemmmüt vun Spano, Anhang 
sum Wörterb. I: 

p. 1,2 abba: S'abba ot t ra fogu ingannant «na, bolia. 
pi. 5,2 annu: Inter S08 üannos et t MW anno«, aa peraona si sflmlat (ler- 
brechlich werden). 

p. 22,1 oraba Ziege: Buen\m «ndant da in panda hi paiMSta, et I mm 
caiooe {OähMB) dai bncoa in bueca. 

Auch nach que wie (Vergleichungspartikel) erscheint i : 
p. 31,1 feinina: Fächer que i tas femina« qni ai attaoeant Semper ad 

Sil peius cosa. 

Das bolunte Pronomen personale, aus /p^e, ipm entstanden, 
verliert nie seui t im neusardisehen: 

logod. campid. 

ipee, ijiRi, i^ea. Ihq, iiaa. 

ipiM, ipm. issus, isBas. 

il^soro, insoni Grmt. (ipsoruin) = it. loro. 

Das aus iUum entstandene Pronomen wirft ebenfalls i ab: 

logud. campid. 

Aeate, \vkt la fUIu, ^a}, I<m, las. 44u, d()a, 44^> <I4^ 

Dativ. Ii, Iis (lUi« Ulis). ddi, (Idin. 

ebenso bi. däae, (ibd). 

<f) Aphaerese von o nur in: 

logud. campid. 

{Die ganze Präposition con- ßd ab in) : 
t riyto i a (oontrovertia) Proeees, 

inndo. «logt, (rotundut) rund {vgl iL tondo) 

«) Aphaerese von m in : 

logtuL nibaru (janiperas) Waekhoider, 

8) Synkope. 

a) Längere Paroxytona verlieren den vortonigen Vocal, 
wenn das Wort volicstamlicher Bildung ist und eine sprechbare 
Gonsonantengruppe entsteht. 

StttMeni apjMirizato.«^ (apparic'latura) II 2] gerüstet; denatif^ }>l 
Pfennigwert I 62, II II' f.len*ryata) ; mischiaro I 68 (niiaclare) nusdun ; 
iscontuxe (comp tare) zaiikn l 37. II 8, 28; usclare 1 42 (ust'laro : usclare) 
Tirgogna I 100, 131 SkAam (veifeundja). 
logud. « campid. 
allumnare anzünden fhuiunare). 
apostate mit Gewalt ^M)teutatem). 
atorgare (auctoncare) bmiaig§n. 

bizarc. billai fviirdan') wachen. 

caiare. calläi gerinnen ^coa^fulare). 

oorcare. corc&i (collocare) medereeUeH, 

derrato. dose, (denaryaia) Pfemugwert, 
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faltara. /d^n (fallttiMre). 

iis^To. uscr&i (ustwlare). 

Eine ÄHsmhme Stellung nimmt sorrc Stat. II 85: log» sorre cayitf. sorri 

ein rgl. it suoni (8<5ror : sor'r parag. e ?). ' ' 

Iq den Adverbien auf -mcnte, deren Slamuiwort auf -le 
aaslaulet, wird gerne das 0 der AdjectiTendufig ausgeworfen. 
SlßWi^i OQrpomliiifdife I personalniente I ^ 8t ejo. 

al)it!iionte abijLmeoti. 

ii^Miiueiite agilmenti etc. 

ii) rioparo5;ytoiia volköliiiiil^chm GUaraklei;^ verlieren 
ihren nachtonigen Vocal (t oder «) im gleicheii Falle (vgl. 
Meyer Ztsch. f. R. Ph. \8S/k ViII,3 p. 

a) Ausfall von i. 

Statuten: donnu I 31, 60, III 5 (dominus); lardu tlaridum) Speck 

I 62; soidu (8011(108) II 87; ntfAaJk \ 1Q6 (recaUit ; vusM^t i cucUt) 
weicht zurück. 

ß) Ausfall von u, 
cQp4roltt I 29 Itedfcel roopercMKiin) ; ntuolii I 86, 44, 63 (nuiaofilw) 

mrinn/ic/i; oclu loeulus) I 17, III 5; oricia fauriculn) III 5, 21 Oftr; 
quirclo8 (circMloK) Krei^ i 8'2; uugla (uj^ulu^ 1 58, maue. 

Neusardisch. 

a) Ausfall des L 
logud. 

birfle. 

oar^,'a Ladung (cir?ca). 
Uidu (dfeitusj Finger. 
donon aen;. 
fritlu Jcalt. 
lardu (lartdum). 
80<}4u (soUd\i^). 
toaeti (tbztcum). 

ß) Ausfall des u. 
logud. 

anniju (.moiculus) einjährigU^ferd. 
benuju (gcnuculum). 
cabija Pßöckchen, 
ching}]. (cingula). 
cbircu, ofaiiu. 
ooperon, erobeoca, covaca. 
coppiii U'opKia). 

crobare, gobiin' !?«(it'n (copulft+-are). 

corriacla Krähe (cornix : comicula). 
mala. 

oju. 

orija. 



cauipid. 
birdi (vindi») ^püth. 

dasB. 

fridu (frigidaB). 

genugu Knie. 

claviHu Pflock, aeUftfiMNCdavieiflft), 

cingia Gürtel. 

zircu ^circttluiO JfCreis. 

cobsucq, omev Xitcik« (coperoNlamX 

cvobn Paar. 



piogu l'lofi MX'ducMluM statt pedi- 
culus : peducli^: pcuclu : )j)eugu etc.) 



maMii . H i w iiiirf (maaoailaajk 

OgU (QCuIus). 

origa (aurict/la). 

priogu ( iieaclu : pleugu : preugu etc.) 



Digitized by Google 



53 



logud. campid. 
i.spiiu und isprigu (spectilum). sprigu Spicjel. 

ang». ungsi (ungulti) Klaue. 

Die Substantiva mit der EiicUin^^ -h^n im lateii). erleiden 
keinen Ausfall des nachtonigen i, B.: 

omine — omini. 

4) Apokope. 

Sie üpd^t im bardischen kaum statt, da die Dialekte das Be- 
streben zeigen, einen vocalischen Auslaut zu gewinnen. Vgl. 
die Contraclion bei mehrsilbigen Wörtern mit zwei aufeinander 
folgenden gleichen Vocalen. 

hii campid. ist nur ein eiti/.if^er Fall der Apokope zu ver- 
zeiclinen, weiclier allonüngs auf die enklitische Natur des Wortes 
zurückzuführen ist; der plur. des Artikels für beide Geschlectiter 

lautet nämlich: 

is (au8 ipri : iari oder anta ipeof : iaaoa). 

5) Gontraction und Verschmelzung. 

Gleicl^lau^n(le Vocale werden kontraliirt, nachdem der da- 
zwisd^en stehende Gonsonant, gewöhnlich Media, ausgefallen ist. 



logud. 

apporrire. 

bMgliä mäbm bcavagü» Frahhrei. 

(biere). 

bulu Stier (bubulus]^ 
caddu (cabalhisjL 
coUire MMiiMfti (Huoro). 

(die). 

faa utid fa (iabu) Bohne. 
fadijija (faviUic'Ia^ Feuerherd* 
Ifnda Neuigkeit, lend^r^a Mtfiorter 
^lege^da). 

pee und pe (pedem). 
[riere (ridere),] 
rd (rnbus) BrombeertU-aueh, 
re König [regem), 
vinti (viginti). 
tripta (triginta)). 
iOf^ (triticam) &^eide. 



campid. 

apporriri darreichen (porrigcre). 
biii Uh^ 



(cuaddu). 
arregölliri. 
di (dio : (iü 
(km. 



di). 



Kdori (lividoi) HtiUmtsrlaufeMr 

Fieckm, 

riri. 
rti. 

(roi). 
biuli. 

dasi*. 

das!i. 



yterschmelzung zweier verschiedener Gonsonanten fand staU in: 
logad. 

(aena). 

(laore Saat, Getreide). 
[tnastru (mägistra)]. 
(paone). 

«m Yorbeätutung (au^uria:ausura: 
aura : ura) cf bona&rä GeväiidL 
traitore Verräter, 



campid. 

rna (und aena) liajer (avena). 
lori (laborem). 
mafstu. 

poni (pavonem) Pfau, 
traitori (traditoremj. 
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DU Zahlwörter, logud.: doi^hi 

' aeighi 
5) Vocalmetathesis. 
Sie ist naturlich sehr wenig zu verzeichnen : 



campid.: dozi (duodeciai^ 
troii (tredecim). 
aesi (aedeciiii). 



lognd. 

cuiiione. 
(tarruinu). 

inunndonnre und niadooftre ttärken 

(amylum : aiuidu). 
i)miiii644i^ Sehioengel (manuelhini : 

maniie44t> : nianne44o)* 

(meuddu ). 

imrua neben paura, pore. 
(rodeu). 
(«artaina). 



canipid. 
bania (vaj^ina) Scheide. 
cunioni (cotuuni») Gemeinde [scJion 
in den Statuten camone 1 1,2, 7 etc.] 
fae44^ (fabulare wtit EimDirkmtg 

von faboUuni). 
farrani und farraniu ViehfuUer (far- 
ragiaem). 



muoiUlu Mark (medulluai). 
(l>iuaii) Furcht. 

roeduttndmedu Krümmung (rotare). 
sartania Tiegel (sartaginem Tiegü : 

sartaine etc.) 
(tfNkiiiAi wnd) smtinAi ver^«es9tn(si9aD- 
doro : spandiare : s(ianjare etc.) 

Tn der logudores. Conjug^ation findet eine Erscheinung statt, 
die nur durch Metathese der Vokale erklärt werden kann; es 
ist dies iiamlich Praes. Gonj. U pl, aller Gonjugationen : 
amedaa (aoietis); timedat (timatis); finedas (finiatit). 

In der I Gonjug. lautet der Praes. Ind. II pl. auf -adea 

aus. Da nun das Charakteristikum des Praes. Gonjug. der 
I Gonjug. e ist, so mag der Gegensalz zwischen Indic und 
Gonjug. dazu beigetragen haben, die Umstellung des Indic. zum 
Conjunctiv zu niat hon. Von der I Gonjug. ging die Form dann 
über zur II und III logud. Gonjug. 

7) Vocalzusatz. 
a) Prothese. 
a) Ailgeiiiuiae. 

Zuweilen wird a vorgeschlagen, meistens bei Feminina, in- 
dem man das a des Artikels sa als zu dem Substantiv 
gehörig ansah. 

cain|ttd. 

abuleu Flohkraui, 
(menta). 

aniorninas Jfuriiefie. 

( rana ). 

arrü {und rii) liromheersiraurh frubua). 
arrucas {und ruccasi pl. Hauke (oruca). 
aaqui44A Klingel {dltch. skella oder skilla). 



logud. 
abuloju (paiöjum). 
amenta Münee (mentha). 

(murena). 

arana und rana Frosch, 

(ru). 

(rueca). 

(iachiglia)* 
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6 ist vorgeschlagen bei: 

erigbfne (rianns) — (reSini) Lam. 

ß) i-Protbese. 

Das logudoresische duldet nicht den Anlaut der s impura, 
soiulLin schlägt ein f vor, welches mit dem Wort fest ver- 
Wäclisl, Dieser Consoquenz des logud. steht die konsequente 
Eigentümlichkeit des campidanes. entgegen , die anlautende s 
impura ohne Erleichterung der Aussprache bestehen zu lassen. 
Es ist dies einer der iiauplunterschicde beider Dialekte. Die 
Vorliebe des campid. für die anlautende $ impura geht sogar 
so weit, dass es m den Praefixen e^, dis- etc., wo das logud. 
t-Prothese setzt, vor dem mit Consonanten beginnenden Stamm- 
wort das e abwirft und blos noch s von diesen Praefixen übrig 
behält. 

1) Reine i-Prothese. 

iBcala — scalu, ischiri — Siri (scire), iiiau — aclau (sclavus), iscola — 
•Qola* iacriere — scriri (»cribere), iacndu — soudu Sehüd, ispada — spada 

JDegen, isparghcre — spraziri , isporare — sperdi, ispiena — spreni müt 
{jKpwn), isposu — spoKu }'erlobter, istare — stui, iatella — stelin. 

2) 7-Protliese für ex-, (Us- etc. (resp. campid. ä 4" Göns.). 

iücampare entwischen — scaxnpii (excaaipareh isctiidare iezcitAre) — 
Ifiditt wecken, iialare (ex + halare) — Sal&{ bameeitierent iwnaere schlagen 

(excutere) — scudiri, isolvere (ex-solvere) — Sogliri, isfoiare (folium) — 
sfolläi entblättern, ispodire (expodire) — spt-iliri. logud.: iscarzu (escarium), 
iachente Schitler (discontetiij , idculture (auäcultare), iscuru (obscuru) — 
teora dunhd. logud. : isosMre (disonare) KtuK^m m^fltUdtm, ittadiaie 
Sommer (aestas) — stadi. 

3) Pieonastisch ist das i gesetzt in : 
isbattere — sbattiri schlagen, 

b) Epenthese. 

Zwischen zwei Consonanten wird zuweilen ein Vocal ein- 

gefügt, um die Aussprache zu cileichtern oder aus andern 
Irunden, wie z. B. durch Analugiewirkung : 

abberrere {schcm Statuten 1 106) — aberriri (aprire). 

Der Infinitiv wurde von den Tempora des Verbums z. B. 
aperio etc. und dem Part Pa». apertum beeinflusst. 

logud. campid. 
adijacente (zur SfUi^terunff der 

Ausspnsohe), 

(alga). iliga Schmutz (alga). 

aligare misten. 
alinu Erle (abliu). 

baracocco. piricoccu A « A o«c(praecocem ; durch 

Volksetymologie wurde dieFrutht 
ah fnil der Birne pirui «MMMWetl- 
hängend beseichnet). 
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carraio Awumrf (cf. K W. Htiracher 



/rar. cracher alln. hiiiki), 
Dia 



eolnniu Siiitze (culnicit). 
forrogare dwrd%»tSbem (flruf^^e iiA» forro^. 

fiirca). 

inib<*renare überwintern (hibemum 

mit Ankikmmg «n ver). 
libera P/und, ilibra). 
Uberu Buch- liburu. 
fantiiüima und iUnt.unia. dtliS. dät9,. ' 

lAina Rieß (sp. lesmfc aus tfnift. '(ritina> 

rnznr.i'b Ji ntarl.) 
torinare drehen (aim tornare, um es 

von torrare Burüdtk^rm mu twi' 

tcrsf hci(h'>i ?) 
turud4u, gewohnlich tru44a (truUa) 

Lögel. 

ulunu Ühu (lilmns). (aljaa). 

Das Beispiel eines merlwfirdiMh Einschabs von Vocat zwiscbeti 
cons. und voc. ist campid. et$a44** ^ferd (daballus : €aß4*0* 

cj Paragoge. 

Die Paragoge ist im sardischen aus^crordonllich liäufig und 
erklärt sich einesteils aus dem Bestreben den conionanli^cllen 
Audlaut Bu mildern durch AnfQeung eioes Vocak, andeniteils 
that die Anatogriewirkung das Uebrige, um einen Toealisehen 
Auslaut lierzus! eilen. 

In don Statuten ünden wir schon a oder 9 an Praepositlönäti 
oder Gonjunktionen angefügt. 

a in cliena {cf. i) ohne T 32, 10t>; fina I 1, 3 etc.; scnza I 1, 74 etc. 
In folgenden Wörtern wurde auslautender Vocal dem pare^og. Vocal 
analoyisiert. calunqoa I t, 12, 24, III S statt qualunque ^woal dureh 
das oft dabei i^tchoidc persönn becinftuaii); fiscä (fiilit Utqtle^ 1 28 M»; 
gutta l 135, III 19 (subtTis) uuier. 

e in: dave I 1,8, 13 (das oft angeführte, als das ursprünglichere an- 

SeHommene daba ist in Jteinm authentische (/fftamidl heltgt) von (aus 
e + ab)} inoeiie (in hoc) I 29, 80j U SO Mf JütL 



ohena. 

fina, finta. liua bis, 

mentia (dum interim). dass., währmeL 

lognd. e, campid. i: ciuldae (eccamiilac) dort. 

dae, dai. dai. 

pro«. proi NuiMm.(pKo}^ 
i: peri dui'ch. 

noi, piMtis» po«tis. pnstis nach, 

logud, 0| «tMpM. n: UaMwo. qnattra (quatuor). 
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Bei dm Pronominibus finden wir die Faragoge auch ver- 
treten, und zwar trat hier logud. § an, was sich campid. be- 
kanntlich als ?■ darstellt. 

Dak und Aecm. a luie (mihi : mi : xuic) tteben der enklitischen Form 
mi — ft mt&(J)%$9imiKerung, toeü «t tonst mii gelautet haben utürde) und mi. 

tue — tili. 

Dat. und a tie (tibi : ti : tie) und ti — a tui ftu : tue: tui) und ti. 

Aach Poiru Siig;,Mo di Gr. hat das cagliaritan. nosu , hoan im 
ifominatir für nosuturus. liosaturas (no9, vo» 4- alter pl). Nach 
Spaiio O. S. n. I. j» 7;^ Nn. :? h(hif/f man den canjmiktivcn Pronomina 
Bos b08 vor Comonant und vor einer Pau^e ein i au. Z. B : nmi portas 
(portM nos); deu oei boll« boni ich will JSuA gut; aapeitaaoaC Bnomrtt 
ttUÄj non pozzu trattai oai ich kann Euch nicht bewirten. Dagegen nach 
Vocal bleibt der Vocal weg: nos aspetinnt is ami>^us es artaarten uns 
unsere Freunde; nosätuius oa auitlua wir lieben Euch. 

Das Interrogativpronomen lautet: 
hgmid. qme mit pafa§9g. e, tampid, «Irind (aw ckt 4» n + ^% 

Im campid. Ist die Paragoge besonders ausgedehnt in der 
Conjug. Hier unterscheiden wir eine bedingungsweise und eine 
festdtehende Paragoge. 

et) Bedingungsweise findet sie nach Porni: Saj^gio di Gram- 
matica p. 70,1 statt in dem Illsg. undpl. Praeseiitis. Der Voral 
wird nachgeschlagen, welcher sich in der Endsilbe befindet und 
zwar in dem III sg. nur vor einer l'ause wie Idmpada^ Itiiidi 
ifueet), prMdi (pluii)^ in dem III pl., wenn ein Ck>nsonant folgt, 
Z. B. cugunus U^ginti ifegutit) meda (viel), e im/xinnifa (lernen) 
pagu. Wir sehen also auch hier das Gesetz des WohOdaiiges 
wirken. 

ß) Foslstehendo Paragoge finden wir in folgenden Formen: 
esti (est) [das nachgeschlagene e verwandelte sich folgerichtig in iL 
flunti (sunt) tnütsU e^enüidi ranta hrissen, wird aber wohl vcn wi 
hreiußii'ist wordm teini dasta (das logud.) Prmt, Cwj, II sg,; apanta 
(habeaot). 

In den zwei campidanesischcn (Ilonjugationen (die lat. II. 
III u. IV sind zusanunengeCallen im campid.) wird in dem Ii sg. 
u. ni pL des Tempus der Vergangenheit, welches ein Misch* 
tempus aus lat hnperfect und Perfect darstellt, der Endvocal 
dem t nachgeschlagen, d. h. a 

fiaHtii (fuiati) (iojr> fiaa) [fiant = fuerunt macht eine Ausnahme von 
der Kegel], 

aniaatn, aminta. 

tiiniastti, timi&nta; faita, ianta (von habere). 
finiaHta, tinianta etc. 

Warum grade das Mischtempus und esiiri mit dem para- 
gogischen a versehen wurde und nicht andre Tempora, die 
ebensogut -nt am Ende aufweisen, ist ?on vornherein nicht 
fedit enridiUicb. Der II «g. des Miscbtempus und der Praes, 

HofuaBB, MnadictaB. 4* 
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Gonj. von cssiri lauten jedoch einmal alnilicli in der Endinjnr, sodass 
wir eitlen Einllu-ss von der einen oder anderen Seile anneiinien 
Blässen. Ehe das a an den II sg. des Miachtemj^us antrat, war 
schon ein Vocal Torhanden gewesen: i von fuisH, amasti. Das 
sonst geltende Gesetz, dass der Vocal der letzten Silbe nachzu- 
schlagen sei, mag dann auch hioi- iirfnuiüf lior Weisse angewandt 
worden sein und da>: i verdräng,'! lialjoii. Für den Nachschlag 
dos a in dem III pl. des Misclitfinpus niÖL'hte ich den Grund 
darin linden, dasä bonst ohne Auclischlag die Formen auf der 
letzten Silbe betont werden mussten, was gewiss nicht in der 
Tendenz unserer Dialekte liegt, esti und sutttu als Monosyllaba 
schlössen sich, um mehr Gewicht zu erhalten, den resp. Vor- 
gängen an. 

In) logud. finden wir auch das Bestreben, die Consonanten- 

Verbindung -nt mehr zu verwnschon, wie Spano O. S. p. I p. 26 
cap. 31 l)ori('lilet. Danach wirft das Volk in der Rede das t 
der Endung -ut ah und fügt dem n den Vocal der vorher- 
gehenden Silbe an : ufiwtw {amatU), fagheneiJaghentam/aßmHt)^ 
benini {henint aus veniunt). 

Viel weiter noch greift die Paragoge um sich in den Gan- 
zoni popolari , worin alle möglichen Wörter mit paragogischem 
Vocal, der immer genau d( m Vocal der ursprünj^lichen End- 
silbe entspriclit, versehen werden: Spano, Can/.oni popolari 
parte prima. Ca<^,'Iiari ISG.]. pail«- heconda Gagliari lb63 und 
Appendice aila jiaite piinia C.agliari 1S((5. 

sese du biüt (sesj: App. p, IS v. 1, p. 244 23, p. 254 v. 19 etc. 
nmu (sunt): 1 p. 24 ▼. 14, i) 68 t. p. 87 7, p. »0 v. 4; II p. 21 

V. 5, p. "7 V 17; Aj.p. p. "Jt v. 25, p. 102 v. 37, p. 236 v. 10. sin.«** 
(sias^ CouJ. Pracs : App. p. 72 v. 13. siana: Ai)p. p. 138 v. 16, p. 227 
V. 40. asa (baW.si : App. p. 48 v. 7. p. 294 v. 22. ada (habet): I p. 72 
V, 4, p. 87 V. 9; II p. 63 V. 2; App. p. 22 v. 14. una (habent): I p. 52 
V. IX, p. 60 V. 5, p 72 V. 13, i>. 73 v. 12, p. 87 v. 3, p. 87 v. 14; II p H« 
V. 1, p. 77 V. 9; App, p. 25 V. 4, p. 26 v. 10, p. 13S v. 14. da*a klasj 
App. p. 48 6, p 83 V. 9. nara (narnw : nas) App. i>. 85 13. dada 
(dat1 I p. 72 V. 8. tlaua (tlant) 1 j. 87 v. 11»; II p: 25 v. bastnna 
App. 105 V. 35. lormana Api*. p. 306 v. 16, oiirana bt trachUn App. 
p. 88 V. 22, V. 77 T. a, p. 138 v. 8. mustrana 1 p. 87 v. 19, p. 92 f.il. 
iptana («tant) I p. Ol v. 7 etc. l)ö^'hene (vocent) I p. 12 v. 10. dene 
(,<lent) II p. :;8 v. l.!. istana -tahaiit) I ]>. 10 v. *i. (rpse (credis : 
ciedes : eres) Ap]». p. 317 v. 4. laglienc ^taghent aua laciunt) I p. 68 
V. 9, p. 72 V. 12; U p. 22 t. 22; App. p. 26 v. 10 und 12, p. 188 v. 15. 

^gbene (dncunt) II p.24 80. podene (poieut) App. p. 68 v. 13. ruene 
(rimnt) I p. 20 v. 16. sah wo ( Mo!ent) I p. 89 v. 16. tcnene (tenent) I 
p. 92 V. 6. cherianu (luaoranl) wollen Apj». p 236 v. 9, v. 238 t. 6. 
potana 11 p. 8 12; App. p. 97 2. pian^hfana (plangebant> I p. 21 
T. 8. sffivini (stiviiint : «eivinti App. p. \V2 v. 41. sighiiii (soqmintur: 
nghini) II p. 43 v. 2. v<kieieue (venireot : v^nerent) App. p. v. 6. 
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j>esß (pe« Fitss) App. p. 25 t v. 21, p. 18 v. 3. trese (tres) : pese (pes) 
il p. 35 V. 2 : 4. cra»u |cn\ä) morgen 1 p. 39 v. 9; App. p. Ö3 v. Ib} 
piusu (plus) App. p. *2ol> V. l.j. 

Nachdem wir so die grosse Neigung des logud, und campid. 
zn TocalischMD Auslaut, der durch para^ogisene Vocale enetebt 
wird, konstatirt haben, wollen wir an die Untersuchung einer 
£rscheinoug herantreten, auf die von Spane O. S. I p. 57 zuerst 

aufmerksam jr^macht wurde. Wir lassen hier seine eignen 
Worte folgen : vEvvi auche ne' numi che sortono in — inis lat. 
un ombra di gcnelivo dicendo v. gr. su nomen, su samben, su 
seineu ecc. de su nomene, de su sanibene ecc cosi nei nomi 
in -er su cadaver, de su cadaverec etc. Äsooli sah hierin einen 
wichtigen Belep: für seine Tlieorie des Nominativ- und Accusaliv- 
At)laliv Typus bei den Nominibus, welche er in der Kritik von: 
Suir origiiie doli' imi< a forma flessionale del nome italiaiio, 
sluiiiü di Fraiiii'-c(» d'Ovidio Pisa l.>72. Ai-cbivio glollol. II 
p. 41(5-38 autstt liU'. Bei Belraclilung der Tyjwn -er -or -or 

{cicer, robur, marnwr) und -men p. 4:2Ü-:i9 zielit cv jene Steile 
aus Spano an und behauptet, die Form -meii repräsentiere den 
Noinlnativtypus, die Form ^mene den Aceusativ-Ablativlypus. 
(Bezflglich cadaver, cadavere lässt er die Sac}ie zweifelhaft 

wegen fehlender Rf ispiole). Um nun -nvur {■/.. H. tiomenc) als 
Accusativ-Ablativ form aufzustellen, mu<s man annehmen, dass 
das der Tüusillje IVilgonde t der Endung -inc zu e geworden 
^sei. Dies widerspricht aber vollständig den logu<lore.s. Laul- 
regeln, nach denen nachtoniges t erhalten bleibt. Ich halte 
diese Form -mern: für nichts weiter als die Foi ni -)nt-n -f- pan^Og« 
e. Im asard. findet sich kein Beleg für das Vorkommen der 
erweiterten Form, sondern die Form -men wird gebiauclit für den 
Nominativ und die obliquen Casus in allen erhaltenen Urkunden, 
wie folgende Beis|)iele bezeugen werden : 

Statuten', aüsu termen [Termin) I 1; pur fluiiun I 34, pro con/iue 
OOimmen («m Leder tu gerben) I 43; pro de verlas revender, MtetiH (aus- 
genommen) linnanuvi {Höh) I «ap. 61; dessu bestianitMi iiiortu l t>2; 
qualunque aet revender .... over aiUiru iugumen {^Accu&.) 1 hO; iectea 
•» alga «t iMn letamen {Mi»f)\ bestiamen für aXU Casus I cap. 106; 
cam imlone over liniianien III 26. 

Tola X p. 576 ff. 2. Hälfte des II. Buchs (1431—99 hinzu- 
gefügt): 

de rnsHii bestiamon cap. 40; cessare sn inahi costmiien cnp. 41; 
Capituiu supra 808 bostiaim;no8 cap. 50; <loi^'iii natura de bcKtianiHii cap. 56. 

Selbst Araolla (1583 e^i.), ein lalinisierender Diciiter, di r 
sich gewiss nicht die Gelegenlieit hätte entgehen lassen, eine 
dem latein. näher stellende Dcclination zu gebrauchen, hat nur 
die emfiEkche Form 
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samben (sanguen) accut. Octava 6,13,40, 62; lumen accus. 0. 218; 
de lamben 0. 108; nomeD accus. 0. I«i0i reamen geniL 0. 11; de bu 
Cunen 0- 68.eta 

Die Ganson! popolari ed Svmo nigeii -«ai in alten Casus, 
daneben auch die Terlftngerte rorm -jne»«. 

parte prima: ni rain>'n nottn (sauberen Kupfer^ p. 5S v 1^. 

{Ufte ßoconda : in notnen de- p. 53 v. 4; samben pro ivm hat diulu 
p. 60 V. 2i; niorrer de famen p. 68 v. 37; «u «aiiibtia tenzo p. 71 v. 34; 
8u nomea ton janare (clamare) p. 87 ?. 4 ; in aoiuen ton imploro p. 88 v 18^ 

np|>endice alla parte prima: Ispar<,'o sauiU^n p. 8 v. 11; de Miinbcn 
coioridu p. 13 5; hat ramen de p. 32 v. 5; de su sambeo p 69 t. 11; 
in bestiamen p. 100 45; «nn ff»in«n eanina p. 114 v. 9; n efaerene tn 
samben de sii coro («t« wollen (quaerent) rfa* Herzblut) p. 151 v. 7; ile 
SU fauien p. 167 v. 19: dae lauien p. 16ä v. 3; lu j«tmat (claraatj a nomen 
turturella p, 249 v. 7; poninde su nomen aou a «üfras a*oro p. 250 v. 6j 
de samben p. 274 U. 

Das e wird zuweilen angehängt um die i^hdrige SUbenahl 
zu erreichen, wie z. B.: 

I S3«» 678 »10 II 

Appeadice p. 307 t. 18: cambiare lo amneae eaatende. 

' Lt dm ProverbJ Sardi Atilumg fW Spano: Vocabolario I finden wir: 

noiiien et d»^ factos (p. 5S,2 nomen) {Vocal folgt hier auf -men) 
OffDune ritirat ad sa sambene soa y^. 81,1 sasubeuj (e ist geseUst, mm äüi 
&uaamenireffen von n + 8 «w vwmeiden). 

-mene ist also kein besonderer Casustypus, sondern nur 
eine euphonische Erweitening Ton Hweii. Ooen haben wir ja 
gesehen, wie sehr das auslautende n des III pl. Vei bi ein nach- ^ 
folgendes c begünstigt, und ausserdem mag aurli der Plural, 

der durcli Arihängung von -es gebildet wird, die Ansicht be- 
günstigt haben, das Wort endige auf e wie alle anderen Sub- 
stantiva der Iii Declination. Spano giebt selbst unserer Ansicht 
noch eine Stütze durch seine eignen Worte O. S. 1 p. 26: >Lo 
Stesse (Nachschlag des Endvoeals nach dem « des III pi.) osservai 
in ttttti i nomini tcrminali in consonante pronunciati isoiatamente 
p. esc. pectus, vrilnnu n. lacrimas etc. Ma cio insensibiUnente che 
appona puo scorgcrsi nel continuato discorsot. 

Die loirud. Form -mene und die campid. Form -mini ver- 
einigen ?i( Ii sehr gut , ohne dass man verschiedenen Urspnmg 
anzunehmen braucht. Oben bei dem nachtonigen e haben wir 
gesehen, dass das campid. die Endung -ere, mag sie nim 
nominal oder verbal sein, in -iri verwandelt. Es Steht' daher 
der Möglichkeit nichts im Wege, dass -mene im campid. zu 
'mini wurde. 
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IL OonBonantismus. 

11) i- 

In den Statuten wird es noch j od^r i gesclu ieben : 

eoinvüre I 104 Karaten (conju^em); janua Türe I 38, III 18, 86; 
ja schon (jani) I 141; judiciire II 1 etc.; jurure I 1, 2, 13; justa I 1 
(jttxta) etc.i majore I l, 3, 17, 29, üü ütc.j Maiu 1 3G, 42, XU-, troia 
8a» I 62. 

Im logud. imd campid. wird j anlautend ond inlaatend 
naeb consonantisch auslautenden Praefixen zu ^ resp. §§% in- 
lautend zwischen Vocaleu isi zum Teil der latein. Laut bewahrt, 
zum Theii j ausgefaUen. 

cani^. logud. 

anlautexid: ii;i;gettivu. dass. 

aggudicare. agi^udicai. 
aggunghere. agguugiri. 
aggustare. ag^atÜ. 

coDgurare. con^urAi 

itt^ria. das8. 

^am» imd ^emia. ^nna Twre. 

Ja. dow^ Mh<m. 

Aanterie ( juiu ante heri -|- a), 
gu (jugumj JocÄ Oclisen. 

. gogaro t^WMm. gogäi (jocare). 

^icare. ^iidjo4i. 

^nghflfiB» ^un^ui. 

^urare. ^tir4i> 

gurtta ( juxta\ firty«., gemäss. 

Nur maggore — inaggori ist das eimigc Btuq^el für Venoandlunff von 

iutervocalem j zu gg. 

Einige WöiLei sind logud. zu der weiteren Stufe i vor- 
geschritten: 

iinibiri (jineperus cf. Scbuchardt Voc. II 193 Anm.) — daa»., Wodiholder. 
ioighe fuben guigh« — (gugi) liichter 

inisniiät (injuriare). 
lennara neben deinare, dfl^nare (jejuoare) — (^un&i). 

iUii/'ori> . inajoriüii |. 

zibileu neben gubilcu — (gubileu). ^ 
a^iuventare (Posada) helfen (adjuvare : adjuventare). 

Dies i scheint aus dein loguil. in die belrcflenden campid. 
Beispiele eingedrungen zusein; denn dascampid. leennt sonst diesen 
Lautwandel nicht (cf. ly, ny^ ry). Wahrscneinlteh ist der lieber^ 
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f^ang von g zu i im logud. dialektischen Ursprungs, aus der 
Central- und östlichen Gegend herrührend, da Orte aus dieser 
Gegend wie Goceanu, Marghine, Goltelli, Dorgali (cf. Spano, 
0. S. I p. 27 Anin. 2) die Eigentümlichkeit haben für an- 
lautendes J: i ZU setzen: 

ia (jam), Z'emu (Jenie), iniarta, iogn Spielt Z'oaane (Johannes), iaooo 
(Joiicus) Schilf. 

Einige Wörter haben anlauten«! h statt j im logud.: 
bennarzu (Jenuarius) — (gennaigu) vgl. g*>»:b. 
bettiire, ettare (jectare) — (gettai). 

Wahrscheinlich ist, dass das j abfiel und später b hinzu- 
gefftf^ wurde, was sich nteht selten im sard. findet (c!. Bemerkungen 

zu den Gonscmanten : Epenthese). Dass j abfallen kann , zeigt 
auch das campid. en)m ( jainift) Pforte. Der Vorgang ist also 
niclit, wie Ascoli es Arcliivio glottol. II p. 144 No. 23 thut, als 
ein dem logud. eigeuLuuiiicher Lautwandel von g zu b aufzufasJ^n. 



12) l und r. 

«) l 

Einfaches l bleibt in den Statuten an- und inlautend: 

laasare I 3 etc.; liniba (lingiuO 1 III 34; Unna (ligna} Holz I 41, 

6a, III 26 j luvare vergiften ilu-es) l 67; tela I 30, 92; fcenla Ziegel 

(tegula) 1 138; Tolta I 7, 12» 24, 87. 

Ausnahme: atter I 21, 106 (alter); gurtellu Messer (cultellnm). 

Im logud. und campid. ist l ebenfalls erhalten im Anlaut 
und Inlaut; nur haben beide Dialekte die Neigung l'* zu r zu 
verwanrlt ln , wie im römisch, und sicil. Doch besteht oft die 
Form mit r neben der mit l. 



2J inlautend: 



cojuare heiraten {eanjug «Mi). cojüi 

dcjunare und deiaare. gaunai (jejanare). 
maestosu. dase. 
Maju Mai, dan. 
pejus und peas. dass. daee, 

peorare. peoräi. 





campid. 



Digitized by Google 



63 

logud» cain}>i(I. 

bubu. Murzu Schlag (pulsus). 

caldo hein. odws., jedodi cardaia KeitA 

ciilza, carza. dass. dass., Strumpf. 

culcare, carcare. cracc^i. calcäi Oedrängen, 

calcanin. oarcanea Ferse. 

colpuy corpa. dass. dass.. Schlag. 

corcare. corcAi (colPcare) niedertetäm. 

enlpa. daas. und curpa. 

dnldtot durche. durci. 

falche, farche. falci, iarci Sichel (fillcem). 

iscultare, iBcurtare. aacurUt hören. 

mnren Äftleppia». reniurea (remnlcnm). 

regolta, regorta dass. dass. , Ernte (reeolta). 

sofcladu, sordudu. sordau Soldat, 

Einige Male tritt s an Stelle von /: 

coscare neben corcare. (cordU). 

urariffhean. ^essa MauWeetbamn (murus celsa?). 

remoaa. (.remurcn) Schlepptau (renmlcu . re- 

inurcu und reiniMOu : remuSa etc.) 

Wie in den Statuten haben wir / für It m: 

logud. und campid, ateru (alter). 

Die Staluten '/eigen noch "W: 

anciülla M^d III 1, 3, b, 24: cuvallu 1 5, lOti etc.; gnnella itocfe 
I 112} pellw MäuU I 30; pttloella Jungfrau III pupüla MüM 1 
106; aelta Satta I 106. 

Schon im 14. Jahrhundert tritt uns der merkwürdige Laut 
"44^ neben V/" entgegen: 

Tola p. 62;V28 (cap. T}7-h9) nach 1395: "j^rrhiedu ll^itfe Haue: pede 
Feüt guneda i2ocfc; uiantedu Mantel-^ guitcilu Messer; doch cavallu. 

In der Sinodo di Ottana (1475) ed. Spano, 0. S. II p. 98-101: cu44u 
(eoenu illum), ao44u (■olidnt : toldu : mim : •o44q)> 

Tola X p. 576-81 (^9.-64. cap.) A. 1431-91: cuddu, cnddos, aber 
cavallu. Mit AraoUa (1582 Cagliari) scheint der Ueberaang von : (|4 
abgeschlossen zu sein: cu44o8 Oct. 10, cu44u 22, nu44i^^0, fa€44o8 Worte 
18d» ai44M Pferde 1S7, «»440 eg, 177 eto. 

Neosardisch ist in den volkstümlichen Wörtern dd an die 

Stelle von "II" getreten , mag U nun stamnihafl sein oder 
einem Suffixe angehören. Bezüglich der Ausspruche des dd 
la.'^soii wir hier die Aussagen unserer beiden Gewährsmänner, 
S^taiiu und Porru , folgen. 

Spano, 0. S. p. I p. 15: »II d doppio poi ha una singolare 
pronunzia comune solamente agl' I n gl e si e S i et 1 ia n i , e da 
noi ri 9ente piü viva e gagliarda« vale a dire palatina, 
appoggiando l'estreniita della iingua alla parle snperiore del 
I»lato e con mollezza tramandando fuori il suono etc. 
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Porrii, Saggio di Grainniatira p. 73,1: Qiiesta (pronunzia) 
coiisislo iti ap[)oggiar la lingiia alio stossu äilo, ove s'appoggia in 
pronunziar le siilabe an, en, in, on, un. 



logud. 

bacchi(}4u Stock. 

bu(ide Thal 

Vtoddire. 

biildu. 

Ciiddu. 

cntldu. 

canncddu. 

cotidu Halt. 
faoddare. 
lodde. 
iatidda. 

niassidda. 

uieutjdu. 

pedde. 

poddiim ( polline) VOT' 

schussmehl, 
taecjda. 



catupid. 

baddi. 

boddfri sammeln. 
da8<!., Dorf, 
daas.. dieser. 
cuaddu Pferd, 
dms., Hohr (canna). 

fnrtld.ii schwatsen. 
fo44i (foüis) BMalg. 
8ti44ft Tropf m (stillarc). 
dass., Wange (riiaxilla). 
uiue44u Mark ^medullum). 
pe44> Haut 



duM., Kärtchen {dagegen ge- 
lehrt : tat>ella Tafel). 
triuhla da.<*!i , Löffel (trulla). 

Secundärca 11 eu 44 logud. 8o44U| camjpid. daes. («olidua : aollu etc.) 

r Ist in den Statuten gfrdsstenteils erhalten. 

Ausgefallen ist eit in susu I 62, II 2 (schon vulgärlat. siun); ißtatea Waß9 
T oO (statera); abgefallen in frate 11 3'i. rs ist assimiliert in: 

dCNisu (dorsum) l 70, III 43; joeao (deorHuni) I 33, 104, 106, Ii 18, III 27. 

Im logud. und campid. isL r anlautend und inlautend 
meistens eriialtcn. 

logud. campid. 

raei« h%$ eibem hm «oS 
maehm (radereX 

rierp. 

respoudere. 
roda. 
rwju. 
beiliga. 

carvpd4a. 
cbervo. 

mix». 

Das r der Infinilivcndung ist erhalten im logud. in allen 
Conjugationon. lui crimpid. in der Ii Conjug. (welctie die II, III, 
JV lat. Gonjug. uintasst). 



riri (ridere). 
resjiondiri. 
deus. (rota) Rad. 
arrnbiu rot frubius). 
iwrti^ (perticft). 
bnmi Wurm (verme). 
^be^da (oeieb«Uttiii)t 
dervu UH 
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logoiL • oampid. 

amare. (amdi). 

timere. timiri. 

Uttere. Mttiri «dUiyM. 

finfre. finiri. 

b^nnere. ^>enniri. ^ 

Das cani]i!(l. bat eine gewisse Neigung V auszustossen : 

näu (uairo) icfy sage [Infinitiv näi\ ; rau (rarus); din4i(deiiariu8: denari); 
gop&i (coinpatre :compare etc.); gomdi ((KxmttMklcttsocMaanale.) €hmUkr, 
-m; Im LoHtur (log» lant om laurui). 

Der Inßn. der campid. I. Conj. lautet auf -'h' ((I7V'^ aus. 
Ascoli hält irrt linilicher Wpi>o (Archivio glottol. p. 136 No. 1) 
den Vorgang für Attraclion des t in die Tonsill^o {aniari : 
amairi : antair : amot). Der ?anze Sachverhalt stellt sicii aber 
wesentlich leichter und den Lautregeln unseres Dialektes eul- 
sprechender dar, wenn wir folgende Entwicklung annehmen: 
-eire : ari : ai mH einfachem Aosiall der V. Bei fdi (facere) Ist 
auch nicht an Entwicklung von fat^re zu faire : fairi etc., 
d. h. an den Uobergang von : i zu denken. Einerseits wäre 
dies das einzige Beispiel des Uebergangs von ; i im sardischen, 
andrerseits richtete sich der Infin. der 1 Conjug. niclit nach 
fm, sondern umgekehrt faghiri nach dem Infin. der I Conjug. 
und dem Infinitiv di (habere : havere : haere : kairi i kaii : hat), 
näi sagen richtete sich nach den verkurztcD Prfiaeosformpn nau, 
na», nat etc. 

Auch nach st lallL /■ ^^ern im campid. aus: 

nofliu, bostu, mosia und moatra Zeiget f maiHtu (magistru) Lehrer, 
eolostu g^^uhte MHA (ctdoBtram) und m dm Sujjix -nstni: urubiastu 
Hiüieh, ßllastu Stiefsohn, ollastu Oelhaum, pa44ABta jtmge$ Buhn, 
•onesto Bote {log, «orrasirn). 

r* ; l* seltener als ^ ; r' . 
Araolla (1582) bietet das früheste Beispiel für diesen Lautwandel, 
tsor^ {fixsoCiu) 176. 

lognd. oanipid. 

anraitAre, alvatiare be*aei\, arvaU4i, ^Ivattäi (ar?a apiare). 

arbnre, iJvere. arbori, albori Bavm. 
alifa (arohinnm). 

haxiw, nMw. (braiu) fßersdUeden (variap). 
belvos Wurtcr. Aberglaube (verbum). 

* cbertar«, cheltara. deri&i «(t^KN. 

mtirr-arp, nialcarp. niarrili zeichnen. 

iuarie44ui oialtetjuiu. äa»it. dcus , Hammer, 
manire, malsire ftatlen. 

Anlautend findet tnch i för r nur in: 

hguä, IMiatrn (regestoe) Stgister {tönti re^tro). 
•f» fClr V in: 

Hofnaiitt. MiindArieu. 6 
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pabaole (papftT*re : pApaiire) ~ pabauli Mohn; log. i^bini, paMa Poptsr. 
assimiliert sich zu 88 (resp. i als weitere Stufe): 

logud. canii>i(L 

assa (arsa). assma Verbrennung (arsau). 

lia&L ^ bussa Börse (bursa). 
ioMO (deonnm). 

dostn. dass. (dossum allgemein roHM- 

nisch für klass. dorsum). 

imbesse (inveim) umMMbrt. 

morsu Bissen (monns/. nio<;siai beissen. 

(reversuj. revesu eigenntmig. 
iraeMire (traagrervare) Übmt^müeii 

logud. r* ; «• : 

cartiglia, castiglia — cirtiglia Patent (tpaa. eartilla). 

chircu , chisu (r in 'lu : cisclii : cliisciu) — dircvi. 
l'()rfi;,'lu's, toHighc« (forfices : ibsficlif.s otc.) Zange. 

Aii^lantendes r ist orhallon, indem es durch einen paragogisclien 
Vocal gestützt wurde, in: 

battnro (^quatuor) — quattum. 
Im camp id. fiel in demselben Worte das T Ottt in der ZtUOmmm' 
Setzung: cattodiii 14 {logud. battordighi). 

13) l und r im Hiatus. 

a) ly (cf. Hiatvocal: ly^. 

1) In don Nominibu«; wird ly im logud. zu dem weichen 

Sibilanten i, im rampid. dagegen monillirt , frewöhnlich durch 
II ausgedruckt. Im lo^'ud. etwa vorkommende Wörter mit gii 
statt £ sind nicht nationalen Ursprungs. 

Bezüglich der Beispiele cf. Hiatvocale: ly, 

2) In der Gonjugation bleibt im logud. das l unbei<ihrt und 
nur der HialTocal nimmt eine besondere Entwicklung, das 
campid. dagegen bietet liier wieder die Mouillirung. (Beispiele 
cf. 1. c). 

ß) ry. 

r bleibt unberührt von dem Hiafn^, indem nur der Hiat- 
vocal eine besondere Entwicklung durchmacht (ct. 1. c). 

14) Die i-Gruppen (d. h. '1). 

Wir nuissen zwei Unterabteilungen machen : zur einen ge- 
hören die Verbindungen ;>/, hl, (jl, ß, zur andt rn cl ;nilnnfond 
und -c7(-r/) und -gl inlautend. Zwischen beiden Abteilungen 
ist wegen der sehr verschiedenen Entwicklung die Trennung 
notwendig. 

a) pl, hl, d/, fl. 
Die Statuten hallen an dem I konsequent fest: 

plantargia SeUlmg III 27; plädier I 45 , 99 (placere); plaUia I 71^ 
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80, 117 (platea); j.l.ua (pla^m) Wunde III 1, S, 4; plenu I 42, 56, HI 
1, 28; plua 1 2S. 76; lempla Schleife III 71. 

hl: Blaaiu I 78, 74. 

gl: Keine Beispiele in den Statuten. 

ß: flMtimMB (blatipheroare) IlT 82; flaaeft Ftaaehe I 101 ; flamen 
I 84 etc.; fluridui Orttname I lOG; sufflu IJauch I 62. 

Im neulogudores. stellen sieh die Verbindungen nicht so 
einfach dar; es herrscht die Neigung «las / besonders nach p 
und / zu t zu verwandeln. Dabei ersclieiiien aber aucii Formen 
niil r statt die wohl dialelctisch aul'zufasscn sind; denn Spano 
O. S. I p. 20 teilt mit, dass die Distrikte Marghine und Gooeanu 
die Eigentümlichkeit haben, l m r Terwandein. Bei bl ist 
bei der geringen 2^hl der Beispiele, die sich auch noch spalten, 
an eine feste Regel ^nv nicht zu denken, tß allein wird kon- 
sequent bei^aridelt, indem das l als solciies oder als r auftritt, 
zuweilen mit Ausl'all des v- 

Das campidanes. läuft in der Behandlung der /-Verbin- 
dungen seiner sonst altertümliclieren Schweslermundart den Rang 
ab, mdem { überall erhalten ist oder als r auftritt. 

Die ersten Beispiele der Wandlung von : l finden sich 
bei Araolla (15821 1. c: pia^diere 33, pia((nit (placuit) 48, 
biancu 85, pienu 8G, pioeiit (plnunt) 108, fiaiiiiiias 12."), plus 
132, piarm 135. Das Eintreten die.ses Laulwaiidels scheint im 
16. Jafirh. erfolgt zu sein, da bei Tola X p. 576-81 (Anno 1431-91) 
noch plädier 41 ; plaguer 48. cap. vorkommt. 



piaghere. 
pianta. 
pienu, plenu. 
{■ras, prut. 
isempiare 
ispiene. 
itprammaro. 



lognd. 



(eieDiplain). 



plaziri, pniüri <pwcere). 

pianta. 

plenu. 

plus, pnu. 



isimpre einfältig (siiuplex). 
pianghere. 
pianu. 
piattu. 
piattu. 
pioere. 

amprire aehöpfen. 

campiil. piutnbu Blei int wahrscheinlich übertragen aus dem loguä. 
piumu oder am dem itaL pioutbo. 



spreni (splcu) MiU. 
ispramtnai ohiHmäektig mrdtn («pon. 
eapalnuir). 

plangiti, piaiigirl. 
plann, pranu. 
I>la/za, prasza (pUtva). 

pliitii. 

proiri ^pluerel regnen. 
unipriri (complere^. 



logud. biui'ttu 
briudtt 



campid. blau, brau idtsch. blau). 
doM., blond, 



ilU. - UJL 
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lofj. u campid. binncu schedU wU eOMptcl. nebbi« IfiM tHmämoH 
(aiM dem ital, bianca) zu »ein. 

gl- 

logud. randula Eichel campid. gUuuiuia. 

lundula EiM aut \M% <glaM : f landen •foft'glABduie). 

campid. landiri. 

logud. aggromerare aiüuiufen (glooierare). 

logud. camind. 

flaccu, fraccu, fiacctt. flaccu, fcaccn Mftioad^ 

flamuia, fiamma. fiamnia. 

fiocca. flocca Schneefiocke. 

flore, fiore. flori, froH. 

fiorire. flon'ri 

flumen, liuiuen. fluiuiDi. 

infla, infra Zorn (inflare?). 

nnfiare schweVen. unflAi (conflare). 

iianca — da,ss., fiatt: — dass. scheinen Lehuicorfer zu .^ein, da t<ie im 
campid. i zeigen und da letzteres Wort fiadu heissen müsste, wenn es, 
•ie der ÜAer§fang von 1 : i wtramtetten muss, toUsetitmU^ BÜämp hätte. 

et anlautend und inlautend; -e7- ( / und 

inkütend. 

X) cl anlautend und inlautend. 

cl wird in voiI(stüni liehen Wörtern im logud. anlautend zu 
^, inlautend zu <f. Die Statuten zeigen noch durchaus d: 

clamare I 25, 2>»; c1omi)Pr (coniplore : clorapere) I Ii»! vollenden. 
Später scheint dann /uigcnde Entwicklung stattgefunden zu haben: cl : 

In ijelebHen W(')rtern tindet sich inn neusärdischen cl- und 
er-. Dik campidanesische nimmt an dem Vorgänge nieht teil, 
sondern erhält d oder verwandelt es in er. 

Anlautend: 

logud. campid. 

gae. cräi (claveu) ScfUüsseL 

^mare. «lamiit enunIL 
^gtt Oerintä (eoagln : elaga). 

^ani M. dam. 

jaa (elavus) Nagel. crau. 

zu i weiter gerückt in logud. zou Nagel) 

goba /Vuir |< op'Ia : clopa). loba« 

gomperc aukommm (^coniplöre : 
cloinpere). 

Inlautend: 

incinarc. inclinai sIcJi verbeugen. 

coccari (cochlearium). cugliera {^Fremdwort) LÖffei. 

coccula (Cochlea Schnecke). 

{dagegen |oga Sehnedte (eodea : eloca).). 
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2) 'cH- i-tH') und haben im sardisäten eine ganz 
eigentämliche Entwickhing. 

i'ti-) ist in den Statuten noch unverändert: 

ocln (ocnlus) I 17, III 5; oricla Ohr TU 5, 21, 69; ebenso hinter Con- 
«Oftonien quircloa I 'it Kreise-, coperclu Deckel 29; luasclu I o6, 44, ü2; 
tnclare (nst'lare) I 42. 

Ende des 14. Jahrhunderts finden lotr, <2aM l i geworden ist in 
Tola X p. 623-28 (nach 139'») sarchiu Haue, sarchieilu dass., ochiu Autje. 
Später scheint sich das k zu g erweicht zu haben, wie Tola X p. 676-81 
(1481-91) heiet^fft: origi& md orighia. 

Wenn wir nun noch Jotacierung des i in einer späteren 
Periode annehmen (ghi : .vA;}, so dürfte vielleicbt auf diese 
Weise die lo^^ud. Form -j- erklärlich sein. Das campid. hat 
aber die Form -9-, welche uns zwingt anzunehmen, dass in 
dieser Mundart das / versehwand , ohne auf k ei u/,u wirken. 
Dass es nicht zu i wurde, diWifen wir woiil annehmen nach 
der oben gezeigten Erhaltung des campid. { nach p, /, g. 

logud. campid. 
Vtenuju. ^nogii Knik (genue'la). 

CHvija (clavicla) Pfiock am Ffiuge, 

eannuju Spinnrodcen. cannuga (canna); 

faddija Feuerherd (faTilIi<fla). 

fenuju (foenuc'lu). fenu'ju FencheL 

ispiju (spec'lu). sprigu Spiegel. 

qjii. 0^ (oc*lu.). 

orija. ^vig^ (aurio'la). 

mannuju. maDdngu Compame (ma- 

Bttp'la : niaDiMfltt). 

rest^a Seilchen (reaüt t rMiic*la). 

veju alt (vec'lu). 

Nach Consonant haben wir im logud. dieselbe Entwicklung, 
nur mit anderen! Resultat, anzunehmen: 

$ -f- : achi : sgki : S(/hj : sj : L 
Das campid. wirft hier ebenfalls l ab, erhält aber den Guttural 
c regelrecht, da er geschützt ist durch den vorhergehenden 
Gonsonanten. 

logud. campid. 

^ uiHäu Hammel. tutuicu (niasclu). 

miiare (luiMf lan). {memkkMiaehimg, Fremdwort spon. 

Umprungs?). 

chiSu (chirc*la : chischia : chiqiu). circu Kreis {oder = circua 'O 

qae&iTe (quett^lare). queS&i (wtkrwMiiL au» dem logud.) 

uiare (ustMare). uacr ai verbrmtmik 

[brojare (peruBt lare). bruzäi.] 

c'l nach r ist nur in: 

UMud. covaca campid. coberuu (copercluj vertreten. 
Dae t eekeint Ai dem logud, Seiepide die Erhaltung dee K-Xmiw 
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bewirkt zu haben. In fifocMmi Qoguä,. iMürftt) MM Mdb ckuea 

Kreui Cr^ ciicus?). 

-yl- zeigt schon in tlen Statuten die nierkwürdi^:e Ent- 
wicklung des neulogud. -i-. Die Heilie -yZ- * -j ' s mag die- 
selbe erklärlich machen (cf. Hiatvocal ly), 

«Stohitan: TUare toacA«n I 107. 

Im campid. tritt Mouillirung ein. 

logad. cainpirl 
biiare. billäi waciktn ^vig lare). 

*gl ist nur einmal vertreten in : 

log. unga flompki. ung» «Mi «Mich«r ^ultotejUiny iMf -cfl. 

15) a) e;. 

In den Statuten stellt hfiufig h für anlaufendes r. 

baier III 22; bender I 12, K!, 59, 60 neben, vender I 12, 22, 47; 
benner I 1, 15, 24, II 5 neben vonner II 5; betare I 29 neben veten 
(vetent) I 29; bois I 1 etc. neben voie I 1, 2, ;i < tc. ; holuntate I 10, 22, 
50 neben volntitate 1 3, 9, 50, wie gleiclueiiuj tu kontinental' iloL Hdschr. 

Lo^'ud. und canipid. wird anlautendes v iiieisleiis durch b 
vertreten, zuweilen auch apokopicrt. 

logud. campid. 

b&lere, älere. baiiri. 

baraSu, alzu. brazu varius). 

badu, adu. badu J'urt (vadutu). 

biMca. dMs., Kuh, 

bäina. bania (vagina) Scheid«, 
ena (vena) QueUe. 

beatn IFiHMi. daa. 

bento^ erre. erri (verrea) Eber. 

espe. espi Wespe (veipa). 

via, ia. via, bia Weg. 

biiiire, izare. billäi wachen. 

bide, ide (vitdin). idi Weinatock. 

birdu. birdi (vitruin) OUu. 

bin Ubmi. dost. (vivtM). 

bo^he. bozi (vocein). /' 

bois, bo8. OH (vos, vobii»). 

bolare, olare. bolai fliegen. 

Nach Suftix a{dy und im- wird ebenfalls v m hz 

abbentare sich trocknen, ubbeniai. 

. abbinare Wem mUdken, iib)>in:'ü sich ht^rausdtiH, 

abboffbinare. abbozinäi scihreien, 

.. imbedttitare. inbeiSdAi aU leerdeiL, 
imbestire feindlich ath 
fallen (inventire). 

Inlautendes v. 

In den Statuten schon ist es häutig ausgeiallen: 

boe (bovem) I 62, 6i, 76. 1U6; ritt I lU neben rivu I 34, 100 imd 
m dm Ferfeela appallaii U, Iwaat III 22 ate.; acquiilait II 84. 
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Neusardiach findet sich in nationalefi Wörtern kein V mehr. 

logud. ounpid. 
ae Vo§«l (avsm). 

aens. ^aueua), ena Hafer» 

baa. baula SAaum (bava). 

boe. boi (boTem). 

cau Mark von JPßamen (cavum?). 

eae, crae. ciai StMüuel (elavem). 

gan Nagel eraa (claTva). 
eatiale MaibHitfel (aeetivalem). 

ffrae. ^rai (graveiu). 

läau. ucraa (selaTus). 

learc (levare) nehmen. 

malao^ KhUehter WiUen (nala voUa). 

nae. i^^i * navem). 

nie. nii (niveni). 

noe. (novpiii) neunt 

olia. dass., Olive. 

oa Ei. dam. 

paone. pf>"i Pfau. 

rin Flu88. 

In bivere — biviri /efcen (vivere) ist tcohl zur Unterscheidung von biete 
— biri fnwltCTf (bibere) äat r wieder herpeateUt worden. . 

'y* wurde zu r in logud. canipid. noranta , vielleicht von 
baranta — quaranta beeinflusst* 

ist als V oder ö erhalten: 

2o^ud. cbervu campid. derbn (cervtig) Hirsdi. 
(jorvu crohii Rabe. 

iaolver« iösen (exsolvere) (§ogiii i oder SoUiri) etc. 

Deutsches u- wird , wio allgemein romanisch, zu ffu, das wieder 
wie primaeres latein. zuweilen zu v o<1er 6 wird. 

Statuten', guardande I 30, guardct I III, aber bardare I 29. lOtJ 
näben vardr« Iii 14, 20, guadangu Qtmm I 22, 44 ad«r badangnet I 
104, bardatore Wächter I lOd [guastare 1 75 aber vastarot I I I I, vustet 
II 9 und vadu Mauerzoll l 123, badu 1 18 neben guadu I 30 sind wie 
deutsche Wörter behandelt], 

logud. oampid. 
gnardare, batdate. gnardib'. 

gnadagnäi. 
guisa. dasa. 
gQante. gnaoto Handsthuh. 

gnaniire. ^rt-"?. (warn An) 

Zu eittfaehim g «ourdc w wie itn iial. vor palatalm Vocalen: 

gbetra. dass. 

ffhetta. dwn., SH^elette (et. E. 

W. IIc giuHro). 
garantire. guarantiri {ahd, wehan). 

gbindare witiden. 

gbiitoda. das». 
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Anlautend ist / alt- und neusardisch erhalten : 

Slaiuitiv. facher I 1. 11, 12, 37; fide i 1« 2, 26, III 18 ete^; foca 1 
10, 41. 42; funtana (^lUttt I 84, 39, 106. 

lognd. oampid. 

faghere. fai. 

faa^ doM^^uche (fagus). 

Ilde. fidi. 

figura. dasyt. 
tbgu. da&». 

flamma, fiaanna. flamma. 

fronte» fronti. 
furca. dow. 

Iiwte. fnrti SlocI. 

Anlautendes / wurde zu p im logud.: 

paniasima nthen fan&nma. tampid. (funtaRtna). 
puntana neben funtana. ^fmitaiüv) Quelle. 

Die harte lal)ia]e Spirans wurde zur weiciien iiu lugud.: 
vibra neben hbra. (fibra). 
vigu ndten figa. ifigu) Feige, 

{cf. AJhj'nirine JJctnerkungm Über die Conion.- Ericeichung}. 

Inlautendes / ist asard. und neqsard. unversehrt gebliehen. 
Statuten: refntaro 1 50 etc. 

logud. oampid. 

nnfiare. nnfläi (oMfltc*) amduotUm, 

reformare. refonnAi. 

reflettcre. rtflfttiri etc. 

Manchmal wirtl erwciclit : 

logud. campid. 
calafoBsu, calafoju, calat'oju Graben, 
malavailadu vehen niahif;ii]ailu unglücklich. 
lualavattone verdrehter Mensch (mala faeit*«?) 
papararrc neben papalarre UiUpocken i^pappare emen u. fm MMl?) 
revudu neben rofudu AbsdtUli0, da^.dcut». 
trivozu, trovoiSu KleebkUt. tnmiüa. 

16) V im TTiatii!=. 
In den Statuten tinden wir ^vy durch a vertreten: 

argolas I 42, 106 Aecker (arvum), sergentes (semoites) I, 7, 95, 
III 19^^. 

Dieses ^ ist erhalten im eampid., zu i weiter gerfickt im logud. 

logud. cainiütl, 
arzola. argola Tenne. , 

leieri. Üggeri (levierius). 

•erteilte. torgenti JKoier. 
:i im logud. proja (pltivia) S^gm == ÜaL pioggta. 
Die Verhärtung des vif zu 66 in: 

cabbia, gabhia — dot«. Käfy (ea? ea) wtag Hol ÜMfinmgt «et«. 
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17) s, see, «et* 

• * * 

Anlautendes und inlautendes s hat der Uegel oacii kein« Ver- 
änderufig erlitten im alt- und neusardischen. 

logud. catupid. 

«dude. saludi. 

sarUioa. sartania (sartaginpm) TiegeL 

teda. d<u8^ Seide. 

Mb. tidi Duf^ (aitis). 

sinnu. ' dass., Zeichen (siguum). 

sodfju. dass. (solidns) Geidstndf, 

ibuuuga. sponga Schwamm. 

iatarnellii. nnrru Staar (stnrnnt). 

Burdu. das8., taub. 

bustaie essen ndim gusUi frühstücken. 

gustare fcftmeeiwM. 

falsa. (Jiis.'i. 

fusu. dass. (lusus) Spindel* 

isolvere (exsolvere). (äolliri) lösen. 

8 wurde zu ^ in: . 
bdfica (Tenca). 



(carapsare). 

isapidura und i&api- iiapiUäi dumm tcerdem (ex sa- 



^ pidtts). 



dora. 

(uolvere)* lolHri. 
$ ist durch r Tertreten m logud.: 

cherva neben chesva Scholle (wenn von C9Mp6»?) 

fort^u Jie^ fostyn Strauch, Busch (fMsit von fuatis : fastioUu?). 

TB : I in: 

buja Börse — (buna). 

Apokopiert ist ^ in: 

ambiaaa BhsUgel -~ Mguasua {indem der Anlaut 8 fäkMek» 
TFInae für den apostrophierten toeMichm Ar^td gehaiten uuürde)» 

V fiel aus in logud.: 
, ifom (asinns) ; gii (quasi) auf solche Weise. 

Auslautendes s ist rejfclrecht erhallen in dem Plural der 
Declination und in dem II sf,'. Praes. Ind. und C«onj. , Imperf. 
Ind. und Gonj., sowie im 1 und II Plural alier Tempora (auch 
der neugebildeten) in allen Gonjugationen. 

logud. cavipid. 
lewim. da$8» 

Uoä. fiUut. 

eoDBilerip. coniineri«. 

omines. ouinis. 

flutuenee. flumiius etc. 

aofttftaa» MiiBdartMk 5* 
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Ausserdem ist s noch in folgenden Substantivis, Adverbüs, 

Pronominil)iis, Gonjunctionen erhalten : 

Statuten: Wochentaae Marlis I l&O, Mercuris (i. e. dies) I 160, 1138 
mtd ihnen analog gehüaet Lunis (eigentlich Lonae) I 100, 160, II 3S. 
Bei den NetUris: antipettus Brustwehr I I8; corpus I 60, 96, IIIS; latus 
I 38, 90; opus Werk 1 37, 38; istercus Mistl 133; tempus I 1, 18, 52 etc. 
ulus I 1, 28, 7Ü; mezua I 28, 108, II 19, 34, III 37; minus I 7, 12, 16, 
24. 26, 29; peius II 19; tres I 17. 2s, ;3:i, II 5; sex (ses) I 27, 36. 

nois I 29; bo8 I 1, 2; bois I 1, 2, 3 etc.; Dativ pl U» (Ulit) I 88^ 
29, 156; Accus, los I 11, 17, 74, 108 i las 1 29, 33, 47, 61. 
Ad MGiM M in 19 (secus). 

campid. 
bilis GaUe, 

daas, 
end» BM (cQtk). 

(7(J.S*.S\ 

friua Kälte (fngus). 
lad US, laus neben lado. 
opus Werk, 



loffod. 

(bile). 
corpus. 

CQcBs nd>m oode. 
Deus. 



luduü mben ladu. 
obnt. 

onus LasL 
pectus. 
pegus. 
pignus. 
sidis. 
tempus. 



pettus Bruii, 
dass., Tier, 
das8., Pfand. 
(sidi) Ihtrat. 



DU Wodkmkufe: Martaa, Mercnxu (ifmi Lnow) — dent^ dßtB., dm. 
Awmbiai piua — prna. 

meini — melius. 



peus, pejus — peus. 
OaräimUa: n«t — dow. 



Pronomina: 



sex — SOS. 
\: Dativ pl. Ii* — <Jd»s. 
Aeeut. jpt.: IO0, las — 44nu, «l^oa. 

no8, nois — noratunis (nos + alter U» pi), 
bos, bois — boMturus. 

nmaatifl wr (loo«J) — dam, (uitiiis). 

Conjngation : 

Statuten: Von essero ist keine Form mit auslautendem h belegt, 
ordinsmu.s 1 4, 110, 150 etc.; lassetes (lassetis) I 3. 
•tatuimus I 135, lU', 148 etc.; boleraus I 29; boUaiQS 11149. 
aiM 1 1, 2, 3 (habetis); pognamus 1 94. 
to de neafhia Ai %i< III 88. 

Neusardiaeh; 



Praesens. 

Indicatir; 

* logad. campid. 

I HB, ses. 

II pl. semus. 

U pL weÜM. 



ses. 

seus. 



Conjunctiv: 

lognd. campid. 
sias. siasta. 
■iantni. sians. 
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IndiofttiT. 



Imperfect. 



logud. 
lias. 

fiaiuos. 

fiaüs. 

logud. 
anias. 



ames. 
amemus. 



flasta. 

fenius. 



Cot^onctiv. 
logud. campid. 

fcssimas. 
featis. 



campid. 
anias. 



■OHuamug. 
anaiaiis. 



essorenins. 
essereüs. 

Praesens Indicativ: 

logud. campid. logud. 

tlmM. timu. finit. 

tiniimuB. timeus. finiiuus. 

timidea. timcis. finide«.. 

Praesens Conjunctiv : 

tiraas. dass. ünaa. 

timaiuus. tiutaus. finamua. 
timedai. timaii. fiiiedaa. 

Imperfect Indicativ (campid. Misehtemptisj. 

aanasta. timias. timiaitA. fiwaa. 

amamus. timiamua. timemus. finianius. finemus. 
auiastis. tiraiaiu. tiiuestis. finiaiis. iiueatis. 



amis. 
ameua, 



campid. 

fineus. 
finaia. 



dass. 
finaua. 
finaia. 



Imperfect. Conjunctiv 



ameres. 



amessu. 



tiuierea. titnesäis. tincret. finesHis. 
tUMremuB. tinujssimua. fineremus. fiaesaimna. 
ameoidia. timeresEia. tioieatia. fineieüa. finettia. 

M erleidet im allgemeinen keine Veränderungen: 

StaMtni gniiau (grosaua) I &S, 7ö etc. ; ossy i 58 Knochen oio. 



logud. 

111880. 

fossa. 

niassa. 

naaaa. 



pateu. 



campid. 
gni88a ditK. 

das.i. 
dass. 

dass., Fischbehalter. 

dass. 
dass.f SchriU. 



Ztt j wird SS merkwürdiger Weise ijn logud.: 

calafoju neben calaioasu Qrabm, 

SS ii ^OT i, p oder nach i : 
logttd. 

abbiSu {In BoMi : abbuia) Amtm, 
Wa8teHli9m {nhjmm), 

biLan. 
caia. 

nilana fuiben neasutin, niisnDa. 
tnia Butim 

ß) sce , sei vor Consonanien. 

Die Statuten trennen den 5- und ^-Laut scharf von ein- 
ander, ohne beide zu einem Quelschlaut werden zu lassen: 

connoHcher I 28, U 2:5, M, III 31; creacher I 62; diacliönte HI 15 
LArling; nasch or I 99, 128: paac her I 81; piacbe Füth I 64, 67, 68; 
iaqoira nnd iaehi» I 2, 75, 106, m, 131. 



dem. (basaus) tief. 

da»8. (capaa : caw^) Komc. 

niäunu fne ipse anu : Deasuno}. 

(tnaai). 
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Im logud. finden wir eino Spaltung in der Entwicklung 
des scc, sei. Die ältere nationalere Entwicklung bewahrt beide 
Laute rein als s -{- k, die andre, beeinflusst von dem italien. 
und campiü., zeigt die Reduktion der beiden Laute zu dem 
compakteD, palatakn (jM^^schtaute i. Das cainpid. hat nur i 
für «ce, sei, 

Aaeoli: Archivio glottologico II p. 144 No. 24 stützt seine 
Behauptung, daas das altsard. cke, eki nicht der aUlateia. 

Guttural, sondern jnngern Datums sei, unter anderm auch auf 
die beiden Worte: posca, fasca. Er nimmt an, dass das 
Etymon von posca postea sei, mit der Entwicklung postja : 
pos6a : posca. Die Sache ist jedoch viel einfacher und dem 
Vulgärlatein. Wortschätze entsprechender, wenn wfr von poH 
aasgehen, ha ttard. giebt es edne relative Conjunction cha, 
welche »dass« oder »weil« bedeutet: z. R. Statuten: III 11 
proi'ha (quam) aen iucher dafür dass = weil sie führen (Irapren). 
Dieses cu kann nun an pos( antreten: post ca, indeiii die Ver- 
bindung die Bedeutung bekam: nach welchem, nach diesem, 
darauf. Der anzunehmende Ausfall des t zwisehen s und eh 
ist nichts ungewöhnliches. Was nun das zweite Beispiel fasca 
betrifft, das wohl von fascia Binde herzuleiten ist, so bin ich 
geneigt, darin einen Einfliiss des Subst. fnsche Bündel {fascis) 
7U erkennen. Wir müssen im vulgärlat. eine Grundform fasca 
für das sard. annehmen (vgl. übrigens trafa aus Irabes, trabea). 
Ausserdem ISsst die vermutete Etfitwicklunff ton sky in fasca 
aus fasda noch nicht schliessen auf die Entwicklung von cke-^ 
ehir- -\- cons. und seke-t «oü- + - cons. 

logud. cantfltd. 

eomuMchere. conoüri. • * 

creschere. Cireliti* 
dischente. 

ischire. §iri. ^ . 

istincbi44A **nd i8cbinti44^ cincid4a (sciutiha). 

luwehere. ihafin. 

insche. pili oder piii. 

nierescbere. mereiiri. 
filsche Bündd (fiwcem). 
visohid« «ItMRw ( viseidtu Ue&n». 

logud. und ranipid. S (zuweilen ss), • ^ • 

iäunia Schaum. Suma. ^ 
viberas Eingcweiä«, da^a. 
(lisijilina. dass. 

abeudcre. aiendiri. 

difendeote. diSradenti. 
difipnliiy diinpnlii. dOM. dem. 
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tTine besondere Beachlun? TerdSeffien die InchoativinfmitivG, 
welche log. auf. -schere, -^ere^ -ssere, campid. auf -siri und 
-ssiri ausgehen. Ich mutmasse, dass alle Inchoative aus dem 
spanischen stammen. Die altspan. Endung war -scer (neuspan. 
-C67-), welciieni die sardische Form -sserc und in zweiter 
Linie auch -iere (cf. ss : i) entspricht Die lögud. Formen auf 
•sdtere kfinnen Bildungen mit Anlehnung an counoschere, 
creschere etc. sein. Im asard. finden wir keine Inchoaliv- 
infinitivo. wa'^ doch o'm bedeutsames Moment bei der Beur- 
teilung dieses Falles ist. Oft entspricht auch i^Tadezu ein sar- 
discher Inchoativ einem spanischen (vgl. die Inciioative mit dem 
Span. Praefix äeg- und die Verba mit spedflsch Span. Stamm 
wie iniernessiri campid. geröhrt werden von temo zart). Die 
Verschiedenheit der spanischen und sardischen Betonung macht 
keine Schwierigkeit ; aenn dn« ^aid. hat (turcligängig die Tendenz, 
die Verba auf der drilllcLzlen Silbe zu betonen. 

logud. campid. 
«blKwreraere. abboreäiri. 
(abborrire). (ftbborriri). 
(aocadire). aooftcMMiri (flyoM. iica«ofr). 

accaresäire. 

ftccootteiri^tcft ereignen {»pan, acontectfr). 
•ggradesftere , u^^iade- aggradteiri (ef. fjpon. detagradeoer). 

schere, aggradeasire. 
(amnauUre). amnt^ri nthm amntfri. 

apeteawre. api>tr-siii [sjtan. uppte<'er). 

arboruäiri {span. arbolecer). ' ' 

(avvilfre). avvilessiri (s^an. vilecer). 

(campatire). ciimpadessiri {apan. coiupadecer). 

[vffl dealuziri {span. deslucer) vertckutindcn}» 

dcsuiereuiri {span. desiuerecer). 

«elaressiri fesclarecer). • 
(fitTOrira). ffworessiri (favorcccrV 

fortaleseiri (iortalecer) verstärken, 
itvaneseere, -essire. tväiietBui vergessen (desvaneoer). 

•oare&i (Mcaraoer) eme So^ eueren. 

Nachdem der spanische Inchoativ einmal eingedrungen war 
und sich fest gesetzt halte, fügte sich die Endung auch solchen 
Verben an, für die das s[)an. kein Analogon bietet. 

Die gegenüber dem campid. verhältnissmässig gn iiige Zahl 
der logud. Inchoativa bestätigt wiederum die Ansicht, dass das 
IncboaliT yon dem span. heröbergenommen sei; denn das 
campid., d. h. der südliche Dialekt stand am mefeteii fremden 
Einflössen offen. 

18) X (es). 

Obwohl zuweilea noch w geschrieben, ist es doch schon in den 
Statuten SU SS gewörden» 
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aasiÄiga Fett I 30 (axis unj?ia); essire I 38, 42, III 3; eiire 1 56; 
laaaare I 3, 52; tassatnüutu und tuxumcutu III 42; hcx 1-27, 36; juata 
(jazta) I I etc.; itipt'dire (eipedire) 1 46. — Estiinu 137; 75 SdtMmngi 
exttniftre r 83, 79, II 19 zeugen vfeiter ßir die Aaaimüienmg 9on ob : m. 

Ncusardisch wird "x" i ss^ in der Präposition ex und vor 



Ck)osoa. zu s. 

logud. 

laasare. 

mHssidda. 

tcsscre. 

esauien. 

esaudire. 

esplicare. 

esponnere. 

deatni reeftf» (deitnim). 

pnstii fjnxta). 

au.siliare. 

sex. 



campid. 

lasdli. 

dass., TTan^c (maxi IIa), 
tossiri weben (texere) etc. 
esnminu (ezamen). 
eaaudiri etc. 

CHplii'äi. 
espounirL 



das8., u. ausst 
ausiliai helfen. 



In Compositis, deren Stammwort mit ce, ci beginnt, scheidet 
das 8 desPraefixes ex (ecs) aus, und e nimmt' die fremde Aus- 
sprache des 0*'' an, wclclie för das logud. = z und das 
campid. «5 ist. Es bandelt sich hier nur um ital. Fremdwörter. 

logud. campid. 

ezzeileate. cccoUenti. 

ecaedere. ediSediri. 

ezzessu. codcssu. 



ezzitare. 



excttare : esscitare entwickeile sich den Lautgesetzen der beiden 
Dialekte gemäss: 

uohidue <— Iid4i wecken. 

Ein weiterer Beweis, dass z vollständig seinen latein. Laut 

verlor, trotz der noch vorkommenden Schreibunp: ar, ist der 
Umstand, dass x : ss zuweilen zu ä wird wie primaeres ss, 
logud. 

(affinare). 
ooia (eoza). 

(fissare). 
(flussu). 

liSa (lixiva) Lauge. 
luxuria und loMiiria. 
(maaaima). 

(rixa). 



üalarc (exhalare nocfc £. W. IIa 

8cialurc). 
(isecutare). 
(iaolvere). 



(i 



campid. 

affittL 

AoHs.f Hüfte. 
fi»ai neben fiaaftt 
fliibii icdk. 
(lissia). 

dass., dass. 
ttMÜma neben tnos^iuia Grundsatt. 

Senipliii verwüste» (exemploin). 
iiUa /cKt. 

Sicutai pfSMäe», 
Holliri. 

^ujpläi (ex + am plus) erweitern. 
ianc4i HüfU verrenki» (anoa). 
iaquii weitchm (ex «q^a). 
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19) Nasales, 
a) m. 

m erieidet keine Veränderungen im Anlaut und im Inlaut 
zwischen Vocalen. 

lo^ud. campid. 

aiuu Hamen (bamus). datt, 

manu. dass. 

mastra. maistu. 

niiira. dass., Mauer 

umstrare. mustrAi. 

Nach Spano 0. IS. I. p. 21 § 26 sagt man in dem logud. Meiloghu 
wmI Mgm andern VStfim nen^u ßkr vamof^ MtKfk, moa für mica 

Krümchen, bis sehen. 

campid. heiast der Bimm nuscu gegenüber logud. niuscu (nmscus). 

m -f- n schwankt in den Statuten zwischen mn , mpn und vn: 

duuijiu I 79; dauii-nu I 17, 42, 56, 71, 74, 76 etc; dannu I 1, 3, 16, 
29, 30, 42, 74; condemnatione I 0.5 und condennen I 1()4; condempnatu 
I 5 etc.; condennationes I 1 etc.; donnu I 34, 60, HI 5; oninia 1 29, 44, 
153 (orfer omni I 19, 28, 149) und ogna I 5, 29, 'M), 131 etc. 

Ncusardisch ist mn meist zu nn assimilicrl, mpn JLommt 
gar nicht mehr vor. 

cani^tid. 

atongu (automniuB) Herbst. 
aatunnali herbstlich, 
dass , VerhiumdMMff» 
dass , Säule. 
eondmtJa. 



logud. 

atuniu. 
aatannale, 

cftlunnia, 
colunna. 
eoBdemiare. 
donnu Herr» 
dogui. 



fisciininu). 
soluunu. 
tonnti. 



dogna Jeder (vgl ital. ogni und 
Groeber in ZtKhr. ü BL Ph. U 

S. 594- COO: Ofi egU ogni). 
scannu Bank, 
solenni. 



«fjpl, mi war schon in den Statuten teilweise zu ni geworden: 
iwoDtaM II 8. 28 (oonimtare : oomptare); eieata I 86 (ezemptiiB); 
coniare I 43 (oomptiare). 

Neusardisch scheint nt ▼ollstftndig durchgedrungen zu sein, 
wenn auch hier und da noch logud. mpt geschrieben wird: 



logud. 
prontii, promptu. 
redentore und re- 
dein ptore. 
redeniptione. 
esentu. 
eontan. 
coniare gerben. 



campid. 

pronhi. 
redentori. 

redenzioni. 

daee, 
oonMi. 
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m stellt sich als 6 dar in logud. imberghere unic^tAMcheD 

{immergere). 

Intervücales m fällt aus in der I pl. der campid. Con- 
jugation, ausser bei dem Ifischtempus , wo es darcn ein gc- 
scEwundenes v gedeckt wurde. 

Indic OonjonctiT. 
seus (wir <tii<l). siaiis (simiu), 
sunaua. ameus. 
Üm^iia. timau«. 
fibem, finans. 

m* fiel aus im campid« io der Vonsilbe em-t 

gop&i («Mipatw t oowpMreete.) OmißUtt, gowü (oovwUr« t commv»^ 

OwatUrin. 

Auslautendes ui ist wie in allen roiriani<rhen Sprachen ge- 
schwunden bei den Noniinibus und Verbis hinler unbetontem 
Vocal. Hinter betontem Vocal wird tn : n wie in: 

Statuten: chen (queai) 1 101, 106, III, 131, II 21,26, 35, 38 (wo aber 
vU^eicht da$ n paragogUch i$t wie bei oen (nee) I 1, ^ 3 etc.) und enm 
I 12, 11 21, cuD I 1% 13, 17; n eu tardi id ^t enm, ean — data., den. 

In der Goiyugation fiel m demgem&ss in der I ag, ab^ iiuch 
bei 9im: 



lognd. 
Praes. so (sum). 
Imperf. fia. 



(800). 

(femmii) 



logiid. 
sia. 



Imperf. amüa. (amimu). 
Imperf. timiA. (timemo). 

Imperf. finia. finemu. 

ß) n. 

n ist im allgemeinen an- und inlautend unverändert 



ame. 
ara^re. 

PfMS. tlUM* 

tiinere. 
PrMM. fina. 
finere. 



campid. 
deu8. (sim). 
fmn (mitMm). 
ami (amen), 
ameasi. 

dSM. 

timean. 

das8. 



logud. 



cane. 

cignn Schwan, 
farnire. 

intragna^ 

inente. 

neu. 

nie(}4o. 

nou. 



campid. 
iMiidin. 

dass. 
cani. 

dose, 
tonin. 

. Eingeweide, 
mciiti. 

da$9.f Mal (naOTOs). 
dn.ss. (ni^ella«). 
dose., neu. 
noü (nnoem) Nute. 



nogbe. 

logud* kommt lonene neben nomeo vor. 

eampid. ImmÜH (glandMMin) horuM woM m^f 
Auttprodie, 



ErUithterung der 
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na verliert schon in tttlg^rlaleip. P^fHode das «. 

Statuten: barffhesi Bürger I H6, 86; costringuer I 12 etc.; intesu 
gehört (intensus) I 10, 74, 106; mila I I, 6, II 5; mese I 16, 36, II b 
(mensemj 
103 

76; 

134; lerramftgnesos Pestländef 1 43 etc. 



hört (mtensus) l 10, 74, 106; mila I I, 6, II 5; mese I 16, 36, II b 
lensem); uaeaura I 71, III 36 Ma8S\ muatrare (ropnstrare) 1 17, 30, 49, 
II h\ presione I 6, ll9, Ilt 26; periooe (penaloDein) MitU I 21, 46, 
'; romasu I 29, 56 (rßm<insu8); spesas I Ifl^ ^ SS, 118; isposamentll 1 



logud. 

cospirare. 
Costa rc. 
oosternare. 

costuiueno. 
istiinie. 

ispirare. 
istullare «er 
toeüen. 



caoipid. 
cospirai. 

COBtdi. 

costernii. 

costumini. 
istanti. 



logud. 
istintu. . 
istromMlttt. 
nuueda. 

aUMone H«rde 



tspkriii.' 



Campid. 

äass. fniMtttettig) 

zahm. 



dass. {it. mensa). 



mostrare. 

pejone Miete (peil- 

öioiieui). 

Die nicht TolkstQmlichen Wörter wie constare — constdi, 
eem^rmre — eonsiruiri b^hdtti^ ^or , 

inseriere inacriri MMft das n tut tfiilUn^eidung voii iioriare ~ 

^hmAl WiKl üJf ^ in logüd. däsgär^ hüben dtauisdtis ^ 

dansdi. 

fk U'ltd hänfig^ rf assimiliert^ waä schon in den Statuten 

vorkommt. " • • . • . . . . 

cftrrale leiblich II 3&; cajrrasecare Fastnacht I 1V4 (carne secare?); 
oonroe Hörner I 62; corrufcu gehörnt, Hahnrei llt 83 (comu); furru 
(fnraus) Backofen I 73; furraiii Bäcker l 73i iäverilteaitt Wuri 1 6^; 
torrare eurückkehren 1 17, 28, 70, III 23. ' 



logud. 



cherrere. 
(ciateraa)^ 
comi. 
erria nebem 
form. 
: (labemum). 
iiterrei'e. 
(igtumelht). 
itturridare. 



campid. , : , 
«Mrrt (cafMOl) PleutOh 
derriri (eenMM) «ieoM. 

, ^t«rra. 

aaee., Horn (comu). 
emia (hettaia) Britdi. 
fonra (J/(M.('(Urn«a^ 
4a6«., Winter. 
sterlriri (sterhet^). 



aturtu Staat (stul-nuB). 
. • . siurridÄi («teruutiire) niesen. 

fk Üät ^lioli ih iStatnterl dte t^eigun^ ^h ^ liabiltl, dei» 

ihm unmittelbar folgt, anzugleichen, d. h. zum labialen Nasal ht zu 
t?^^n. Das cärtipid. nlnittit ätl diesem Lautwändel nicht teil. 

iniperö I 21, 29, II 5, :'.6 (in per hoo) deshalb^ umpare I 80, 6_', UM, 
III 17 (cODparei /msammen; limba i iii 34 (liugua); aamben Blut 
(nngaen) 1 ill 8} euMMlW tmeeeem (oooTitum) 1 118 «to. 

Bofaiaaa, WaäMHm, 6 
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chimbe ^u^. (Cincu). 

in)b(ma(ingtteD) (lDgtdim)i 

limba. (lingim). . • * • 

saniben. (sauguiDi). 

umlrf^a. ' (Migtii^) ilol. - . : 

cun- ?or h hat 'die Tendenz m cum- zu wenlen, w&hreiid tum 
vor V bleibt. .... 

cumbennoro. cunib*5niri ßajWH^ 

cumbesBu (f^onvexua) verßreliL dasf» ; , . . 

cuiubidare. omnbidAi etnJßdeiL , 

cumbinohere. (60iivin<'iri). 

(convivere). combiviri, dagegen oonxivin. 

Ebenso ist es mit imb* «od sihh. * 

imbentare. inibentdi erfinden. 

inibeniijaresi «<Ä htieen. (ingenujAisi). 
imbeBSc umgekehrt (in versus). 

\mhn\^!S\\ri^ ins Felleisen stecken» imbaligdi. ' " ' 

iuibiaie schicken, zustellen. iinbiai (inviare). 

in\h\sciiTC kleben {yi8c\\n\ l ogeUem)* » 
imbozare gelüsten (volcre). 

Aus^autende^ u ist im sard. erlialten in einer Anzahl 
Nomina, die von latein. Neutris der UI. Deel auf -wei» Abstammen 
(cf. pag. 60). Ihnen analog sind andre Siibstantiva auf -ffiett gebildet. 

,SkKMmi .bAtUvnen {gelehrt wegen aiy) I 17, 62; 63 s flu Dien I :U ; 
Inmen III 17 IMii nvaaen Name U 28; samben (säsgM) X 69, Iii a. 

logu4. . campid. , 

besüamon. '*,* " bestiamini. 
eoBtnmen. coRtutoini. ' 

noiueo, lumene. nomini. - • ' '» » 

OBsamen. oanmini 

•amben. ■ • • ; nn^ni. 

Semen. ' lij«'" >«einioi. 

gumen. ' tümini Saueuter (Bdaiea). 

20) s {sc), n im Hiatus. ' 

«) sy (s. oben Hiatus pagr. 42). >■ 
In don Slatuten bleibt s unberührt von dem Hiatus, indem bei 
den äclit sardischen Wörtern, y ausfiel wie iii: . 

casu I 30, 33. 59, 60 fä««t>5 bttol» (phaMoliw) Bokne I 80, 117; 
bei den Lehnwörtern i blid) : casione 1 8, 12,«; 67 ; clcsm locelpsia) 
1 53, 61, 64, 9,6 «Ic; peiioM Miete l 21, l^i jwipwo^er?, ^e/an^ener 
I 159. 

Im logud. und campid. behalten die Erb Wörter , wie" m den 
Statuten ihr s mit Verlust des.Hiatvöcais. . 

iMiKi. bami. tmj^ l>a»idu (basium) Kuss. 
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logud. catti. campid, doM., Kds^, 

masone Herde (mansioDem). 

pmone. prMoni (Jf^flOngnitg, 

In den Lehnwörtern verwandelt sich sy in^* im logud., während 
das caimpid. $ beibehäU. 

caj(me Grund. 

braja. InraRa glühende KoMe (cf. 

E W. I bragisi). 
camija. camisa (camisiaj Hemd. 

chfQk erena Kirche. 

pqjone Mitie. 

scjf wird zu i mit Ausfall des y: 

aSa. dass., J^cil fascia). 

fa?a. dass , Binuifl (faseis). 

Die gelehrten Wörter mit scy entwickeln entweder auch s oder 

scharfes s = ss. Z. B. : 

cunSenzia (lau. 
4Mi«r cnniieiisia. dass. 

Das fi im Hiatus wird in den beiden Mundarten in den volks- 
tümlichen Worten nicht bonlhrt von dem Hiatvocal. Alle V^er- 
änderungon erstrecken sich nur auf tliesen. Man sehe deshalb 
das Nähere bei vHiatvocal pag. 4(). 

Mouilliert erscheint ny nur in nicht eigentlich sardischen 
Wörtern, wie: . . , 

logud. canipagna WAdtug. eampid. äa98. 

i n t r:i g n a s . dass , Eingetoeide {tpon, e»tr«naa)* 

montagna. dass.. Berg. 

2i) e, gn, ff vor- o, u und Ckmsonanten. 

a) c"» •* 
1) anlautend. ' 

a) •» • 

I>ie Statuten zeigen Erhaltung des e. 

carta I 8 etc.; capd Kopf I 99; caltbare II 8 (flaloeam); eocher 

(coquerp' in t qudhn; c'uluinhii T 77. Sporadische Kriccichungm t« 
Anlaut kommen vor bei: ^rriare 1 5G beladen {c Ar vicarv)\ garriu Ladung 
I 65 mit Labialmerung des a tu h in Tarria 1 90, 101, 12d; gulto Messer 
1 112; gurtellu Mtss» III il; golfin (eolUg«») 1 28, 86, 71. 

Im logud. und eampid. findet sich schon stellenweise Er- 
weichung. Seltener lilsst sich voihtändigcr Abfall des c be- 
merken. Dazu koQuiil noch vereinzeiLs Labiaüsierung des g aus 
c zu 6 im logud. 
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a44u i%h«7te2e ^H^um). 
bardu Jiisiel. 
baUu umi «ttu Katze. 
biMjjtn (eoHlgere). 

lralto(H°» urte^a. 

garriare MM<f Iviirriare. 
castigare und g^tigarc. 
güldsrone MmI (Afdii). 



Mmpid. , . 

cardu (carduus). 
tfi^ttu (catus). 

DÖHin «9iiijfMifi(ipii« togwA) 

gDrte4<|u Messer (c6lteTlimi)/ ' 

carrij^iii beladen. 
castigai, giutigii. 



Das Praefiz ean wurde ie(ü)ilt (q : 

cumpare, umpare 
cuiupare Pate. 
oomare PaUn, 



gonuu (GOiiittwsre). 
Dagegen nicht in: 

1 y^mfire /iüUn- ""IP^'T (coniplpre^, 

(unnare antchioellen udAm {epjifl^e). " 

FVemd i-l wpgpn Erhaltung des "g": 

cuHti^are, gaatigare. castigäi, gastigAi. 

Ausser diesen Wörtern ist übörall anlautendes c{k) bewahrt, z.B.: 

cad^u. cua44u (caballus). 

Code. codi Stein (coiem). 

cüldii. das»., Ellbogen (cubitus). 

Welcher Regel folgen ai'^o die Erbwörter? Sind die WMw 
mit c im Anlaut nur etymolog. gesciineben? 

cl cf. Z-Gruppen. 

er. Die Statuten zeigen neben 
cgic^ ^ruc^ip) l Q^:g^nic\\e l 90; crettitu (creditum) 1 38, 40, 92, 65, 

Im neusardischen ist er erhalten, nur hier und da Ist e 
zu g geschwächt , noch seitoner abgefiallen : 



logud. 
evescbere. 



craba. 
(corzu). 



grogo gtib» 

« 

rughc 
grutta. 

irrustigare ( orusia ) 
«IM Mßmr hätten. 



campid. 
creiiri wachim, 
ereiri gkuUmt. - 

creAi schaffen. 

gfaHsu (cmssns) vgL 

itai gnuso. 
«iatff. («001») vgi. ML 

gruogo Safran. 
cruii und gruii (crucemL 
dau. (crypta) Onw vfi, 

itoL gtnötta. 
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2) c inlautend. 

a) 'c' ist in den ^Statuten erhalten : 

aroicoB I 31; fqou X iOl, 41, 42; fiitica 152; üuicare 6at#<;(t (fabricare) 
I 18, 87; frioftre rvAen 169; iaimieu III 49: ioou II 31, III 15, 47; locu 
I 15, 17, 36, 42, 62; maiatmtiMI II 28 {ßem Magistrat betreffend); pAOU 
wenig l 131, II :i7 £m.U6I1«]; MOfindtt gemäss } 15. 5^; t^i^m .Getreids 
1 30, 71, ^0. 117; . . ^ ^ ^ . . » • 

Neben paoare 18, 11, 86; pnchet 1 18, 80, 38» 80, 80^ 89 etc., pcarut 
I I2;J, pacaret II 30 kommen auch Formen mit g tor. die wahnn:heinlidt 
fremdem EinAuss zu verdanken sind: pagare Iii, 14, 28, 2^, 36 etc., 
paghet 1 1^,^26, 29, SO, 9^, 80 etc. Södatm isi o su ft enoekht «n dtm 

Zdhlicort siMTundu, wohl zum rnterschiede von secunuu gemfiss, und in 
dem Fremd uwrt butiegaios Apotheke, Werkstatt I 6ü etc. — ital. botte>?a. 

Bei garriare wäre mit der Annahme eines |?]lynions airnare 
geliolfen, wenn es pin Suffix -iure im sard. gäbe; einen Ausfall 
des k schon in d6n Statuten anzunehmen, was wir müssten, 
wenn carrieare das Etynion wäre , ist ebenfalls gewagt. 

Der Anhang zum /weiten Buche der lateinischen Statuten 
Tola X. p. 623-2S (cap. 57-59), nach 1895 verHiRsI, schwankt schon 
in der Behandlung des 'C: logos, segadu^ maniga Sliel : naduca 

{natica : natuca). Ebenso ist es in dem später als die übrigen 
Statuten verfassten Teil des Ii. Buciis (cap. 39-r>4) Tula X. 
p. 576-81 (1431-91 verf^sst); loght^t Qfn^^hos, Joga und jucUu, 
Im IG. Jahrhundert war wohl jedes 8U y geworden; denn 
AraoUa in seiner Vida etq. ypn 1583 bietet nur "g" fjpür V. 



iMod. campid. 

agu NadA, dasa. (acni). 

amigo* das8. 

eagnmete. oiigambiri (encamere). 

deguma (deeiHBa). das.9., Ein ZehnM 

fogu. ' äoM., Feuer. 

^oga. dtus., Sdters. 

laiinigii. dass. 

iniga. spi?'* (spica) Aehre. 

inogamQ. (Msa., Magen (stomachas). 

logn. dasa. 

maniga. dßsa.^ Aermd. 

TpRgvu däu: (pcfoctu) wenig, 

perigulu. aas8. " 

•egundare. segundäi 

segari BeiL 

LtJ^itiv -care : -gare. 

barrigare. |Myng4|4(«rMftre»<fa(y^ncare). 
fraigare bOMO». 

firigiire. Wg^i reiben» 

tomdigan. «iiandigai esse». 

pagare. ' P'i^ 'ii bezahlen. 
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Einige Proparoxytona im campid. Terlieren e''ffi.rAi ' ' ^ 

^bertiga). pertia (p^rtica) Stab, Stecken. 
(hidtiffaY binlia Stiefvater (▼itrieus). 

(imbiligu). bic^din Nabel (unibilicus : umbflicu). 

Einmal wird inlautendes "c" zu b (durch V hindurch?): 
cubudda neben cnga^^A Kaputte ^ aDga44u (cucullum). 

"cc" hioibt orhalten : 

logiid. und campid. Viacca (vaccü), bucca, siccu tfockcn etc. 
ß) und *c' oder 'c'. 

1) cl, sei cf. i-Gruppen. 

2) ^cr wird neusardisch gerne envcicht zu ^gri 

Togiul. campid. 
agru aauer, scharf. dass. 

taf^ma. daee., Träne. 

nngragna, neiaglia. migragna (;/'ix(>arAi) Koffi/uMh. 

segretu. dasa.t Geheimnm. 

Bogru. torga SAwit§9r9aier, . 

Gelehrte Wörter sind : . aera «Aar/; sacra eta 

3) /c, rc, WC. 

In diesen Verbindungen wird c nie erweicht. 

logod. campid. 

lei baloone. balconi. 

calcare. cnkiW pretten (citloqm). 

falcone. fjakoni. 

barca. dass. 

obircare. dircAi «uc&e». 

Alna. jleua, QoM. 

marcare, malcare. navett MiQtoM. 
porcabni Trt7d«cAtoeMi 

(porcumaprem). 

ittono. tIerGO Mitt 

rg für findet sich in dem Fremdwort: 

bifgonia — l^regu^^ iScAam (TereeniMUa). 
IIC: anca. i r. ,dßt$>, Hüfte. 

bancu. <l(iit.ro^<>^ 

bianea. dam^^weitt. 

guncu. da^-t Bifue* 

mancare. mancdi. 

trincare. tripo&i saufen» 

truDen. dattii Stamm (tranen«). 

4) t'c findet sich nur in Fremdwörlorn aus dem itai., welche 
die feitwickliinj? zeigen. Die früh eingedrungenen Wörter 
verwandellon gj' im logud. zu i, die spater aufgenommenen 
erhalteu gjf wie das campid. üiaerhaupt. 
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1) logpd. 

accorazire (Posada), 
allaga^u Sumpf (lacus). 
oortuiftAi* 
eoBtaio. 
gatliiare. 
intimoriiare. 
limba^ii. 
nianizare. 
matriiare. 
pasraiiu 
penODBiii. 



caiiipid. 
accasaggii lietrirtmirf (casa). 
incoraggiro Mut machen. 

WfrtxoAÜa Bettwifhimg (oorte). 
costaggu Seite, 
galli^gäi triumphieren. 

intimoriggJli einschüchtern. 

linguiiggu Idiom. 
maniggni hamUiaben. 
matriggÄi der Mutter nachäfgm, 
pasaaggu UeberfarL 



peraona^^, 

logud. N. eärnpÄ» momf^ AnkenUuer, €orda|^ Tauieerk, ezlw^. 

1) Anlautendes qu wird in den Statuten zu Je, obwohl zu- 
weilen noch qu geschriet)en. Wird doch selbst für etymolog. k 
irrtümlicher Weise qu gesetzt. Z. B.; 

qaircare III 42, 8<m»t cbircare l '<i, 7 suchen ; isquire I 2, 29, 75, 106 
ndm wMte I wehiret III 49. oha (quam) I 99, 105, II 5, III 11; 
chale III 1 etc. und quäle I 3, 8 etc. ; calunqua I 3, 20 etc. ttvd quahin- 
qna I 12, 24, III B wer immer; carra (quadva) I 80, 117 Scheffel; cho 
(quo) I 79, HI 16, 27, ÜH, 32. 

Nach Spano, O. S; parte I p. 21 §28 hat m sardischcn 
eine doppelte Auskpfäcne: 1) wie deutsches oder iial. g«; 

2) wie Je. Wir werden wohl nicht fehl gehen, wenn wir I: ate 
die volkstümliche Entwicklung des g?^-Lanto>;, gn als lateini- 
schen und italienischen Wörtern angehörenden Laut ansehen. 



logud. 
qvale, cale. 

calidade. . . . -. 

cando. 

quautu, cantu. 
yi— tidade, caniidade. 
carra Marktplatz (quudra). 
qoasi, caai, gasi yieicftMta. 



campid. 
quali, call. .< 
.'.caHdadi. 
candu (qnando). 

dose, dose, 
qnantidadi, cantidadi. 



.1 



can. 

eem^MHeheimer (quasillBin). 

Leh»wOrteif:tnii ital. Aosspraefae « - 

logud. und titmpiä. quart«ri VteM% quadefttn .iflSv/l «fb. 

Lfti>iaUsiert ist ^ zu 6' in logud.: 

hattoi-o. (qiiattrn'i (.SVn/tt(en«A<m lAttorll3(>). 

baraut^k. . r (quaranta) 40. 

Tasi för qnari m Oachiri. 

2) Inlautendes ^qu^ ist in volkslünilichen Wörtern zu g 
geworden oder logud. labialisiert zu b; in den Lehnwörtern ist 
der ital. Laut geblieben* 
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Statuten: ani^üA I 16; abba (aqua) I 36^ 43» 90, lOOs ebbk (aqua) 

I 7ü, lUü. 

logud. campid. 

antigtt. dasn. 

antigarOk antigÄi antilisierm, , 

abba. (aqiuO Wfuaer* 

ebba. (egua| iSliile. 

Zu p Ulblalfetfert wirf j^t» Im ÜjjS^dx upuale (aqualÜ) ^«»«r. 

c) sr. * 
1) Anlautend« 
tt) f/'. 

In den Statuten bleibt 9'- unverändert: 

p:ama I 106; godire genicsscn I 36, 11 1; gula I 42, 74, Itt 1. 

Neusardisch ist es auch meistens erhallen, togud. vor u zu- 
weilen labialisiert oder ausgefallen. 

ganitt. '■ . ■ ehs$. 

Üainu. -. .. i / dots., Schultheüigdt (Q^vixäm)* 

gnia, buln. gola« . 

Ij^^ne^(^ buue44& tmd iiiune44^ gunMit Moek (cU Mnlautendet hi. 

guttare M^edkan, btutare tum. snatAi jVflitoWrfrta. 

gtitta. ^ dass., Tropfp^ 

gutturu in ültti und Qbilarxa, «onf^ gutturu AeA«e. 



btum. 

i}\ c * * ' ■ ' . " 

^Z, ist erhalte^ in fremden Wörtern: 

loeod. campid. 

glandula. dass., ClitA«! («. oiber wnUm)* • *i 

gloeare. |l[4<w6ii n . ■ 

gradvL «00»! *d* aiM/d{2f)i*. . 

grae. mk w6hmtif \dU gtmwm^^ 

granu. aas«., T<(\rn (s. unten), » .1 i..- • 

gi-azia, grasBia. grazia \Jremd wegen ••iia i *ub,). » 

graiwitlaii . t - gtatoMiinilii (a MMfcii). 

Schon in den Statuten finden wir jedoA.mcsli III iß neberi 
gru8Su l6Sy76, III 37 ((jrossus) dick, gros». Im' neulsardischen, 
besonders im logud., fallt 'nicht selten diHs 9 w l und r wk^ 

la^flAt campid. 

landa. landi^ Eichel (glandiQerti). 

landula. alfübdül^ tSdiü. 

lorurau (gloUier mit Me.fntheie)i bidUMIi JKMmI» 
raffiare kratten^ {it. gratfiare). ^ ^ 

ramen HttfuiMfra« (giitueb). * i \. • « • • • 

ra&diae J7<^i. lAndlri (gMtidin«tii): 



, logiul. 
ran^ola (granpohi) Korn. 

ranzu (graneunj) Korn. 



gnütt (emMui i grMsa). 

grattäi. 

griMsu (grossus.) 



rattare hrat-rn {it. grattare). 
russu dickf groM. 

nada, gniada DaAtraufe (Varro i 
rafaflinuiidiii. 

2) g inlautend. 

a) |m allgemeiiien is( in den Statuten das g er- 
baHeii, z. B.: 

leg^men 1 80; nogan II 10 (negant) etc. Die Km eichung zu j und 
der Ausfall des g setgen eich jedoch schon: Icjalemeute I 1, 23, cun- 
Man I 29; lealanenle 1 3, 30, 31; teolaa ZiM 1198 (tcguia). JM/a- 
Ustert ist "ff in: Goinvare (GOiutig-(mii)) I 104» II 8,8; plava (piaga) 
Wunde lU 1, 8» 4. 

Im neusardischen fällt V/' {»orne an«;, jedoch nicht in dem 
Maasse, wie ''v*, "d". ErMUen isig in Fremd wollen) wie: 



logud. 
bonaagaradii glücklieh. 

figura. 
fragil la. 



legumeil. 
ligare. . • 
negare. 

AosgefaHen ist ^ in: 



bonanra Oes^k (bona 

aaguria); * 
cojuare. 
90, deo. 
faa. 

fiaala Erdbeeren, 



carapid. 
dass. («. unten), 
dass. 

dass. Erdbeere (a. unten). 
iatigäi (instigare). 
legaii, leali. 

legumini. 

ligü binden («. unten). 
aegü eio. 

äass. (AmgcMtm) Momt» 
dagegen Igvi^to—dia«. 

N(me, 



cojtU heiraten. 
deu (ego) ich. 



frua Keim , 
(fnig-em). 
fem Flucht. 

^Paar OcftfC» (ji^goin). 
Je Joch. 
e Haare fest l^w^fn. 



irioa K&Ue (Cvigus). 
äass. (fuga). 



tiiali. « 
kl bitiden. 
4ats. (tegula) MIegtl 

Ob wir sagen dflrfen: <fi)& Tplkstönillelhen Wörter haben 
'p' verloren P. pie Apz^^ der Wörter, bei' deinen y ausföllt, 
ist zwar klein, aber es sind Jauter Weiler der volKsmässigen 
Begrifoph&re. 

■otaaaa* 
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ß) Ti '9" oder y. 
^2 cf. i-Gruppen. 

gn ist in den Statuten bei nationalen Wörtern zu im 

assimiliert: 

conoscat I 59, III 22 fcognoscat); Unna (ligna) J 41, 63, III 26; 
nuwntt I 110 gro»s; pinnn Pfand 1 91, 118, III 4B; lenaa de Logudoce 

(iT^rnnm) TT 5; sinnu Zeirhcfi HT 6; sinnalii I 130. gn zeigen tignil 
emmai III (i; pignorare pfänden I 26, III 43; adaignare I 35 etc. 

Im neusardischen überwiegt die Zahl der Wörter mit 
mouilliertem gn bei weitem die der Wörter, die Assimilation 
von ffntann tßlgen. 

logod. campi^. 

connoschero. - connoSiii. 
connadu. dass., Verwandter. 

Unna. dass., HoU. 

nuuum. das»., gross. 

sinnii. dasi», Zeithmk 

Mouilliertes gn haben Wörter wie: 

digna. dass. 

insigna Fahne. dam. 

ittagnara. stagnäi veriMMN. 

regnare. regndi etc. 

Zwei Wörter im logud. haben ?;op:ar das (/ zu i verwandelt: 

istaniarc verzinnen; insinzaro zeigen (signuiu). 

"gr kommt in nationalen Wörtern kaum vor, in Lehnwörtern 
ist es erhalten: 

«gre^u — tet.; tigre — tigri. 

y istabgefoUen inZnaammenselsangen, gleich wieim^füiiltivuni,in: 

bicchinissu Kerrü^eisser — (bieoiigniani), etmpid. pfifanga Koh* 

phonium (picem graecam). 

Höchstens ist logud. campid. interu {integer) zu den äcbtsar- 
dischen Wörtern zu redinen. • 

2) ng, rg, lg. 

logud. gu nach n wird labialisiert: 

Statuten: anbilla Aal 1 67, 68; limba I 69, III 34; sambeo 1 69, III 
loffQcL campid. 
ambid^a. angui44a Ääk 
limba. lingua. 
•amben. aanguini (aanguen). 

rg bleibt erhalten; 



(T«rga) JZnA«. 
la^. dass. 
purgare. purg&i etc. 

lg giebt keinen Anlass zu weiteren Bemerkungen: 
alga. aliga Kehridtt (alga). 

voigu. Mt., PoAtL 
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22) e» ^ ^ Tor palatalen Vocalen: 
«) c. 

1) Aiüautend. 

c bewahrt in den Statuten vollständig den gutturalen Laut. 

chircan I 3, 7 etc. (circare) suchen; quirclos I 32 etc Kreis; chin* 
täte Stadt I 21 ; Kenapura Freitag l IM, IGO, III :js (cocna piira). 

Im logud. stehen sich zwei Entwicklungen des c vor e und 
• gegenflMr; die tüte Tolkstümfiche , welche den gutturaleD 

Laut bestehen lässt und die andre der roiQaiiischen Sprache 
und besonders dem italienischen mehr analoge Entwicklung, 
wonach c m z übergeht, das oft c geschrieben wird. Spano, 
0. S. p. 1. p. 14. §. 15: >ce, ci in principio e mezzo di voce, 
semplice o raddoppiato, .e provenga dal latin. o italiano suona 
ze, zi gagliardo«. Das <»inpid. giebt dem ce, ci die Aus- 
sprache des Italien. 6e, 6*, wie Pomi angiebt. Pomi, Saggio di 
Grammatica p. 72-73: »D ce, ci od in mezzo a Toce, o preposi- 
tivo (purch6 non preceda vocale) adotta per lo piü la 
pronunzia italiana sonante«. In manchen Wörtern wird canipid. 
ce, ci wie scharfes js gesprochen, vielleicht durch Einfluss des 
spanischen ce, ci. Porru: p. 72-73 Nota: »Ii ce, ei, precoda, o no 

vocale, in non poche voci si pronunzia come lo ^ italiano gagliardo. 

Merkwürdig trifft es sich, dass die Wörter mit der Aus- 
sprache e ira logud.. im campid. ebenfalls diese Aussprache 
haben. Dies ist wohl mit ein Beweis, dass diese Lautentwid[- 
lung nicht tinheimisch ist 

L logud. eAe^ M; campid. 6e, 

chelu. dein, 

cbena. dena. 

ebenaom. denibara Freitag. 

chenta. dentu tOO, 

chera Wachs. dera. 

carve4du Gehirn. cerbe44a (cerebeUum). 

eherr« Afndk. 6erbu. 

cherrero (cerni^rc) sieben» cerriri, 

chertare processieren. certü. 
chMva moUe (caespea). 

chibudda Ziciehel (cipulla). cibudda. 
chidonza (cydonia rofiftiiMm»). (tidonga} Qu^e. 

chizu (cilium) Lied, cillu. 

ehima Knospe (cyma)* cima. 

chimentu GsMdnt. (^imentu. 

cbimighe. ^iroüi (cimex) Wanse» 

chingfiefe. din^ri Wdk umgünrtm. 

ehircarc suchen. (firc;ü. 

chircu, cbüu. <ärcu Kreis* 
duvadb, ofaivaUa KkMtrod 
(dbanam). 
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H. logud. a; campid. #? 

zedere. 

Tim btind (fremd, da das e^Mt- 

tichc Wort für blind: tarpfi — 

'MT\m {v9nf) hiUH). 
aertu. 
zitare. 
xivile. 



in {ßrmd, da «d*. Ml^SUtt). 



dost, 

Bit&i {fremd, da s d IkM). 



2} ci inlautend. 

tt) Vc, Vi. 

In den Statuten ist der j^Laüt erhaltein: 

boche (vocem) 11 C Stimme; dechivUr geziemend III lÖ; fachor I 1, 
11, 12, 37 etc.; jucher (duccre) I 52, 56, 74, III 1) ^uch« Krtm I 90: 
IMiche (pftenn) I 26, 182, 134, II 86, III 42|.vnAEM lU 17 IfbeMor M 

die Faciiiua auf -in ui: artificlies I 12 Handwerker i berbechea I 30, 
106 etc. (borbcx) Schafe; deppitriche Schuldnerin II i, 9^ I3j perdiobet 

1 ü-1, C)(;; testatnchc II 20 Erblasserin. 

Sclion Ende des H- Jahrhunderts (Tola X p. 623'28, cap. 
57-79) Anhang zum % Buch der lateioisdbfiii St^iaUn (Dach 
1305 Terfirast) ist dieaes ch erweiiebt zu yk: 

fingher wp, 58; plaguit (placet) cap. 62} fegue Hefe (faeoem) eftft77. 

Im neulogud. ist der alte Guttural in der Medi^ gh erhalten; 

die fremden Wörter haben 

Das campid. stellt dem anlautenden ö aus ce, ci regelrecht 
inlautendes z für "ce "ci entgegen. In den nicht einheimischen 
Wörtern hat das campid. ebini&lis # wie das logud. 



logud. 

aghedu Essig facotum). 
a^hina Wwtbeere (acinaj. 
bighiBTi JTadbter. . 

boghe. 

caHgho Kelch. 
rughe ^cruceui). 
degbero ikh «MAk 
ilighe. 
fe^he. 

fllighe Fanmikraai, 
giiighe, iuighe (jndioein). 

lugnc. 
nieighina. 

neghe Schuld (necemli 
nucrho Nun (nuoem)» 
piigliu. 
piAffher«. 

pi^he. 

raigbe Wurzel (uoet.) SQnst 
ntighiiia. 

saligho Weitleuhawn. 
tenaghe SHei, Henkel 



ipid. 



aSodn. 
aiina. 
bi2ina. 

hoü (vocem). 

caliü. 
gruü. 

ilciit es geht gut. 
ilizi Steineiche (ilioev)« 
feü (fa«eem) U^e, 
filifi (filicein). 

la^i Licht (lucem). 
meftina (medicioa). 
neiti. 

poi^ (^tacem). 
plaiiri (placere). 
piii F«c^ (pierai). 
arrd&im. 

fiiUi/.i (sali(}em). 
tanazi (tenaceui)» 
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MMMuktioiiate BtitwicMang tn b {zz) in; 



fimicizia. 



ftroicizia. 
oapassi. 



iknile. 

motrke. 

pomize. 

protedere. 

rezederd. 

sozzido. 



liuilL 

pomizi Bimstein (pumic«m). 
prosediH. 

rezediri. 

susddu (sucidus) etc. 



ß) 'c. 



Gemäss der mehrmals erwähnten Spaltung hat das logud. 
auch hier zwei Entwicklungen; die alte nationale mit Erlialtung 
der gutturalen Tcnuis und die nicht einheimische, welrlic; sich 
durch ß darstellt. Das campid. '^c entwickelt sich vm c in 
nationalen Wörtern, zu « in nicht einheimischen. 

Statuten: anchOl» HI t, 8, 5, 24; bindier (vinoere) I 96$ 
MaSt 1 18, 87, 48. 



\og\h\. 

annanghere erreichen (nanciscor). 
bibchäre (VittedM). 

bocchire. 

calche Ferse (calcctu). 
eftlehina Kaiki 
dal che, dorche. 
falche. 

rabcnian rtmzig. 
mkehima Hoiken. 

€L hoch 



OAmpid* 



>inciri. 



boc^Hri (occidere). 

carcinu. 

ciurcina. 

dunfi ums. 

üalci, farei Sichel (falowu). 
ntndidn (rancidus). 
uiuHini (nnciniu). 



Nicht nationale Entwieldnn|p log. 0, campid. «. 



atseildcre. 

ar^fntare. 

azzettare. i' 

aizessibile. 

azzidente. 

insendiare. 

imertn. 

inaegare Woiden, 
inzidn Antrieb. 



ecC' aus exe- : esz. 



bxsedere. 
ecaellente. 

oz7,o/ione, 
ezzitore. 



azzentAi (accenttts}» 
azzettiU. 
azzessibili. 
azzidenti. 
inzendiai. 
dem. 



ezzcdiri 
euellenti. 



b) s«*» 
1) AntotMid» 
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Die Statuten zeigten hier wieder den jb^Lailt för 4» voiki* 

tümlich entwickelten Wörter: 

chen (quem) 1 101, 106, 111, 131 etc.; cherrer (qaaerere) I 12, 62 
fuibm qverrer Ul fk 

Im logud. steht wieder di neben mit dem ital. Laute^ 

im campid. elienfalls. 

logtid. campid. 

che (qui) äau. dass. 

ebetn. äass., ruhig (quietua) {fremd, 

da 't' s d wkd), 

chimbe. (dincu) 6, 

cherrere wollen. ^ 

quesare. qnelAi ftlo^ (qtMstalare). 

qnintu. (loM. 

Der italienische Laut in: querelart— querel4i;qaiiiiemair^i(— «Im 
qui ist labialisiert in : bindighi — >. (qiuiidtti)^ 

2) qu inlautend. 

a) "qu"' . 

In den Statuten kommt nur vor cochere {eofnere) Hl; 
aquilinos Münze Iii 37, waiu-sclieinlicli Lehnwort. 

Im logud. haben wir in der volkstümlichen Ekilwicklung 
für ''^14*: ghf ebenso im campid. 

Bütigfaidade. antigbidadi. 

conseguire. consegmn erWHipfN. 

prosephirc. proseghiri. 

Die italienische Aussprache findet statt bei logud., campid.: 

aquila, equinoziu, liquidu, isquisitu et«. 
qui ist labialisiert in logud.: abbilastru Sperber (aquiiaster). 
ß) ^qu*^ K 

In den Statuten haben wir bloss ein Beispiel : 
rineherta 1 1, 9, U, 89, 121» U 2. 

Im logud. wird *qu^* vertreten durch h oder 6, im campid. 
durcli k oder 6, 

Iog\id. campkL 
accbirire (adquirere) erwerbm, 
quimfte, coimoe. «SineiL 
redoi cherp. retorfiri vwdrikm (torqnCn). 

isbirridare freudig schreien (quirifcare). 
istrdcbere verdrehen, ' 
tonhere imil troeheie. tof^ri «Moi (toiqiM). 

c) g* \ 

1) Anlantendes 
In den Statuten ist es erhalten. Delius sagt wohl mit 
Recht in seiner Abhandlung : Der sardische Dialekt des 13. Jahr- 
hunderts. Bonn 1868, dass das g wahracheinlioh als j-Laut 
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ausgesprochen ^v^^^de. Wenn es damals schon als Quctschlaut 
im Anlaut bestanden hätte, so hätte es nicht bei manclien 
Wörtern ablallen können. Ich möchte daher die Ansicht 
Ascoli's bezweifeln , dass das sard. g aus j erst in gh über- , 
gegangen sei, um dann zu dem Labial h m werden wie in:' 
oenmiriM, hcttare (JamianuSf jectare). Ich möchte an* 
nehmen^ dass das j, mag es nun primär, oder sccundär von ^, 
sein, bei manchen Wörtern abfiel, und b sich anfuj^fe, was ja 
im sardischen nicht vereinzelt dasteht (cf. Gonsonantenprotliese: 
essire, bessire etc.). Die Zahl der Wörter mit ge : g^ ist aller- 
dings weit grösser als die mit ge : he (ygl. auch j oben S. 62); 
aber dies entscheidet nieht für die ReguTarität der Entwidmung 
fon ge zu ^e, weil man diesen Wörtern die Volkstümlichkeit 
sonst nicht ansieht. Auffällig wäre neben der Erhaltung' von 
cc als ch im Anlaut , und der Erweichung von cc zu gh im 
Inlaut, die Sibiliorung des gc im Anlaut, während der Abfall 
von ghe im Anlaut parallel dem Ausfall von ' ist, s. u. 

Neusardisch ist 0*^' meistens durch g vertreten (cf. Spano, 
O. S. p. I. pag. 17-18 §81 und Porru, Saggio etc. p. 73). Bei 
manchen Wörtern ist h statt g vorgetreten im logud., in andern 
wieder ist ^ der Tendenz des logud. zu £ gefolgt. Nach Spano, 
0. S. I. p. 18. § 22 und p. 27. § 35 ist letzteres besonders 
häufig in QoceanUf GhüaHa und l^osada, 

logad. campid. 

gelare, bclare. geldi. ' 

gelosa, ielosa, belosa. gelosu. 

bennenu Rennern Schwiegersohn (g<duet), 

berngn. jienugu (gcnncna) Kfiie* 

biiiitb«; ^inflstn (geniita) (TiNtler« 

genelrale. generali, 
gentp, iente. genti. 
gii-are. gir4i kfei&m. 

birare schwatikm (gyrare). - 
girada, irada. ^irada* 
ienlft JLfi (genea). 

ientaflk Fedt («ehMfe JKaisdbm). 

g fi^jj f^. (geBgivft). sin/ias Zahvßf'isch (wähnAehh 

hch von dem logwL heriShW' 
• getiommm). 

2) Inlautend ^ K 
a) V'. 

In den Statuten besteht es ab ^ oder es ist gant ansge&ülen. 
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Vollslftndig apsgßfallen ist es ki : aiellatriug^B) schwarz i ^ 
maistratictt TL^ fma^ MagUtrat gthöngi P4t (fusiOItS; 

I 37, 43. 

Im neusanlischen ist in volkstümlichen Wörtern aus- 
gefallen, in apderp Wö^lcrp i^t es ^urch a oder äa wieder 
gegeben. " 

Guaind. 

dass., Finger (digitua). 
farrani (farragineni). 
friri backen (frigere). 
lafri ßiäkat (fngeM). 
•Im ' " ■ 



logod. 

didn. 

farraina Vieh/uUer. 
friere.- 
fiifre, 

istrlga NaOilmffi. 

(legge). 

lenda Neuigkeit (legenda). 

len darin i?«j)or /er(liegeii4^riQs). 

mMje (tnagts). 

mattro. 

tnuilare. 

probäina Fächsett ffofhkovmC' 
re. 

arreere. 

reina. 
sartaina. 

Beda (HCget(»} abgeschnUpfiMi 

OOmäe. 
swPTP ftnuaen (sugere). 
arabieua blutegtl* 
trinta. 
▼inti. 



dass. ' • 

muil&i (mügiDe : nniffilaxe) W^ß^ 

dass., schicarg (nigellus). 
brabania (Suano, voc^b. Ij) jjprp- 

pu^inem). 
rei König, ■ 

^T^Sm mMteü (reger«). 

dass., Königin. 

sariania (sartagitteB) TUgeL 



anguasua ^^sanguisuga). 
dcus. (tri^inta). 
binti (viginta). 



"g^i ^ resp. in italienisdien Wörtern: 

affliggere — affli^'jHri, »{filc — agiH, correj^^erp corr^j^iri» 
dirigere — dirigiri, ima^na — dass., Bild, legere — liggiri> ptote^nfert 

— prot^^^ri, reggere — reggiri. 

Weiler zu i vorgerückt ist // im logud.: 

lezistru liegisUr {gewöhnlich registru), üiigliu Siegü, si^igliare neben 
Bigigliare. 

ß) V'''- 

In den Stati^tQQ )}estel4 npch das latein gi 

arghenttt I 79, III «oBtringoer I 12; eoetringher I 29, 148; 

tang^i n de I 52 etc. 

Im lognd. ist das latein. g erhalten in den volkstümlichen 
Wörtern. Die gelehrten Wörter haben ^, sind aU£h wenig 
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anghelu. 
ohiughere. 

Franjjhere rrrh-rrfien. 
inghenias pl. K%m8i§tiff^- 

itpinghere. 

istrinj^bere, 

linghere. " *' 

piaBffhAre. 
panniere. 
Unniere. 

indulgfaere. 
mnlgbera 

arghi44&> 

imoerghere Uaukm (im- 

mergere). 
isparghere. 

Gelehrte Wörter sind: 

mdulgente, iniemre Hagen, iAgeniii, iol^dfa, tiiH^hUf 0U dm €»(- 
tprt^enäen oampn. Formen. 

-«^•'' wird neusardisch zu -ngU-: 

distinghere — distin^hiri, 0stnij?herp — estinghiri. 

In einigen logud. Substantiven wird (p( lahialisiert : 

auibi44^ — (anffui44a> ÄtUi imben» ^inguen) — (ii^maa) Weichen-, 

Mtmbea (iiiigniw> 

fäf et, nci, gd, pty mpt, ht, hd, ps, ÖS, U, hm, dm, dH. 

1) et und nct 

In den Statuten wird hivufig irrtümliclier Weisse et statt 
U gesehmben: 

iwter H 21 «UM attet' «m touctiM 1 119 /Ito- btuttas; fanuitiirs 
I 9^ßft für bruttiira I 43, 59; liciera I 17 /ßr Uttera; nectiM t 133' für 
nettaa; toctn I 30, 36, 70, Tt 30 ßr tottn, womit s'icfi die mitteWtetJicHi 
Schreibung tucti — ital. tutti vergleicht; truiubictu 1 112, Iii 12 fä^ 
trambitt» TromfUHf M 

Dies lässt dmiif schliessen, dass e vori, t^enn nielit ganz vei^ 
atumint, so docb daanUto schon nur schwach ausgesprochen wurde. 

antipettiis Bra'sihtehy fj^ectus) 118; cottiirn I 73 dan K&chen ; dictu I 7, 
18, 65 etc.; elebtü I 1 ttc. ; factu I 1, 7,39 etc., einnuU hiiti I Ö4; iectare 
I te, 69, 70, gettate I 10, 43, 70. ^pt«af# f 1©1 4t, «9, 90; paetot I, 1, 
30; octo l 112, 149, U ^ und otto I 108; reooHii (rdcolebtu) III 26; 
tractiua I 2^, 36, 74; bnituttu (adductnft) II 6, 32. nct: incnntanente 
(ounctah) I 3, 19, 52, 11 4; pintu I 20 J^iaU (pmctuin); puuloe 11 18 
(pnBGtiimJ; sancU.U. 8j| ifUPMt« J 84^ eMniiff niiW I 51. 

■ofmaaa, Wm8at%m» 7 
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an^lu. 
cingiri sich Ankleiäen. 
gungiri. 



ioiiii^iri /(/MpM, 
spingiri (expingere). 
stringiri drängeif. 
lin^ri lecken. 

pni^gvn. 

lamm berOhrtttL 
m fäHtm, ■ 
' (migwe) iäSbmu 



ia^SM (unlgwe) 
atf^^ (urgilla) Pfeifenthon. 

■pargiri und aftaün». 
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Für das loflfud. von hcu\o gelte folgend» Bemerkung von 
Spano, 0. S. I. p. 24 § 31 : »T avrä la pronunzia latina allor- 
qiiando p!i procodcra e p, conie tracfu, faclu, iscriptu etc., 
sebbene il suono del ce del p appeiia faccia si sentire 
nel parlarc. Dieser unbesümmlen Aussprache enUprechend 
schwankl die logud. Sehreibun^ swiscben et und ü. Dm earopid. 
dagegen bat das <; volUtät|dig dem t assimiliert mid sehreibt nur U, 



nd: 



logad. 

activu, aUiw. 
cocta, cottu. 
effectu, effefaUu < 
factu, flttta. 
fruttu. . 
lacte. 

loctiii Ictto. 

octo, otto. 
pecius, pettus. 

fiiittn gesogen (suctua). 
traoturo, trattare. 
victoria, vittoria. 
distintu. 

gDntu, guDctu, ^tin- 
tura, ^Dctura. 
pianki. 

sanctu, Bantn. 
chintu. '5 ■ •• 
tintu. 



eampid. 

atiivu. 
cottu. 
effettu. 
fikttn. 

liflM. 
latti Jdäch. 
letta gektm. 
ottn 8. 
pettus. 

daas, 

trattai. 
vittoria. 
das8. 



plant« (plftiietns) WOikUtgm. - 

santn. ' . , ' 

cintu (cinctus) umgürtet. 
f^ass., gefärbt (tijoctus). 

dmf. (ÜQotiu). 

ei im Hiatus (s. o.) scheint k)ei TollEstümlichen Wörtern toHf 
siftndig sein c xerierei^ resp. an ^ assimiliert zu haben,: 

logud. , OAmpid. 

ispREzare verkaufen (pactUHre). ' ' 

snzzare (suctiai^. ' 
istra/zare. 



atraccai auseinanderreissen (extractiare). 
In andern, gelehrten logud. Wörtern mit -et und -»et im er- 
halten^i^ Hiatus mag i; wohl auch adir, sichwach gesprochen 
werden. 

logud, 
GoUectione, coTlezione. 

lectione, \enoluii'"i* 
perfectione. . ir:r 
interpunsione. , 
istrerounctioiMrisMi Otkmß^ 

functione, fun7,ionp>. 

S) gd wird in dem einzig vorkommenden Beispiele zu 

einem Dental assimiliert: 

friftu KäU» - ftidii hät (frigtiuj. 



campid.' 
coUezioni. 
dittrwioilii 
lezioni. 
perfezioiUf 
inteirpiuMaoiiL 

funzioni. 
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3) pt und mpt werden genau so behandelt Wie ^ and 
1^1, d. h. p ist kaum hörbar iro logwL ooeh de», oben an* 

glBfülirtcn Zciigniss von Sjtano. 

Die Sliilutcn schwankin zwischen pt und tt\ besondere 
^ispiele hieifür aiuuführen, ist nicht i notwendig, da im neu- 
logud. dieselbe Schwankung in der Sehceibuug hemcht Dw 
iiitiitJäli*%riifwbW»n8eqqent « mp. tii für teep. mpi. 

iw— campid. 

catturihi g^angen nehmen, 
dau. 



catturare. 
grutta («^i'ffTa). 
uGiipiore, ffcrittore. 
IMripinra. 

nepte, netia Nichte, 
opnmii, ottmio. 
reptile, rettile. 
■epte, setie. 



scrittiira. 
netta (nepiü). 
ottimn. 
rettilr; - 
■ettL 
oonttL 
prontu. 

redentori Erlöser. 



contare. 

promptu, prontu. 
redemptore, redentore. 

pt und mpt im Hiatus scheint in volkstüralichen Wörtern (a. 

Hiatus) p vollsliindig ausgeworfen zu liaben. 

cazsare jagen (captiare), conzaie — eoncai gerben (coinptiare). 

In fremden Vvörtorn ist es zweifelhaft (Ilial-j erhalten).. 

. j • • • I 



logud. 
ineortti^tiöiie. 
inscriptione. 
adotione. 
redemptione. 



faeorrnzioni 
inscrizioni. 
adosioni. 



campid. 



■OBnoai Bimm^ttwi (aMnmptio). 

ninert sich mit flblgettdem 



oampid. 
addidü (abdiotte). 
«addelegAi 



4) hd. 

Das h derPraeflxe ah- und 99^ aa 
d zu dä, 

logiita. 

Mdieare. 
■oddelegare. 

suddiaconu. 
Buddidu nachdenkend ^subditus). 
•oddire GMfacMKne Aafrm(niodere). 

5) U. 

U wild zu tt aflBimiliert. . ^ 

iSlofiilflfi: eotta 1 135, III 19 (mibknt); «uterrei I III; tuitile I 109. 

lognd. campid. 
suita. da88. 

guttana. äass. 

sutterrare. sutterai begraben. 

■attile. soHfli 

gattnfro. tuttrüri 
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b fallt im lognd. entweder ^nr. ans oder wird nur sehr schwach 
gesprochen ; im campid. schwindet ee gaQZf.teep. assuniliert sicii 

mit s in SS. ' ' ' ' 

Statuten: ae^olvan III 41 neben abaolvcre III 41; abaoltn 11126; 
Mtonte In 44 Hibm obitMil» I 144 ; nifttAntia IL l| mnfmnw l 6^ 

absoWere, jissolvejre — assolviri ; absmhire — luisorbiri; abfltenntW^ 
astuunere — astennir^; aUatergere, astergere; ali^traere, astraere — 
«stratri; aWur^u. aMi^r^u r- «««urd^; aseondere;' leeun^, opcuru — otcura 
dunkel; osenu (ooscenus^ — das4,; ossequiare -— pp^ipgiji&i i QSSonrare — 
osserv^ ; oetaculu — «ioM.; Mtare (obttare) — fM^M» e9*f49tQfA " txuÜMÜri; 
sustanzia — dass. , ' . , 

7) 6/, bm. 

bl : IL suUevan^ — aullevai. ' .. *' 

bm i mm. 

•oiDinerglier«; mimimUere mtnuilttiri uiU$nperfm, 

«) dj : gg (s. 7% , , " 

aggettivu - f/rt.is. : ag^nidiire helfen ; nggudlCU^ -- i^^didU; 

9) dm : mm. 

aminirarQ «- anmivü, Mmiitlera lu k m ,ß)Amii\tum »jaimiUiri, am- 

10) dn i nn> 

annectere himußlgen; annessu — dass. (annexusl; annidare sich ein- 
nisten; annuare eic^ bctoölken (nubea)} ^A|iuuiiiare — aii|ii^)3Ü4i melden etc. 

11) ps. 

In den Statuten schon finden wirt 

rmB I 8, 10 neben ipse II 5; immer \mu, -a, -os, -as; inoro I 7 ete. 
neben ipporo I 148; cassita I 29 und cancitta Iii 49 ÄOfie (^^ppfO* 

Ua Mu^rdificben w\^d m sr* 

logud. campid. 
emto. <iai».(foeii]n ip8uiu)eie. 

iflse, 'mn, iua. os^u, essa FrumR^^* 

inara, ipaarm iosara vor Kurzem. insara. 

(^pta hora und in sa hora). 

ipsoru, issoru. ^ insoru. 

itoarsar*' Manael Uiden (carpm«). 

ItMMia iSei^ (lanipmia, la|iiai»). daea. 

Das fs : ss wurde logud. zu campid. zu I in; 

glH)M ^v/is — ghiia (cf. m), 
: j>6' : s in eai» ^lamc (capaa) - teik 

24) ^ 
a) 

1) Anlautend bleibt es unversehrt: 

tan]* — daes., t0«MM tatüri wf^i tingbera tio^ 
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färben; Iota grnnt — fltof«.; tundere »cheeren — ttimjiri; tumba '-- äass.. 
Grab; traitore — traitori Verräter; tripu Getreide — dasa. (triticura); 
trau Ochse (taonu); tmlu — äami., trßurig; triulare — U^ul^i dresclien; 

2) Inlautend. 
«) 

Die Statuten bewahverl dfe Tennis: 

eniatore Vertcalterl 1S5, 115, 22; letamen I 90 Muit; meta viel 1(^2; 
minutu Iclein I 62, 76, 106, III 26; potestate I 1, 2, 3, 4, 6 etc.; vita II 

I, 8 etc. Substantiva auf -tore: canratore 1 74,82, 106, II 12 Fuhrmann} 
efaertfttore Processf Ahrer , Amcalt II 13; döppitore I 10:J Schuldner i 
»ervitores Diener 1 71 etc. Participia Perf. auf -atu, -itu: biiricat« 
I 17 (varicare überschreiten)} Bunthatu I 24, 145: istatu 1 54; :ippitu 

I I, 9. 17, 156 eto.; bendita (vettditiini) 1 9 ; ferita 1 106. HI 1 geschlagen 
etc Substantiva -täte: eiale I 104, II 1, 19; UbMrU^ 1 31; vir^ 
tute I 29 otc. etc. 

Erweicht ist i nur in : 

tridicu I 60, 71, 80, ll7 Getreide; mcda/la Mtiti^e I 30 (luetallea). 
MtAi (adiatii) I 100 etc. Ut wßhmh^Midi ein Frem4wor^* 

In der Gonjugation scheint ebenfalls noch erhalten 

gewesen zu sein. Nur wenige Belege zougon dafür: 

Imperativ: torrate kehret um III 17; lassotes Conj. (laxetis) I 3, 
In azes (habet») II, 2, 3 etc. haben wir vielleicht Analogisierung an 
dm II lg. Ihml 

Ende des 14. JahHmnderts zeigt sich schon Schwanken in 
der Behandlung von wie der Anhang zum lat. II. Buche 
der Statuten (nach 1395 Terfasst) in Tola X. p. (cap. 
57-79) zeigt : 

istatn ca^. 57 neben stadu cap. 60; tenutos und tenudos cap. 58; 
capidula, {Niiiidos, padiri dulden cap. 59. 

citntc cap. öS und citadi cap. 61 ; neradis (narratis) cap. 61 ; adis (habetts) 
cap. C:^ etc.; testiiilurea M'eber cap. 67; iuUic^da cap. üü ut^d impicbatu 
g^enkt cap. ^7; canipatu befreit cap. $7. 

Im 1& Jahrhundert ist jedes schon vx d geworden: 
TolaX. p. 576-81, 2. H&lfte des II. Bachs der Statuten (liS^Ol 

oap. 80: gnTemadore. cibade, potestade, tenudos; ca]>. 10: minudu, 
cannedoe Böhricht^ «utoridade; cap 41: voluntade, quautitadu; cap. 47, 
49f ^1: vida; cap. 57: unador;^ Zeü für die Zekhnmg der tkhafe. 

Neusardisch ist nun in allen TolIcstfiroHehen Wärtern T zu 
d erweicht: . 

lognd. carapid. 

aghedu. a^edu Essig (acetuuij. 

anado Ente, anadi (anatetu). 

barbudu iMipMrf^. doss. 

beadu. dass., (ßücJrseh'g. 

cadena. dass. (catooaj. 
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logiid. 
ciid^, ciulis Haut, 
didu Finaer. 
doda (dotom). 

fcdu Sprössling, 
Irade JBruder. 

itcndii. 

ladu, ladu«. 

mn^etln : luantueftas). 

uieda vieL 

minadu* 

modii. 

nasudu. 

nebode. 

pttdento WM 



TOda (rota). 
ruda (ruta). 
aeda (seta). 
sidia JJwraL 
▼id:u 
bide, ide 



campid. 

cudis frntixV 
dass. ^di^itua). 
dan., Mitgifi, 
dass. (foetus). 
fradi (fraterj. 
das8. 

aeodu SdM iteAiam^ 

Rpada Degen (spatha). , 
ladu, l&na Seite (latug). 

dass., zahm. . ,;,.t^.v^^,,v,. 
dass (meta). , < , , 
daas., klein. \ 

dnfis., grosmasifg. 
uebodi Neffe. Enkd. . . 
padenti (patentem o#m- 

Hehend). 



sidi (sitis). 
da««., Leben, 
idi (vitem). 

In logud., campid. trigu Getreide {iriHennn), das schon kl 
den Statuten tniien laiileie, ist das seeundärei d wie prinAres 

d ausgefallen. 

Die volkstümlichen Snhstantiva auf ^"torc, -"toriu, -"Iura 
"Hüte und -"täte (beide t im letztern), -nie und die iufmitive 
auf 'Hare, -Htre^ "-Ure setzen der Regel gemäss d fOr V. 

"tore: 

aradore — aradori, bidore — bidori SVtn&sr, euradore — curadori 

Vi-rwaher, filadore — filadori Spinner, ispigadore — spigadori .Schreit' 
leser, medidore — medidori Messer (uioütorem), piscadore — piacadori, 
reparudore — reparadöri, tenidore — tenidori. 

etosadorla — ^nadroin EuetuBeit loffud. istendidortfa- TITtod^e- 

trockenplats (extfndpre). campid. mizziilrnzii QncUe (mittfro'^ und pajjp.i- 
droza ^Vo</ (pappare essen, fressen) ; ^»assadorzu - passadrozu SchrtttsUin. 

ttte: guventttde — ^veutudi, aalude — aaludi, virtude — virtudi. 

-"iura : 

cosidura — dcu^., Nähen (consuere), äiadura — daaa., Spinnerei, 
ispigadara — <iaM.^<ftrai2eMii, Ungbidom — lin^a» diu jBdadBm, 
teandnra dau,, wdmi etc. 

abilidiule — uV^iliihidi , calamidade — calamidadi . »niade — edadi 
Alter, novidade — novidadi, raridade — raridadi, »auidade — aanidadi, 
iatadiale — fltadi Sommer (aMtatem), voluntade — vf^untadi 
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aggiulare helfen (adjatare); cnmpitlarp nurhen (compitum Scheide- 
weg); isbirridare — gridsii (quiriüirej freudig schreien; ischidare — 
£d&i «Mdfcm fexdtare); isterrudare — sterrndhli niesen (sternutare); 
mudare — mud&i; nadare — nadai schwimmen; pudarc — pudiii Bäume 
beschneiden (püfcareh refudare — refadü; secudare (üecutus : secutare) 
folgen; vedare venriHm, 

Mcndere — scüdiri nXla^en (excutere), ftodere — pddiri fedmim, 
medirb — mediri meisen (metiri), pedfre bitten (petere). 

In der Gonjugation kommt T in Betracht bei dem II. pL 
aller Tempora und Moden und bei dem Part. Pass. 

Das campid. stösst konsequent jedes T aus mit Ausnahme 
des fcmin. Part. Pass. der 1 Gonjug. (cf. Porru, Saggio etc. 
p. 29,2), wo das secundäre ä erhalten bleibt. 

Im logud. ist die Behandlung des *r nicht so einfach, ä 
erscheint für im Praes. Ind. und Conj. und Imperativ aller 
Conjugationeti, mit Ausnahme von eitsere und habere. Dagegen 
entwickelfo sich e (durch Analogisierung an die II sg. V) bei 
tasert im Praesens Indic. und Coiiiunctiv, Imperfect Indic. und 
Conj. und Perfect, bei habere im Praesens Ind., Invperfecl Ind. 
und Conj. und Perf., und im Imperfect Ind. und Conj., ^wie 
Perfect. aller drei Gonjugationen. . . 

1) logttd. d — campid. Äusfkll. 

IVoML II pl. aniadcs — ' amais; amedas — ameii. 

Imperativ, amade — amai. 

Fnu», 11 pL timidea - ^- ^imeia; ümedu timais. . 

Impera^, tinide — tmiei. 

Praes. II pl fiuidcs — fineig; finedM — flnait. 

Imperativ, finide — finei. 

2) logud. i — campid. Ausfall. 

esaere — esaih. 
jProM. Ilj9l. wUs — sei«; siaiii — aiais. ' 

Imperfect fiaiis — (festis «0» foictis); etaereüs • (iBstifl). 
Ptrftei, ; M0 — j^festis). 

aeie — Äi. ' ' 

Praesens, aüs — eis; (apedaa) — apais. 
Lnperf. aia^B — (estia)). apera^ — (wndif), 
PerfecU t^ü» — tstia. 

amare — «nü. 

Imperf. amaiaüa r— (aniastis i79MaiBaviBtU)s amerdai — (ameafidla). 
Per/eeU, amelis — (amastis). 

tfmere — timiri. • ' 

Imperf. timiaüs — (tiinestis); timeraAit — (ümeikii). 
PtrfseL timetfit — (timeatis). 

finire — fix^ri. 
Mpwf, filiiaüt — (fiiiflptit)} fiaeicü« — (finoalis). 
i>ftW, .toelii cftucffeiB)^ 
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Parücipium Passivum: logud. d — campid. Austlfttt tnit 
Aasnahme de«; femin. der I Conjugation. ^ • 

aniadu, ainada. — amaii, aiDada. ' ' • 

timidu, li'iuida — timiu, tfniia. ' ' ' 

fini'du, fim'da — fSnfu, finfa. ' ' 

U^nnidu, b^.nnidtl ~ biinniu, bt'nnia (bdnnere von vanlw). 

Im campid. Imperf. Goiij. aus dorn latein. Plusqiiamperfect. 
Conj. ist im II pl. t b)os zu d herabgesunken: aynessidis, 
essiäis, d. h. blos in der I Conjutj:. und bei cii. Diese Form 
i9t wahrsclieinlich jüngeren Dalums. Die ältere Furiii liiilte, 
wie bei den andern Ck)njug:ationen an Peifeiit. Indtc. angelehat, 
amastiSt estis h&ssBU )nüsse4. 
' U bleyi>t «nvcfsehrl niieht nttr in gelelurten Wörtem wie: 

hUb, mie in bancbifcl» JiänkcktM elc 

ß) .: . 

In' den €k>mbinationeii li^ rt, nt, Bt i^ t ioAM giAfaton* * 

U: 

altn — das3., bolta — dasa. (voUb), aa^tJai« safUi »pfmff0l(L 
faltare - fiilt&i fefOen (fallitare) eU. • • . • • ] I .. > 

• '• * ' . ■ . . i.ii ' • t 

cobertnm Ikuh; fnrto — dauk, IMtMäkti lnicrl«(}4ki AuMMcT-^ 

dass.; bertiga — pertia .Stow^r (pertica); portare - pofik^i^ «frlaim 

— sartania Jtcgcl (eartaginem); tortu — aass., Unrecht. 

Zuweilen isl t nach r in scharfes js verwamlelt, vielleicht 
beeinüusst durch einen unorganiscbei»« per aualogiara g^selsteii 
Hiatvocal. 

logud. emfiä. ■ . - ' ^ 

accurzn, acculzu nahe (curtuaV • 
curzii kurz {— curtius? vgl ffz, ' •» ;>! 

ra-cour-cir), 
malzcildu in Oaobiri /Br maytei^a • ' ; ' . 
'Bammer» 

(ispartire). sfArtirl tt. «j^H { arrolügiä. an 

(repartii«). nyartiri «l tepainM iiiorti»>lMiii? 

cantarp — cantäJ; deute — d(»nti; fantö Df'rnrrin (infantcmh' gente 

— genti} iuventore — inventori Erfinder] psudenie padeud ITa^d 
(pateBteni); taiitu, eantu liwfit tont« dtmiM doft. («A- 
toiritm); vaatar«' ^ vantti;- tMft«» -kMta dlMik Aua. . « 

Das Partie. Praes. macht allein eine Austiafime vdn der 
Erhaltung des t nach 97; vielleicht hat das lat. GfrundiUfQ ein- 
gewirkt. Schon die Statuten haberi nd für tii : 

iasgande I 38, 131; ordinaade I 10, 29; sende seiend I 30, 50, 59, 
106, II 2; BoclMiide «dUubirtf I 68^ 134; v«iidbnite Iff«, 8:{ ; ftttetodande 
I S»» <t2, 76; feriada )II 16 (ferie&tam^ beMide (vaniaiita») f «51 
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Dit. substanÜTiiertMi Pbrticipia behalten ihr t bei: 

itt 15 MrM^ levaiite Otlen 1 60, 100; poneuto Westen 1 100. 
Idgad. ' camiiid. 
essende. essendi, esaentl«. 

arneade. auaendi, amenda. 

timendt. tiniBiuln. 
f^nonda, fiaiiide. finendn. 

stl Aüstu — dass., Monat August; bedustu altes Brachfeld; onrtu -i- 
daas,, jener ^.eccuui istmn); diatare — distäi cOtstehen; trusta — dass., 
Pewchei gostare, biutare ~ gustaij istruzzu (struthio) Strausi — «triusa; 
port» - Aua., Ort; rmitare - rertAi; tmin — «Iom;; nwta — «eil. 

Ü) in «len ätatuten noch erJbalCwi: 

catreja StMA/138 (catbedra : oatteda) » patn I4&!, 98« 106^ HO; petr» 
olci/t I 18, 19, III 3, 6, 18, 26. 

Ur wird in ilrbwörtefn sii HoEr im neuftardisclien: 

logud. <na|ii. 
•bbadrinu (aquatrinum) Epner. 

bidru. birdi (vitrum) Olaa. 

bidriolu. birdiolu Vitriol 

bidrigu. birdiu Stiefvater (vitriciw). 

^•äxenk. cadifa ämL 

illadriare besudeln (lutus). 

ißdBobbare verwirren ^rbaroj. 

bann», ladran. ladrinn Schmutztümpel (lavatrinaro). 

madre. madvi. 
madrighe M^e (inatricelu). 

nudrire. nudriri ernähren, 

padri. 

pedra. perda Stein, 

padte kiee^rtig, morsch (pütev 
MOrseh). 

urdi Schlawh (Utar). 

AiwgefiaHen ist i in den beiden Wörtern : 

comare — goinAi Geratterin (cominfitrem), 
coDipare — goptu Gevatter (compatreiuj. 

Vielleicht wirkte das Wort umpare, cumpare = zusuiuiiieii 

(cwipixft^ ein? 

'sir. In der Verbindung -str ist t darcb deft vorhergehen- 
den CSonsonaDten a vor Erweiehung gesdiotst: 

boetru — boetn (vottrum); diiwtni naiiln (luiigitta»)/ nraitrare 

TOUstr&i; nostru — nostu etO. 

JEbenso ist t erhalten in -ntr. 
contra — dass,; oaatriii o ne — oontriaiona etic 

d) Hm Auslaut. 
Etf hamleli Mi hier nur um das fleziYische i indemIKsg. undpl. 

Hftfaiftaa , Vmdwlia. 7^ 
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In den Statuten ist das t des III sg. immer geschrieben, 

dagegen das t des III pl. fast immer ausgelassen mit wenigen 
Ausnahmen. Das ncuNanlische hat jedoch auch das t des III pl. 
bewalirt, wonn auch mit manchon Modificationen in der ge- 
wöliiilichen Rede; es fragt sich nun: Wurde in dem 13. Jahr- 
hundert das t des III pl. überhaupt niclit gesprochen oder ist 
es Abkürzung des Schreibers, indem die Aussprache des i eine 
undeutliche war? Ich möchte das letztere annehmen: obwcrihl 
h( auch heute nur im Munde der Gebildeten einen konstanten 
Lautwei t hat , können wir doch kaum glauben , dass die lati- 
nisierenden Dichter des 1(5. und 17. Jahrhunderts wie Araolla 
und Garipa es veimociiten eine latinisierte Flexion einzuführen, 
die dann allgemeinere Geltung erlangt hätte. Das t des 3. sg. 
mag das schwindende i des 8. pl. im Volksmunde gekrftftigt 
haben. Die verschiedene Behandlung, die das t des 3. sg. und 
3. pl. vor vocal. Anlaut und vor kon?;onant. Anlaut in der 
heutigen Volkssprache erfahrt (s. u.), erklärt einigemiassen die 
häufige Nichtsetzung des t im asard. Vereinzelle Verben mit 
t in dem 3. pl. {micvdavi I 158, facheyent I 79, jioihaut I 17, 
emmosehereni II 37, nockiant (ftqceani) I 50) bezeugen, dass dem 
Schreiber die Endung -nt nicht unbekannt war, dass er zu- 
weilen vergass die Abkürzung anzuwenden. Beispiele: 

TU Rg.: est T 6, 7 etc. tial i 2, 7, 29 etc.; eneret 18» 24, 29 etc.; 

fuit I 34, 60, lOe, II 6, 80. • 

lumt I 181; det I 26, 88, 85, 8«, 95 etc.; pnoKvat I 123; iit8?tt t 
123; niularet I 144; baricftret I 121 (micwet) 0>mdknUmi a^niffaiit 

II 34; levait III 22 etc. 

contenet I 1, 4 etc.; devet I 6, 28, 30, 95 etc.; deppiat I 6, 8, 27, 
28 etc.; deveret I 8. 21, III 49; appit fhabait) II 25. 

vendet I 82, 02; vendat I 22, «0, II 8; vend^rft 1 25; fächeret 129, 
47, 88, 99, 105 etc.; deit (dedit) I 71, 73, II 12, 111 a8; fechit (fecit) I 
47. 54, II 5, III ^ etc. 

venit I 106; vengnat I 24, 36, 121, II 4; venneret I 87; itfiniet 

III 49; coneentirut I 131; bennit (vßnit) Perfect. 1 III. 

Vor dem enklitischen Pronomen si wird zuweilen t mit s 
assimiliert : 

faiha«i (faciat sc) I 42; intendaai I 86; adconzessi I 39 toerdt ae- 
r einigt; ucutesi I 17 (adcaptare); ftdoeki iaUifttea 1 86; eliatei I &; 
det« 1 35; mitUtsi 1 95. 

III plor.: ran feniit) I 1, 80; eitn 11, % 7, 88t eawreB 1 1, 40, 99, 

lOi 100, II 1; furun I 14, 17, 131, i:.8 (füerunt). 

isUiD 1 36, 71, 100; den (dent) II 19; pa^iieu I 36, 80 et«.; isten 
I 83, n 37; habitaren I 79; dotanin II 2 (dotaTerniii). 

dcven I 29, 86, 45, II 2; deppiac I 8, 17, 21, '88, 98 CaebShBlt); 
demen II 1; unin 1 16. 29, 99, II .% ( liabuerunt). 

vendcn I 58, 62, 138; vendan I m, 62, 129 ek ; oohideren III 1; 
böleren II 3, III l, 8 (volerent); derun (dederont) II 2. 

coiiHontin I 4ü, II 3; obeilin I 4; roüscntan I 'JO; veo^UUI I I7i 
62; l'erreren III 1; beiwereu I 121; üniitm 11 37 etc. 
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eiA — ' eatL sint — siat. 

nxmt — sunti. siant — siant. 

Lnj^f, fiat — datt, ■ esaeret — fesfiit. 

finnt ~- dan». enerent feasint. 

FrMHMK. aniat — dass. amet — amit. 

auiant — dcw». ament — aniint. 

Imperf. amaiat — amat. ameret — amessit. 

amaiant — ainftttta, amereiit — junepfint. 

JVdWMlW« tiniet — timit. tiniat — dass. 

iiment — tiiuint. tiniant — dasi. 

h^p9ff. timiat — dass. ttmeret — timeaatt. 

tinn'unt — timfaotA. timerent — tiideiriat. 

I^raesms finit — finit finat — doM. 

flniDt — finint. fioant — 4an. 

Imptrf. finiat — dass. fineret — finessit. 

finiant — dass. finorent — fineasint. 

Eis versteht sich von selbst , dass das ncuj^ebildete logud. 
Perfect auf esi in dem III sg. und pl. auslautendes t zeigt nach 
Analogie der anderen Tempora: 

amerii» funedot; timent, tim€«in6; fknmi, fiaetini. 

Das flexi vische i der Conjugation erfährt eine besondere 
Behandlung in dem Munde des Volkes, in der gewöhnliehen 
Rede nach den Angaben von Spano: 0. S. I p. 20. § 34 und 
Pomi: Saggio etc. p. 76,1. Darnach wird das auslautende t 
des III sg. in beiden Dialekten vor folgendem Vocale zu (/ er- 
weicht, indem das i als inrerrocalisch benandelt wird. Beispiele : 
amat ipio — ainat ip«a oiMfMprtKAm mU 
amadi<^sp -- ania<li3''ii. 

Derselbe Grund hat aiicti wohl ^j^owirkt, wenn das t des 

III sg. vor Pausen zu d erweicht wird in beiden Dialekten, indem 

der Vocal der vorhcrgelienden Silbe leise nachgeschlagen wird. 

lognd. eampid. 
amada. amada. 

timede. timidi. 

fifiidi' fhudi.' 

« « 

Beide Dialekte gehen aber auseinander in der Behandlung des 
t des III sg. yor folgendem Ckinsonanten und des t des III p). 

vor Pause. 

Im logud. scheint das Zusammentreffen des t des III .sg. 
mit einem Gonsonanten eine für den Lozudoresen schleclit aus- 
8prec}ilMire Consonantengruppe yerursacht zu hatien, welcher 
man dadurch entgeht, dass rnan / ausstössl. 

est Ix^nnidu wie es bennidu ausgesprochen-, 
benit prcMtu wie beiii prestu ausgesprochen etc. 

Püiru beuicikl nichts ähnliches für das canipid. 

Das Mes m pl. wird im logud. vor Pause ausgeworfen, 
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indem der Voeal der Endsilbe dem n nachgeschlagen wird. 

Wir müssen hier annehmen, dass das t vorAnfögiing des para- 
gogischon Vorais schwand , weil bei Annahme des Gegenteils 
jeder euphonische Grund für das Abfallen von t wegfallt: 
amana für umant. Das t kann sich leicht verflüchtigt haben 
am Ende, worauf als Ersatz und zur Stüt^ des n ein Vocal 
antrat. Nehmen wir dagegen erst oMaiifoan, so finden wir 
keinen lautlichen Grund, der die E>itfemung des t rechtfertigt, 
während vollständige Euphonie vorhanden wäre. Bestätigt wird 
lel/leros durch das Verhallen des canipid. t des III pl. vor 
Pause. Iiier fallt t nicht ab, und der Euphonie wird dadurch 
Genüge gethan, dass ein paragogischer Vocal antritt. 



Zuletzt müssen wir nochmals darauf auftnerksam machen, dass 
»Qnesto spccialmente sentesi dalla plebe, ed i colti e gli Oratori 
86 ne astengono pronunciandole (< und nt vor jedem Buch- 
staben, Pause und Nichtpause) col giusto vak>re corae sLaooo 
scritte (S[3ano, 0. S. I. p. 26. § 34). 

b) d. 
a) 'd*. 

Schon in den Statuten isi ^tf wenig erhalten. 

deit ^(ledit) 1 71. 73, II 12, III 38; derun (dodenint) II 2; oo (hodie) 
I 47, 153, II 27; ochier occi.l. rc) I 76. 77, 106, III 1 neben ochtdf>r I 
76, 106, ill 1: raer abstreichen 1 80 neben radat I 71: istuialmente 1 59 
äMtMUlh nOen ittndialmrate l 100; tmiiter« (traditore) III S»i vaet 
I 41, ^9, 90, II 21); vait 1 21, 29 (vadit). "d* wt erhalten in cadat III 10; 
michidiu 1 36, III 1, 42; pede I 62, III 5, 14, aU tt in crettitu 1 36, 
40, 62, 65, 66, II 12 und batture I 29, 57, 64, 67, 68, 101 (adducere). 

Im neusardischen ist bei den Erbwörtem ausgefallen. 



logud. 
ftinfiiifti 

■ • 



campid. 



timene. 
fa^hene. 
fiaini« 



amanta. 

tiniinti. 



fainti (faciunt). 
flmati« 




^du Zugang (aditus). 

(bidere d erhalten, um Zuaammm' bin «dk<M. 
stossmit hietetrinkemgutemeiäen), 

cdida Fall. cdiri /oZteJt. 

Cf CCTO. orsiri (crodavo). 

oruu roht tmr»y. cru (cnidus). 

doighi. dozi (duodecim). 

feil. «ow., häsalich (t'oedus). 

ghia Führer. dass. (guida). 

cuighc, iuighe. g»'^i Itichter (judicem). 

liuipiu kkur, rein, (limpiduK). 

meigliiiM. mcüiw (uiediciiu). 
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_ oampid. * 

meo^n. inued4ii (medullura). 

pee. pei ipedeui). 

1MV6 ubttfBtfBl^ 

rfere. win (rid8N). 

Boerwne »ehwitfen (»di««). 

•ei^bi. MÜ (Md«eiin). 

tRiig)n. traü (tcwleeim)« 

*<i* wurde za Hn: logud. alipe (m J^Üli) #oii«(«lale/«|l(iidwefii). 

ii4 

Id den drei Gumbinationen ist ä erhalten: 

ndi bandu — <laif., ErUu»; bland« — da«».; brttad« khitd 

— daas.; fundu — dats., Kapital] raandigare — mandigi&i muDda 

— daas. ; tando — tandu dann ; tundere — tundiri. 

Assimiliert isl uä m vn in 
binnemiare (vindeniia) Wemle^pn — binnennai. 

Es isl watirsclieinlicli ein Fremdwort, aus Süditaiien nacii Sar- 
dinien verpflanzt. 

rd: birde grün — burdi (viridis); bardare - fgnMi hewmtkeHl 

corda Saite — dags.\ lardu Speck — dass. (laridum); merda — äastkf 
Kot; ordire — ordiri anzetteln; perdere — perdirii Öardu --. daaa, 

2) dr, 

drhi zuweilen assimiliert zu rr; schon in den Statuten finden wir 
carra (quadra) Scheffel I $0, 117. 

logud. campid. 
carra. doM. (qnate) MarktfMt, 

carrainari alte Münze (qua- 

dra denarii '/« Denar]. 
Ibifii (fDdra ntlu^. 
affioRQ SSMer. dtt$$, 

9&) C tim Hiatus. 
Beide Consonanlen worden im sardiselien gleich behandelt, 
wenn sie im Hiatus stehen. Die Statuten und das neusardische 
»limmen wie hierin , so auch in dem Resultate überein. 

1) ty und cy «teilen sich im sard. in drei Entwicklungs- 
schichten dar, vun denen die älteste allein als dem sard. eigen- 
tflmlich zn betrachten ist, wShrend die beiden anderen Schienten 
dem kontinental-ital. anzugehören scheinen. So lautet 

«) die national-sard. Entwicklung in stammbetonten Silben 
von Noniinibus und Verbis volkstumlichen Charakters hinter 
Liquiden: logud. t campid. 2, hinter Vocal oder andei'en Con- 
sonanlen, welche dem Ausfall unterworfen sind: log. campid. 
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gz. Dem logud. it resp. i entspricht in den Statuten ih^ dessen 
Lautwert iiiehf m heslimraen ist. 

ß) Die 2. Entwicklungsform von iy^ cy, welche frflh schon 

ins logud. oingedrunj^enon Lolinwiirlem eigen ist und dem 
campid. oder südital-sicil. entnommen zu sein scheint, huifet 7 
resp. zz je nach der oben erwähnten Stellung. Die Statuten 
lassen z manchmal durch s vertreten sein. 

yS Die 3. Entwicklungsform 6 resp. 66 haben einige dem 
toscan. entnommene Wörter. 

Bez. der Beispiele vgl. 0. Hiatus pag. 43 ff. 

Erwähnt sei hier noch die merkwürdige Form fache {/acies) 
Slat. III 3, weiche nur dadurch zu erklären ist, dass man im 
sardischen Vulgärlatein, fächern yacem) als Grundlage annimmt 
mit Schwand des Hiat-t wie in den Verben, weiche den Thema- 
▼ocal verlieren wie placher : placat statt plattat oder pUuzat. 

2) In den gelehrten Wörtern und in den Suffixen -antia, 
'Cnlia, -itia, -ittu, -icia, -iciu, -tionc, -ctione^ -ptiom wird cy, 
ty zu z im sardischen, zuweilen auch logud. zu scharfem s [ss) 
und bei dem Pöbel zu ä (cf. ss : i). Beispiele cf. Hiatus 
pag. 46. 

Folgende drei Wörter lieesen das aus -ty entwickelte -«f 
an der Entwicklung von primärem sy teilnehmen, indem sy 
im logud. zu ; wurde. Das campid. geht noch einen Schritt 
weiter und palatalisiert j zu i. 

logud. campid. 
preju JVvif (pcetiom). 

rejone. reioni (rationRin) Grund. 

istajonc. staioni (aUtioneoi) JahreueiU 

26) g, d im Hiatus. 
a) g im Hiatus. 

gy entwickelte sich im logud. durch die Uebergangsstufe ^ 
(Statuten: Jorgi I 34 (Georgius) ) zu i, während das campid. 
auf der Stufe stehen blien. Beispiele cf. Hiatus i)a<(. 47 ff. 

Das logud. gg für gy ist wahr.scheiulich nicht cmhcimisch, 
mdern entweder ans dem campid. oder dem ital. entnommen. 

ß) d im Hiatus. 
dy ist in den Statuten verschieden behandelt. 

1) ist ausgefallen und darauf c zu j jotaciert in: 
josao (deorsum) I 33, 104. 106, Ii IH, III 27. 

2) y ist eine Stelle weiter gerückt, d. h. wie primäres y 
hinter r behandelt in: orgu (hordeum) I 3ü, 71, 8ü, 117. 

3) dy ist sibiliert in: 

aum I 84» 40 (madiat)j oMritata BälfU 1 \% 87. 



Digitized by Google 



111 

Ausgefinllen ist ä ohne N a ch w ir ku ng sn hmterlasBeii in: 

oe (bodie) I 47, 158, H «7. 
In der Gonjugation blieb di nnverftndert: 

godiat I 86 geniestmi imiiedian I 38, wahndkeinlich geUhrie WUrter. 

Alle drei Entwicklungen hat auch das neusardisebe : 

1) d aiis;:efallen, y jotaciert 

moju Scheffel fmodius) — moi (i wurde «kweh ÄhfcU der JEmdumf 
voealisiert); ruju Strahl (radius) — Oos«. 

2) dy ist palatalisiert zu ^, resp. logud. zu i zuweilen vor- 
geschoben. Beispiele cf. Hiatus pag. 46-47.. 

3) dy ist sibiliert in : 

gome — gosfti (gttidiiUB); nieia — mma. (madint); mmAM» — metidftdL 

27J a) p. 

\) p im Anlaute ist im ailgemeinsardischen unversehrt 
geblieben. 

StaMen: parrer (mrere) I 5, 27, 29, 35 52, 62; pede I 62, III 5, 
14; pinnu Pfand I 112; plachet (placere) 1 45, 99; plantargia III 27 
Setzhng; plava Wunde (plagsO III 1, 8. 4; plus I 1, 28, 76; poooer 
(ponere) 1 8, 60, 81, 100; posca 1 68, 157 ^post+ca). 

Für poaca ImhmiI «MiifiM on» I 181, n 17, 80, 86, m 1, 28 «or 
mU eipeikopiertem p. 

lof^d. : campid. , 

parrere. parriii 

pM. ptl« 

pibere. pibiri (piuere'l Pfeffer, 

pi^ghere. pUüdri (placöre). 

pivit, prua. pnn (plus), 

preidc. predi PrMW* 
prontu. . dass. 

putu. puxzu Brunnen (pateua). 

Nur in folgenden Fällen wurde p im logud. zu h erweicht: 

logud. campid. 
bargaiufnii PergamemU 

battu neben paita. . paUu Vertrag, 
berguUk ?i«6«n pergula LatAe, 

bertiga mtd ertiga. pertia Stange (pertica). 

bolso. puna (puUui) äMag. 

2) p im Inlaut. 
hl den Statuten ist meistens erhalten: 

aperrer I 106 (aprire); capu Anfang I 99; capita Kopf I 69, III 3; 
Kenapura Freitag (coena pura) I 134, IGO, 11 38; nepote II 35 Enkel 

Erweicht zu v ist es in fremden Wörtern: 
reoiver (recipere) I 3, 30, 127 s: IM. veotvtt» «Nil MVin (sapius) 
I 28, S» = M. Mvio. 
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Neosatdiaoli Jil ei;ki volkttäniKclMn Wörleita sb h elmidrt, 
sellener zu v oder gar aufgefallen: 

lognd. : . «aMBiil. ') , : 

abe (aueui). abi Biene. 

alftMj^^e (Böaa) /^dlsniun» tala-F*' 

pelleio). ' • ' • . 

eabida Kopf, 

calra Anfang. dass. 

cbenäbura Ulm ehettaufti» cenabui-a Freitäg, 

coberrere. col)erriri bedecken (coprire)! 

loba Faar (oop'la : clopa). 

improveriu (improperino»)) jSj^iMlereii 

iscoba Beten (aoopae). tcova. 

»abide. labidi SUin, 

aeeode. nebodi. 
obua Werk. 

pabaule Mohn. pabauU (papav*^). 

probaina (propaginem) Na^kamme. 
r«zzire (^pere) mp/MifMi. 
- tibiu. äälü. (topidnm) jow. 

MboM. . , ttbtei mMMMdll 

I» ist zu m gewöi^ in : 

■unonare — aainiuiAi waschen (sapo «S'ct/e). 

(cf. h . m, g im)» 

Die Verdoppelung des in: 

oappone — capponi Kapaun ist fremden Ureprungi, da die volks* 
mnUehe Eititndelmf m cabone — calwtti Mahn vmrpntm itt 

ß) 'P.P'- • ' . 

1) 'p: Ip, rp, mp, np, sp. 

In diesen Verbindungen !st p unreeaehrt geblielien: 

Ip : colpu - dorn., 9^^i tsalptk - doM.; f^Ipik — Aut., J^teweft 

an den Ä'nocÄen etc. 

rp: corpus — dtus.; corpire, calpire durchetosaen ^ eehneiden * 
torpore — * tmpovk ' 

mp: ampnlla ~ ampii4^ Kmragei ernuponeire cnrnparriri er* 
scheinen; um|>are (cümpate) zusammen; compare — gop&i (^evatter (com- 
patrem); imparare Uhren — imparäi; vampa — pampa Dampf', rum- 
pere braehen. ^ 

spi espe — Mpi (vespa: vespern); isparglMre ~ apndäri ; itpecare 
— sperai; ispiga — spipa Aehre; ispun^ — epuoga aehwamm. 
Eine Ausnahme bildet logud.: chesva, cherra (oaespeiV} ßehotie, 

2) : pl, pr, pt. 
pl cf. /-Orruppen. 
ps cf. Na 23, 11. 

pr in den Statute» Boeh'.rein evMtani caDr^iTB; Bupra 14,29,47. 

Im neusardiseben. ist j»r in ^Ikstigmlicdief Entvickjung zu 
hr geworden. 
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oampiJ. 
Arbiii (Auril«m). 
craba und oabra (capru). 



Abnie. , 
criit>a. 

porcabru Ebei^ (porOat^Apei^). 
subra (supi'»)^ 

pt Vgl. No. 23,8. " 

ß)b. ' 
Anlautendes b. 

In den Statuten ist nichts zu l>enierken, neuaardisoh ist b 
im Anlaut erhalten, logud. zuweilen apokopiert: 



logud. 

bflrbflfflM!. tkfegne (b«rbex). 
eda (Wtft). 

baa. 

barba, arba. 
boiD, floa. 

ataiu (baift«Lnm) GMkßMfppqL 

boe, oe. 

bragHs, ragaa Honen, 
brazzu. 
bruttu. 
bucca Mund, 



campicU 
brebei Sefu^f, 

däss , MangulL 

baula üchiium (^ra^ 
barba. 

bMida JtiMf l(banaiuj. 



boi (bovem), 
bragau. , , 

daa. (brachiuro).'« . 
dass., hästiieh, 

da88. 
bnoeoDi Ammw. 

iSnmal wurde anlanfendeft h ^ logud. zu m verwand^;; 

maadiiDa (banchina) Bdnk, ' 
(cf. g. goaew, boae^d* — mnne^^a Rodt), 
Inlautendes 5. 

In den Statuten ist "b^ zu v erifeiphtf d9gqg«n ''^^'^^^ odar, 

erhalten: 

vnr (habere) I ata; cavallu 1 5, lOü; credivile III 3, 11, 14; 

eoBfenmle I 8, 104 etc., tibmfutupt dk Adjectüna auf -iWle (-ibilis^ ; dave 

(de ab + e) I 1 etc.; dever (deberr) I 28, 29 etc.; fava I 80, 117 BohnB 
(faba); favHlat (fabeilat) I 100, 1-2S; ivi (ibi> I 37, 106; iverrile Winter- 
lamm 1 G2 (hibernnm); iivfiu Jiei I .'W; provare beweisen i 13, 44; 
iscriver (^scribere) l 3, "JS, 30, 89". Zu v ertotttiU itt b im ImperfecU 
Indicativ: istavat I 123 (atabat); aviat (babebat), {Woavat I 123 etc. 

Geschwunden ist in folgenden häufig gebrauchten Wörtern : 
aet (haVjet) I 1, 2, 3 etc.; aen (^habont) I I, 2, 3, 15, 26; anm [ It;, 
29, 99, II 36 (babueruni); amus (habeinu») I 39, 123; fraicai-(! hrtncn 
(fabricare t fiUioMe).! 18» 87| wm (abvbi) wo 190^97; sea ISOtebum) 
ümchlitt. 

Vocalisiert ist ''h" vor labialen Vocalen:^ 

paraula I 49, 7ö, II 3 ; lauorgiu Feldbau I 20, 42 (labitnnn). - 
Erhallen ist "'"'^^ oder //'"'"''^ in gelehrten Wörtern. 

barberi I 72; Hbrn ßwc/i 1 5, 52. 89 ; miblicu I 1 (. 34 nml plubicu 1131, 
II 2,5, 6, 13, 14 etc.; trutnbicta I 112, III 12 'Jrovipcte, von tromba öc- 
hOdei, Uvnw pl. Lippt» in b kt die thurifB JtMiiaMM f labrntti). 

■ ofmaa», Mudarln. 8 



« 
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Im Neusardischen herrsclit die Tendenz, das mehr und 
mehr vorschwinden zu machen; andre Wörter bleiben auf 
halbem Wege stellen, indem b blos zu, v erweicht ist. 



logud. 

biere. 

caddu. 
cännau. 

ciiidu und cnfda. 
■ didulu (didV>oliv8). 

fiia, fu BokM (foba). 
< faeddare. : • 

faula. 

irau Schmüd (faber : frabu). 
aere. 

i^rru (hibernam). ' 
iscriere. 
. launure. 

malaidu. 
nenla ilUfH 

mio 
proa. 
rtS. 
Ben. 

tanla. 

trae Balken. 
triulaie. ' 



campid. 
bin (rt»k0n (bibere). . . 

cnadtlu (fubadlus). 
canniu Uanf (cannabuux)^ 
dM». dau., Ellbogen (cubitus). 
tiauhi Teufel. 

da)<s. dasn. ' 
fue44^^i schwatzen (fabeiiare 
uyid fabulare). 
. dan^ lOfip (fabulf^j. 

dem.t üfcAfM (juba).' 
ai {hdbere)j , 
dase.j Winter. 
8criri (8cril>ere). ■» 
<'\taM't^ckeni (1 aborare mit Wir^ 
ktmg des h auf o). 
maladiu (male habitUB) krat^. 
(nebbia). 

nui (nubem) Wölk«, • 
daaa., Probe. 

arrtf (rabaa) Bl rem ^ r ät noith. 



campid. 
barba. • i 



II I 



tranlii draefm {Um\M* 
Im neusardischen t8t"vi''6- und -^"^^ meislens','^rhalten, Im 
logud. zuweilen zu v erweicht. 

logml. 
barba, arbo, arta. 
erba (MeitogD t wva). 

i cambiare. 
carljone, cavYOne. 
carveddu. 

emrf 'kmjb (cerbli^. 
arbnre, tfvwa. 
fibra. 

berVeghe, erveghe. 
5 vor r ist aufgefallen in: 



«ambiü. 

carboni. 
(ferbeddu. 



i 



alKori, arborl. 

breboL 



Ufffud. colora Schlanae (colabflT : oolvbnim).' iemipAl «olora. 

lara Lippe (rnbra). 
und in logud. pniiiiu (pl^ubtiui.) ßlei. 



28) b im Hiatus. : , . /: 
by wird zu j in folgenden Wörtern: • < 

logud. ■ V ' «»«*pi*i'. 

nun rot (rubiu*). (arrubiui 
arr^olara wiUtnd »crdcif. . ^rnhbbiai). 



I 
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irnyare gbihettä machen (rabins). ^ 

ti-aja Balken (trabeui : traUea> 
auumyu Andorn (immniMuiii). (inarroiatt). 

Vooatisiert ist ^ im Hiatus im Jogud. 

arraulare wütemi werden. 

rabbia — dass. und campui. arraldjiäi scheinen ital. Ursprungs zu sein. 
In der Conjiij^'ation wird 0 im Hiatus zu p verhärtet, mit 
Verlust des i, was sich schon in den Statut(^n zeigt, 
apimt (habyat) I 26, 28, 30; appiin III 3, 13, 10, Jl. 

t steht noch in; deupiat 1 ö, 8, 27, 28 (debyat), depuian I 8, 
17, 91, Se, 96 «tc . 

• logud. eiun|iid. logaä, 

Jhrtus. Ind. I 8g. apo. appu. depo (doboo). 

Praea. Co^, apa. apa. dcpa. 

apas. apOB. depas. 

apat apat. depal 

apauuu« apaus. deparaus. 

apedaa apais. depeUas. 

aiMUfet apaat». deiiaot. 

Von selbst rersteht sich, dass die gelelirten Wörter b be- 
wahren , wie : 

dubia — doM.; cambiare — cambiäi etc. 

Bemerkungen su d.en Gonsonanten. 

1) Angemefnes. 

Die den beiden Dialekten, dem logud. und canipid., 
gleiciiei weise zukommenden Charakteristika bestehen in folgenden 
Punkten. Die intervocalen Tenues c, t, p werden erweicht, die 
intervocalen Medien g, d, b und v fallen aus; es findet ein 
häufiger Wechsel zwischen P und r* statt; H ist im campid. 
intakt geblieben und nicht zu i geworden, im logud. ist das 
Entwicklungsbild von schon getrübt, ohne dass man den 
Üebergang von H zu i als Kegel aufstellen kann; auslautendes 
fi, 8 und t ist erhalten In der Flexion. Den Hauptunterschted 
der beiden Dialekte bildet die kontrastierende Behandlung des 
Gutturals vor hellem Vocal: Im logud. behält c*»' den Ä-Laut 
im Anlaut und inlautend nach Consonant, intervocalisch rückt 
es zur gutturalen Media vor; das campid. dagegen onf wickelt 
c*' ' anlautend und inlautend nach Consonant zu c, intervokuliscli 
zu i. Ein weiterer Unterschied zwischen beiden Dialekten 
besieht in der verschiedenartigen ßntmnddung des Hiat-y (;*) 
nach l, n, Das cann)id. palatalisiert j zu g, während das 
logud. die altlogud.» Stute ff mit d (tönendes jt) vertauscht 
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2) Aphaerese. 

b und V werden nicht seilen im Anlaut abgeworfen, seltener 
ff und c. g wird femer zuweilen vor / und l im Anlaut be- 
seitiget, h schwindet im Anlaut und Inlaut wie im gemein- 
romanischen, wenti auch die Nationalsarden h noch meistens 
schreiben. Vgl. noch die verschiedenen Oonson. 

3) Synkope. 

Die Medien h d g und v zwischen Voca]( n werden in volksr 
tümlichen Wörtern im neusardischen unterdrückt. 

4) Apokope. 

Nur auslautendes m der Ii., III., IV. und V. lat. Dedlnaliaa 
und des \ sg. der CSoi^ogalion ist geschwunden. 

5) Metathese. 



für die Versetzung von r und L 

avru Acker (arvnm) I T»». 1«H), 11126; catreia (cathedra : catreda etc ) 
Stuhl I 38; crantato« Hammel (castratus) I 30, (32; clomper (complerej 
I 131 ; ificaia de clocha Ortäbezetchnung = Sehneckentre^pe, Wendmir^Hpe 

(Cochlea Srhnecke: cltm-a) 1 34; fraiimre 

bleu (iniUiLiKs) I l;U, 11 2, 2, 5, 6, 13, I I, lö, 27 etc. 

Im neusiirdisciien ist die Metathese besonders häufig, was 
ein weiteres Charakteristikum gcgcnül)er anderen romanischen 
Sprachen «n nennen ist 

a) Einfache Metathese, Versetzung von l und r, die jfi 
auch unter sich oft wechseln. Die grösste Mehrgahl der 
spiele zeigt Versetzung nach vorn: 



Schon in den Statuten 




sich verschiedene Beispiele 



(Abrile). 

(alleffriire). 

architiedr;^. 

(balzu, baizu.) 

(bernie). 

(bentre). 

(btdru). 

(bidnola). 

(bidii{?u). . 

(birgonzu), 

(burgu). 

cralta. 

cadn-:i. 

{iSiifJix tarzii, - 
(cbfDRdoriu). 



logud. 



ArUK (Aprileni). 
(an^ipredi) ErzpriulUr* 



campid. 




doviu). Suffix trazu, droio (4aritw, -toriua). 

cenadroEu E^riemzcii. 
niizzadroiu (Quellt ^iiiittero). 



brenti. 
birdi Qlaa. 
birdiola Vitriol, 

birdiu Stiefvater fvitricus). 
bregun^ Scham (verecundia). 
brngu y^eeken. 

dass., Ziege fcapraV 

(cadim) Scfsel (cathedm : cMmda). 

craolui (caxlmre). 



(coroadoriu). 
(pMulonEtt)* 



paRsadro^u Schriftsteni. 
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logsd. 

(chivaria), 

ehiobnre m^oAm (eop*bu»:alopBi«)k 
crobcccn (coporvaluA : «opeBolQ t 

cropecca). 
(eoria). ; 

(corvu). 
(calcare). 

(cherva, cheava), cre?a ScholU 

(oa«ipM?) 
(eonaure). 

fraitjuro bauen. 

£rau i^mte(2(fabruru),fraiLeS[;Amted« 
firobbire reinigen ^ säubern {ahd, 
furbaoX 

fromentu (fermentunii Gährun{j. 
fromiKSk (formica) neben l'ormija 

(formic'Ja). 
(fiircone). 
frunire. 
^ba Paar. 

goga Schnecke ( Cochlea : cloca). 
gcabu neben garbu Amtand. 

^aga Otrkttd (coogUu : clagn). 

iniiroiumigare einschlafen. 
iscrallata SdutrktdUach. 
isdrobbare verwUrrtn (iorbare). 
isparghere). 
ispijii). 
[ispnrp^;;ro). 

istrunellu Siaar, 



nastruzxu , naatruttu Kresse (nas- 

turtiuni). 
(nadrire). 

pioga. 

piuere {pttWerem : plnvere : pluere 

pramrua näbim palma. 

(pulpa). 

pinionc ([nilmone : plnmone : pitt- 

mone : piinone). 
(sogru). 

tiaa (tenni : Uro : tmo) 8ii$r, 



campid. 

divruiu Kleienbroa (cibariam). 

(eoberott) Hecke. 

crozu Leder (coriura). 

orobu Bähe, . . 

craccäi {und carc&i). 

croc'Ai {^und corcdi) liegen. 
(dist'alsai und) dinfrastsÄi nachäffen, 
flacca (fa</laj Fackel ' 



foruiiga (toriiiicla oder formicaV). 

fraconi {und furooni) Gabel. 
fniiifri li^em (ahd. furoan). 
loba (copla : do^ni). 

(garbu). 

gr iinisa neb. g u r d isa Ka rn ies (Koffw ri^). 
inetabAi Mumm» (onrvae). 



•pmiSiri neben spargiri. 
sprigu (spec'lu) Spiegel, 
sprugÄi 

(sturru) Staar (aturnua). 
raanorva neben manobra ßandkutger. 
mardi Tiermutier. 
marga (mac'la) FUdun, 



Tnirdt^i ttehen nntlriri ernähren. 
pardinutitrai VaiemoaUr ableiern. 
perda SUtti, 

prio<;u Imus ( pedu<fla : peocln : 
pleugu etc.) 

(piilina) Palme. 

pruppa neben pulpa Fleisch an den 

Anochen. 
pramoni neben pulmone Länge. 

sorgu Si^MoiegermiiUer* 
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treinen. 

trochure n^fen iorchere. 



truma neben turnia. 



eampid. 
tremini Grenze, 
tto&n neben toräri dnkmk 
truba Herde (turha). 
(tarma) JReiterschaar, 
vrdi (nter : ufare) Mtaiceft. 

Metathese nach dem Ende des Wortes zu besteht blos in: 

abbn'g^i wei» imdm (albioai»). 

])a<1in. j»ai<hi H'/rsr (praium). 

(Ueituim). lerifla ufben Eemma I^hlegma. 

b) Heciproke Metathese. 
Zwei Consonanfcn wechseln geRenscilig ihre Stellang. 
StakUeni isteatina (intestina) Mingeweid« I 69. 



lognd. 

caiim«inn nebe» magannu. 

ohiliru. 



zisina, zijina (cf. K. W. IIb cfn\zA 
Asche aus Stamm ein : sarcL 
cinisia : ciniaa und cinga : ci- 

Mna und cijina). 
istinohidda neben ischintidda. 



ci- 



campid. 
(magasinu) Magazin. 
ciliru, culiru Sieb (cribellum) 

libru, chilivru : cilivru ebcV) 
(cinüu) ; gallures cizina. 



öiDci44^ Lunken. 



fentonmre erwähnen (mentovare). 

fidigu Leber ( ficatmn mit Su^fiX' 
Wechsel ficituni). 

firabn in Osile (Ur^vu sonst). 

incodoniar." neben incommodare. 

istentiiia. 

istogamn. 

lodariuo drehen (rotulare). 

lorutmi i^lnni»'!!' : loint-re : loruuiuj. 

liumighes neben Niuughes phönici' 

»che Denkmäler auf Sardinien. 
(didale und) tidale cdigitali« : ditale (didali) Fuigerhut. 

: tidale). 
traniatta Ma$ratM$ (al-ina*tra*h). 

solioga tubm lonnga. 
atnle Wagei^eU (adipem : alipe). 



bravu. 

(incomiuodai). 

istintina Kingeweide (inMina). 
do^., Ma^en (stomachiu). 

(loiuburu) KnäueU 



(Ineinga) SchmeiMeL 



0) ConsoiianteuzusaU. 
a) Piolhe.se. 

Im sardischen wurd öflei-s eineai vocaluichea Anlaut b vor- 
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geschlagon, was wohl im Zusaimncnhang sieht mit der ieicbt 

eintretenden Verflüchtigung von anlaulondem b, v. 

Statuten: It\f. btkttiire (adduoere : adducre : addure : atture etc.) 
I 29, 67,, 04, 67, Üö, lül etc. 

iQgod. OMBpid. 

battirc, tu Hitti bfefere (aidduom) tragm, battfri. , 

bessire (exire). bessfri. 

bocchire töten. . boöciti (occiUcre). 

botdira ndun cnrdira. (ordiri) aneettän, 

Naiqh Porru, SBggjio etc. 34 kafen folgende Formen von 
andare und batiäare parallel im campid. 

Pnttmi Indicatip, Proesent C(>t\jwu:tiv. 

■ado. bandu. andi. handi (andern)« 

aiidai. Uindas. » - uudis. bimdia. 

ftüdftl. bMdfttk udit. bandit. 

asdaua. . andeua. 
andais. ondeis. 
■adaat. baadant: ' aadiiit bandint. 

Die stammbetonten Formen haben also parallele Neben- 
fimnefe mit 5 -Vorschlag. Hiermit föllt die Vermutung W. 
Foersters, roman. andare ginge von vaäere. aus (vgl. Zeitaebr. 
f. R. Ph. m p. 563-64) we^. 

d ist dem lat. ego vorgeschlagen itt: 

deo neben eo — deu. 
deo ist weiter entwickelt in folgenden logiid. Untei-dialektcn: 
In Orgosolo, Austis, Barbagie, Ololai zu uao, in Samughei zu 
ieo, in Dorgali und Gbilarza gemäss der Vorliebe dieser beiden 
Dialekte filr i aus ^ zu eeo. ^ 

hgud. ^agtt (diavus) OPomv€tkr* 
_ ■ ' • • ' • 

9* 

l(^ud. ounpid. 
galn Ai09 in lUaghe^ gpntt aIo^ alotf. 

(anu). ganra ntbm anin (hanint) Hamm, 

C. . 

loirad. cauipid. 
cooa oca (anca) Gohb, . da»8, dass. 

coviare (obviaiu) entge^tkkmmm (knf^ema,}, 

congoSa (angiistia) Angnt. 

In letzterem Beispiel wurde ialschlich.eiaPracüxcimangenonmien. 
b) Epentbese. 

fr wi^ irersdiledene Male, besonders im eampid. hinter 1» ein- 

geeohoben vor benachbartem l und r. 

lognd. eamiiid. 
bombitare erbrechen (voiuitare). 

(angoaMra). cuffninbirKTtiffte v^2./r«.eonoombre. 

' IflftbidAaAi $täHtm {ikiL amido). 
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iuibiernire überwtnUrn (hiberpuu 

ierrnj. 
(loruniu). 
(aimula). 



lonibnru Knäuel (^'lomere). 
siuibula iiemmel (simila : aiiiiula). 
«unbil&i 4kmdm (mmilit|. 

dissimbiiru nicht ähnillU' ' 
tumbu Thymian (tyinnra). 



(diMiniUaM). 

m ist vor h cingelroiou in: zelembru ütlUfH ifxxQjjxum), 

n ist manchmal dem Praefix re- angefügt. 

Statuten: rincherrer I 29, lOöi rinohestu 11,9, 24, 29, l2l, II 2. 
logud. eampidf. 

renculdi zurückweichen. 
reneäirifre+exire) Krfülg haben 
r«nforrAiMi4flil4)ytoi 



fAmpid. 

dass. 

^J^m^^ c ^^^^^^^^ 
dass-t data» 



I ist hinter / getreten in logud., campid. 
frmida Sdikuder {iamdA ; flanda, itaL SoDda).. 

c) Epitbsse oder Paragoge. 
Schon in den Statuten finden xnr paragngisches s im aUgenii 
roman senaa I 11, 74 etc. Im neiisardischen wird s nach 
Analogie der Nominativa der III. Deel, sächlichen ißeachleokts. 
und e hinter Gonspnanl angefügt. 

logud. 

antis. - 

cbenza nd>en chena oM<s* ' 
finas bis. 
(In«a Mi, fiAsaa.' 

fursis ne&m forsi. 
eris nc^meri (heri) gestern 
megu» , tcgus ( mecum, 

tecum : mecu, taon)« 
mentras wahrend, 
neatos. 

pari« iuMMmen, 
puHtia, pOtiit. 
senza. 

«atis, de mlis von »ich. 
▼eras wtäuhafiiff, 

n ist am Ende angefügt in 

Statuten: mn (nec : iie> i 2» ;i8 etc^; hjfud. MH. 

7) Verdoppelung. 

Im sardisrhen finden wir durchaus niclU die freie Gon- 

sonanten-Verdopneliing, wie sie das loscan. in ausjjedeUulem 

Masse besitzt. Es kommen nur snoradisclie ^ Verdoppelungen 

vor, deren Ursache unmittelbar ernlQUchteod ist . . 

SkOutmi loilii 1 1^' 15» 17, 68; doppin 1 8, 4«, 120eto.( mMNM 
I 14 M$td BdMbimam, wtUh$ 9m dem M. üt fodur ob dner Mmm ' 



äass. 
iiemuri NiemärilSt. 

dass. 
postis darauf. 

dam. 

. >i .( • •'«■Ml* 
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(cf. i von doppiu aus dwp'hi^) hecirißtiast »ind. Da» «eHMrciMCft« toU— ' 
dass. schUesst sich direkt an lat. totus an. 

Bei den Verben mit staniinauslautendein r, n parrer {parere) 
I 5, 27, 29, 35, 52, 63; teomer I 3, 12, 29, 76; aperrer I lOG 
und benner 1 1, 15, 24, Ii 5, III 5 (venire) wirkte ein: 1) Die 
Tendenz des sardischen, die Verben der II., HL und lY. lat 
Gonjog. einander anzugleichen, indem der Ton von der Endung 
-ire, 'ire auf das Stammwort geruckt wird. 

2) Die Basis des Perfects mit M-Element: par-ui, ienui, 
aper-U'i, wie ja aucli bei jativa [jcmna I 38j das u unbedingt 
die Ursache der Verdoppelung sein nmss. 

kfi neusardischen liaben folgende Verben Verdoppelung 
der stammauslautenden liquida: 

logod. campid. 

p4rrere. pArriri. 

iäoiiere. t^niri {beeinßusst von 

den FtesMfwformm 
mit einfachem n). 

abb^rrere. abdrriri (aperio). 

cobbärrere. cob^rriri. 

fimra. f^rriri (fwio). 

b^nnere. b^nniii. 

Diesen Verben schlössen sieh per Analogiam an: . 

mörrere. mörriri (itKnrior). 

p^onere. (pöniri). 
qwmn woUm (quaerere). 

Hial-ti trug zur Verdoppelung bei in: 

S'äinna. gonna Türe (janna). 

eniiaiy'u. (i'enn&r^n{ Januarius) 

batturu. quattru^quatuorj^c/ion 

m den StaMtn bat- 
tor II 86. . 

Diesen Woltern analog gestaltete sich: 

benneru. genneru Schioiegersohth 

Im neusardischen scheint durch die Metathese des l oder 
r öfters Verdoppelung der narlitolfrenden Consonanten herbei- 
geführt worden zu sein, iiidciii su Ersatz r;t'schaflfen wurde für 
den aufgehobenen consonan tischen Sübeniscliluss. 

logud. campid. 

Moare, MrcKv). eraoeAi tuhtn caleii. 

(Miom). . erocc&i neben corc4i. 

disfrassäi neben disfiilsiU nocfttf^M. 

^ , , . . flacca (facula : facla). 

frobbire (furban) reinigen. 

iHcrallatta Scharlachtuch. 

iBdrobUire verwirren (turbare). 

iadrominigaro <iiifdMe^€ii.(doniiife). 

Hofaaaa* Mvadartan. 8* 
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logud. emj^i 

naRtruzzu. iiastruttu Jv;r,v.>^e (na-^tnr- 

tium; etgenUich hätte es uasturau 

ff^btn indivcii)* 
prallt na iM&en paloia* ({xilum) Pabne. 

(pulpa)! i»^"PP^ neben pulpa FUiwJt am 

Andere sporadische Verdoppelungen wie: 

logud. catupid. 

abbilo neben abiUk ablü. 
abbidu Kleid. 

abberrore. aberriri. 

beruhen auf der falschen Voraussetzung des Piaefixes aö-, das 
aus dem ital. herübergenommen wurde. 

8) Schwächung der anlautenden Gonsonanten in der 
Rede nach vorhergehendem Vocal. 

Wir haben es hier mit einer Erscheinung zu thun, die sich, 
vielleicht mit Ausnahme des södital. und kclt., in keiner andern 
Sprache so allgemein gesotzmassig und durchsichtig darstellt 

wie im sardischen. E.s handelL sich nämlich um die Ver- 
änderungen, die fast alle anlautenden Consonanten erleiden, 
wenn ihnen in der zusamMunhüngenden Rede ein Vocal vor- 
ausgeht. Diesen Gegenstand zutist ausführlich und von sprach- 
wissenschaftlichem Standpunkte aus fSr das sard. untersucht 
zu haben, ist das Verdienst Schuchardrs, der In einem Auf** 
salze der Romania III. pag. 1 ff.: Phonetique compan^e ver- 
schiedene Dialekte unter diesem Gesichtspunkte betrachtet, 
nachdem Luigi Luciano Bonaparte in der Ausgabe derCanzoni 
popüiari in diulello Sassarese con osservazioni sullu üionunzia. 
Gagliari 1873 sich erfolglos abgemüht hatte, durch Vergleiche 
mit ähnlichen Vorgängen in den keltischen Sprachen die Ver- 
Anderungen der anlautenden Consonanten im sassäresischen 
(gallures.) zu beleuchten und zu erklären. Tim diesen subtilen 
Gegenstand gründlich zu uiitt rsuchen, wäre ein längerer Aufent- 
halt im Lande selbst erlordeiiich, damit man nicht notwendig 
hätte, sich auf die vagen, oft niclit richtigen Angaben der ein* 
ff^men Schriftsteller zu verlassen. Da audi bis jetzt noch 
Keine Aussicht ist, dass ein geluhrler Sarde die alte praktisch- 
pädagogische Halin VLilässt und unter den Gesichtspunkten der 
romanischen Sprachwissenschaft den Gegenstand behandelt , so 
müssen wir uns hier darauf beschränken, an der Hand der 
sardischen Gewährsmänner Spano und Fun u die Eischeinungen zu 
betrachten und die geistreichen ErklfirungsversuolieSebiiehaNU*« 
in einigen Punkten kritiseh tu beleanfaten. 
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Nach Spano, O. S. p. 11-12 §. 12 milt anlautendes b und 
V nach Vocal aus, inncm v durch Aspiration (resp. neuen 
Sliuuuansalz) ersetzt wird; nach p. 12-13 8. 13 werden die 
GoQsonanten c, qu, t, f im Anlaut nach Vocal erweicht zu 
ffu, ft, d, V, m, n, r und s werden ebenfolls erweicht, 
ohne dass die Art und Weise, wie dies geschieht, angegelien 
wird. 

Anm« Im \ognd. Dorfe Bitii wird «Aiautendes / vollBtändig abgeworfen. 

Diese Anlautsverändeiungen werden nicht in der Schrift 
besonders bezeichnet, da sie ja blos in der gewöhnlichen Rede 
vorkommen. Bei den folgenden Beispielen bedienen wir utiä 
der Schuchardt'schen Bezeichnungen. 



ESnen Irrtum begeht Schuchardt In der Gegenüberstellung 
von giauna und janria, welche beide nach Spano, 0. S. I. p. 17 
§ 21 nur zwei Sciu-cibungcn mit ^loic er Aussprache sind (»Si 
da il suono di y alle parole che sono riUe con j conie juven- 
tude pr. giuventude, j»iale pr. giualc« etc.) Ausserdem ist 
weder bei Spano noch bei Porni ein Zeugniss fQr die Ver^ 
ändernng des anlautenden j nach Vocal zu finden. 

Im campid. gelten nicht die gleichen Gesetze wir im logud. 
Nach Porru, Sa^p^io pag. 71-79 werden anlautend nach Vocal 
erweicht k, 6, p, /, /, n zu g, i, h, d, v, v. Uebor h, v, d, //, 
m ist nichts vermerkt. Doch glaube ich niciit Itlil zu ^ehen, 
trotzdem mit Schuchardt Ahrall des b und v anzunehmen, 
was vielleicht Porru zu selbstverständlich dünkte, um es zu 
erwähnen. Wenigstens hidjcn wir früher gesehen, dass zu- 
weilen im campid. anlautendes b und schwand; wai'um sollte 
es nicht anlautend nach Vocal in der Rede schwinden? Was 
r und s anbetritft, die logud. erw- eicht werden, so sagt Porru 
ausdrücklich, dass r anlautend Immer stark, s grade nach 
Vocal sctiarf ausgesprochen werde. 

Schuchardt schreibt nun der nachvocalischen Stellung der 
anlautenden Ooosonanten dieselben Gesetza zu wie den inter* 



Nach Vocal. 



Nach Comonant. 
•M Cosa«, 
sas qualiilüdeSk 
808 poveros. 
808 tenipo8. 
SOS fiios. 
HOS boes. 

»08 blDOS. 

808 tnaratoa. 

806 nnostros. 
808 rre^noa. 
808 depidot. 
non 80. 



ima gosa. 
bona gualiiUide. 
8U boYOru. 
8U dempa. 

8U VÜtt (Bi'tf u 80 Mq). 

BW oe. 
sn hinu. 
80 mnni. 
8U nostru. 
Bu regnu. 
an ^epidn. 
60 io (warn). 
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vocalischen Gonsonanlcn und erklärt die Verschiedenheit der 
Resultate durch die Natur der Berührung, die hier enger, dort 
iveiter Art sei. Für die Berech (ipfung dieser Theorie spricht: 

1) daäs die nichtsardischen niii irgend einem der betreffenden 
Gonson. anlautenden Wörter nicht teil nehmen an den be- 
treffenden Veränderungen, wie 'sie auch die intervocalischen 
Gonsonanten intakt erhalten. 

2) dass das logud. z im Anlaut, welches nicht einheimisch 
ist, keinen Anteil nimmt an den Verändern n^ren, d. h. nicht zu 
3 wird, wogegen das nationale Aequivalent dafür die, du zu 
yh erweicht wird, nationales campid. ö zu i. 

Allein wie kommt es, dass auslautendes im sardiscfaeii unter 
den oft erwähnten Bedingungen abfällt, g und d im logud. aber 
blos erweicht werden, im campid. aber unversehrt bleiben? 
Wenn man die Neigung der intervocalen Medien zum Ausfall 
numerisch und historisch betrachtet , so tindet man , dass b, v 
am meisten, y am wrnigslon dem Ausfall unterworfen ist und 
dass d in der Milte zwischen beiden steht. Damit im causalen 
Zusammenhang steht dieThatsache, dass die historische Reihe 
des intervocalischen Ausfalls v, 6 — d — ^ ist Man könnte 
also annehmen : Die Erweichung im Anlaut resp. der Ausfall 
ist noch ein Werdeprocess. Dass dei- Ausfall von b, v resp. 
der Abfall im Anlaut liistorisch der erste ist, wird durch die 
Thatsache bestätigt, dass auch schon in der Schriftsprache 
Wörter mit fehlendem v oder b im Anlaut eingedrungen sind, 
cf. unter b und v. In den Canzoni popolari ed. Spano findet 
sich unzählige Male v, bhn Anlaut ausgeiasseUi ohne daas immer 
das Versmass es erforderte: 

Canzoni popolari parte I: 
p. 24. V. 12: Saa alas raai istraccas de olare (volare") llsilbner. 
p. 26. V. 5: Ma como 10 idende (sum, videnteiu) Tsilbner. 
p. 33. V, 20: La idesi sej^ura (videsi IV'ifcct I sg.) Ttiilbner. 
p. 59. V. 5: Milli oltas nde loat alavaiiu ^voltas, elevatu) lUilbner. 
p. 78. 17: Su oatn ch*in sa ucca lu jughiat (bucca, duoebat) llmlbiMr. 

Parte II. 

p. 23. V. 7: Bidu los apo casaende da uoca (bidu = itaU. veduto; 

ouEiMide Part Prät$. von mamn jagen) iltllbnar. 
p^ 52. V. 14: Oft d ti ndVindM. torrai ctuta ia (via) 11 «Ubner. 

Schuchardt nennt die Stellung der anlautenden Gonsonanten 
nach Vocal schwache Stellung, nach Gonsonant starke und 
untorsuchic nun, welche Stellung die urspriuigUche sei. Er 
konnnt dabei /u viM-< irtedeiien Resultaten. 

Starke iStellung ist nacli ihm primär bei c, p, t, f, h, 8, 
dem entspiechcnd üecundär die schwachen Stellungen von 
b, (/, Ausfoll von i. 

Die schwache Stellung ist dagegen primär bei <2, m, n, r, 
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k (Aspiration Ton v); die starke Stellung secnndär: dd, mm, 

nn, rr, v. Annehmbar ist diese Unterscheidung bei e, p, t, /, 
b, d, m, n, jedoch nicht einleuchtend bei ä, r, v. 

Schuchardt sagt selbst , man könne bei w, n, r geradezu 
das umgekehrte beliaupten. Bei m, n kann die Sache gleich- 
gültig sein, jedoch das grundversciiiedene Verhalten des logud. 
und campid« bodgl« r und s hindert iins, principiell die Frage 
üBr dütm hMm Consoiuuiten zu entscheiden. 

logud. Vgescbwicbt, V stark; campid. Vund V immer stark, 
logud. : z i campid. das Umgekehrte \ : scharfies s. 

's : s S / 'S : i. 

Sichere Uebereinstinimung beider Dialekte bezüglich der 
Behandlung anlautender Gonsonanten nach Vocal liaben wir 
also nur bei den Tenues e, t, py den Medien y, d, b {g,d \m 
Porru nicht erwähnt, aber wohl hierher zu rechnen für das 
campid.), den liquiden m, n und den frikativen f und v. 

Die Erklärung der Veränderung von r und s muss nach 
andern Gesichtspunkten geschehen. Wir können bei r und s 
keine Schlüsse machen von der Behandlung der inlervocalischen 
Stellung auf die Behandlung der anlautenden Stellung, da sie 
in beiden Dialekten diametral entgegengesetzt behandelt werden. 
Eine al)schliessende Entscheidung über diesen schwierigen Punkt 
muss ich einer berufeneren Feder überlassen. 



Flexionslehre 
des LogadoresischeE und Gampidanesischen. 

L SatatuitlTaB. 

Das sardinlschc Substantivum geht wie in den andern roman. 
Sprachen aus dem Accus, hervor mit Ausnahme einiger Sub- 
stantiva der lateinischen III. Declin. auf is, verschiedener Neutra 
der III. Declin. auf -us. Masculina der IV. Doclin. auf -us 
und aller Neutra der III. Declin. mit dem Nominativ typus -metu 
Beispiele: 

logud. caai^Uil. 
eudis Haut (i-ütis^ d€is8. 
•idis (sitis) Durst, (sidi). 
(eiupus. da»9. 
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logud. canipid. 

ladiis. laus Seite. 

SMubeii (saaguen). «tnguini. 

nomen. aomiiii. 
Artikel. * • 

Der sardische Artikel ist verschieden von dem geiueiu- 
romanischen; er entsteht nicht «is «0a, iUum-^eiit^ sondern ans 
ipsum etc. im plur. unterscheidet sich das logad. vom campid. 
dadurch, dass das campid. die erste Hälfte is (ipsas^ issos) als 
pL des Artikels frebraucht, das logud. aber konsequent den 
zweiten Teil: sos, sas. 

logud. caiu|Md. 
au. m (i^ : imq). 

sa. aa Omny 

808. 1 5. 

I lt. • 

sns. j 

Die Ai likelformen werden in den Statuten luil HüUe der 
Praepos. de und a zum Ausdruck von Gasusverhältnissen ver- 
wandt und mit denselben verbunden , wobei das erste etymol, 

8 von issu (ipsu) etc. bewahrt bleibt. 

Gen. dessu, dessa; dcssos, dessas, 
Dativ, assu, assa: assos, assns. 
Im neusardischen unlerblcibL die Verdoppelung des s: 

logud. campid. logud. eampid. 

de SO. dm IMh, a an. daaa. 
de sa. doM. a aa. doaa. 

1 do ia. * ~" I a ia. 

deaaal"""* aaaal*"* 

Im logud. tritt nach Gonsonant das etymolog. i des Artikels 
wieder hervor, also nach et, per, t«, can, inier, nen und kon- 
sonantisch auslautenden Flexionen. 

Z. R. Spann, 0. S. I. pag. 72. §. 85: »et i sos homines 

nou aiiiant a Dens«. 

I. Pluralbildung der Wörter der lat. I. Deel. 
Sg. — o pl. — as log. und canipiil. , z. B. femina — feminaa. 
IL Pluralbildung der Wörter der lat. II. Deel. 

a) logud sg. -u, pl. -09. campid. sg. -tt, pl. -m, 

fizU, fiz08 — fillu, fillu». 

Die auf -us ausgehenden Substantiva der lat. IIT. u. IV. Deel, 
hoben als Masculina regelrecht -o« im ntura). log., und -tis campid. 

Inquti. Sil tenipus — aoA tempui^. su ladus — soa lados StilU* 
campid. m tempus — is tempoB. eu laus — is iatis 

b) Die Subsfantiva auf -ari, von cj ias abstammend, und 
dinari — dinäi hängen einfacti vs im plural an.^ 

logud, consiieri, conaiieiia. eampid. con^illeri, conailleria. 
lUnari, dliiaria dip4i, din^ia. 
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Ein einziges Neiitram phirale hat seine Formf itn bardischen 
erhalten. Statuten dua iniea zwo! Meilen. 

logud. dua miza, campid. duniilla. 

III. Pluralbildung der Wörter der lat. III. Deel. 

Der plur. unterscheidet sich durch s von dem sg.: 
loijud. omine, ouünes. campid. oinini, ominis. 

Die Neutra auf -men und analoge Bildungen bilden logud. 
den pliiral dorch Anfügung von -es, 

logud, flameD, fianenM. eampid. (flamini, flamhns). 

a) Geschlechiiges. Das geschlechtige Adjectivuni gehört der 
n. Dedinatlon bez. des Mubciu., der L Deel, bezügl. des Feniin. an. 

Endungen: logud. u, a — pl. os, as. 

campid. m, a — us, as. 
logud. niomitt» manna — manuos, niannas gross. 
campiA, maKva, mamia — inazmus, inannat. 

b) Gescbkohtloees. Das geschlechtlote Adjectimm wird 
nach der lU. Ded. abgewandelt, hat also die Endungen: ' 

logud. e, es pl. — campid. t, w. 

dulche, dulch6s — dttrdi, dardifl $688. 

Comparation. 

a) Der Gomparaliv wird gobildet durch Vorsolzurig von 
logud. pius, pruSf campid. prm, der Superlativ durch Artikel 
und ftius, prus — prus. 

Reste der organischen Steigerung sind noch vorhanden im 
alt- und neusardisclien. 

Statuten: majore I 1, 17, 20, 62 etc.; minore I 101: adjcetitns<^ und 
adverbial melius (melius; I 28, il 19, 28, 04, III 37 und minus 1 
7, 12, 16, 24, S6, 29, Wl «to.; adoerhial bU>8i p«iutlll9, plus 1 1, 28, 76. 

1) logud l)onu — meius (adv.) — ottimn. 
campid. bonu — mellofi {Adj. u. Ado.) — ottimu. 

2) miilu — peu8 (adv.) — pessimu. 
dass. — pens — pMaimu. 

3) meda viel — pius, prus (adv.) — mediwiaio. 

meda — prua — mediBsinui. 

4) manoa — roinore adj., minus adv. — miaina. 
piticn — minori — minimu. 

5) roannu — niaggore, oiaiore. 
mMura — majori — msssiniu. 

m. Homsralsw 

Statuten: unu I 12; una I 7. 

dnos I fV, 7, 80; duas I 17, 89, 62; diia misa I 3 JNInilnMi. 

trpp T 17, 28. 38, TT ^\ 
battor (quatuor) XI 36. 

SM I 27, 86. 
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[septe] (SeptupaliDBg Ort l 121, 148). 
Otto riOS; octo I 112, U9, H 

deche I 147. 

ambos III 21; »mbas f 123 beide. 
Orämäliat primu I 7 ; sc^^uiida I :'>3. 

tersu I lOö; t(>r7.u I 17, 28, SO. 
qaartu I 62; quarta 1 S'd» 
qniat» 1 18» ^ 88. 
sexta I 98. 
nona I 28. 

Neusardisch. Gardinalia. 

logud. campid. 

nun, mia. ckut^ dam, 

duoa. duuB. 

tres. trc8. 

battor. ^ quatturu. 

qiiiinbe,cliiinbe. cinco. 



ses. 

septe. 

oetow 

noe. 

deghe. 

nncligbi. 

doighi. 

treip^hi. 

btittordij^hi. 

bindighl, 

st'ighi. 

deghe septe. 

de^hc OCto. 

viuti. 
txinta. 

quinbanta. 

•ezanta. 

«eptenta. 

octantn. 

Dorauta, 

ohentn. 

dughentos. 

tre^h«nt08. 

battor choutos. 

qnimbighento«. 

■ezofientos. 



millL 

tremiia. 
luillione. 



8C8. 

setti. 

D«. 

deü 
imdiii. 

dozi. 
treii. 
cattodijii. 
qaindiü« 

HOYA. 

deseseiti. 
dtfSiottn. 
doziiioi. 
biuti etc. 

dass. 
auanuta. 
cinquanta. 
seasanta. 
•ettaata. 
Otianta. 

dasa. 
dento. 
doientua. 
tre2entii8. 
(^uattruzentus. 
cincuzentus. 
sezcntus ( aus 

seacentus : ae- 

ieiitti«;8e2eD- 

dumilla. 
tntuilla eio. 
miUioni. 



Ordinalia. 

logud. 
prinra, -a. 

segundo« 



campid. 



terzu. 
quartu. 
quintu. 
sestu. 
septimu. 
oolava. 

nonu. 
dezimu. 
tindenBiQ. 
duodezimu. 
de«ma terra. 



sigunda. 
dcus. 
daas. 



w»9tn. 

settimu. 

ot4am. 

nonu. 

dedimu. 

nDdeSmn. 

duode(^iintt. 

deiärnu ieno. 

etc. 



vi^esmiu. 

trigeämo. 

qnadn^leiiiDiL 



das9, eto. 



ohenteaima. 



miUesimu. 
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Decliniert ist also ausser den adljekÜviechen Ofdinalia von 

den Curdinalia aucli hier nur: 

unu, una — dass. dass.; liuoa — dnna. 

Der plural von uiiu kommt in (olgenden B^i^pielen älmlich 
wie im aliz. vor: 

UDOS tanto8 einige iomige (Spano, Vocab. tomol: unu); una imdentia» 
QBOfl fetorcB AraoUa in Spano, 0. S. II. p. 135-85, Octava 50. 

Zu dan GardinaUa galiört noch: logud. amboa, ambaa. 

lY. ProaomiJBa. 
1. Pronomen personale. 

logud. cauipid. 

I Pm 90. N&m, eo, deo, ^69, tfeo, leo*). de«. 

Gen. dp mc. de mei. 

Dativ. Acc. a niie. a mei. 

•) geo in iJrgosolo, Austin, Barbarqie, Ololai, zeo in Dorgali und 
Qhilar^ai ieo in Samughei. Oavoi, Mamt^ada und BUH AOMM togar 
noch dego (Spaao» 0. S. I. p. 78. Notsi 1). 

logud. mie ist aus dem Dativ mihi walirscheinlich ent- 
standen: mij worauf sich paragogischws e anfügte; campid. mei 
ist entweder eine Umstellung des logud. w/e, du das campid. 
nur auslautendes t hat, und zwei i hinter einander schliesslich 
doch zu einan kontrahiert worden wten« oder eher mc + parag. t. 

n Am. «f. SM lognd. «uapitL 

to. tue. tni. 

de te. de tui und tei. 

a tie. a tei. 

Für <ie gilt dasselbe wie für nUe (aus Ubi^i Im> ist als An- 
lehnung an Bas Possessivpronomen lo hetraehten, wfibiend Ist 
Wß niHm erMire« iet. 
l. person. plur. 

Btaiat. logud. campid. 

MM T il9. non, nos. nofatuMtumiMMa. 

do nois. de nosAturui, 

ad noi8. a noit. a nosatiiruB. 

nois nuiss unter Einwirkung des Dativ riobis entstanden 
sein; campid. vosaturus besieht aus iws und aturus aus alter 
{Hous autrea frz., nsp. nosotroSf voso(ros)^ wahrscheinlich dem 
man. entlehnt; nom ist no9, versehen mit paragogischem o, 
aas campid. laotgesetzlich im Auslaute zu ti vdrd. 

n. person. plur. 

Statut. logad. carapid . 

bo8 1 l etc.; boi« I 1, 2, 3 etc. t>oiH. bo8n.turus, boeu. 

de bo>u. de boaaiurus. 

a boii I 1 «ke. a faDit. a bcNatonia 

hatu wird gehraucht wie deutsches Sie als Respectfpronoanen. 

Hofmana, Httadartea. 9 
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. m. pcreon, 

ÄHatu«.: 96} protM I 3&, 97, 106 eto. 

logud. campid. 
GeniL d< m. de wi. 

Dat. Acc. a 86. a wL' 

Ersatz für die Iii. pefsoD. bietet ipse, ipsu, ipsa etc. 

Statut. , lo^ud, ^ campid. 

iiM, Ina. • ipie «ffNi ipan, ipaa. Imd, ieia. 

de ipsc, ipsu, ipaa^ de issu, iaaa« 

a ipse, ipsu, ip«L a issu, issa. 

pbträL 18806, iasai. ipsos, ipsas. - - ' iaras, iasaa. 

ipsoro, de880«. ipmvo, de ip808. iaeoni, de i88iii. 

a ipsoBp ip6aa. a iaaiu, iasaa. 

Goi^unctives Personalpronomen. 

logud. campid. logud. campid. 

DaUv mi. mi. plur. Dat. Acc. no«. not. 

Accus. Uli. mi. 
Dat, Acc* iL Ii. plur. Dat. Acc. bos. os. 

» » 8i. si (schon Statuten si I 1» 10, 16, 17, 36 etc. oder 

88 I 8, 4, 5, 6, 7 etc.) 

m. person. von iUe gebildet. 

stat. lognd. campid. 

sg. Dat. Ii, hinter Cons. ili. Ii. ddi. 

Accus, kj, la, hinter Cons. ilu, ila, lu, la. ddu, d4a. 

plur. Dat. Iis, hinter Coiw. ilis. Iis. ddis. 

Accus, los, las» kmitr Com, iloi^ ilas. loq, k8. 44«^ 

% Possessivum. 

logud. campid. 

SU meu, sa mia, soa mios, ns mia». bu miu, sa roia, is mius^ is mias. 

an ton, aa taa, eoe tno^ 8B8 tna«. eo tmi, 8a toa, 18 tatu, n tuet, 

sa 8oa, sa sua, soe suos, sa« suas. sa sau, sa «»i 18 eansb is suas. 

Bezäglid\ log. ffiio^ naos^ mos etc, AHf^ Mw, campid. muf» 
vgl. ^ u. ü'. 

stat. logud. campid. 

en iioetni III 49. 8a no8lra eto. ea noeta. 

SU bostru I 1, 8. 8U bostru etc. su bostu. 

9u itssoro I 7, 148. su ipsoru etc. su insoru. 

Anmerk. 1) Im logod. and campid. werden die Possessiva immer 
aaehgestellt: Ugud. aa baita eoo, 8*arn^faD8ia ipsoro. «OMptd. ea negonn 
mio, is interessus nostus, is niasimas insoru. 

2) bosta wird wie das respectvoUe deutsche »Ihr« gebraacht; VSx 
tnebreie Penonen moes inaa den QeaitiT de boaetoraa anwendeii. 

8. Demonstrativa. 

er) SM, cuate, «leka, ooita — eoatoe. eoatas (eoeon iaie eie.) 

dieser, diese etc. JT^cft Ootmmmi tritt wiedar 4ß$ et^mtOogit^ e, 

fälschlich i vor. 

logud. oQstu custa; custos, custaa. campid. dass. dass.i custus, costaa. 
/?) loffud. eoddOf .«8. eaMpjtf. ead4vr -atHiat-aia^Bncrete, 
(aecain iUobi). 
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' y) 9tat eone, oosto, -ot» -m <ler ibi etc. (eocaui ipw, eec'nm 

iptumj. 

logud. CUS8U, -a, -os, -as. catnpid. cubsu, -a, -us, -as. 

^) Jb^ den Statuten vertritt auch su das Demomtrativ: dave totu 
808 dessa ooodia I t ete.; ad tottu sos de Sassari T IS. Pomi bemerkt 
Saggio pag. 15, dass su, sa noch die Stelle von Demomtratira versehen: 
Est faUu SU Chi naras und nach Spano. 0. S. I. p. 82 § d6 JuUst ea noch 
logud.: a au qui denjenigen, welfiher, dai .8U qui etc^ nank sa qni 8eiiti8. 

4. Relativa. 

1) fltoC: a) qui jBeloltv /M» oBe Gf«MftMfer, lo^wi <|iii. elii. 
campid. chi /ür Personen um! Sachen. 

ß) Stat.: Genitiv cuiu, cuia, cuios, cuias (tJon caias). 
coiu est SU cavallu I 75; cuiu est su serru III 1. 
eula wt 8a «osa perdita I 17. 
cuios aen esser sos boea T 106. 

de cuase cuias aen esser sas cosaa dessa mercatantia 174.. Meute floriert 
noch dies geechlechtige cuju in BiUi «nd NvOro (Spano, 0. & I. p. Sl. 
Nota 1): ci^aM I0MM1I MfiMt« «in; eiqa Mt [et isNiik ouyoMt««!^ 

y) chen (quem) nur für Personen in ibil Statuten: 
de chen I 101, 106, III, 131 (in domo de öheii I UI); a ehen I 78, 
70, 94, 108, II 1, 18, 1«; pro eben II 21, W, 86, 88 (cf. «pon. quien). 

9) Deelmables Relativ mit Artikel 

Stat: au quäle, sa quäle, sos quales, 8i\8 quales. 

log. SU, sa quäle; SOS, sas quales. campid. so, aa call; is call«. 

5. Interrogativa. 

Stat. : qui, chi ; qoale okne ArUka und dm fiUidhafle iiton II 25 wß$, 

iop. iliiie, chiO. eampid. chini. 
Da? e in quie ixt paragng. Ursprungs und fällt vor VocaL chini 
acheint gusammengesetzt aus qui -f n + e — campid. i. 
log. quafo. eampid, cali ohne Ärtikd, 
ite tr<M. ita, itos. 

Beispiele für letzteren: logud. ito queres was willst du? ite queret 
narrer custa coea was soll das heissen? ite faghes toae machet duf 
de Ha 9d$r de ita eosa ri trattat? 



6. IndefiniLa. 

Amt!: atter «Aaoldi I 15, 21, 47, II 21. 

atteru, -a, atteres, Rttera.s adjectivieeh, 
legud, atere. eompid, atiri absolut. , 

ateni ete. atara, aiaxa, atanu, atoiaa JdftkiM, 
JHesiXbe Bedeutung »ottderer« ]ba<: 

anienu (alienus) allenu. 
Ausserdem bedeutet anienu — allenu auch altrui s. B. : consuniare 
8*8niena (cJo^ la roba d'tltrtii), tos attienos = gli altrui. 

campid. Mi serbu di cuaddtt alleBtt (oabaUna). oorta est roba allena, 
No disigäi is ricchesas aüenas. 

2. ouuiia. . . 

Stall omiua, omni, ogna, jeder, jedeutdetXmaMi omb» tempiw jede 
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Zeit I 52; omnia moRC I 44; omni duo* IQflIM l 28} OgM •BBm I 181 ; 

ogna bunore I 29; ogna co«a l 36. 

logud. dogni, campid, dogna. 
8* totus. 

SUlt.: tottu isf indeclinahel utid bedeutet jeder, alle; davo tottu sos 
atieres 1 1; iustithia aies fachcr tul toctu I 1; tuttu sa« coBas I 15; iotta 
80H medidos I 13; tottn sot dannoi I 17; tottu «m AtteiM ootM I 80; 
ioQin ma villas I 8<i. 

in tottii SA tbrtha I 15 bedeutet totta »ganz* und ist adjektivisch, 
logud., campid. totn MMlieKiMM. 
^ meta. 
Stat : meta vie^ I 62 indeclinabd. 

meda, |^tir. infdM. campid, äan, tbuf. 

5. quantn-tiuita. ■ $lat 1 3, 18, 29 et«. 

logud. quaatu — tantu. oamj»Ml.- cantu — ianta. 

6. logud. Demos, campid. nemiw 

Du4<}a — düMt, I 
BimlM — Mieati i 

T. Tarfeam. 

Allgemeine Bemörkongen. 

I. Bestand der Tempora und Modi. 

Indicaliv, Gonjunctiv und Imperativ haben sich im sard. 
erhalten durch die ErliaKun^ unter^jcheidender Flexionen. Die 
Tempora wurden sehr eingeschränkt und vereinfacht durch 
Verschiebung der Bedeutungen und durch Analogiewirkung. 

A. Im IndItfiitiT teUht tmid. Piaeaens. Iiifperfect und 
Perfecl, im lo^ud. nur noch Praesens und Imperrect, itn campid. 
Pfaesen.^ und Praeteritum, wolches eine Art Mischtempus aus 



trat im Laufe de? 1<> — 17. Jalirhunderts ein neu;;,'ebildeleS Tempus, 
von dem weiter unten ausführliciier die iiedc sein wird. 

Clin Keet des lat» Perfecls finden yrk noch in folgenden 
Formen des logud.: 1) Perfect von esBer^t/m, /tMi fuä^ 

fustis; I. p1. Yon aere : ap-emus {^evimus); I. Odidug» H. sg. 

l. B. amesti {amavisti : amasti, das a dem e der II. Gonjug. 
angeglichen); II. sard. Couj. (II. u. III. lat.) II. sg. multjhtstx 
oder faghcsti; III. Gonj. (IV. lat.) II. sg. : fifiesfl und 1. \ü.Jinemus 
(statt finimus aus finiv'mus, indem alle Pertocta sich nach 
der II. Gonj. riebteten und c annahmen). Im campid. ver- 
teilen sich die Anteile des lät. Imperfects und Perfecta an 
der Herausbildung des Mischtempus auf fol^jende Weise : 

1) Anteil des Perfects: II. sg. und pl., i pl«, UOd nach 
Analogie des 1. pl. geätalkeU sich der 1* sg« 

I. Comug.i aiu4i. 

IL M. anMuita» IL pL amastis. 
L jhL aBMVttCf L ly. aomam 



lat. Perfecl und Imperfect ist. 
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Der Niehioiisfoll des "m" in dem I. pl. des cainpid. Misch- 
lemnus (sonst regelrecht in der cainpid. Gonj. Auslall des 
in dem I. pl.) lässl mit Besrimmtheit auf die Praeexislenz eines 
ausgefailenon v vor m scliliessen, welches V dSLi tH vor dem 
Ausfall bewahrte (vgl. ilal. amammv)- 

IL (Jonjug.: tituiri. di (Aab«n). 

: ' MUupid; logud. oMiiiid. logoil. 

timiKsta. tituestis. iHsta. eatis. 

timemus. timeoio. emiw. emu; 

Cfmjug. : ÜQi'ri. 

. finiasta — fineatia. 
finemns — fineina. 

Der lt. 9^, des Mischtempus der IL und 10. oainpid. Gonj. 
zeigt wenigstens Beeinflussung von Seiten des lat. Imperfects, 
wenn wir das a vor at richtig deuten wollen : timias (timebas) 
4- timesti (timuisii) : timiast ij- ^achsciila|^ eine«» parag. a : 
timias tu. 

2) Anteil des hnperfecls III. sg. und pl. 

I. Coiijuif.: aiudt (amabat) — anianta (aiuubant). ' 
Ii. Ckn^ug.: timfnt — timf^ntA; ütt ~ fant». 
III. Conjug.: finiat «— fiüiatitk. 

Dass bei dem III. sg. imd pl. der I. Coiy. niclit etwa an dei^ 

III. sg. Perf. {ainav*t) gedacht werden kann, zciirt oincrsoits die 
Entwicklung des allsard. Perf. der I. Conj. mit Ausfall des v 
\^amaü), andrerseits die weiter unten folgende Entwicklung des 
logud. Imperfects {amabat : amavat : nmanf — am/it). 

B* Der Imperativ ist durch UiL j^iuckliciie Erhaltung des 
auslautenden, flexivischen a wie im span. von dem U. cfg» und 
plur. Praes* Indie* unterschieden. 

G. Im Conjunctiv Ixgegnet uns asard. und logud. das 
latein. Praesens und als Unicurn in den romanischen Sprachen 
— das Iniperfect. Die Einwürfe, die Die/, gegen die Erhaltung 
des lat. Imperf. Gonj. im logud. in seiner Grammatik der rom. 
Spraclie machte, sind von Foth in seiner Schrift: Die Ver- 
sdiie^ung latein. Teinpoi-a in den romanischen Sprachert. Roman. 
Studien, ed. Böhmer. Heft VlII beseitigt worden. Ich möchte 
nur noch hinzufügen, dass ausser den archaiscnen Foi mon des 
sard. Imperf, Gonj. der I. Conj. auf -nrr. -arcs, -arcl etc. uoch 
daie im nculogud. in folgenden FornitMi alh-s a für das neue e 
bietet: dAremus, t/arti/r/.s, wo das a der Endung in dem a des 
Stammes da seine Stütze fand. 

Im campiü. ist der lat. Praesens Ck>nj. erhalten, der Imperf. 
Goni wie im gemeitarölnaiuachen durch den Plusquaraperfect. 
C]o4 4fttt0b 
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D. Das Part. Praes. ist im logad. und campid. erhalten 
mit der Funktion des Goninfliums, oder vielmehr, da fU sonst 
nicht zu iid wird, so liegl hier eiti eingebildetes lat. Gerundium 
vor. Im campid. ist an stelle des auslautenden e (resp. campid. 
i) die Endung u aus o getreten, wahrscheinlicli verursacht 
durch die Bemühungen der Gebildeten des Landes, welohe die 
Form dem latein. Gerundium anpassen wollten {amanie : amandi 
— amando), 

E. Das starke Part. Pass. hat sich nur in geringer 
Zahl im sard. erhalten. Dabei haben diese wenigen auch noch 
schwache Nebenformen. Es ist der einzi^^e Rest starker Gonjug. 
im neusardischen : alles andere ist der nivellierenden schwachen 
Gonjug. Terfetllen. 

II. Periphrastische u»d einfache Miigebildeto Temj^H», 
a) Periphrastische Tempora. 
1) Perfect 

Wie im gemeinromanischen entwickelte sich dieses Tempus 
durch die Verbindung des Praes. von habere mit dem Part Pass. 

aere -{- Pai t. Pass. — di + Part. Pass. 
Das Plusquamperfect wird aus dem Imperfect von habere 4" 
Part. Pass. im logud. , aus dem Mischlempus von habere -j- 
Part Pass. im campid. zusammengesetzt 

2) Tempora der Zukunft. 

et) Futuiuiu. 

Für die Bildung desselben werden wohl dieselben Bildungs- 
elemente wie im gemeinromanischen verwandt, jedoch in einer 
sehr verschiedenen Weise, indem beide Elemente, das Praesens 
von habere und der Infin. lose neben einander gestellt werden, 
durcl) die Praepos. a verbunden. Folgendes Schema hat sich 
so im logud. wie campid. herausgebildet. 

logud. apo • campid. ap* ] 

as I ae i 

+ a -f-Int + a + Inf. 

a£e \ eis 1 

ant I aat*. I 

a ßllli weg bei dem campid. Futurum von di und essiri und 

bei mit a anlautenden Verben, also: 

ap' di, as di. at di, eu^ di, eis di. auf di. 
ap* esau i, as cssiri, at cssiri, cus cs^iri, eis essirij auf cssirt. 
ai»* afnat, as amdi, at atmi, eus amdi, eis amdi, anf mndi. 

Im logud. wird ausserdem das Ihiturum noch gebildet 
durch das Praesens von divere -f- Infin. (Es kommt hierbei 
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' das aus dem latein. lautgesetzlich entwickelte Praesens: depo^ 
deeSy deety deemus, (hcjfis, deent, nicht die nach dein I. sg* ana- 
logisierten Formen: äepes, äepel elc zur Anweodung). 

ß) GondiUonalis. 

Der GondiUonalis wird nach denselben Principien wie das 
Futurum gebildet, d. h. im logud. durch das Iniperfect von 

devere -\- Infinitiv. Das zur Anwendung,' kommende hnperfcct 
von devere ist niclit nach den Formen mit Hiatvocal analojjMsiert, 
sondern regelreclit entwickelt: dia (devebam : decha : deh<t : 
devaidea : dia), diaSj diat; diamuSy dia^iSf diant. Spano hall 
dieses dia f&lschlich (ür Praes. Gomunct., wogegen aber die 
Lautgesetze und die Ekitwickhing des Gonditionalis in den übrigen 
romanischen Sprnchcn pprochen. Der Gondit. von essere wird 
auch veniiittelst des allen Iniperf. Conj. von devere : diere, 
dieres, dieret, dierenius, dierezis , dirrtut ;.n'hildet. 

Im campid. wird der Gundiliunalis gebildet auä dem Misch- 
tempus von lit + a -f Infin. Der Gonditionalis von M und 
der mit a anlautenden Verben entbehrt die Praepos. o. Beispiele: 



dia I dia und diere \ 

dias i din» und dieres i 

^i»^ \ + lafiD. ^.'^^ "'"^ "^'ri- ' eMere. 

diamu« I ^ diainus und dieremua / 

diaüa I diazis und dieresiis I 

diant ' diant und dierent ) 

campxd, emu \ em* ai. em' amäi. 

iMte f iasV &i. iast* am&i. 

iat \ J- J. Inf amdi. 

cmua / "TT • emuB 4i. eiuus amai. 

estis 1 €ttis esti« amAi. 

iukV / iaDt' iX, iaiii* amü. 



b) Neugebildetes Praeteritum. 

Im logud. tritt an stelle des altsard. starken und schwachen 

Perfectums aus dem lat. Pcrfect ein nenes Tempus. Ehe wir 
die Neubildung selbst })olrachten, ist es erforderlich einen kurzen 
historischen Ueberbiick liber da?; alte Perfect und dessen Er- 
löschen zu geben, um daran die Entstehung des neuen Praeteritums 
anzuschliessen. 

In den Urkunden, die vor die Statuten von 1816 gesetzt 
werden und mindestens einen gleich konservativen Lautbestand 
zeigen, finden wir folgende Perfecta. 

Angeblich aus dem 11. Jahrhundert: 

Tola X. p. ir.S No XITT. fed (fieolii J» 4>r<dl«fi), de! (dedi), doit (dedit); 

conipoiai (comporavi). 
Tola X. p. 161-65. No. XXI: ieci, labcnait 
Tola X. p. 16&-«6. No. XXII: ftA, ddt, isoriii (scripnX 
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Angeblkih ftus dem 12. Jahrtiufidert : 

Tola X, p. 185. No. XTT: ftiit, feciinii«, po^imus, iscrixi (x t= gg), 

Tola X. p. 2(M-2 No. XXX: fnit, furnnt, dettimiUis (dedU miU ÜUmi, 

feci, atiihii {zur Ftliale tnachen), accomandai. 
Maratori IL p. 1U58 (Anno 1158) und Tola Z. p. 91d. Ko. UX: appi 

(hiibui), nruDt(häbucrunt), vidi, iekit, f^olleaerunt (collexenint);unMt 
Muratoii II. p. 1051-52 (Anno 1170) Tolu X. p. 240. No. XCVfl: pregait^ 
Tola X 243-14. No. C (1173): fuit, furua, fippit> fecbimu«; kertait 

proceuieren (certare), luandarno^ 
Tola X. p. 344. No. CI: fekit. 

Aus dein 13. Jahrhundert: 
Tola X. p. 317-18. No. XX: fuit, fokit. 

Ans doni 14. Jahrliundert: 

Statuten von Sassari (181(3): fuil I 34, Ou, 106, II 6, 30; farua I U, 17| 
131, 158 etc.; aopit II 25; arun I 16, 29, 99, II 36. 

I. Conjug.i appelait II ;57; acquistait II 3J; levait III 2'J; dotarun II 2. 

IL Crnug.: deit 1 71, 7 ;, II 12. III 38; deran (döderant) 11 2; fechit I 
47, 54, Ii ö, Hl 26; proinisit^Il 12. 

in. Con^ug.i bninit (vniil 9ier vennit maüh tenaii) I III. 

In dem Später Ton 1431-91 verfiMsten Teile de6fi.BuoheB dorStat; 

Tola X.^ p. 576-81 herrscht das alte Perftei noA aUem: fumnt, ropellamti 

dgnoiizanmt; statuit, ordinait. 

Bis Ende des 15. Jahrhunderts können wir die Allein- 
herrschaft des alten Perfects annehmen. Im Verlaufe des 16. 
Jahrhunderts treten neben den alten Perfecta neue Formen 
auf, die gebildet sind, indem -esi an den PraewosstemHi an- 
gehängt wird. Bezüglich der Frage über die Entstehung dieses 
eigenlCimlichcn Praeteritums kann ich mich vollständig Föth I. c. 
p. 203-96 anschiiesscn, der mit Recht die Meinung von Die«, 
dass es aus dem Plus(juampoif. Conj. herzuleiten sei, aus 
logischen und lautliehen Gründen verwiifl und den Grund der 
neuen Formenlwicklung in dem Einwirken der alten sigmatischen 
Perfecta findet. Solche sigmatische Perfecta sind: 

proinisit, SlütuUn II 12; iscrixi Tohi X. p. lt)5-r,6. No. XXfl; goUe- 
»enmt Tola X. p. 218 No. LIX. Araolla (1582) ed. Spano, 0. S. II. 
p. 13u-b6: diviiit 6; visait 77; preait 93; reaposit 1^1; Dosit 224; uo«iot 
{Einwirkung des IlL ag. ^tt/dmUl. pl) 239; viait aäh 281; vinnt882 etc. 

Von den Verben der III. und IV. tat. Gonjng. fand dann 
üebcrlragung auf die I. Gonjng, statt, so dass im neulogud. 
das Perfecl in allen Conjugalionen gleich lautet. Nebeneinander 
laufen das alle und neue Perfect im IG. und 17. Jahriiunderl| 
im 18. Jahrlu)udert vcrscliwand das alte vollständig. 

IG. Jahrliundert. 

Aiaulla, Sa vida e.su martiriu elc. Gagliari 1582, abgedruckt 
in Spano, O. S. II. p. 135-85. (Die Ziffam im folgenden be« 
deuten die Zahlen der Octavas). 
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Alte Pcrffcta. T Conjug. : regnaint 4, publicaint 4, penetraint 36, 
andoit 7t>, inamiaii i^'JL, wilvait 92, alzait 95, tirait 97, inspirait» paasait 
I?, eoininKiint 98, andaiiii 99, integrai 133,' adpamit niiittrait 169, 

feitait 171, priva'^tis 187 und 188, torraatis 187, intonastis, comiaiaBtlt 

188, cuniandaint UW, considerait 218, portait 2^4, lilM iiiint "inä. 

IL Conjug.i Uiviüit 6, querfit (quaeniit) 33, piaquit 48 (piacuit), 
48, im (htat). TtmH 77, pnäi 98, fetit wifi 109, respirit 131, 
submerut 139, fuint 212 (fuemni), pMit ^,'qiieffiitit, Tutii 824, vial 

231, visint 23-i, posint 2H9. 

Ein Streben nach Kurze hr wirkte, dass man den III. pl. 
durch Anhängiing von -nt an den 1. bildete {fui —Jui-ut eic.) 
Dasselbe findet auch bei dem neuen Pcrfect statt. 

Neue Per/eela: penif^hisint 4, intenditint 4, hapisijb 7, niuit 7, 
tcniesit 9 (teinere), potisit 12, trnsit 14, abbersint 36, degcendisit 40, 
isparghisit ^Q, querÜHit 49, abberisit 92, qnerßsit ^2, istpsint !)S, sentisit 
131, fectisit {das et t«< falsche Schreibart f^r tt) 13tj, benibit \di, couno- 
scbesit 140, querflait 20G, andesit 218, cnmsit 231, pr«ae|iiti|nt 281, ruin- 
pisint 239, pongigint 239, curgisi 247, sentisi 24 J. 

Das Schwanken zwischen -esi- und -isi- erklärt sich aus 
den entgegengesetzten Einflüssen der IL und lU. sard. Gonj. 
mit den Injin. auf -ere und -ire. 

17. Jahrhundert 
Tola X. p. 150-52. No. V, Spano O. S. IL p. 96-07 (Ur- 
kunde, nach Spano dem 14. Jahrh. angehörig, aber erst l(>iO 

ed. mit Einfügung zeitgemässer Formen). 

Älte Perfecta. 1 : populait, torrait, demandait, claniay t. ai ischidait 
(excitavit) wtu^ wer^, vfsitait, eonaignait, niandai^, iptrayt, andait^ 
me(}(lait, narrayt; accaturunt finden, aiularunt, determinarant, diman- 
darunt, numerarunt, jportaruQt. II: dejt, isteiit, feghit und fetit (fecit), 
Tidit, plaehft (placim), ^poait, Visit foA,' vlittit, intant, apit; elegiruni, 
dernnt, visinmt, fegbirtiaC rigneniiit, stetii^xi^» mit^inmt, ^ntiflraiit terra 
(tenere) landen. 

UI: venit, devenit, sentf (sentivi), apersit, bennirunt. fuit, furuut, 
potfi^ni etc. 

Neue Perfecta: l)atuisit tragen (adducere), fegbiait. 
Tola X. p. 19iM)4. iNo. XXI, Spano O. S. II. pag. 110-13 
(nach Spano aus dem Jahre 1112, jedoch der Sprache des 17. 
Jahrh. angepassl). 

Alfs Perfecta: fuit, fiiint. cuinandait, infirtuaii; confirmarnnt, deli- 
l^in^Dt,' edifu at unt, supplicari^ni piaquit, posit, posirunt. 

^ Ivette Perfecta*, feüait, niorigit, apiaipt, detisiriint) batifinmt Itaaen 

(adducere). * ' 

HL yerSademBif in der Be^nng nnd Flexion. 
A. BetonuDg. 

In folgeqden Punkten weicht die Betonung von der lateini* 
sehen ^|): 

Bgfmana, Maadartaa. 9* 
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1) Die Infinilive der II. lat. Conjugalion werfen, wie im 
catalan., analog den Infinitiven der Hl. lat. Gonjug. den Accent 
von der Endung auf die Stammsilbe und zwar ohne Ausnahme. 

Statut: tenner 8, 12, 29. 76; pärrer (pnrore) I f), 27, 29, 3'\ 52, 
62 und pavvcr 1 39, 62; Inder I 16, 37 und bi'dder I 37(videre); plächer 
(placire' 1 45, 99; clömper I 131 (complere); b&ler (vaicrc) III 22; d^ver 
(debere) 1 28, 29; pöter I 2, 17, 28, 76 etc.; bötet l 19, 2», 92, 74, 76 
und boller I 17, 33. äver (habere) 1 11, 12 etc.. 
Aere — ü, Miere — b&liri, bfdere — bfri, böliri woOm. 
haben Ai'ycve — di-piri, ji^riin]>oro anlavgcn (complBre). 
pdrrere — purriri, piaghere — pläziri. 
pödere — pödiri, tennere — i^niri etc. 

Diesen Verben schliessen sich noch an: 

Statut.: ndrrer (nnrrÄre : närrare etc.) I 80, 87, 95, 104, IT 4 und 
folgende Verha der IV. lat. Conjug.: b^nner (venire) I 15, 24» 11 5; 
förrer III 1 (ferire); aperrcr I 106 (aprire). 

logud. campid. 
n&rrere. ndi sagen {nach Analogie wm stAi (stareX 

&\ (hibere)). 
böiinere. bdoiri. 
abli4rrere. ab&riri. 

forrere. ft^rriri titid die CompotOa dieser Verben. 

2) Das sardische folgt dem pomeinroman. Zu^'o, in dorn I. 
und II. pl. PraoF. der lat. III. Got^ug. den Acceni auf die 
vorletzte Flexionssilbo zu Ic^'on. 

leggimus — ügg^u^t faghimus — fäai. 
legfdee — liggeis, fiighidee — fäe. 

8) Manche Proparaxytona der lat. I. Gonjug. haben im 9g. 
Praes. den spanischen Accent, d. h. sie vrerden zu Paroxytona: 

toleras, continüat, considdra.s log. und campid. nach TjUm, Gr, 
Spano, 0. S. I. p. 32: eo mi fadfgo ich icerde müde. 
Spano, 0. S. II. p. 24 : chini^ras gereimt auf consideras. 
Spano, 0. S. II. p. 56: altera : cnnridera (ImpecatiT). 

4) Im campid. Conjunct. Imperfecti aus dem latein. Pios- 
quamperfcct Conjunct, wird der Ton dos I. und II. pl. um eine 
Silbe zui nrk'^'cznrren, behielt also die Stelle bei, die er im sg. 
und III- pl. hat: 

amdssimuB (amaviKsomu.s), ame.ssidia (aiuavissetis ) etc. 

5) In der II. logud. Gonj. (II. und III. lat. Gonj.) wird im 
I. und II. pl. Imperfect. Gonj. der Ton um eine Silbe nach 
vorn geruckt aus gleichem Grunde: 

tln^mos (timer^mns), tim^reiia (timertfÜe). 

B. Veränderungen in der Flexion durch gegenseitige Einwir- 
kungen der verschiedenen Gonjugationen. 

1) Im logud. finden sich die II. und III. lat. Gonjug. in 
der U. logud. Conjug. vereinigt, indem Gharakleristika der 
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beiden Gonjugationen sich TerbiDdeo, um eine Conjugation zu 
eigeben. 

a) Praesens Iridicativ. 
Der ganze sg. und III. pl. gehen nach de rlat. II. Goni., haben 
also den Flexionsvocal e, der I. und 11. pl, sind der III. Goig. 
enUiommun mit dem Charaktcrvokal i. 

-0, -es, -et; 'imus, -ides^ -eni. 
Imperativ IL sg. bat -e, II pl. t: -ide, 

/?) Der Imperfect Indic. ist gleich in der II. und Tü, log. 
CSonj^ d. Ii. die Ii. sard. richtete sicli nach der m. Gonj. 

ebam: ea , beoinfltisst durch -ibam : ia ZU «0 etc. (vgl. 
übrigens Wölftlin's Arcliiv I. p. 229). 

2) Der lojrud. Imperfect. Conjunetiv ist in allen drei Con- 
jugationen gleich und lautet -h'e etc. Die I. lat. Gonj. mit -are 
(arem) und die iV. lat. Conj. mit -ire {-ircm) schlössen sich 
also der IL kt Gonj. an. 

8) In allen Gonjug. des logud. ist ebenfalls gleich das 
Praeteritum: -esi, -ests, -es^ et&, wie wir oben in der histori- 
schen Skizze gezeigt haben. • 

4) Der Imperfect. Ind. der I. Gonj. hat verschiedene Wand- 
lungen durchgemacht, die in den Schemata ausfuhrlicher be- ♦ 
handelt werden. Die hi?tori>eli belegbaren Formen >ind: (ihani 

: abd, ava, aa, ä und durch Kiuschub von i zwischi; beiden a, 
um den Hiatus zu verhüten, und wahrscheinlich unter Einfluss 
desimpert der n. und IlLGonjunct. auf ta, die^oderneForm -olo. 

5) Das Part. Praes. der L Goni logud. vertauscht das a 
mit e unter Einwirkung des Part, rraes. der II. sard. Goi^ 

amefide statt amande. 

Im campid. finden sich folgende Vereinfachungen : 

Die C^injugationen sind thatsachlich auf zwei reduciert, 
die T. umfasst die lat. I., die II. di(* lat. II.. III. und IV. Gonj.: 
di [arc) — iri (II. und III. - iri aus -ere, IV. lat. Conj. -iri). 

Im Praes. Indicaliv der II. campid. Gonj. ist das c der 
£(iduiig des sg. und des 3. pl. regelmässig in i übergegangen, 
in dem L und II. pl. erhielt sich e. 

-u (aus o), »iSt -it; -eus^ -eis, -tfi<. 

Dass die Verl» der lat n. Gonj. -f 5, 'it haben statt -es, -ei, 

kann man auch durch die Neigung des campid. erklären, nach- 
toniges, besonders flexivisches e zu i zu verwandein. 

Der Imperf. Gonj. ist im campid. in den beiilen Gonjug. gleich: 
-CSS?', -essis, -essif^ -essimn^, -eslis {cissidis)^ -cssi)it^ indem die 
L lat. Gonj. mit dem Gliaraktervocal a und die III. und IV. lal. 
Goiy. mit dem Gharaktervocal i sich nach der IL Goi^. richteten. 



tlo 

Adch Iri Bezug äuS flasPärt. Pass. fand eine starke Afialogre- 
wirkung statt, indem zum prrösplon Teile allgemeinsardi^ch die 
starken Participia beseitigt und schwache Bildnfi^eri an ihre 
Stelle oder wenigstens ihnen mr Seite gesetzt wurden; An 
dieser Stelle sei noch erwähnt, dass das schwache Participiuih 
für die II., III. und IV. lat. Cony wl« im äptth. nur ^ elliiM 
Form hat: itus lognd. idH cättipld. iu: Das im ital. so debr 
wirksame Participialsuffix -ütiis ist im sard. wie im spdti, gtuf 
nicht vorhanden. Dies ist auch einer der engsteh Beröhrnngs- 
pnnkte mit dem spanischen, welches bekanntlich der starken 
Biegung abhold ist. 

Bei ilen nachfolgenden Paradigmata habe ich die penphra- 
stischen Tempora und das logiid. Perfect bei Seite gelassen 
und mich mit den etotkcheli TempoHbos liegnügt. Für dn 
asard. lege ieh die Statuten zu, Öninde itrit Ergänzung der 
fehlenden Formen durch Belege aus anderen Urkulidite; 

Hulfszeitwörter. 

1. esse. 

Indioativ. 

Praesens: äsard. sö (sum) Spano, 0. S. II. p. 109-10 (1690). 
ett (Statuten I 6, 7 etc.) 
nemm (Tola X p t;2o-28 nach 1395 verfasat). 
8un {Statuten II ;iO etc.) 

Bemerkungen: Nach Abfall des m von $um richtete sich tu nMk 
der Personalflexion de» I 9g. lAfL PMM. der dbri^ Oöi^ttgalioae* utA 

Tertanschie ti mit o. 

ianua eobeint sich aus dem Sth.innie s- und der Bedang des I pL 
Praes. Ind. der 11 Conj. tim-emua gebildet su kkben. 

logud. caoipid. 

60. aeu. 
aes. doM. 

«st esti. 

ismQt. Moa. 

se^is. aeis. 

sunt. ronti. 

B^iberlcunK. rfer II sg.. I uhd It pl. babei^ sich ans deb Sl^iiaite^ 
8' + Anfügung der Flexionaeadliag gebilofli Mdifidl 1 4g» itA TW 
dem I pL mim be^Moflaaat. 

Im perfect. 

A Itsardüch niOn bOegU Mmpid, veririUdai MitehtmpüiMpitf. u, Ptrf» 
logud, fia. 

flaa. Beuerkmig. Dieeet Tempus ist gebildet» in- 

fiut. dem an den aus /u- gekürzten Stamme f- die 

finmns. Impcrfectcndung der ifund Iii logiid. Coi^j. itn* 
fiaiis. gehängt wurde, 
fiaat 
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Werlte et. 

fui (Tola X. p. 165-66. No. XXn angelOidk out dm 11. Jahrh,) 

fuit {Statut. 1 31, 60, lOti, II C. otr ) 

furun 1 U, 17, 131, 15M etc.; tiumit Tola X. p. 201-2. No XXX. 

^ (11. J!ihrh.X Tola X. p. 576-81 (1431-01). 
faint {Anlehnung an die I sg. mit Anfüqnng der einfachen III 

Pluralendung -nt), Araüria(1582) in Spano 0. S. II. p. 135-85: 

Ostavft 212 eto. 

ornnpid. 

femu. 

fiasta (f- -h Imperf.-endung 
-las -H £im«r»rfciHif von 

fui.s-/i). 

fiat ^f* 4- Imptrf^'WnSlung). 
femiu. 

lesti's. 

fiant (f- + Imp.'endung), 



. ,logad. 

fui. 

fusli, fis. 



fuit, fit. 
firous, fiinia. 
fustis, fiita. 
t'uint. 



aaord. 



CSoigunctiv. 
Praoten«. 

siat Stohtt. I 2, 7, 29. 

■mos ToM X. p. 210-11. No. XtiVlI (1% Jalirh.) 
rian Sfa«. I 1. 2. 7. 20; Tola X. p. 62:i-2g (nodb 18Ö5) aiänt; 
Spano, 0. S). II. p. 08 (1442) siant etc. 
Das a in siat etc, (st l) paragoaischen Ursprungs und 2) durch das 
OnvimeM«-a de« Prta«. der U imd Ul Coi^. ««rtirwiclil. 



sia, sie. 
tias, siea. 

siamns. 
siaüs. 



catnt»id. 

sia. 

siasta {beeinflusst von fiasta?) 

siat. 

8iait9. 

naia: 



Die Formm Mil e : sie, «M, «iet cfoulM» Mff tku Änlthnung oh dm 
Cofv. der I Oof^^. 

Impfirfect 

esseret Stat. 1 8, 24, 29 etc. . 
esseren Stat. I 1, 40, 79, 104, 106, II 1; «IMreut tftlft X. S7<M1 
(1481-91), Spuo, 0. & II. p. 94-95 (1660). 



logucU 
essero. 



esserct. 
esseremtia. 

esserent. 



campid. 

fcasi. 

fessis. 

fessit. 

fessiitind. 

fwtii. 

fessint. 



Im logiid. gcfichieht die Bildung des Imperf. Cn)\j. von essere da- 
durch, dass an den Stamm en.s {aus ea erweitert) die allgemein Endunp 
de$ Imperf. Conj. angehängt wird; im eampid. vbird an Stamm f- du 
ISlläung des campid. Imperf. Conj. angchätn/t. 

Einen eignen Imperativ beaitst essere-esairi nicht, er rekrutiert sich 
aus dem Praes. Conj, 
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Pnrt. Prae». Slat. sende I 30, hO, 59, 106^ II 2. NeuMrditAi 
eisende — easeodi und essendu. 

Part. Pass. tcird entW durch da$ ParUe. sUium. Siat, iitato 1 54^ 

Neusardisch: istudu — stetiu. 

Infinitiv: atard. und logud, esacre, eampid. essiri. 

2. habere. 

Indicativ. 
Praesens. 

Mttard.: appo Tola X. 201-2. No. XXX (1120), p. 817-18. No. XX (1210)efte. 

aet Slat. I 1, 2. 3, 4 etc.; ait I 17, 20, 26, 28, 29 etc.; at Tola 
X. p. 164-65. No. XXI (12 Jahrh.); aefc und ab Tola X. 
p. 576-81 (1431-91). 

anias 1 29, 123 etc. 

wjSes I 1, 2, 3 etc., Tola X. p. 623-28 {nach mb) hadis. 
aen I 1, 2, 3, 15, 26 etc.; aent I 106; ant 1 29; ant Tola X. 
p. 576-81 (1431.91) elc 

logud. eampul. 
apo. appn. 

Si. IMM. 

at. «low. 

aot ant 

Imperfect und Miiohtempas. 
«ord.: aviat Stat. II 30, Tola X. p. 240. No. XCIII et<;. 

aveant Tola X 183-84. No. IX (1112); haviani Spaso, 0. S. IL 

p. 98-101 (147f>). 

logud. eampid. • 

aia. 



aias. iasta. 
aiat iat. 



aiamus. 

aia/.ia. eetis. 
aiant. ianta. 



Das 



logud. Imperf, ist g^üdet durch Stamm ha Anfügung der 
hnperf.-endung ia eto. der 11 und III Conjugatimi. Jm Cßmfiid» tfl «9 
aiii/M die Mitcktn^fäimdtmg der U Qn^, 

Goi\janctiY. 

Praesens. 

a§ard.: appa Tola X. p. 150-52. No. V (1620 ed.) 
appab Stat. I 26, 2ä, 30 etc. 
appamns Tola X. p. 150-52. No. V (1620 ed.) 
appaiiSlaf.IU.%13.19,21; appaniXoiaX. 201-2. No. XXX (1120). 

logud. campid. 

apa. apa. 

apas. apas. 

apat. apat. 
apiinms timtapemua. apaus. 

apedas. apais. 

apontk apanta. 
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Tmperfect. 

Mord: avwet Aal I 8, 20, 42, 128» m 3, 81 etc. 



logod. campid. 

ftpere. essi. 

aperes. eads. 

aperet. essit. 

nper^nius. esaiiuua. 
apereiis u. aperedaa. emidw. 

aperent. eniiit. 



Im logud. ist an äni durch Biaivocal rerhärtelen Stamm ap* die 
allgemeine Enduv(j de» Imperf. Conj. getreten. Der campid. Impof. 
Conj. von ai ist m<Ms anders ah die Endungm de8 Imp. Conj. 

IinperaÜT gthivie der Praesens Conj, 

Part. Praes. nsard. avende Stat. l 2n. 

neuaard. apende — endu (blosse Endung des Part.) 

Pari PflBt. aeard. appiia 8iat I 1, 9, 17, 56. 

neufiard. apidii — (tentu). 

Infinitiv asard. Äver Stat. 1 11« 12 etc. 

neusard. iere — Ai (haere : hairi : baü hü). 

I. Gonjttgation. 
Indicativ. 

Praesens. 

aeard. Endungen: 

-e (do Tola X. p. 165-68. No. XXll; do, resofO Tola X. p. 244. 
No. CI (1173). 

-at (Amolla: das 26). 

'-at {Stat.: durat I 26; girat I 41 ; istat I 69 etc.) 
-anui8 {Stat.: ordinamus I 4, 28, 61, 66, Un, l'.O etc ) 
-an (iatan I 36, 71, 100); -ant (TolaX. p. 623-28 (nach 1395): larguant, 
want et&) 

lognd. campid. 
amo. i\mu. 
amas. amas. 
amat. anai. 
amamuB. nmaus. 
amades *. ainaia. 
amani. amant. 

* Das e in der Endung -ades [atis) scheint im logud. dnrdl Ahneigmig 
gegen Endungs-t und dorch den K'"^"— des II pL ImpefatiTi an-ade 
berrorgebracht sn sein. 

Imperfeci und Mischtempus. 

asard. Die Stat. luihen : 

-avat (paeavat I 123; istavat I 123). 
-avnn (Muratori II. p. 1051 (1170)). 
AraoHa, 0. S. II. p. 135-85 {dichtete 1588 sein Martiriu etc) hat 
schon ZweibiüdieHff de» imperf,'. 1) Aw/aü des und Contraktion der 
beiden aa zu a ergab ü -ils -dt etc. Z. B. adorftt Oct. 4. 2) v fiel aus und 
i wurde zwisdien die beiden a geschoben^ um den Hiatus zu tilgen, z. B. 
latakt 87. Seide .Fbrsim etdm netoittiiMmler hi» Emde dee «ortyai 
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Jahrhunderts. Jeizt ist die ietzUre f'prm die allgemeingültige, wenn auA 
m VotktUedem Moeh die enfere i*prm enef^ekit 

Dix.ionano hio^^'nifico degli uoinini illustri etc. ed ToU: Artüui 
Piaurzi HU. III J)icht(^r, von 1724-99 iedenil): 
p. 110,1: unUaat, torraat. 
p. 109,1: ud&t; p. 108,1; latniat 

Jbi Spano, Ciinzoni nopolari Ca^liari 1863 Icomwtm folgemäe «ttte 
Formte vor: parto I p. 12. v. 7 intr{lt, p. 12. v. 19 conservät, ]>. J?5. v. 2 
andas, p. 80. V. 1 audal, p. 37 v. 1 inconträs, p. 41) v. 6 isiäna (stabant). 

Appendicc zu den Can/oni etc. Cagliari 18G5. 

p. 90. V. 9 niancat, p. 121 v. 9 t'animentüLs «. erinnern. 

p. 121 V. 11 (H8maja.s ohnmächtig werden, p. IZi IS iard&B. 

p. 134 V. 4 tardoat, p. 233 v. 11 restaat * " 

l'rovcrbj J^ardi Anhana zum Vocalx>lario I von Spano: 
pag. 11,2 Bider: Uide e crö, narä^ Sa^ctu Thoma9- 
pag. 32,1 filare: Pawadu esi m temp^t Ber^ fil&t. 

logad. canpid. 

amafa. amamn. 
aiuaias. amasta. 



amaiamus. %miMWH. 
amaiaÜB. amastit. 
anaiani iuilata^ 

Goigunctiv. 
Praeteat. 

tuard.: -e( (juvet 1 1. jureti 38, 52, 62, lasset I 4, 31, S7, tofifcisa 30^44). 
-emu8 (Araolla: andenniR 22 und 132). 
•etes (laasetes nur einmal Stat. i 3). 
•en (jnren I 17. 60, \mivi^ I 39 

lognd« oampid. 

ame. ami 

ames. amis. 

amei. amit. 

amemtn. ameoa 

ameda.i, amedes. aineis. 

ament. amint, 

Imperfeei. 

ßwrd.i Slat -aret (aodaret T 144; habilaret II 36; lev^ I 9^ |fl 33; 

locnret I 144 etc.) 
-aron ^clumaix-n 1 145; habitaren 1 79). 
-arent (Tola X. p. 628-28 (naeh 1895) oOBipotaraat, Vola 
p. r,7»j.81 (1431-91): andaniit). 
Araolla htdient sich twrh dieses alten Imperf. -nrot eto. (16, Jnhrh.) 
Jn Tola X. p. 150-52. 2no, V (1620 ed.) findet stc^i cbenJaUs noch die alte 
l^orm mit a: andaret, chirearet, frai^ret, leväitt, ftndarant. 

Die neue Form at^f -^e kann sid^ erai Anfangs dea 18. Jä^hun4tri» 
entwickelt haben. 
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' lognd: cnmpid. 

am^re. amessi. 

anieret. ameaia. 

amerot. . ameasit 

atnereniua. ameasimus. 

amereiia. auiessidis. 

amerent amettiat 

Im omptd «M Airdk M m m iri u mg der II Cm^. 4a$ ^ wm 

(-assem) zu e geicorden. 

ImparatiT. Stat. iorrat« Iii 17. 

logud. campid. 
ama. dass. 

amadn. aniai. 

lafioitiT: anmre — amdi (amare, aniuri : ami\i). 

Part. Praes.: -ande in den Stat.: uotande I 26; ordinande 1 10, 
29; quircbande 1 89; iatande I 1, 9, 17, 58, 124; nur einmal istende 1 146; 
dande II 8. 

Bei AraoUa (1583) begegnet um zuerst die Endung -ende: andendc 
218, ennsiderende 212, faxende 161, iatende 131. Wir können also an- 
nehmen, dass im 16. Jahrhundert -ande zu -endo iiherging; denn Tola X. 
p. 57C-81 (1431-91 al«o am Ende dea ib. Jahrh.» hat noch (eande, uotande. 

nmuarä, anende — ameodi, ameiidii 

Part Pate. OBord.: -atn (Stat ordinatu I 180, istatn I 54). 

[hfzüf/l des Üehergangs von "t* : «d* ef. *t* ]. 
MMiorti. : aaiuilu, -a — aniau, amndn. 

Abweiehun jjc n von der 1 Conj ugatioa. 

€MWd.i 1) dare richtet sich im PracB. nach habere, 
daet I 71, II lÜ (ct. aet). 
daen I 29, II 22. 
2) narror neigt sich zur II CottjugaOon im In/S»., tM Im^f^ 
Cot\f. und im Part. Praes. 
wmr I 80, 87, 95, 104, II 4. 
narreret I 21; narmdi» T 70. 
neusard. l) dare. Das I'raeaens geht meder regelmässig. Jedoch 
der Conjuncliv Praesentrs hat folgende Gestaltunp: 

logud. dia, die ; dias, dioB; diat, diet; dtamtia, diemua tmä da$ 
richtige doniu»; diazis, dedas; diant , dcnt. 

Die Formen mit -ia, -ie sind nach Analogie des Praes. Conj. sin, 
sie etc. gebildet. Die alte Form de, dea, det erschien eu schwacJi, um 
den Zerbröckehmgen der Sprachgesetze auf die Dauer entgehen m können. 
Im pJ Ural drnuipi, (ledaa, deni w( schon mehr Halt, weehaib $ie OMdb 
noch gebraucht uerden. 

Ituuerf. Couj.: dere, deres, deret; dareiuua, duredaa, d^rnnf. 
Dai a «et m dem 1 nnd ll pl. stammhaßeg a. 

2) nrumrd : narrere — n.^i t4nil laf«iiro — lasmti haben Me1athes€ 
der Yocale im Conj. Fraes. sg. logud. u. campid. und III pl. campid. 

logud. campid. 
lessi. 



leasa». lesais. 
lesaai. leasit. 

leanat. 

Uptmmnn, Httatevtaa. 10 
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im 



TiiDii heu sind auch die 
bei uarrure ; 

logod. 

nerias. 
ueriaL 



P^omm im OebnmAe, wi« muk 



neri. 
nerit« 
nerit 
neriati 

Im campid. wvifdt «rolt dar MttaÜm doA dit yMMfllbt.i'MiHV 

toiederhergestcH t. 

Das 1 hinter r in narrer im Praes. t'o/y., Imp. ConJ., Per/, ist tuMraanudi, 
Neben den voUm Fonm htßtehm ßHr iwnera — woek folgtnäit 
jfcoftlraMflrf«! Form«»: 



logud. 

[naro 

> • Barns 
naratj. 

inarauiua) naiuus. 
nairtdef) Bftde«. 
OMrant). 

Part. Praes.: fnannde) ncnde — (narendll). 
Part. Pasa.; uaUu, uatla — nau, nuda. 



campid. 
(uar^) naii. 
(oaras) nas. 
(narat) nat. 
(naraus) naus. 
(niiraiii) oft», 
(narant) oan^ 



t-ei 
-I. 



n. Gonjugatiom * 

8A<m im äaard. fSUt die 11 w»d III Uit G^*,. «w emw 

Nur in dem 1 und III il Jhars. silnraiil! die ('o)ij. noch zwischen i 
u)id e, bis das neulogud. im 1 p/. sicii tu (runMen den i, im III p2. gu 
Gunsten des e entschied, im campid. das umg^ehrte »taUji^nd. 

Indicativ. « ' 

Praeaans. 

Oiärd.: -et (dooteiiei I 1, 3, 4, 8; devei I 9, 2$, 30, 95: vaet I 84, 41, 

59, IH). II 20 und vait I 21, .39; pefde» • I 78.; vfndet 1 82, 
62; fachet 1 4Ü, 74, 97, Ii 5). . 
•emus vfacemiis Tola X. p. 'l^o6. Ko. XXIt (11. Jahrb.); ppne* 

mus Tola X. p. IS'). No. XII (1153^ etc.) 
-iroOB (Toln X. ji. 210-11 facimus, Htatuinui^s 1 l^ri,! !»!, 14S etc.) 
-ea (dev.n I 29, 36. ir., II 2; currcn I lOü, ill 12; fachen 1 
86.118, 138; l atton adducunt) I 92; ochien tll 2 (oeddBni); 
vapn I s2. 85. III 1 etc.) 
• Leberrentc der alten Coiijug. sind noch in den Statuten zu finden: 
fnit (fu^t) I 78; baHut N U, m 22 (addttck); goIKt l 29 (cölligit); 
petit III 16; buttun (ftdducnnt) 1 92. 

ticunnrd.: Im campid. werden die Verhni der latein. IV Conj. ebenso 
abgewamielt wie die Verben der tat. II ti. Iii Co^j., tceslMtb unr hier zu- 
glkth auch Beiapiüe ßkr «oMbe Vmrbm im eampin» gelben. 

loffttd. 

tiiuo, venno. 
times, vendes. 
timet, vendet 
tinu'nins, vpndfmuB. 
timidea, vendides. 
tinent» ▼endeni. 



campid. 
timn, vendu, finu. 
tiinia, v«iidü>, ünis. 
timit, vendit, iait 
tim<^m. vondftus, finens. 
tiuieis, veudeiti» tineis. 
ttmint» Tendint, finiai. 
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OMinLi 



Iraperfect und Miachtempas. 

-iai {nm StoU U 34, Ul 21, 22). 
-laut (Tola X. p. 576-81 vMi IM^l). 



logttd. 
tiniia, vendia. 
timiae, vendiaa. 
tiaiat» ▼••diat. 

timinmus, rendianlliK. 
tiiniaÜR, vendiuiia. ■ 



MBipKl. 

timcinu, vcndemu, finerau. 
timiasta, vendiaata, finiaata. 
ttmiat, Tendiat, fiiliat. 

ÜDiemus, vendemus, finonma. 
timestis, vendestis, finestis. 
tiuiianta, vendianta,iiDJLanLii. 



GonjimciiT. 
Praeient. 

•«t (deppiat I 6. 8, 27, 28; pertegnat 1 S; poaaediat II 80; in- 
tondat I 5, 6, 25; eliat I 20, 93, 145i iacrivat I 89; Taadat 
22, 60, II S. 

-amofl (pognainua I 94). 

•an, -ant (deppian I 8, 17, 21. '2*\ O»] etc.; norhi;in I ; nochiant 
I 50; assolvan Iii 41; intendan I 30; inteadant I 158; 
isemaii I 5^ 9»j vaadaa I 60, 62, 129). 

logud. ^ campid. 

tima, venda. Utna, venda, fina. 

timas, veudas. timas, vendas, finas. 

tiuiat, vendat, finai. 
tiuiaus, vendiius, finaua. 
iiniaifl, vendais, finai». 
tiinant, vendanty finant. 



r • — ' 

timat, vondat. 
tiuiamus, vendamiia. 
timedas, vt ndedaa, 
ttinant^ vendant. 



1 niper f cct. 

atard.: -eret (deveret I 8, 21, III 49; parreret 
fächeret I 29, 47, 88, 99, lOb, 118 etc 
II 8, III 3; venderet I 28). 
•eren, -eront ;r](n eron U 1} OOlUMMOboMllt U 37; faeiierta i 79; 

ochideren III Ij. 



82; romaneret I 28; 
morreret I IUI, 144, 



logud. 

H mores, vendexML 
timeret, veodCBWt. 
^m^remiu, ▼end^renrat. 

timereiis, vendereiis. 
timerent, venderent 



campid. 
timcMi, Teiid«iai, fin«8N. 

timeWR, vendessia, fineasis. 
timeoait, vendesait, fineasit. 
tiiucasianis, vendcRaimoa, fi 
tiuR'titis, vendestis, finestis. 
tiiucäsint, vendeaaiiit, fiAesamt. 



logud. 
time^ vende. 
tiaifde, veikUde» 



campid. 
timi, veiidi, im, 
tilttoi, vwidei, fineL 

InfinitW. 
tdnera, Tenders — tlmiri, Tiadiri, finfrL 
Di^ Betommg der Mkdmtg •in itt 4er ewmge Best äer IV UU. Qn^, 
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Part. Praes. 

asard. : -ende (nochende 1 62, 134: teiumde I 37, 62: fiuihende i. SO. 4iL 

89, II 1 ; pooende I n 9^ » ^ 

neuiorä,: Umead», Tendead« — timenda, Tendeiida, fiDendiu 

Pari Fast. 

Im (uard. »imä «roefc mrhäUmimtäasig vUte «tafjfcen Part, erhalten 

wUi ami I 59, 160. danrhai aber arsitu III 3^, remotu I irx), roinaea 
I 29, 58 etc.; assoltu III 2ü; coiuuiiasu I 8, 17. 148; coetrictu I 44, 48, 
75; cottu (coctua) gemartert I 180, 138; dictu 1 7, 18, 65; electu Ii etc.: 
facti! I 1, 8, 7, 9 etc.; intern I 10, 74, 106 etc.; mortu I 52, II 2; nata 
1 28, IUI ; offcsu I 2; rescoMa X 7, 8; rindiMiu I 19, 29, 121, II 2; 
iscritttiä I 3; ispesu I 29. 

Die schwache Endung itt -itu (crettita I 38. 40, 62, II 12 etc.* 
perditn I 17, 21; benditu I 9, S8^ «8, 180, 118; jrecaTÜa I 14 17, 281 80s 
Tinchilu 1 98, II 16, 27J. » — » p 

Ntutard. itt iat mkwaeki Part fast äUemherrschend geworden: 
timidu, Yendidu — Umiu, w4mdm, fiDfiu 

Binwirkaog des BiatTQcals. 

Der Hiatvocal tritt in den Verben wie teneo^ facio eto. au/: m dem 

I sg. Praea. hid. und im Prnes. Conj. Im sardiachcn bkibt der Hiat" 
vocal zum teil in Kraft ^ zum teil fällt er ohne Nachwirkung aus. Wo 
er bestehen bleibt, d. h. die Natur des stammauslautmden Comon. ver- 
ändert, wird die-'C WirJ^iDuf auch unberechtigter Weise übertragen auf 
das Perfeci und den Imperf'. Conj. , zuivrden auch auf das Part. Praes. 
Folgende Verba der II und III Co/y. werden von dem lliatvocal beeinßusst. 

logud. canpid. logud. campid. 

1) mre. Ai haben. deren d^piri. 
haUeo. apo. apu etc. Praos. Ind. I sg. depo. depo. 

apa. aoa eto. Praes. Coi\j. eto. 
i^ieri Perfect. 
ap^ Imp. Conj. 

2) Verben mit auf n auslautendem Skmmei 
tennere — teniri und Composita, 
Pniee. sg. I teatfo » iengn etc. 

8) Verden mit auf 1 eultgAindem Stamme : 

logud (Jolere, heilere, campid. l>aliri, bolliri tcollen ; soWm 2)flegen 
Priiea. i sg.: dolfo, dolpo, dolzo, balzo, balfo — ball«, boila, aoÜu eto] 
4) Verben auf r im Stamme auslautend: 

Fairere — parriri und ComposiifL 
rapH. 1 9f» : pnri.n, parfo — par^i. 

Auf folgende Verba wurde die Einwirkung einet Hiotwcale tifrer- 
tragen, oam dosa die Verben dazu berechtigt wären. 
ad 2) ponnere — ponin. 

ponio — pooga (pgl üal poDgo). 

ad 4) currore — cnrriri. 

curzo und curro — cnr^. 
logud» querrere woüen, 

Prae«. 1 ag. qoerio. Praes. Conj. querfa, queria eto. 
logud, narrer« (nanare). Coig. Praee. neria eta 
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Eine hesondrrr Au/mrrJisamkeU verdient das Schicksal von facio, 
faciaiu etc. In den Statuten i^t cj sibUiert: fathat I 6, 8, 12, 13 etc.; 
fathan I 28, 28, 86, 87, schon twUdim 1431-91 find»» wir folgende 
Formen : Tola X p. 57t3-81 ; faznt , fassut und futat. LeUtere Form ent- 
tpricht dem merkwürdigen Uebergang von cj, ty zu t resp. tt. Im neu- 
«mÜidkeM Ao&m utiir logud. itfur tt Im Ikgbara im den geeigaeten StelUm, 
Jku eampid. «etet dimm tt regdttdiUt ss ailtgegen» 

logud Praesens: fatto, faghes etr. 

eampid. : faun, fais, fait {regelrecht aus dem i»^. fii, Stamm (i) etc. 

logud. campid. 



Praet. Conj- fatta, fette. 

fattas, fettes. fnzzas. 

faitati fettet. fazsat. 

fiittenrai. fanaw. 

fattedas. fazzais. 

fatt:iiit. fazzant. 

In dem m. Praes. Cotü. trat im logud. Umlaut des Vocals a ein: 
fiilta : fttte, vteUeidtt veramoMt durch da» nun verge^wundene alte Perfeet 

hUii aus fechit. 

Diesicm Verhum schlienst sich logud. noch jugb«»rö an (duoere). 
Praes. Intl.: juto, juj^hes, jughet etc. 
Praes. Conj.: jut«, jutas, jutat etc. 
Im campid. ist «OM faiaa, fiuza beeit^iu$$t: cöiii kochen, pödiri können, 
pröiri regnen, 

Praea. Ind. I sg.: eosaa, powo» pceuo. 
Praes. Conj.: ooaia etc., pona ete., prona etc. 

ID. Gonjugalion. 
E$ kommt JUer Vloe in hetradU dae aeard. und neuhgud, 

Indicativ. 

P I* A 6 B 6 Tl 8 

mmd.1 -o (oferio bietet Tola X. p. 3l7-ld. No. XX vom 1210). 
-ig (tu de menthis Stat. III 33). 
-it (vemt I 106; uchit Tola X. p. 576-81 von 1481-01). 
.in (aiicrin I 157; ferin III 2, 3» 18; obedia I 45; aarvin U 8; 

veuin l 00). 

logud. fino. benzo (venio). 

fiaii. bcnis. 

finit. benit, 

finimna. beiuums. 

{tnfdes. benfdei. 

finint. benint. 

Imperfect. 

afard.1 -tat (benniat Muratoi i II. p. 1051 (1170)} veniat Tola 2L. p. 150-52. 

No. V. (1620 ed.) 

logud. finia, bcm'a. 

finiaa. bcnfas. 

finfat. bem'at. 

fioiamus. beniamus. 

finta£s. beniafia. 

fln&at benianti 
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Gonjtinctiv. 
PraesenR. 

iisard. : -at (essut I 38, 96, III 3; fcrgiat III 18; Bcrvat II 8: vfinirnat I 
«4, 86, 74, 121, n 4). * 
-an (coDsentan 1 20; vengiuui I 17, 62, 96» II 88). 

Jogud. finii. benza. 

fions. ben/aii. 

finat. bon/.it. 

finamtlB. bon/.;inin8. 

finedac beuiedas. 

fimmt beniaBt. 

Imperf ect. 

Z)er Imperf. Cotij. itt im mard. noch wrmAMim wm cte «br It Oon^, 

-iret (consentiret I 131; ischiret III 49). 
-iren (consentiren 1 IHä; finiren II 37 ). 
¥'olgende Verben zeigen jedoch Uehergmig zur II Coiij., wohl wra«- 
laa$t durch dm der II Conj. angeglichenen Injütttw. 

benneret (vcnirt>t^ I 'M, IQü, II lU; bennoron 1 121 j UnttWä IUI). 

logtuL iinere. benzere. 

fineres. benieres. 

fineMl. benzerel. 

fineremu«. benzcremus. 

finerezis. beniereiis. 

finercotw benierenL 

ImperaÜT. 

tuard.: v.-ni II 5. 
logud.: lini, beni. 

finide, benide. 

Infinitiv, 
finire und betfolffmäe Verhm auf 

abberrerc, bennera, lerrcre md momite (mtrioTf vMm logud, mmth 

der III Conj. gchi)» 

Part. Praes. 

Daxaelhe schuanH im aeard. swiif^en -ende und -inde: eniade I 90, 
III 20; ierinde Iii 16; benende I 65; bnninde III 14. 

im logud. hat das Part. Praee. zwei Formen: -ende, -iude: fioende, 
flninde; benende, beninde. 

Pari Pata. 

Das starke Part, ist im asard. und ncnfiaid. srhr schirach vertreten: 
Stau oonertu I 80; apertu III 9. Die schwache Form im asard. ist: 
-ita (ümtn 1 106, III 1; benmtu 11 28, 31; punitu I 108). 

logud. abbortu. 

Sthuwdie Jf\trm: -idu. 

fiuidu, bcnnidu. 

Einwirkung dee HiatvocaJe hat statt gtfuibt in folgendm Vethem 
1) abberrere und Composita. 

Praet. Ind. 1 ag.; abberzo; Praes. Conj.: abberza etc. 
Praea Ind. I a^.: norlo; Praei. Conj.: moria etc. (campid, 

morgu, morga etc.) 
ferrere ecMagen, 
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Py*e«. Ind. lag.: ferlo (am^^foria); Praes. Conj;: Maek. 

{campid. ierpi). . , 

2) benuure uud Composita. 

Pra^.t. Ind. I sg. : benzo (cattwi4. beuga). 
Pra^s, Goaj.: benia (c(iiiij)ü2. oeagf^). 



VerzeiclmiBS der in das Sardisehe ein- 
gednugeneii spaakcbau Wörter. 



logcid. 

aHnririas. 

aca Zelter, aeVtta daaa. 



adelantaie. 

affeare. 

afforare Draufgeld geben. 
afrantoeu icfttM|{/Ueft. 
aggnantare mid^te». 

aiabare. 



caiupid. 
dass. Trinkgeld. 

accabalili sich einen SpOF' 

Pfennig macl^n, 
accauda I di « t c/i ofil^di^efi. 
add«ra Fadul 

addaeoea und ad&tqniento 



tu6iocc&i moitdim, er- 

haschen. 
aticottai peiUchen. 
addapAi saugen. 
accontesfiiri .sic7i ereignen. 
accoral4i in dm F/erc^ 

mjnt r 0JI. 

accovardiii einschüchtern. 
az/ediri rertfo^ geneh' 

miycn. 
azzertäi finden, trej^m, 
addacrnai schadru. 
addusiri herbeifiüireiu 
ad^lantü vorweMa tom- 

mrn. 
afi'edi entsteUen. 



afrenta Schande. 

a^liasjai renruvdeK. 
aglian4i ebn,ei{. 
ulaMi lobend 



spau. , 

albricias. 

haiC»Jüepper,Üeine Stute» 
acabalarMrvoIbtöftdtjre». 

acaudalar (von capiUlia). 
liaclm Fackel, baoliero 

Leuchter. 
achaqve Unpässlkhkeit, 

achaquiento i^tner, der 

über jede KleinigkeU 

klagt. 

achocar Lochau tft dcfl 
Kopf schlagen,, , , 
axotar dass. 
chopar daee. 

acontecer dass. 
accomlar daas, 

ai'olMrflar dast» 
aceder dass. 

acertar dose, 
danar dass. 
adacir dass. 
adelantar dost. 



ai'ear dass. 
afoitur Erhtins 

(forum), 
afrentoso dass. 
afrenta dass. 
agaa&tar cfoff» 
Uapar dose. 
llauar dose. 
abbar dote* 



geben 



1^ 



logud. 



alaniare. 



auargo. 

amistade. 

amme^sedo») Danke. 

aiuoDestare. 

ainparare. 

aorrare. 



appoderare. 

apporare lastig werden. 
apporeafe tSbmaUm, 



campid. 

alacaju Ldkey. 
alaniari Knopf lochschltife 
alascna WandsfStKroMik.' '■ 
alborotäi veneirren. 
alcaozÄi einholm. 
aloona wiuer Zudeer^ 

teich. 
aleutai atmen. 
aliuntu Atem. 
aliviäi erleichtern. 
a11o8di mU SUimm pßa- 

ttern. 
alqnilAI ^emietm, 

auargäi bitter tterdm. 
amitiadL 
ariigliü 



anioueut^i. 

amparii sieh hemMtigen. 

andarinus pl. Art Teig. 
andurriali Wüstfeld. 
aonrdi sparen, 
apagnäi hefHedigeü, oft- 

ßnden. 
apartai trennen.ahsondern 
apegü AiihänglidtkeU 

haben. 

aperdigai absengen^ leichi 
rösten. 

apetessiri erstreben. 
apojüi bei^chützm. 
a^toscntai behcrhayen. 
apostemäi schwären. 
appagli;')! Getreide um- 
schau/dn. 

apparocdiianäi DtüHf' 
geld geben. 

appeUu T'orNawf. 
appiad&i Mitleid empfin- 
den. 

appoderfti jtcft mmHerren 



apporcäi Mü Sri* he* 

aecken. 
aporettoni Druck , Ge- 

aränae. 
appu^j&i in d. Mühe gehen 



alacayo dass. 
alamar dass. 
alacenä daee. 

alborotar dass. 
alcansar dass. 

a1en(ar dass. 
alientu dass. 
aliviar dass. 
aloaar, enloMur ibut. 

atqvllar äaee. 

aniargo dass. 

ainargar daae, 

auiUtad. 

amartaUar dass. 

por mercedes data. 

anionestar. 

amparar das». 

andarines TeigkücktUihem, 

andurrial(!8 dose. 

ahorrar dea». 

apanar doM. 

apartar dass. 
apegar dae». 

aperdigar dose. 

apuyar da»s. 
upoaentar dass. 
apostemar das», 
apalear doM. 

apareoer. 

aparoquiar Zusjyruch crr- 
edMffen (paroquia&o 

apelido dass. 
a^adar daee. 

ai>oderar («traft«!) m 

den Besitz seimsu 
aporar daH. 
aporear dan. 
aporcar «Iom. 

apreioQ dass. 

payar daee. (podioni}. 
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appoMBtu. 
ftpvetedanente. 



appantaUi »tüttm. 

dasfi. Gemach 
appreauiai besciUeunigen, 
apretadamenti tangm' 
gentlich, 

apreiare eusammetutchü" apretäi. 

apretoni DrudL 
aprattk . dass. Gedränge. 

arboreliri baumartig 
wadttm 

anSeri. dass. Hartschier. 

aröobisbu läribiachQ/, 
6r«Dsia «na areona. ereniia ;Siaifnii, MsmB. 

afgamaaaa Mörtd, 

arna Hohwurm. 
urracada Ohrgehung. 
aimUAi mSmibm. 



arroare feithaUent stehen 

bleiben. 
arrebentare. 

arrebettare mit OewoU 
fortnehmen. 



anrebentü «i» Tode jagen. 



anpBudare. 



aneo «a einem fort 



ammadore. 



amuiare. 



arrecadu Botschaft. 
anwmbnMAi verhüllen. 
arremangAi Aemel etU^ 

blöseen. 
arreadAi vermieten. 
arretranga SdmemM- 

riemen. 

arrevesa Abläernng» 
arriali Münze. 
arrimaderu Klotz, Stütze. 
animadori fim 8lMtm 

geeignet. 
arriuiai anlehnen. 
arrincon^i eieh in d i e Eek» 

arrinconi Ecke. 
arrodeu, arroedu (7m- 

hreieen. 
arroliAi im Kreise gehen. 
arrofliäi befeuchten, be- 



arrumbare. 

asa Henkel 
aacuöda Aufpaeeerin. 

Hof maus » 



amm IMt. 

arrulli^i gurren, rucksm. 
arrnmbäl anlehnen. 
artMaan Jfofuiwerter. 



apaniiilar das», 
apoRento dass. 
apresurar dass. 
apvetadamenta dd». 

apretar. 

apreion dass. 

aprieto dass. 
arboleeer dass, 

archero dass. 
arcebisbe dass. 
berenda Ethediaft 
argainiisa äai^A. 
larna {lat. laruie») denä» 
arracadas pl. daeß. 
nülar hMmgm. 
arrcar ZußÜere antrei- 
ben. 
anmatar. 
analwlai ifawf . 

recado das», 

aneboiar das», , 
aneoiaiigar 4m*' 

arendar dass, 
arrifaraaca» retranca dass, 

arrao dass, 

revesa dcus, 
real daas. 
arrimadero dass. 
arriniador dan, 

arrimar dass. 
arrinconar dass. 

rincon da.<i8, 

rodeo dass. 

arrollar fortreissen. 
rociar dass, (ros Thau), 

arroz dass. 
arrollar dass. 
armmbar aufräumen, 
arteiano dass. 
aea dass. (ttiisa). 
ascucha dass. 

10' 
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ftrienda Out. 

asperesa. 
asperges. 



asaentare. 

Rgsumbrarp. 

aasurrare durchwtUken, 



BHOstare. 



atrevidaroenle. 
atrevire. 



attenazzart '(fWIHUh 
dm Zangen gmeken. 

atinare. 
atinadaneiite. 

atrasHiire. 



calniiid. 

dass. 

tia88.t Besprengung mit 

Wefhwaner* 
ascosu, ascherotttiMtalfi» 

ascu Ekel. 
assentAi niederlegen. 
anortedi losen. 
aMmmbrü beeehetUetL 



aHinaegii 



a88U8t4i erschrecken. 
atasbai emßamem, 
atolondriai betäuben. 
atrevidatnenti dreist. 
atriviri steh erdreisten. 
airopeglifti«50nl0R Hm^ 

fen rennen 
attapidi mit Mauer um- 
gweiL 



atturdfre. 
atturrnre rötUlH, 
ausente. 

aiihi Hanäiung. 

avoriguare. 
avvesadu. 

avvisparo eriwtem. 



baraunda £dfW| Vef^wr" 

rung. 
barüana Aft KUUe, 



attf^siii fest anziehen. 
atiniii begreifen, tre^t/n» 
atinadamenti klMug. 
atiracai entern. 
atraa«&i fcMsr wih Imm. 
atiiir^i Übeln iShnuh emr 

nehmen. 
attufii DuMt, Oeru^ 
attumb&i SUtm gtbm, 

taumeln. 
aitamba Stoss, Fall. 
attnrii ecMieesen. 
attordfri betäuben. 

aoflenti abumenA. 
daee. 

averiguAi untersuchen, 
vrttekn gewohnt. 

bafßdn Dunst, Atem» 
balanaa Wage. 
baragga IntriguB, 



barriga Wantt 
baaca Ekel 



hadsncU Landgut 

aspprfza. 
as^xirge« daee, 

aMoao, aaqoflroMS aioo. 

atietttar. 

sortear dass. 
assombrar dass. 
zurra Gerben, 6chläge. 
asosegar dat$. 
azuccna dass. 
aaustar dass. 
atitbar däg$. 
atolondrar dass 
atrevidamente dass. 
atreverse dass. 
atropellar dau. 

tapiar einmauern. 

atenafeär Säst. 

atesar dass. 
atiaar daee. 
atinadamente dau» 
atracar dass. 
atfaiar dose. 
atafiur dose. 

tafo Dunst, atofb Zorn. 
tombar foMm wuuktn. 

turabo Purzelbaum. 

aturar fest terHopfün. 

aturdir dass. 

iurmr dass. 

anaeote daet. 

auto dass. 

averiguar dass. 

avczado dass. 

avispar anqpomen. 

a«rp. bafo, nfp.baho doM. 

biuansa. 

baraja KarkntpM. 
barahanda dass. 

bardana dass. 

ban iga dass. 
basca dass. 
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lognd. eunpid. 

bassa Latrine. 
• benideru zukünftig* 
Mve«. dciss. 

bizarra Schiefer, 
blandoni FacM. 



boccare. 
boveda. 

bolante. 
bol^, buteu. 



blau blau. 

boccäi Kugel ttOMsen» 
das8., Wendtmg, 
bolanderu leickL 
■ bolanti Lakey. 
dau, dasn., m die Luft. 



bOYO. 

brincare. 
bruSa. 



capiddola. 

capi^lie Art Sprmp» 
curubnssa Kürbit» 
caracca. 

eareta Emibe* 
esrtiglu. 



casta SUmm, Kaute, 

catre. 

öaoota Sehen. 
hMam IVMttnmMr. 

ciascare. 



doM., dumm {und Ab- 
UUmgen). 

briieü springen, hüpfen. 
broesa Ab/all, Keimcht. 
d€L88 , roeretrix. 
das8. 

cabellera Hanruucha, 
cabreu Zolltartf. 
caddarra SündekmL 

callai schweigen. 
calavera Totefikopf. 
calentÄi erhiUsen. 
caiabri4i Wein misdmt, 
calatnandni Kattun. 
candonga Schtnetchelei. 



canuDvola Betrug* 



däee.t SSmiigmg, 

dasft., Vnfnü. 
cascÄi zerdrw^cen. 
cascaTelln ChrifUt Lmme. 

das8. 
catri Paradebett. 
du8$., Altarteppidit 
caudali Kapital. 

daee. 

^MKUfni Bi^iaftpelMnek* 

('antri Vor^änrfer. 
caschiäi «chenen. 
datttt pkOL 



baUa, catdl bam. 
venidero daee» 
viveza. 

Eizarra dass. 
landon (cf. E. W. l 
brando) groue Wtidu- 
herMt. 

asp. blavo, srotk biaa, 
bocba Kuga. 
bdveda Bogen, 

voinndero unstät 

volante das8. 

voleo Schlag, den man 

einem Baue m derLuß 

giebt. 

bobo (cf.E.W.IIb bobo). 

brincar (las8, 
broza äass. 
bnuca dass. 
bulto dtue. 
cabellera. 
cabieo. 

eachorro dau. 
callar dass. 
calavera daes, 
calentar daet, 
oalabriado Miedimem. 
oalamandra dose* 
caadoDga dcua. 
eapiobola daee. 
oapilier. 
calabasa dast» 
carraoca das». 
carambola dass. 
careta Larve (caia ss 

facies). 
earino Liebe. 
cartilla Zeugniss (carta). 
cascare dass. ;quaa(ü-ct\re) 
oaaoabel griUenhaßer 

Mensch. 
casta dass. 
catre dass. 
alcatif dass. 
caudal dass. 
chacota dass. 
ebamarra deue. 
chanfayna Lumperei. 
chantre dass. 
chaHcar dass. 
ahalo (platua). 
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logud. 



codigliu Schert. 
cueru, cofTii Leder, 
coette Kakete. 
OOmedidu miissig^ ftm» 
oontiend» ÄKmunmg, 

Streit. 
eorbatti». 

corcovadu, 

corrale. 

eorreu. 

cottigiia. 

cria. 

eriadn. 

crisolu, crilol«. 
crudesa. 



demasfa UAtrwMU* 
denghe. 
derrama. 
diaaggrad^Mere* 



daid«. 

desdorn. 



dwligare lorinnden. 



eampid. 

davetta Stäbdun. * 
cia Joiar. 



doM., JTratHitte. 

corca Step decke. 

corcoväu gekrümmt. 

corrali Hof. 

doMn Bote. 

dass., Büste. 

dass., Zucht. 

äat9.y Diener. 

da.ts. da.ts., SchmeUUe^^ 

das»., Gramamkeit. 

CQ«gua HakbrnffB», 

eumpadteiri bemiUeidmL 

denghi Ziererei. 
da$»,, Steuer. 
dcMggradMri. 

deMÜnü btttürtem, 

dass., bis. 
desd^ni Zorn, 
dose., Schande. 
deMnclaväi aufschlieueit, 
desenterrii begrabeik 

deslnttrAi dm Okim 

tiehmen. 
deslüiiri verschwinden. 
desmereSiri. 
desmuronii »iii faUM 

{Haus). 
desnudii berauben. 

de8obb«'(l(\ssiri. 
deaogäi sich trösten. 
dsMora Sclutnde. 
desospedai einen ntcM 
barmherziff aufnehmen. 
desosüäi Knochen ablösen. 
destroflsÄi eertrimmerm. 
desvanessiri. 

desvanu Uachkammer. 
daaviAi «dtpeid^ 



Span. 

chaveta eloM. 
chia da$§. 
duate Sekent. 
codillo da»», 

CMPro dass. 
coiiete dass. 
comedi'do da»s. 
oontieada daa. 

oorbata doM. 

colcha (culcita). 

corcovar krümmen. 

corral dass. 

eorreo dass. 

ootilla Schnürlmib» 

eria da»e. 

eriado iaae. 

crisol dass. 

crudesa datt, 

cuello da§». 

compadeoer dem, 

demas dass. 

denge (denegare^ das». 

derrama datt. 

deiymdaoar tMutanfttar 

•ein. 
deeatioar dem, 
desde dass. (de + ez-f* d«). 
desden das». 
detdor da»». 
deeenolATar datt. 
desenterrar datt, 
desligar doM. 
deelnttrar datt, 

deslucer dass. 
desmerecer das». 
deamonmar datt, 

desnudar da»». 
deenadeia. 

desoVicdecrr. 
deahogar das», (focus). 
deeonra doM. 
deioepedar dat», 

desosar da»t, 
destroiar datt' 
dosvaneccr dost. 
desvaao da»». 
deerelo deut» 
detriar datt. 
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lognd. 

dioia QöUm, 

dinuDaiitado. 

disamparare. 
disangreaare verbluten» 

diiattiiiara. 

diaatrozzare feUmachen. 

dismigare. 
diiperdinittre. 

dondigUa MUskraut. 
doMl. 

cndionro iidi hegmrtem. 

erege, eregu. 
«rmom, *ermo8ara. 

fincare. 

galttU. 
gMtare, 

■ 

« 

aaagiia Orouthat, 



^7 

dtTialali SMru. 

disaiabai tadeln* 
dinnustedL 
dMftmpAr&i wrloMcn. 

diMpegAisi sichlamachen 
disattioäi dumwm Zeug 
idtwatMen. 

disavreB&i entwöhnen, 

distavoressiri. 

ditmigäi ohnmächtig wer' 

dinenUitUu vendUeU' 

aern. 

diäsegliai entsiegeln. 
dttia grUanm Angebot 

dormideras pl. schlaf - 
fördernde liitUl 

doseliu Tronhimmel. 
duendus pl. Kobolde, 
dugali Halfter. 

«nemigu Feind, 
dass. dass., Ketzer, 
dass. da.^8. 

eaclaressiri klew werden, 
favorteiri. 

fiambre kaUer Braten. 
flnAlM sg. Verstorbefier. 
flncili mit einer Mjfffothek 

beliiiiien. 
fnglieri Falschspiehr. 
gacupu Kanindien. 
gaffa Spange. 

äiiiicgii Qaimer. 
ass., Warte mif dm 
Haus. 
garroffali Herzkirsche. 
gastäi verschwenden. 
frHVH('('u dicker Mann. 
g h inüa Weichsc i k tiache. 
^ioni Standarte. 
ghisäi Speise zubereiten, 
gliaga Wunde. 
gliama Flamme. 
glianu ä>en. 
gorgheu Triller. 
griffu Hahn am Fass. 



■pan. 

devantal dose. 
diosa dass 
desalaUar dass. 
deMinittad. 
clcsaraparar dass. 
deaangrenar dass, 
d6Sa[>egar dass. 
deiatiiiar dass, 

desatrozar dass, 
deaavesar deus, 
desfavoreoar. 
deamayar. 

datperdidar dass, 

deaellar dasft. 
dita Unterpfand, 
doradilla dass. 
dormidero dass. 

dosel dass. 
dnende dius. 
dogal dasti. 
«ndiosar dass. 
enemigo dass. 
berege dass. 
ermoeo, ermotoia. 
esclarecer dass. 
favorecer. 

fiambre da««.(firigidaiii*iie) 
finado dass» 
fincar dass, 

» 

fallero dass, 

gu9apo dass, 
gatfa dass, 
gallego. 
galita dass, 

garrofal dass. 
gastar da.-^s. 
gabacho Tölpel, 
guinda dass. 
gnidn dass, 

un'mxr dass, ■ . 

ilaga dass. 

llaiua dass. 

Hann dass, 

gorgf'O r/a<?«. 

ffrifo dass. 

Am» 
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intAUa J^dterfHnm, 

iflcantooig während. 
ispantara 

lastima. 

lega LtUe, 

logmre. 

loaa Grtibttem, 
losin u grün, 

luego. 
lüpia. 

magestade. 



nuM mehr, 

m a tt a ca a» Mm"!!^ ifotfe. 

mecca Docht. 
inenguara. 

niostrenga eUebiKh. 

manu, 
mtuna. 

olvidare. 

peagmt. 

peleore. 
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imbarg&i mti BhMi^ 

hdcge.n. 
iuipleu Ami. 
incaspiai hespreiliikeln. 

interesa YoVUiändigkeiU 

isfNftntäi erschrecken, 
Ilamäi Feuer r^fen, 
dass.f Mitleid. 
lasu SdtUife, 

(lass. 

liauna Weissblech. 
logräi erlangen. 

dass., sofort. 

datB., wolfsgc^thwOr (In- 

madera Zimmerholz. 
uiagestadi. 

magna VerschU^fihhtit. 
manzebili befrei€Ht ÄfMW- 

cipieren. 
manopla Panterhand' 

schuh. 
marß Elfenbein. 
martinetitt Klavierhäm- 

vaercheH. 

uuiLa Baum. 

matta<ldiiiu GoxMertam, 

dem. 

mengu&i wmMem, 
mernielada Quitlaibfüd, 
merz^i Gnade. 
monasigliu Mön^ 
mordaaaa Maulkorb. 
noriglius Ftuerljiödkit, 

mnnali SaXfter, 

dass., Kiichcfrjunge. ) 
dass., Dienerin. ) 
obispu Bischof, 
omaii wrjffetaen, 
parra Laute, 
dass., Fusstritt am AUar. 
peca SommerfledUn, 
po'las^Mi Stik'k. 
peleäi kämpfen. 



«alNurgar dauu 

empleo dass. 

jaspear dass. 

ensuUo (insnbulaai) ditm. 

entereza doM* 

en qaando wSkrmL 

etpuitar dorn. 

llunar rufen. 

laitima dass, 

laio da». 

lego dass. 

laüna dasB, 

lograr^dot» 

losano dass. 
lue^ da«8. 
lüpia dau, 

Diadera doM. 
magestad. 
mana dass. 
maoceba Mädchen. 

maaopbr^elsM. 

marfil dass, 
auurtioete däm. * 

mas dass. 
mata dcut. 
inataeaiie doM. 

matachin. 
mecba 

mengaar dass, 
mermolaria doM, 
nerced dass. 
naoadUo doM. 
mofdaza dass, 
morillos dass. 
mostrenso dass. 
morral Memlkorh, 

noM IMmtr. 

oUapo da«, 
olmar dass. 
parra das«, 
peana da«s. 
pec i da><s. 
peda/.o r/fWS. 

pelear dass. 
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peaanu» 

pia 8checU$ti -I^M 
piadoflu. 

porffa FarlNddUficit 

posada. • ' 

preguntaie. 

poes dann, * 
reaar. 



^inette. 

•alieadore Mordet,' 



senzigliu. 

serviglietta Serviette. 



sobbrare. 
floberanu. 
•oltera. 
soni. 



mmbreri. 
tabiche. 



iambeae. 
tan MUT. 
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tmapiit. 
perdularin §tim Bmu- 

wescn rrrnarh Jn.fsigettd. 
pesami Beileidsbezeugung 
peaari Kummer. 

das». 
dasH., miüeidig. 
piagna ViedeatdL 

em». 
da^., Herberge. 
pogtri jVae^i«dL 
perguntAi iTtMen. 
prensiii pressen. 
privada Kiooke. 

resai recitieren. 
rezelu Furcht. 
retreta Zapfenstreich, 
rmecm Eaee, 
romagliptte Strnuss. 
roponis pL faltiges Kleid» 
sainetti Geschmack. 



saogr&i bbOm, 

• 

•campidi mufhüftm m 
regnen. 
. tcaMiri ger^m xH » 
scotai emKUsAMtHrmmen 

segjiäi siegeln. 
siozillu einfach. 
MTTiglia ÜnkrUme. 



riglietta Humpen, Gefäte. 

ßiglieria ChorsttM/reihe. 
sobbrai fördern, 
dass.t Souverän, 
dun., ledige Dame, 
dass., Blutwasser. 
sossegäi beruhigen. 
Btufiglia F\ie$tDärmer. 
snbremesa Tafelaufsatz. 
succiantri Vorsänger, 
dass., Uut. 

tabiocu Zwischenwand 
t)on Stein und Lelm. 
tamata Tomate. 
tambeni oMcftf noek. 

tapafuDda Tistolenhalfter 
tapiadori Lehmmaurer. 



pordiikm'daML , 

pesame dam. 
peaar dem. 
pia dass. 
piadoso dass. 
peuoa dass. 
porfia das». 
posada das». 
postres date, 
. pregnntar daee, 
pren.sar dass. 
privada dase. 
pues dass. 
reaar deue. 
rezelo dass. 
retreta dass. 
rineoii deut. 
ramallete dose, 
ropon Kleid. 
aainete Würze, Lecker' 

bissen. 
salteador dass, 
sangrar dass. 
aarao JHutefeti. 
eaca m par ootf. 

carecer entbehren. 
eaootar dose. 
sellar deus. 
senoillo dass. 
aerviUa daai; 
servilleta dote. 
hftciftnda. 

ailleta Bettschüssel. 
sillerfa dase, 
sobrar dase, 
Boverano. 
aoltera dase, 
snf»ro dass. 
Boaesaa daee, 
atafilla dSoa«. 
sobremesa daee, 
sochantre dass. 
Bombrero dass. 
tabiqne dtiee. 

tomata dass. 
tambien audt. 

tan (tanto). 
tapafunda dass. 
tapiador dass. 
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kfud. 

taratäotam 7)rmpet»nf 

üang. 
tanuca Beitrug, 

teela SMe. 

tinn. 

tiraboiö. 



toa Weide, 

tragare verschlinom, 
traiglia Zügdseit 
trampa, 

traatu. 



iurrare. 

veffa, 

veTetta. 

vengare. 

▼ttcmulera toakrhOiftig, 
YOtW Mw, Omdm, 



ennyU. 



tan'a vollendete Arbeit, 
dass. {c{. teuln Ziegel), 
tierou sart/uhlend. 
dan., ürteü, Ventanä. 
tipli Snpran. 
titabussoni i^fro^ftH' 

üeher. 
iirria Pwfiäk. 



torvallina 1l%6<Mul. 
tragAi tranap^rüeim. 

d<U8., Betrug. 
trancafilu Knoten, 
dass., Bank, pl. Hat»" 

gerate. 
tropeliu Httufm, Menge, 
turrdi rösten, 
daat.f Ebene, 
daes., WeUerfahte. 
vengdi rädhen, 

das 9 

verdughigliu 8chm€Ue8 

Sdteermesser. 
vostei, vostetti. • 
Berga grobes Tuch. 



tantintam dem. 

tarasca Bild einer Schlange 
am Fronieichnanuitage. 
taria Tagewerk, 
tecla dass. 
Üerno dass. 
tino dem. 
tiplc (triplex). 
tirabuson dass. 



iirria hturUlädtige 

bitterung. 
toba dass. (taba?). 
torbellino daee. 
iragar (trahicare). 
trailla dass. 
trampa dass. 
trancahilo dass. 
tntto Bamgeräte, 

tropel daee* 
torrar dase, 
Twa dass. 
veuta dme. 
venoar dose. 
verdadero dass. 
verduguillo d<iss. 



nsied. 
oerga dass. 

cillero (MroUel) ITH»- 
teuer. 
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